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Neuester We^eiser 

darch 

Hfinchen und seine Umgebungen 

für 

Fremde und Einheimische. 

ißt 

einem alphabetisch geordneten Yerzeichniss 

der JCSiilf liciien iDitltote ind llebiiidet aller ttabllen SeheDiwUidig keltai, 
•0 wto to lieiiierlLeDiwerlJMsteii Privatanstalteii mm ffntieii und Ter- 
ffDUsea des PablUrans, nebst dei iil»ailnten statlsUschen wd historischen 

Netizen. 

Nach den besten Quellen und nach eigener Erfahrung 

bearbeitet 

yon 

Friedrich Morin. 

Dritte perbwerte und vermehrte Außage^ 



Htt einem neuen Plane von Mdadien, einem TaUean der Inneren Kln> 
tbellnnf des könlgl. Her« und Natlonat*Theaters nnd dem arandriss der 

Residenz. 

•■♦^a©€>-e€^e^ 

MÜNCHEll. 
ChriBtian Kaiser, 

1857.' • 
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Torredie 

zur ersten Aufluge. 

Die reichen , in der neuesten Zeit sehr ver- 
mehrten Sammlungen von Kunst^ohäteen, so wie die 
vielaa iieaeii Pruebtbauten Münchens gaben Yer«* 
anlassnnir zur Herausgabe dieses Wegweisei welcher 
dazu dienen soll, mit Leichtigkeit und ohne müh- 
seliges Aufsuchen in die Einzelnheiten eingehen zu 
kömifin. 

Der Verfasser stellte sich Uebersichtlichkeit, Ge- 
nauigkeit und mögUehste VoUsUndigkeil dabei zur 
Aufgabe, und glaubte sich zu der Bearbeitung- be- 
rufen, sowohl — durch einen früheren mehrjährigen 
Aufenthalt, wie auch jetzt durch sein fast jähriges 
Verweilen in München, welche Zeit er ganz der 
Beschauung der Merkwürdigkeiten und Auffassung 
der Eigenthümlichkeiten dieser Hauptstadt widmete, 
als auch dadurch — dass er bereits einen Weg- 
weiser durch Hamburg und seine Um- 
gebungen («aiuE Hamlmrg^ für 90 Schil- 
ling*) in zwei verschiedenen Auflagen, vor und nach 
dem Brande, verfasste , so wie den Wegweiser 
durch Berlin und Potsdam (Cranz Berlin 
IHr 15 Sfll^ergTOSchen) von der 6. bis 12. 
Anfliege gänzlich umarbeitete und vermehrte, sodann 
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den Paftsaper und Tourist. Handbuch für 
Reisende durch Deutschland und die an- 
grenzenden Länder etc. bis einschliesslich der 
3. Aufla|:e, (einige geschätzte Beiträge abgerechnet) 
verfasst und endlich FrdUiekt^s IJiiiTersal«llci«e- 
tasclienliaeh für Handwerker und tech- 
nische Künstler bis einschhesslich der 5. Auf* 
läge bearbeitete, welche genannten Werke seit dem 
J. 1850 in einen andern Verlag (von Th. Grieben 
in Berlin) käuflich übergingen und von deren wei- 
teren Bearbeitung er seitdem abstand. 

Für die Zweckmässigkeit und Brauchbarkeit der 
genannten Werke spricht am Besten der Absatz, 
welchen dieselben fanden, wodurch die oft wieder- 
holten Auflagen in wenigen Jahren nöthig wurden. 
Einen gleichen Erfolg glaubt er von der Aufnahme 
dieses, von ihm mit besonderer Vorliebe gepflegten 
Büchleins hoffen zu dürfen und somit möge Jeder, 
welchem Bayerns Hauptstadt auf kurze oder längere 
Zeit 2um Aufenthalt dient, sich empfohlen sein lassen : 

diesen Führer sich als Eigenthum zu 

erwerben. 

Im Mai 1854 J>er VevfoMMer. 



Vorwort 

zur zweiten Auflage. 

Für die Zweckmässigkeit und Brauchbarkeit un- 
seres Wegweisers spricht am Besten der rasche Ver- 
kauf desselben. Es sind kaum zwei Monate seit 
dem Erscheinen verflossen und ist bereits eine %. 
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Attffafe nötbig geworden, die vir faiemil bis zum 
heutigen Tage vervollständigt der Oeffeatlichkeit 
übergeben» 

M0ge auch diese zweite Auflage eine gleiche 
freundliche Aufnahme finden. 

JBibicfeiem 28. JuU 1854. 



Vorwort 

cur dritten Auflage. 

Als der Verfasser vor drei Jahren die erste 
Auflage dieses Wegweisers möglichst vollständig und 
g&km zu bearbeiten sich bemühte, hatte er sich 
zuvor fiberzeugt, dass zugleich, was die augenblick- 
liche Uebersicht und zweckmässige Einrichtung an- 
betrifft. Icein ähnlicher Führer durch München 
eidstirte. — 

Die früher von ihm erschienenen Wegweiser 
durch andere Hauptstädte hatten durch eine solche 
Anordnung bereits allgemeinen Beifall und ausser- 
ordentlichen Absatz gefunden; seine indessen ge- 
wonnenen Erfahrungen veranlassten ihn^ dem Weg- 
weiser durch MttBchen eine selbst noch vollkomme- 
nere Einrichtung als jene zu geben. 

Wenn seine Auffassung nun auch allgemeine 
Anerkennung fand, so musste er doch auch zu 
seinem Machtheil erfahren, dass eine, bereits früher, 
in einer ganz anderen dem Titel entsprechenden 
Form erschienene Beschreibung der Sehenswürdig- 
keiten Münchens, seinem Plane folgend, in eine 
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alpimbetiflche Reihrafolge hineiiigeswiuigt wurde« Er 
wfirde dieser Uminoddungr jedoch nidit gedenken, 

weuQ er nicht befürchten müsste^ dass seiae ur- 
apriingliche Arbeil und Einrichtang zuletot nodi als 
eine Nachbildung erscheine, wogegen er sidi ver- 
wahren muss. — 

Wie bereits im Vorwort zu seinem seitdem 
erschienenen Wegweiser fttr Deutsche lu Paris ge- 
schehen, bittet er nochmals, ihn ferner mit der- 
gleichen Nachbildungen zu verschonen. — 

In der Einleitung zu diesem Wegweiser wird 
der Fremde zuerst mit dem iNeuen bekannt ge- 
macht, weldies zu seinem Comfort und zur Ein- 
theitung seiner Zeit wünschenswerth zu wissen. 

Das sodann folgende alphabetische Yer- 
zeichniss beschränkt sich lüleht allein auf die Be*» 
schreibung der Sehenswürdigkeiten, sondern unter- 
richtet auch von dem übrigen auf dem Titelblatt 
Versprochenen. 

Dem reisenden, wie dem einheimischen Publikum 
sei daher auch diese 3. vervollkommnete und ver- 
besserte Auflage angelegentlich empfohlen. 

JSuncben, im Mai 1857. 
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JlUiliClieilf Uaapt- und Residenzstadt des Kö^ 
ni^eichs Bayern an den Ufern der in Nord-Tyrol im Kar- 
wendelgebirge entspringenden Isar, in einer fast un- 
fruchtbaren Ebene, auf kalkigem Kiesboden, 1600F. über 

der Meeresfläche, nach genauem Angaben 1746 F. 
über dem Spiegel des mittelländischen Meeres gele- 
gen, daher eine der höchst gelegenen Städte in £u*- 
ropa, hat ein gesundes^ jedoch wegen der Nähe der 
Gebirge oft sehr wechselndes Klima» 

Wenn auch die Natur Münchens nächster Um- 
gebung wenig Reize verliehen, so beginnen diesü 
doch kaum zwei Stunden von der Stadt an den Ufern 
der Isar, und entwickeln sich südUch und nach dem 
Gebirge zu immer mehr und mehr. Diese Gebirge, 
unter welchen sich der höchste der bayerischen Berge, 
die Zugspitze, sodann das Karwendelgehirge und 
weiterhin nach Osten der Wendelstein, auch die schnee- 
bedeckten liOferberge in Tyrol besonders bemerkhch 
machen, begrenzen im Süden den Gesichtskreis und 
treten je nach dem Witterungswechsel mehr oder 
weniger deuthch hervor. 

Durdi die Kunst wurde dagegen unmittelbar an 
der nordöstUchen Seite der Stadt aus einer öden 
Waldgegend, gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
ein schöner Park geschaffen, welcher, von der bar 
begränzt und von deren Armen durchflössen den 

a* 
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Namen,, der eng^lische Garten** erhielt, sich 
nördlich i^^ Stunde hin erstreckt, und mit Recht 
der besuchteste und beUebteste Spaziergang der Be- 
wohner der Stadl ist. 

München erhielt in unserer Zeit, durch den Kunst- 
sinn KönigLudwigs hervorgerufen , eine so grosse 
Anzahl prächtiger, last in allen bekannten Baustylen 
ausgeführter Bauwerke, wie keine andere Stadt in 
Europa. Schon als Kronprinz wusste König iudwig 
die ausgezeichnetsten Künstler um sich zu versam- 
meln und bereits im J. 1816 begann der Bau der 
Glyptothek; nach und nach folgten dann die andern 
Fracht-Bauwerke, welche wir , so wie deren innere 
Ausschmückung jetzt bewundern. 

Unter König^ Maximilian II. Auspicien wurden 
bereits die Maxiniilians-Getreide-Halle, das In- 
dustrie-Ausstellungs-Gebäude, der könig- 
liche Wintergarten erbaut und die prächtige, mit 
den grossartigsten Bauwerken , Brücken und Alleen 
geschmückte, neue Maximiliansstrasse angelegt, 
weiche zu der Isarhöhe führt, wo sich das Maximi- 
haneum erheben wird. 

Die innere Stadt wird eiugetheilt: in das Grag- 
genauer-, Anger-, Kreuz- und Hacken-Viertel; diese 
so wie die St. Anna-, Schönfeld-, Maximi- 
lians-, Ludwigs- und Isar- Vorstadt sind 
am linken Isarufer gelegen, am rechten Isarufer liegen 
dagegen die Vorstädte Au, Haidhausen und 
Giesing. 

Die letzte Zahlung vom J. 1855 ergab mit Ein- 

schlnss des Militärs eine Gesamniib e völkerung 
von 132,112 Seelen. 
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Erste Nachweisuügen für Reisende. 

Die in Augsburg you Lindau 9 Ulm und dem 
Norden anminndenden Eisenbahnen fuhren bis jebt 

die meisten Reisenden nach München. 
Die Stationen und Fahrpreise auf der 

Eisenbahn mn Augsburg nach München 
sind folgende: 

Stationen: Stierhof , Mehring , Althegnenberg, 
Haspelmoor, Nannhofen^ Maisach, Olching, Loch- 
hausen, Pasing, München. 

Länge der Bahn Meile. Fahrzeil: 2 St. 

Mit dem Eilzuge, womit nur Passagiere L u. II. 

Classe beförden werden, wird die Fahrt in 1-^ Sl. 

zurückgelegt, und nur bei der Station: Mais ach 

angehalten. 

Person engeld von Augsburg bis München : 

I. Classe 2 fl. 30 kr., U. Classe 1 fl. 39 kr. 
in. Classe 1 fl. 6 kr. 

Die Zweigbahn nach Starnberg 
so nadi einer Stunde erreicht wird, führt über die 
Stationen: Pasing, Planegg, Gauting, Mühlthal. 

PersQnengeld bis Starnberg: 

L a 1 il. 3 kr«, E Cl. 42 kr., m. CL 27kr. 
Billets für hin und zurück: IL Cl. 1 fl. 12 kr., 

m. CL 48 kr. 
IMe Eisenbahn Uber Rosenheim nach Sahburg 
ist jetzt erst bis Gross-Hess elloh e fahrbar, 
welches über Mitter -Sendhng in 20 Minuten er- 
reidit wird. 
Personengeld: 

L a 21 kr., fl. Cl. 15 kr., III. Cl. 12 kr. 
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XK Einleitung. 

Im October dürfte die Bahn bis ttosenheim er^ 
öfftaet werden. 

Auf dem Bahnhof angekommen , wo sich eine 
empfehienswertbe Restauration befindet^ be- 
darf der Rei8en.de zunächsl der Koffer«« und Ge- . 
päckträger, es folgen daher die 

Taxen für die KoflTer- und Gepäckträger: 

Die an der Dienstmütze und Nummer kenntlichen 
Koffertrilger auf den bayerischen Staalsbahnen 
können nachstehende Taxen für die vom Publikum 
verlangte Besorgung des Reisegepäcks an- 
sprechen : 

1) Für Gepäcktransport von den im Bahnhofe 
beruidlichen Wagen, Fiaker, Droschken u. s. w. in 
die Gepäck -Expedition, ünd vom Gepäckwagen an 
die Wagen, Fiaker, Droschken u. s. w. ülme Kuck- 
sieht auf die Stückzahl: O kr. 

2) Für Verbringen eines Koffers mit Machtsack 
und Hutschachtel vom Bahnhof in die Stadt, und aus 
der Stadt nach dem Bahnhof: i:^ kr. 

3) Für einen Nachtsack, Hutschachtel, Korb oder 
sonstige kleinere Stücke: G kr, 

4) Für drei oder mehrere, wenn auch kleinere 
Gepäckstücke immer 12 kr« 

5) Für den Transport von grösseren Collis über 
80 tk bestimmt der Bahubeamte die Taxe. 

Mehr als diese Gebühren zu fordern ist denselben 
bei Strafe verboten. 

Omnibus, 

welche die bedeutendsten Strassen durchfahren, stehen 
bei Ankunft der Eisenbahnzüge auf den Bahnhöfen 

bereit. Die Person zahlt für die Fahrt 6 kr., mit 
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Gepäck 12 kr., mil schwerem Gepäck, Koffer, und 
dgl. 18 kr. 

Die Tajcea für die Fiaker und Droschken, 
weldie seit dem I.Mai 1854 in Kraft getreten sind, 
finden sich am Schluss. 

Die Fahrgelegenheiten durch die Stellwagen s. 
am Schlnss. 

Sodann folgen hier die Nachweisungen, welche dem 
Reisenden m seiner Aufnahme und £rquiokung nützlich 
zu wissen sind, als die bedeutendsten Gasthöfe, Hötels 
garnis und Chaaibres garnies, Restaurationen u. s. w. 

Beliebe man desswegen auch das Inhaltsver«« 
seichniss nachzusehen. 

Das P a s 5 w e s e n und die darauf bezüglichen 
poUzeilichen Vorschriften S. XXYII. 

Die Gesandtschaften S. XXVIII. 

Endlich das beschreibende alphabetisch-geordnete 
Verzeichniss S.. 1. u. folg. 

Gasthöfe: 

Bayerischer Hof» Promenadeplatz 19. 

fioldeiier Hirsch, Theatinerstrasse 18. 

Hotel Haulicki Kaufingerstr esse 23. 

Blaue Traube, Dienersgasse 11. 

Goldenes Krinz, Kauflngerstrasse 28. 

Augsburger Hof,. Schützenstrasse 21. 

fioldener Bär, Fürstenstrasse 5. 

Ober-PolUnger, Nenhausergasse 42. 

Zum Stachus , Karlsplatz 24. 

Bamborger Hof , Meuhaosergasse 26. 

und Andere zweiten Ranges. Ein grossartiger 
Gasthof (Hötel Royal) ersieht jetzt in der neuen 
MaximiUansstrasse. 
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Lohnbedienten 

sind in den Gaslhöfen za finden. Die Taxe ffir den 
Tag ist gewöhnlich 1 fl. 36 kr. 

Hotels garnis. 

Httel garni Harlenbad, Barerstr. 4. Elegante Ein- 
richtung, englischer Comfort, Preis für ein 
Zimmer: 36 kr. bis 1 fl. taglieh und mehr^ 
je nach den Ansprüchen. (S. a. Badeanstalten.) 

— Leinfelder, Karlsplats 1. , Ecke des Maximi- 
liansplatzes mil 120 Zimmern. Preis für ein 

Zimmer täglich: nach vorn hinaus: 48 kr. bis 
1 fl. 12 kr. , für Salons 1 fl. 30 kr. bis 3 fl.; hin- 
tere Zimmer 24 kr. n. s. w. 

Schafrothi Dienersgasse 20. ; Preis für ein 

Zimmer taglich : nadi hinten 36 kr.^ nach vorn 

hinaus 48 kr. 

Meublirle Wohnungen 

sind überhaupt^ besonders einzelne Zimmer, stets in 
grosser Auswahl zu vermiellieu. Der gewöhnliche 
Preis für ein Zimmer ist wischen 5 bis 1 2 fl. mo- 
natlich , je nach den Ansprächen des Suchenden auf 
Lage und Eleganz in der Einrichtung. Die zu ver- 
mielhenden Localitäten sind aus den öffentlichen An- 
schlägen zu ersehen 9 oder im Polizeigebfiude zu 
ebener Erde, im Anfrage- und Adressbur eau. Salv'^a— 
torstrasse 20, sowie im Quartiervermiethungsbureau 
Gruftgasse 5 zu erfragen. 

Weinstuben und Restaurants^ 

wo man zu jeder Stunde nach der Karte speisen 
kann: 
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Junemann . Weinstrasse 20, Mittags TaWe d'hote. 
Grodemaagei Resideozstrasse 19, Miltags Table d'hote. 
Wiedenmann y Fürstenslrasse 5, (Gasth. zum goldenen 
Bären« 

nttnaohti Furstenstrasse 2. 
Fries, (Firma: J. B. Michel) Rosengasse 11. 
Schimon y Fürstenfeldergasse 1, (Eingang auch Kau- 
fingerstrasse 15.) 
Nathans , Maximiiiausplatz 19. 
Boitel , Reslaurant fran^ais (feine Küche) Promett.Str. 4. 
Allgaier, Thiereckgasse 1. 
WeinhaUe, Augustiner gasse 1. 
D'OrviUe, Marienplalz 21. 

Speise- und zugleich Kaffeehäuser. 

Eisenhahnhof-Restauration. 

Englisches Kaflbehaus i Maximiliansplatz 1 , mit Garten. 
Reue Stadt München, Kaufingerstr. 8. (vorm. Scheidel.) 
Tambosl, im ßazar am Uofgarten. 
Hadler^ sonst Rottmanner, im Bazar am Uofgarten. 

Schafroth, Dienersgasse Nr. 20. In einem Zimmer 
des ersten Stocks daselbst, ganz mittelalterlich 
eingerichtet, mit Holzschnitzwerk, kleinen Bild-^ 
nissgestalten und kunstvoll gearbeiteten Haus- 
rath, Trinkgefässen u. s. w. geschmückt ^ hat 
die Künstler-Gesellschaft, welche sich 
früher im „Stuben voll" am Anger versam- 
melte, ihre täglichen Zusammenkünfte« 

Hiller, Residenzstrasse IG (auch Weiugastgeber.) 
Jais, Weinstrasse 3. 

Stadt London I Filsergasse 3, am Frauenplatz. 
Daburger, Marienplatz 28. 
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Kaffeehäuser oliiie Speiseaiistalten. 

Probst, Netthaasergasse 45, (auch Weiiigastg^eber) 
die neu eingerichteten Localitäten dieses Kaffee- 
hauses zeichnen sich durch Eleganz und Räum- 
lichkeit aus. 

Dair Armi , Frauenplatz 6. Im ersten Stock eine grosse 
Auswahl von Zeitungen ; zu ebener Erde ist ein 
Zimmer auch für Frauen eingerichtet 

Tillmetz, Rosengasse 6. 

Finky Löwengrube 1* 

Spies, Löwen grübe 20. 

Fummerer, Ueil. Geistgasse 1. 

Ausserhalb der Stadt; 
Dianabad, im englischen Garten mit Wintergarten. 
Hellmuth (sonst Reibel), Königinstrasse 12, am 

englischen Garten. 
Scbmatzer, vor dem Siegesthore. 

Diese vor der Stadt, doch nahe gelegenen Kaf- 
feehauser werden besonders auch von Damen, sowie 
im Sommer die dabei gelegenen Garten sehr besucht. 

Condiloreien. 

Rottenhöf er (auch Chocoladcnfabrik), Residenzstr. 26. 
Hof (Firma: J. Teichlein), Promenadeplatz 6). 
ttampenrieddr und Tambosi^ beide im Bazar am Uof- 

garlen, aucli mit Sitzen im Freien. 
B. Teichlein, Rosengasse 4. 
Stroebleiiif IKenersgasse 11. 
Hassler, Neuhausergasse 13, 
Holler, Briennerstrasse 11. 

Podbertzky, Karlsplatz 2 j hier beändet sich auch ein 
ilauchcabinet. 
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Deiglmayor, Perusagasse 1. 
Wagner, Rosenthal 19. 

Bräuhäuser, Bierstuben und Bierkeller. 

Die voraügGchsten sind: 
lotbräobanSi am Piatzl, (S. a« den bes. Artikel.) 
P»Chorr, Neuhausergasse 1 1 i Sommerkeller: ßayerstr. 
Häckerbräu, Besitzer: Math. [ 39 (auch Bierfestung 
Pschorr, Sendiingerg« 75 J genannt.) 

Spatenbrän, Meuhausergasse 4, Sommerkeller : Bayer- 
strasse 38. 

Angnstinerbrän , Neuhausergasse 16, Sommerkeller: 
Landsbergerstrasse. 

UwenbräUi Löwengrube 1 7, Sommerkeller: Nymphen- 
burgerstrasse 5. 

Stemeckerbrän y im Thal 55, Sommerkeller : a. Gasteig 1. 
SoUtzingerbrSa» Neuhausergasse 5, Sommerkeller: 
Wienerstrasse 31. 

Franziskaner brau, Residenzstr. 9, SommerkeUer: in 
der Au. 

Kapplerbräu, Promenadestrasse 13, Sommerkeller: 
Rosenbeimerstrasse 25. 

Hirschbrän, Färbergraben 33, Sommerkeller: Herbst- 
strasse 9. 

Dimbrän, im Thal 21, Sommerk,: Preysingstr. 68. 

Leistbräu, Sendlingerstr. 53 u. 54. 

BtcbeUir&n» Theatinerstrasse 51, SommerkeUer: Wie- 

uerstrasse 26 u. 27. 

In den Bierstuben vorstehender Brauereien wer- 
den auch warme Speisen verabreicht. 
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Zacberl, jetzt Schmederer's Brauerei ia der 
Vorstadt Au. Das hier gebraute Salvator- 
bier^ auch ,,ZacherI-OeP genannt, wird in 
den Wochen vor Ostern in dem in der Nähe 
liegenden Neudeckergarten ausgeschenkt. 

Bade -Anstalten. 

Harienbäd» (auch Hotel garni) Barerstr. 4, mit 
grossem Garten, Bäder jeder Art; Trink- 

Anstalt aller Gattungen Mineralwasser- Mol- 
kenkur - Anstalt vom 1. Mai bis August, ächte 
Appenzeller-^MoIken ; Ziegenmilch, (S. a. d. A« 
Marienbad im alphab. Verzeichuiss.) 

Dianabad, im englischen Garten, warme Bäder; da- 
selbst Dr. Stein b acher 's Naturheil- Anstalt; 
Wellenbad, wozu sich das kalte Wasser des 
Yorbeifliessenden bararma besonders eignet« ^ 

Hübsche Garteuanlagen und Wiutergarten. 

Hofbad y Annastrasse 4. 
VlenUtor, Badstras^ 15^ 
Haas, Mtillerstrasse 45. 

Bübische Dampf-» Lohsic^hwitz- und andere Bäder^ 
Hüllerstrasse 29. 

Das Bad Birunnthal bei Bogenhausen, mit Kalt- 

wasser-Heilanstalt. 
Aju^ßQrdem dieFlussbäde«:: Militär-Schwimmschuli, 

die Bade - Ans^altßn von Kaffl un^ SchnUec in 

der Würm bei Schwabing. 

Das Bad der Georgenschweig« im Würm^^anaL 

Die Bäder in der Würm bei Pasing , der ersten Sta- 
tion auf der JKünQhen-Augsbujrger Eisenbahn. 
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Banquiers und Geldwechsler. 

Die ersten ßanquierbäuser sind: 

T. Sichthal, Tfaeatinerstrasse 16. 

?. Schätzler, Thealinerstrasse 45 , Ecke der Perusa- 
gasse. 

7. Eii:4<A» Proineiiadeplate 16* 

Geldwechsler: 
1 Oberndörffer, Theatinerslras^e 15. 
H. Ober&dörffer juo., Kaüfingerstrasse 15. 
S. Rau, Theatinerstrasse 31. 
Neustätter, Promenadestrttsse 14. 
H. Marx, Kauflngerstrasse 1. 

Passwesen. Polizeiliche Vorschriften. 

Die Polizei-Direclion befindet sich Weinslrasse 13. 
Der Reisepass oder die Pässkarte muss daselbst im 
Fremden- und Passbureau über eine Stiege (von 
8 — 12 und von 2 — 6 Uhr geöffnet) sogleich ab- 
gegeben werden; nur auf den erhaltenen Gegen- 
schein empfängt man den Pass bei der Abreise 
zurück. 

Wer über 24 Stunden in München bleiben will, 
muss eine Aufenthaltskarte für die Dauer seines Auj^ 
enthalts lösen und cBeselbe nach Ablauf erneuern 
laBsen. 

Persönliches Erscheinen für die Pass- und Auf- 
enthaltskarten-Angelegenheit wird in der Hegel nicht 
gefordert. — 
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Gesaudtschaften und Consulate» 

Amerlkay Consnlat: Ladwigsslrasse 13/^. 
Baden: BrieDoerslrasse 49. 
Belgiefty Consulat: FromenadeplaU 16. 
England: Brieimerstrasse 48. PaMvisa: Brienneiv 
Strasse 

Prankrclcli: BriennersUasse 3. Pass-Visa: von 
10—1 Uhr. 

firiachenland, Consulat: Kaufingerstrasse 25/2. P«»- 
Visa: von 10—12 Uhr. 

HannOfOr; Maxstrasse 3/^.. 

leapel; Ludwigsstrasse Q/g. 

Oesterreicb: Lndwigsstrasae 9. Abgabe der Pässe: 

von 8—12 Uhr, Abholung von 1 — 2 Uhr., 
Preussen : Türkenstrasse 83. Abgabe der Pisse beim 

Portier^ Abholung von 12 — 1 Uhr. 
Rom: Ludwigsstrasse 29. Pass-Visa: von 11 — 12. 
Rnssland: Theatinerstrasse 11. Abgabe der Pässe 

beim Portier, Abholung Nachmittag 2 Uhr. 

Sachsen: Ottostrasse 8. Pass-Visa: von 10— 2 Uhr. 

Sadisen-Weimari Ck>nsnkt: Theatinerstrasse SS/j. 

Sardinien: Vertreten durch die kaiseri. französische 
Gesandlschaft, 

Württemberg ; Carlsstrasse 51. Pass-Visa: Carls- 
strasse 1 von 9—11 Uhr. 
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Zeitweiser der Sehenswürdigkeiten. 

Die Beachreibtmgen sind im alphabetischen Yer- 

zeichniss zu ersehen. 

Tofzi[fUcba0 8eheiifwfrdi|fceltni iSaä flrFtrenie, "mltht vn Ime 
Zeit in Mflnchen za Terweilcn gedenken iRlt dMi * und dtf tneikiiiiit 
AnsKtitleimeteite alt * * beaeiclmet. 

Anatomiscli-phjsiologische Sammlung, Sing-strasse 24. 

Anmeld. b. Hausmeister y. 1 0 Uhr Morgens an« 
intikensaal in der Akademie der Künste, Nenhauser- 

strasse 51. Anmeldung beim Hausmeister in 
den Wochentagen. 

*ii88t6llimg des Tereiiis nur AQsbnduiig der fiewerke 

unter den Arcaden des Ilofgartens. Von 10 Uhr 
Margens bis 6 Uhr Abends. 

♦* Bavaria mit der Ruhmeshalle. Von 10 — 12 Uhr 
Vormittags, 2 — 4 Uhr iNachmittags. Für Fremde 
dmrch den in der Nähe im Park wohnenden 

Portier zu jeder Tageszeit. 

* * KdüigL Hef* und Staats-BibUethek, Ludwigsstr. 23. 

Herumführen der Fremden in den Wochentagen 

von 10—1 Uhr. 
Botaniseher fiarten. in den Wochentagen von 8 Uhr 

Morgens bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
Chemisches Laboratoriom , Arcisstrasse 1. Anmeld. 

beim Uaasmeister in den Wochentagen. 

• KOulgl. Erzgiesserei, Erzgiessereistr. Von 12— lü. 
Gemildei ausgezeichnete, von Raphael, P. Veronese^ 

Canaletto, Dürer, Teniers, Berghein u. Anderen 
Sendlingergasse 65/2* In den Wochentagen 
von 10-12 Uhr. 
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^ KOnigl. ffift8iialerei*A]istalty Louisenstr. 18. Von 

10 — 12 Uhr, für Fremde zu jeder Tageszeit. 

HaUig's Atelier, Damenstiftsgasse 2f Von 10- 4 Uhr. 
Die Kirclien bis 12 Uhr. Unler diesen vörzügl 
die** Michaelis-Hofkirche bis 12 Uhr, 
die ** Franenkirche, die Basilica, 
die ** Ludwigs- und die ** Mariahilf- 
kirche in der Vorstadt Au bis 6 Uhr Abends, 
die ** AHerheiligen^Hofkirche von 
8 — 12 Uhr und von 2 — 4 Uhr Nachmittags. 

Knnstverein, unter den Arcaden des Hofgartens. Von 
10—6 Uhr für durch Mitglieder £ingefübrte. 
(Sonnabends ausgenommen). 

Literarisclier Verein, im firdgesehoss des Odeons. 
Vmi 8 Uhr Korgens bi» 9 Uhr Abends. 

KSnigL MarstaUL Von 11*-1 Uhr u. 2—5 Uhr. 
f ■tamHnet im AkademiegebSude, Neuhauserstr. 51. 
Anmeld, beim Coiis. Prof. Streber von 10 — 12 U. 

* laturaliencabhiet uud Petref akten • Sammlimg , im 

Akademie-Gebäude, nach Anmeldung bei den 
Conservatoren. 
** Piaal^tliek, Barerstr, 10. Von 9— J Uhr (Son- 
nabends ausgenommen. 

Polyteohnisehe Gentral«Schule , Damenstifisgasse 2. 
Die Sammlungen, Mod^, Maschinen in den 

Wochentagen von 9 — 12 Uhr Vormittags und 
von 2 — 5 Uhr Nachmittags« 

Aatbhaus-Saal, (nur von 12—2 Uhr geschlossen.) 

* Residenz : Fest-Saalbau, Sonntags u. Sonn- 
abends geschlossen« Gegeu Eintrittskarten* 
Anmeldungen beim BurgpjBeger, sowie wegen 
Besichtigung der Säle init den Nibelungen- 
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gemälden im Br<%e8diOf$ des KösifslMHift; 

Kön i gs bau (nicht zu sehen). DieOdysseus- 
Säle im £i^^chos& des Saaibaus werden zu 
jeder Tagesseit gezeigt* Reiche Zimmer 
Carl Vn. oder Kaiser zimmer, Anmeldung 
beim 2imioerwarl. Silberkammer, Anmeld. 
beim Silberverwahrer. (Beid» letzteren Sonntag 
und Sonnabends geschlossen.) Schatzkammer, 
Dienstag und Donnerstag ; üeiche Capelle, 
Hontag und Freitag, s. diese Tage. 

Sobwanthaler-Atelier, Schwanthalerstr. 2. Von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends« 

* Schwanthaler-Musenm, Schwanthalerstr. 90, dem 

Atelier gegenüber. Für Fremde zu jeder Ta- 
geszeit, dem allgemeinen Besuch Di^stag und 
Freitag vou It — 2 Uhr geöflfnet. 

Ausserdem sehenswerth (s. auch die Art. im 

alphabetischen Yerzeichniss) : 

ircaden des Hofgartens mit den F r e s k e n daselbst ; 
Denkmäler; * Getreidehalle ; (rottesacker; Isarthor; 

* ^ Siegesthor ; Universitäts-fiebäude. 

* * fiialBlIhek, Barersir. 10« \m 9 — 3 Uhr. 

* ♦ Veue FfnaketlMk, Baj-erstr. Von 8 — 1 2 u. 2 — 4 Uhr. 

* * Foroellangemälde-Sammlnng, in der neuen Pina- 

kothek. Von 9—12 Uhr. 

♦♦Glyptothek, BriennersUasse 36> Vou 8 — 12 Uhr, 

9_4 Uhr. 

♦♦Ein^kAtkek, Barerstrasse. Von 9—2 Uhr. 

* Tasen-jaimintellg, in derFinakolhek. Nm 10^1 Uhr« 
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EesideiOi ^^Feslsaalbau^ Amneld. beim Burg« 
pfieger. Reiche Zimmer Carl VII. oder 
Kaiser zimmer, Anmeld, beim Zimmerwart. 
^Reiche Capelle. Von 10 — 11 Uhr gegen 
Eintrittskarten« 

^ KAnigi. Hof" nnd Hational-Theater. innere Ein- 
richtungen prfids 2 Uhr. Anmeld. b. Portier. 
Vereinigte Samminngen, unter den Arcaden des 
HoFgartens. Von 9—1 Uhr. 

* Antiqnarinm, in der alten Residenz. Von 10 — 11 Uhr. 

* «Pinakothek, Barerstrasse. Von 9—3 Uhr. 
**Nene Pinakothek, Barerstrasse. Von 8 — 12 und 

2—4 Uhr. 

* * Porcellangemälde-Sammlniig in der neuen Pina- 

kotiiek. Von 9—12 Uhr. 
Reaideni. est saalbau, wie Montag. Kai- 

serzimmer Carl Vn., wie Montag. *Schatz- 
kammer. Von 10—11 Uhr gegen Eintritts- 
karten, beim königl. Obertapeziet'er zu empfangen. 
SchwaiithalerMiisenm, Schwanthalerstr. 90. Von 
11- 2 Uhr. 

Sternwarte bei Bogenhausen. Von 8 — 11 Uhr Vorm. 

JOiitwofihi 

* * Glyptbotek, Brienuerstrasse. Von 8-12 Uhr. 

Pinakothek, Barerstrasse. Von 9 — 3 Uhr. 

* Tasen-Samndnng in d. Pinakothek. Von 10-1 Uhr. 
*'*R6siden£. Festsaalbau, wie Montag. Kaiser- 
zimmer Carl Vn., wie Montag. 

* KSnigL Hof« nnd National-Theater. Innere Bin-- 

richtungen präcis 2 Uhr. Anmeld. b. Portier. 



Üiyilizeü by ^OO^lC 



Eii^eümg. XXXIII 

* * Vereinigte Samsaiuigea uuler den Areaden des 

Hofgartens, Vön 9—1 Uhr. 

* Antiqnarlnm in d. alten Residenz. Von 10 — 11 Uhr. 
♦* Pinakothek, Barerstrasae. Von 9—3 Uhr. 
^*Heiie r^naketbek, Barerstrasse. Von 8-12 und 

2—4 Uhr. 

* * Forcellangemälde-Sammlnng in der neuen Pina- 

kothek. Von 9 — 12 Uhr. 
Residenz. Festsaalbau, wie Montag. Kaiser- 
zimmer Carl YIL wie Montag. *ScIiatÄ- 
kammer, von 10 — 11 Uhr, wie Dienstag. 

Fr eüagr • 

* * ftljptotlieki Brie«nerstrasse. Von 8—12 und 

2—4 Uhr. 

♦* Pinakothek, Barerstrasse. Von 9-3 Uhr. 

* Vasea^amialiing in d. Pinakothiek. Von 10 — 1 Uhr. 
* Resldeu. Festsaalbau, wie Montag. Kaiser- 
zimmer Carl VII., wie Montag. * Reiche 
Capelle, von 10 — 11 Uhr., wie Montag. 

* Sebwanthaler-HueomySphwanthalerstiasse 00. Von 

11—2 Uhr. 

Sternwarte bei Bogenhausen. Von. 1 — 5 Uhr Nachm. 
^ Vereinigte Sammlnngeii unter der Areaden des 
Hofgartens. Von 9 — 1 Uhr. 

Sonnabend: 

* Haturalien-Cabinet im Akademie - Gebäude. Neu- 

hauserslrasse 51. Von 10 — 11 Uhr. 
♦*Ieu6 Pinakothek, Barerstrasse. Von 8 — 12 und 
2—4 Uhr. 

* KSnigl. Hof- und Rational -Theater. Innere £in- 

rifihtungjen präcis 2 Uhr. Anineld. b. Portier. 
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' Alphabetisch geordnetes 

Verzeichniss 

der königlichen Institute und Gebäude, aller stabilen 
Sehenswürdigkeiten, so wie der bemerkenswerthesten 
Privatanstalten zum Nutzen und Vergnügen des Pub^ 
likoms, nebst den nöthigsten statistischen und hi-* 

storischen Notizen. 



Akadesjiie der bildenden Künste , im ehe- 
maligen Jesuiteii-CoIIegium, Neuhausergasse Nr« 51, 
wurde im J. 1808 unter König HaximiHan Joseph 
oonsHtuirt und erhielt ihre jetzige Einrichtung im 
J. 1846 unter Köaig Ludwig I. 

Sie zerfallt in 3 Hauptabtheilungen : Architectur, 

Scniptnr und Malerei , letztere verbunden mit der 

Zeichen- und Kupferslecberkunst. 

Im Antiken saal daselbst^ im Erdgeschoss links, in 
den Wochentagen täglich geöfihiet, befindet sich eine reiche 
Sammlung von Gjrpsabgüssen, unter welchen: die med!- 
CfUsche Venus, die Venus von Milos, die Artemis von 
Versailles, die Minerva von Velletri, die Ludovisische Juno, 
Jupiter Serapis, der vaticanische Apollo, Laocoon, der 
farnesische Hercules, der Torso des Hercules, derKoloss 
von >!onte Cavallo in Rom, die Thüren Ghibertis vom 
Baptisterinm in Florenz, die Apostel Peter Vischers in 
der Sehalduskirche zu Nürnberg, die El§fin\schen Statuen 
u. s. w. Auch sind hier die Ateliers mehrerer Künstler, 
wie der Professoren Schraudolph, v. Schvyind, Widnmann, 
^dhauer) Thäter, (Kupferstecher) u. A. m. Alle 3 Jahre uq 
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Akademie der Wissenschaften. 



August wird eine Ausstellung der Akademie im K ii n s t- 
ausslellungs-Gebäude veranstaltet (s.d.Ari.). Üi» 
reclor ist Wiib. v. Kaulbach. 

Akademie der Ifisfiienscliafiten. Ebenda«* 

selbst im ehemalig:eii Jesuiten-Collegium, Neuhauserg. 
51. Im Jahre 1759 gestiftet, wurde sie vom König 
Haximiliao Joseph 1807 vergrössert und erhielt im 
J. .1827 durch König Ludwig 1. ihre jetzige .Orga- 
nisation. Director ist Geheimrath Dr» v. Thiersch. 
Die Hof- und Staatsbibliotbek (s. Bibliothek) 
ist Yoa ihr getrennt und unter einen eigenen Di- 
rector gestellt. 

Im Akademiegebäude befinden sich fol- 
gende Sammlungen, welche nach Rücksprache mit 
den betrefiPenden Conservaroren, in Begleitung dieser oder 
deren Assistenten zu sehen sind. 

Die Petrefaclen" und paJäoiüologüvhc ISammlung zu 
ebener Erde; Eingang unter der Norm-riluhr, im Gan<]re 
links der Treppe, rechts. Sie ist eine der vo 1 1 st än d ig- 
sten Sammhingen dieser Art, in 7 Sälen und 2 Corri- 
deren aufgestellt. Die Säle zoologisch (nicht g;eogno- 
tisch) geordnet enthalten: I.Sanl: Säugethiere. II. Saal: 
Reptilien. III. und lY. Saal: Fische. V. Saal: Cmsla« 
ceen, Insecten, Krebse elc. VI. Saal: Einschalige Hu- 
scheln. VII. Saal : Zweischalige Huscheln. Derselben ist 
auch die berühmte v. Münster'sche Sammlung — früher 
in Bayreuth — einverleibt. 

Die beiden Gorridore enthalten geognoslisch (nicht 
botanisch) geordnet: die Pilanzen. 

Die Sammlung physikalischer und optischer Jnslrti^ 
menle in 6 Sälen aulgestelH. Täglich an den Wochen*- 
tagen von 9 — 11 und von 2 — 4 Uhr zuganglich. 

Das geognasUsche Cabinet. 

Das Berharium oder das botanische Cabinet. 

Die mineralogische Sammlung. Sonnabends von 10 
— 12 Uhr geöffnet Ausserdem nach Rücksprache mit 
dem Conservator. 

Die zoologisch' ^OQlotmsche Samnüung, Samstags von 
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AUerheäigen^Hofkirche* 



10 — 11 Ubr geöffnet, ausserdem nach Rücksprache mU 
den Conservaloren. 

Die branlütnüch'^eihnographüeke Sammlung befindet 
sich jclzt im 2. Slock in 3 Sälen aufgestellt. 

Das Münj, ~ Cabinet (unifasst allein an 10^000 grie* 
chische und römische Goldmünzen) ist in 3 Haupl- 
abtheilungen, in griechische, römische und neuere Münzen 
getheüt. Conservator Professor Dr. Streber, welcher 
zwischen 10 — 12 Uhr täglich Anmeldungen entgegennimmt. 

Allerbeiligren - Holkirche oder die nene 

Hofcapelle, einen Theil des iNeubaues der könig- 
lichen Residenz bildend. König Ludwig liess sie von 
L V. Klenze im byzantinisch-romaniscben Style des 
11. Jahrh. von 1826 — 1837 in Basiliken -Form 
erbauen ; ihre Einweihung fand am 29. October 1837 
stau. Dire Breite beträgt 100 F., ihre Tiefe 165 
und ihre Höhe 80 F. Die Höhe des Giebels der 
mit Akanthen umgebenen Fa9ade trägl ein Kreuz. 
Das Relief über dem Portal.' der Erlöser, vor dem 
Maria und Johannes knieen und zur Seite: Petrus 
und Paulus sind von Prof. Eberhard in Sandstein 
ausgefOhrt. 

Das prächli^c und jrlänzcnde Innere ist an den untern 
Wänden mit Marmor bekleidet, die ehern, die Wölbungen 
und Nischen sind mit Freskobildern auf Goldgrund, von 
Dir. H. v. Hess und seinen Schülern gemalt, bedeckt. 

Durch die Fresken in den Kuppeln und der Chornische 
wird die Dreieinigkeit symbolisch datgestellt. In der 
ersten Kuppel Jehovab fGotl Vater) altes, in der 
zweiten Christus (Gott Sohn) neues Testament; in 
der Chornische die Offenbarungen und Wirkungen 
des heiligen Geistes (Gott heiliger Geist). 

In der linken Seitenloge der ersten Kuppel 
(altes Testament) die Geschichte Abrahams, Isaaks und 
Jacobs; in der rechten Seitenloge: die Geschichte 
Mosis^ der Richter und Könige. Die zweite Kuppel: 
(neues T§$(ment) Christus mit den Apostebi. Die linke 
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AUerseelenfest — Alter Hof. 



Seileiiloge: Darstellungen aus dem Leben Christi bis zur 
Kreuzigung. Die rechtcSeitenloge: Christi Aufersteh- 
ung bis zur Himmelfahrt in 4 Darstellungen. In der Mitte des 
ersten Bandgewöibes sieben schwebende Figuren, zu 
beiden Seiten der symbolischen Taube, nämlich die 7 Gab en 
des Geistes, die Wunderkraft mit der Saule^ die Weisheit mit 
dem Spiegel, die Weissagung, der Glaube, die Erkennt- 
niss, die Gabe der Unterscheidung der Geister und die 
Auslegung. Die 4 männlichen Gestalten sind die Kirchen- 
väter: Hieronymus mit dem Löwen, Augustinus, Ambro- 
sius und Gregorius mit der Taube. 

Im zweiten Bandgewölbe über dem Altar sind 
die sieben Sacramente symbolisch dargestellt. In der 
Altarnische die heil. Jungfrau Maria auf dem Thron, da- 
neben Moses und Elias und die Apostel Petrus nnd Paulas. 
Darüber die heilige Dreifaltigkeit, lieber dem 0 r- 
gelchor sieht man die liirchlichen Repräsentanten der 
Künste. Cacilia, die Schutzheilige kirchlicher Musik, 
Lucas, Schutzheiliger kirchlicher Malerei, S a I n m o, der 
Erbauer des Tempels zu Jerusalem, als Patron kirchlicher 
Baukunst, David, als Psalmendichter mit der Harfe und 
Gregorius, der den Kirchengesang einführte, mit der Taube 
des heil. Geistes über ihn herabschwebend. Die Bilder 
der Seitenaltäre: das Eine zeigt Christus und vor 
ihm in Anbetung die Schutzheiligen der königlichen Haus- 
orden St Georg und St. Hubertus. Das Andere: 
Maria mit dem Kinde, vor ihnen anbetend die Schute- 
heiligen des königlichen Gründers der Kirche und seiner 
Gemahlin St. Ludwig und St. Theresia. 

Der Einfall des Lichts durch die Fenster ist in die- 
sem schönen Bau dem Auge verborgen. 

Sonn- und Festtags Vormittags um 1 1 Uhr findet hier 
feierliches Hochamt von derUofcapelle unterstützt statt. 

ADeraeelenfeBt. S. : Feste, kirchliche, 

Alter Hof 9 zu Ende der Burggasse gelegen, 
1253 zuerst unter Ludwig dem Strengen erbaut und 
1327 vom Kaiser Ludwig nach einem Brande wieder 
erbaut, war die älteste Residenz der bayerischen 
Herzoge« In ciaem Corridor befindet sich noch eia 
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Asimer^See — AiUiquar%um 
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Wandgemälde aus dem 15. Jahrh«, die Gestalten 
bayerischer Fürsteo und Anderer darstellend, mil 
darauf bezüg^lichen Inschriften. Diese alten GebSnde, 
nebst einem neu angebauten Flügel werden jetzt zu 
Staatszwecken benutzt. 

Junmer-See. S.: Umgebungen Münchens. 

Anatomiscltes Theater, Singstrasse 24. Da- 
selbst befindet sich eine anatomisch-physiolo- 
gische Sammlung, welche täglich von 10 Uhr 
Morgens an geöffnet ist. Anmeldung beim Haus-' 
meister daselbst. 

Annakirclie« Siehe: Kirchen. 

Ang'erth^r. Siehe: Thoie« 

AnfikeiiftMl 9 Neuhausergasse 51. S.: Aka- 
demie der bildenden Künste. 

Aaitiiqiiariiuii^ das königliche, im Erdgeschoss 

der alten Residenz^ Eingang im Grottenwerk, zwi- 
schen dem Kapellen- und ßrunnenhofe. Dienstags 
und Donnerstags von 10 — 11 Uhr in den Sommer- 
monaten geöffnet, (in den Wintermonaten geschlossen). 
Ausser beiden Tagen nach Anmeldung bei dem Con- 
servator Prof . €eh.-Rathv. Thiersch, Carlsstrasse 1 1 , 
oder Assistent Prof. v. Hefn e r Siii^str. 27. Auch ist der 
Zimmerwart der k. Residenz, Keller, ermächtigt, 
es den Besuchenden zu jeder Zeit zu eröffnen. Der 
lange Saal, in welchem diese Sammlung aufgestellt 
ist, wurde bereits unter dem Churfürsten Maximilian L 

im J. 1600 erbaut. 

Die Wand- und Deckengemälde sind von. P. Candid 
und dessen Schülern. In der Mitte der gewölbten Decke 
sind in 16 lebensgrossen Bildern, Tugenden allegorisch 
zusammengestellt, lieber jedem Fenster an der Decke 
sind zusammen 34 Städte der beiden Herzogthümer 
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Arcaden des Hofgartens — Attgsiurg. 



Ober- nnd Niederbayern mll ihren Stadlwappen, 00 
wie in jeder Fenstervertiefung zu beiden Seiten je 2, 
^asammen 68 bayerische Härkle und Schlösser ab- 
gebildet. 

Der obere Theil des Saales und die Ballustradc ent- 
hält Figuren und Büsten in Bronze und Marmor, so wie 
in Pulten verschiedene antike Schmucksachen^ Münzen 
u. s. w. Im eifrenllichen Saal befinden sicli : 

1) Die ägyptische Sammlung. Mumien und de- 
ren Särge, Grab- und Votivsteine. 

2) Sammlung römischer, griechischer, germa- 
nischer und celtischer Allerthümer. Samm- 
lung antiker Steindenkmäler. 

Arcaden de» Uotgartenn. S. r H 0 f g a r t e n. 

Aner-Hirche. Siehe den Art. : JH a r i a h 1 1 
Kirche in der Vorstadt An* 

Aug^sburi^? ^6 72 Stunde von München, in 2 
Stunden auf der Eisenbahn erreichbar ^ daher zu den 
Umgebungen Hänchens zu rechnen^ 

Gasthöfe: Drei Mohren (zugleich ^ner der 
ältesten Gasthöfe in Deutschland^ seiner wird schon 
in einer 500 Jahre alten Urkunde erwähnt; daa 
Zimmer, in welchem Auton Gr. Fugger den Kaiser 
Karl V. bewirtbete, ist noch im damaligen Znstande). 
Goldene Traube, beide in der Maximilansstrasse. 
Weisses Lamm, Ludwigsstr. Grüner Hof, Stein«- 
gasse. Deutsches Hau3, obere Maximiliansstr« 
II o h r e n k 0 p f , am Predigerberg. Weinwirthschaftets 
mit Restauration: Grünes Haus in der Annastr. 
(gute table d'hfile) und die Weibersohnle hioter 
der Hetzg. 

Augsburg, die Augusta Vindelicorum der Römer, 
die bedeutendste vom römischen Kaiser Augustua 
gegründete Colonie in Süd-Deutschland, iti dem Win- 
kel, welchen der Einfluss der Wertach in den Lech 
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bildet, gelegen, war schon im 13. Jahrh. eine 
blähende Stadt, erreichte aber im 15. u. IG. Jahrh« 
den Gipfel ihrer Macht, als sie der Stapelplatz des 
Handels zwischen dem nördlichen Europa, Italien und 
der Levante war und hatte damals über 100,000 
Einwohner^ Die Einwohnerzahl mit Hililär betrilgl 
jetzt circa 40,000, unter welchen etwa 16,000 
Protestanten. 

Unter den katholischen Kirchen sind am sehens- 

werthestcii der Dom, ein unrcgelmässiges, auf dem 
Fundament einer römischen fiasiUca Ende des 10. 
Jahrb. gegründeles , . nach und nach bis zum 1 5* 
Jahrh. hin ousg^ebaules Gebäude. Reich an Figuren 
and ganzen Gruppen sind die Portale auf der Nord- 
vnd Sudseite;' besonders merkwürdig die metallenen 
Thorflügel-Ueberzüge v. J. 1058 am südlichen Ein- 
gang mit biblischen und myüiologischen Darstellungen^ 
welche in viele Felder getheilt sind. Das Innere, 
ms 5 Schiffen bestehend, enthält viele Grabdenk- 
mäler von Bischöfen und Gedenktafeln von Andern» 
— Die Bildnisse der Bischöfe von Augsburg vom J* 
590 vom Bischof Socimus an bis jetzt, als chrono- 
logisches Vera^eichniss bemerkenswerth. Das Fenster 

9 

hinter dem Hochaltar mit Glasmalerei nach Professoi; 

S ch r a u d o 1 p h's Zeichnung, die Verklärung Maria 
darstellend, ist vom Bischof Bicharz (f 1855) ge-* 
stiftet. Einige andere Fenster mit alten Glasmalereien. 
Viele Gemälde, jedoch ohne besondern W^erth. Die 
kathohsche Kirche zu St. Ulrich und St. Afra, am 
Ende der Maximiliansstrasse, 1477 im Bau begonnen, 
jedoch erst 1607 vollendet. Zu dem Mitlelschiir und 
Chor legte Kaiser Maximilian I. im J. 1500 selbst 
den Grundstein und ist diese Begebenheit und die 
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6 Augsburg, 

dabei stafttgefundenen fei^licben Umzflge auf den 
Gemilden, welehe an der westlichen Maaer hängen, 
dargestellt. In der Sacristei werden mehrere Re- 
üquien aufbewahrt sie diente als Ciondave bei der 
Wahl zweier romischer Könige Ferdinand IV. und 
Kaiser Joseph I. Die Begräbnisskapellen der Fugger. 

Die protestantische Kirche zu St. Ulrich, mit 
dem Eingange nach der Maidmiliansstrasse zu, ist 
der vorigen angebaut- — 

Unter den protestantischen Kirchen zeichnet sich 
die Barfüsserkirche in der Barfussergasse aus, 
mit vortrefflicher Orgel und Gemälden oberdeutscher 
Meister aus dem 17. und 18. Jahrb. Die prote- 
stantische St. Annakirche in der St. Annagasse mit 
Bildnissen Luthers und des Churfürsten Johann Frie- 
drich von Sachsen von L. Granacb, die Anferweekun; 
der Todten von Burgkmayr. Eine Fugger'sche Kapelle 
mit Marmorverzierungen. 

Das Rathhans^ in den J. 1616—1620 von Elias 

Holl auf der Stelle des älteren im italienischen Styl 

erbaut. Der untere Flur wird von 8 viereckigen Säulen, 

der Saal des ersten Stockwerks von 8 runden Säulen 

von rolhem Marmor, mit metallenen Postamenten und 

Capitälern, getragen. Unten im Flur (Vorhalle) die 

Metallbüsten der römischen Kaiser von Qsar bis Otho. 

Der berühmte sogenannte goldene Saal im 2. 

Stock, durch 3 Reihen Fenster übereinander erleuchtet, 

ist 52 Fuss hoch, 62 Fuss breit und 1 20 Fuss lang. 
Das Tfifelwerk der Wände und der Decke mit reicher 

Vergoldung' geziert, letztere mit , bunten Schildereien, 

allegorische Scenen zeigend. Daneben die 4 Fürsten- 
z immer, sämtntlicti mit verschiedenartiger Holztäfelung 
der Decke und kolossalen alterthümlichen Oefen. In dem 
einen derselben Gemälde von L. Granacb, A. Dürer^ 
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Tililoretto, ein Rubens « ein Tüsian und swei ausgeseicb-^ 
nete Bildnisse von Holbein, einen Kaufmann Merz und 

dessen Frau darstellend. 

Im zweiten Fürslenziiainer 3 Bilder von .loh. KöuUr 
vom J. 1624) die Monarctiie) die Aristokratie und die 
Demokratie vorstellend. 

Im dritten: Bilder von Gundiach auf die Belebnung 
des Churfürslen Moriz von Sachsen durch Kaiser Karl Y. 
flieh beziehend. Im vierten : Gemälde aus der römischen 
und griechischen GescUchle von Math. Kager, «d ehi 
Fastnachlszug, der Trachten w^en sehenswerlh. Der 
Modellsaal mit 200 Modellen von Gebäuden. Endlich 
noch zwei grosse Sitzungssäle. 

Unweit des fiathhauses erhebt sich der hohe Per^ 
lachihurmy welchem eine noch heidnische Schulz- 
göllin Augsburgs , Cisa larenannt , als Wetterfahne 
dient. Schon im J. 989 stand hier eine alte Warte, 
welche 1615 durch E. Holl erhöht ward. 

Das kgl. ResideMgebimde auf dem Paradeplatz, 
Sitz der Regierung von Schwaben und Neuburg, war 
ursprünglich Wohnsitz der früheren Fürstbischöfe. In 
einem grossen Eckzimmer in der I^ähe des Thurms 
wurde am 25. Juni 1530 Nachmittags 3 Uhr in 
Gegenwart Kaiser Carl V. die Augsburgische Cou- 
fession vom sächsischen Kanzler Bayer abgelesen« 

Die kgi. Gemälde^Oallerie im ehemal. Katha- 
rinenkloster , wo auch die polytechnische Schule, in 
der Katharinengasse« Es befinden sich hier besonders 
Meisterwerke der allschwSbischen Schule von beiden 
Holbein, Burgkmayr, Zeitbloom u. A. Auch Gemälde 
aus der niederländischen, italienischen u. span. Schule* 

Das Musmm in der Philippine Welserstrasse, 
1855 erüünet, worin die römischen Alterlhümer, 
weiche sich in dem aufgelösten Antiquarium be- 
fanden, aufgenommen, vermehrt mit Naturalien und 
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andern Sehenswfirdtgkeiten» In den onlern Bäumen 

(lessell)eri befindet sich auch eine permanente Ge- 

Gegenüber in der Philippine Welserslr. D. 29 im 
jetzigen Kremer'schen Hause wurde 1530 die schöne 
Philippine Welaer^ Gemahlin Erzherzogs Ferdinand 
und wenige Häuser davon, D. 32, die eben so schöne 
als unglückliche Baderslochter Agnes Beruauer, 1411 
geboren , vermählt an Herzog Albrecht III. von 
Bayern, bei Straubing in der Donau erliänkt 1435. 

Die Stadibibliothek im Gebäude des proteslant. 

St. Anna-Gymnasiums. 

Die Fugger ei in der Jakober-Yorsladl, laut der 
lateinischen Insdirift über dem Eingang in der Ja- 
koberstr., 1519 von drei Gebrüdern Fugger gegründet, 
bildet einen besondern Stadttheil mit einem KircUein 
und 53 kleinen Häusern, worin unbemittelte katho- 
lische Bürger für eine jährliche Miethe von 2 
ein Unterkommen finden können. 

Augsburg hat ausgezeichnete alte Wasserwerke 
und Brunnen^ Der Augustusbrunnen auf dem 
Ludwigsplatze, mit dem Standbilde des römiscben 
Kaisers Augustus; Erzguss vom J. 1593 von H. 
Gerard. Der Herkules- u. der Merkursbrun-' 
nen, beide in der Maximiliansstrasse 1596 — 99 
beide von Adrian de Yries. Der Neptuns bruu neu 
auf dem Fischmarkt und der St. Georgsbrannen 
am Metzgplatz. Die Wasserleitungen des obem 
Bruuneuthurms befinden sich am rothen Ihor 
A. 202 und die des untern Brunnenthnrms 
am untern nenen Gang C. 92. 

Das königl. Zeughaus mit vielen alten Geschützen^ 
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Heisterstücke der früheren Erzgiesskunst in Bayern 
und alten merkwürdigen Waffen* 

Das kgL QeschüH-Giesshaus und das Geschüt:^ 
Bohrhaus. 

Die BörsBy erbaul vom verst. Oberbanrath Pertsch, 
dem Rathhatise gegenüber ; daneben das Polizei* 
Gebäude. 

Die Fabriken Augsburgs sind bedeutend und zum 
Tbeile sehr grossartig, z. B. die grosse mecha- 
nische Baumwollenspinnerei lind Weberei 
vor dem Jakoberthore, die grosse Kattunfabrik von 
Schöppler und Hartmann, die Schnupftabaks- 
fabrik von L o t z b e c k, die Merz 'sehe Kammgarn- 
Spinnerei vor dem Schwibbogenthor u. A. m. 

Anmeifi^ter, Vergnügungsort mit ländlichem An- 
strich , ly^ stunde von der Stadt, am Ende des 
engh'schen Grartens. 

Aastellung- des Tereins mr Ausbildung^ 
der Gewerke^ befindet sich unter den Arkaden 
des Hofgartens und ist täglich von 10 Uhr bis 6 Uhr 
Abends, Sonntags 10 — 2 Uhr geöffnet. 

Badeanstalten, siehe: Einleitung. 

Bahnliof der königL Eisenbcthnen j welche 

1) über Augsburg nach Nürnberg und dem Norden, 
westlich über Ulm und südlich nach Lindau führen j 

2) der Zweigbahn, welche von der 1 . Station Pasing 
dahin, südlich nach Starnberg ; 3) der südlich über 
Hessellohe nach Salzburg führenden Bahn und 4) für 
die bayer. Ostbabn , nach Landshut , Regensburg 
und Passan führend , von W. B fi r kl e i n erbaut. 
Die grosse Halle desselben ist 378 Fuss laug, 98 
Fuss breit und durch 24 Bohlenbögen in ganzer 
Brette überwölbt ; ausser den geeigneten Wartesälen, 
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1% Barmherzige Schwestern — BasiUca. 

deD Localiläten der verschiedeneii Bureaus befindet sidi 

auch eine P o s t e x p e d i t i o u in den Räumen des Vor- 
dergebäudes. Die Hestauration daselbst ist gut. 

Bamiherzig-e Scliwesteni, siehe: Klöster. 

Basilica, oder die Pfarrkirche zum hl. 
Bonifacins , in der Karlsstrasse, zwischen der 
Ards u. Luisenstr. gelegen , wurde auf Befehl 
König L u d w i g 's und aus dessen Privatmitteln von 
Friedr. Z i e b 1 a n d nach dem Vorbilde römischer 
Basiliken erbaut Der Grundstein wurde von König 
Ludwig am 12.0ctbr. 1835 zur Feier seiner silberneu 
Hochzeit gelegt, die Einweihung erfolgte am 24. 
November 1850. 

Der ganze Prachtbau ist aus uaLurfarbenen Back- 
steinen aufgeführt. ^ An der Hauptfa^ade sind die 8 
Säulen der Vorhalle und die von ihnen getragenen 
Schwibbogen, die Gesimse und die Eckpfeiler dieser 
Halle von weissem Kalkstein. Die 3 Eingangspforten 
enthalten jede in 8 Feldern, kunstvoll en relief von 
Schönlaub in Holz geschnitzt, die Symbole und 
symboUsirende Figuren des Ghristenthums, letztere 
in der Haupt- und Mittelpforte ; in der Seitenpforte 
beim Eintritt zur Linken aber die Symbole der Evan- 
gelien und zur Rechten die der Episteln. Die Sta- 
luen der Apostel Petrus und Paulus zwischen den 

Portalen sind ebenfalls von Schönlaub. 

Ueberraschend ist der Anblick des prachtvollen 
I nnern dieser Kirche. Die innere Breite derselben 
beträgt 124 F. , die Län^e 262 F. Durch 66 Säulen, 
wovon je 16 in einer Reihe, ausserdem 2 unter der 
Orgelbühne, wird das Innere in ein 80 F. hohes Hitlel- 

*) Die Basnikcnform, ursprünglich den üffenüiciien GerichtshaUen 
(Hemnhiiiiern) der altm Oriedieii und Römer entnommen, Itt seit 
Conittntin dem firofsen Im 4. Jahrh. xa klrcMichen Gebiaden, welche 
aber die Oriber der BelUgen erfichtet wden« anfewandt. 
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schiff mid 4 sehmdlere 43 F. hohe Seitenschiffe getheilt. 

Diese Säulen aus grauem polirten Marmor, bestehen aus 
einem Stück (Monolithen), sind unten an den Schäften 
2V2 Fuss stark, mit Capital und Fuss 25 F. hoch. Die 
Capitäle und Basen sind von weissem Marmor, in ihren 
schönen Ornamenten durch Darstellungen der Aehre und 
Traube, Beziehungen auf das Abendmahl zeigend. Der 
Dachstuhl liegt frei, die braungefärbte Qalkenverbindung 
erglänzt in reicher Vergoldung, die Decke des Hittel- 
schiffs zeigt des Himmels Blau mit goldenen Sternen 
besäet. 

Die herrlichen Freskomalereien , welche die Chor- 
nische und die Wände schmücken , sind von Heinrich 
von Hess und seinen Schülern ausgeführt. In der 
Chornische erblicken wir Christus in der Glorie, 
auf einem Throne sitzend, umgeben von Cherubim und 
Seraphim, neben ihm anbetend Maria und Johannes der 
Täufer, darunter Märtyrer und Heilige. In der Mitte 
Bonifacius, rechts von ihm Benedictns, Kilian von Fran- 
ken, Corbinian von Freising, links Rupertus von Salz- 
burg, Emmeran von Regensburg und Willibald von 
Eichstädt. 

Die Wandmalereien des Mittelschiffs. 

Darstellungen ans dem Leben des heiligen Boni- 
facius, in 12 grösseren Bildern und dazwischen 10 
kleinere ergänzende, grau in grau gemalt. 

L Der Vater des Bonifacius genest durch das Gebet 
seines Sohnes Winfried von einer schweren Krankheit, 
gelobt ihn dafür dem geisth'chen Stande und übergibt 
ihn den Benedictinem zur Erziehung. Gemalt von H. 
V. Hess. 

Das kleinere Bild: 1) Bonifacius (Winfried) wird 
durch den Abt des Klosters Wnscella in der Grafschaft 
Soulhampton als Benedictincr eingekleidet. 

II. Bonifacius' Abreise aus England. Abt Wiubert 
ertheilt ihm den Reisest gen. Von H. v Hess. 

2) Seine Ankunft am römischen Ufer. 

III. Papst Gregor II. weiht Bonifacius zum Apostel 
der Deutschen. Von J. C* Koch« 



3) Bonifacius g»hl mit seinen Gefährten über die Alpen. 

IV. Boniracius predigt den heidnischen Friesen das 
Chrislenthuni. Von J. Schraudolph. 

4) Er wird durch einen Boten des Papstes nach Rom 
berufen. 

V. Bonifacius wird von Gregor II. in der Pelerskirche 
zu Rom zum Bischof geweiht. Von J, Schraudolph. 

5) Er wird im Walde durch einen Vogel mit einem 
Fisch gespeist. 

VI. Er fällt die gelu iliole Eiche des Thor im Thü- 
ringer Walde. Von J. S c h r a u d o 1 p h. (Hiermit st hliesst 
die nordwestliche und mit dem folgenden Uauptbild be- 
ginnt die südöstliche Seite). 

VII. Bonifacius beim Herzog Odilo von Bayern, grün- 
det vier Bisthümer. Von J. G. Koch. 

6) Er gründet mit Sturmius das Stift Fulda. 

VIIL Bonifacius weiht das Stift zu Fulda ein. Stur- 
mius wird zum ersten Abt ernannt. Von J. C. K u c h. 

7) Ein Knabe (der nachmal. hl. Gregor von Utrecht) 
wird ihm zur Erziehung übergeben. 

IX. Bonifacius salbl Pipin von Herstal zum böuig von 
Frankreich. Vön .?. Schraudolph. 

8) Er erhält das Pallium als Erzbischof von Mainz. 

X. Er entsagt dem Erzbisthum und zieht wieder als 
Benedietiner-Blönch zur Bekehrung der Friesen. Von H. 
V« Hess. 

9) Gebet mit seinen Gefährten. 

XI. Er erleidet mit den Seinen den Märtyrertod. Von 
H. V. Hess. 

10) Sein Leichnam wird nach Mainz gebracht. 

XII. Der mit dem erzbischöüichen Pallium bekleidete 
Leichnam des heil. Bonifacius wird in der Stiltskirche zu 
Fulda beigesetzt. Sturmius^ der Abt, küsst die Hand des 
Entseelten, während Bischof Lullus das Gebet verrichtet. 
Dabei trauernd die heil. Walburga mit ihren Nonnen. 
Von J. Schraudolph. 

Die Wandgemälde tu der oberen Ab theil-- 
ung enthalten folgende 36 Darstellungen, die Verbreit- 
ung des Christenthums in Deutschland bctrefFend. Gem. 
Yon H. y. H^ss* Schül(?ru. 
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1. Der lieil. Maximilian, Bischof zu Lorch, wird in 
seiner Vaterstadt Ciliy, weil er ^icii zu opfern weigert 
ermordet. Im J, 

2. iiinrichtiing des heil. Gereon und der Seinen in 
Cöln. Im J. 286. 

3« Der heilige Florian wird Lorch in die Ens 
gestürzt. Im J. 303, 

4. Der heil. Quirin wird bei Sabaria in Ungarn auf 
eiaeni schwimmenden Mühlstein, mit dem er in den 
Fluss gestürzt, wunderbar errettet. 303. 

5. Die heil. Afra zu Anorsbur^ verbrannt. 304. 

6. Friligil, Königin der Markomannen, erscheint vor 
dem h. Ambrosius, um von ihm im Ghristenthum unter- 
richtet zu werden. 397. 

7. Oer heil. \igi]iuS| Bischof von Trienl, wird in 
Tyrol erschlagen. 400. 

8. Der heil. Valentinas, Bischof von Rhatien, predigt 
das Evangelium in Passau. 440. 

9. Der heil. Severinus erlangt vom alemannischen König 
Gibuld die Freiheit für die gelangenen Christen. 466. 

10. Der heil. Remigius von Rheims lauit den König 
der Franken , Chlodwig , wozu eine weisse Taube das 
Salböl gebracht haben soll. 496. 

11. Der heilige Fridolin erweckt den Urso aus dem 
Grabe, damit er als Zeuge vor dem üichter eine von 
seinem Bruder bestrittene Schenkung zur Stiftung des 
Klosters Seckingen auf der Rheininsel bestätige. 509. 

12. Die heil. Radegunde, eine thüring. Prinzessin, 
wird vom Bisch. Hedardus zar Diaconissin geweiht. 545. 

13. The odolinde v. Bayern bekehrt ihren Gemahl, den 
Longobardenkonig Antharis zum Christenthum. 598. 

14. Der heil. Coluntban zersprengt ein dem Götzen 
Wodan geweihtes Gcl'äss. 610. 

15. Der heil Gallus unterrichtet seine Schüler. 614. 

16. Die Schüler des beil. Columban, Eustachius und 
Aiplus, predigen in Bayern. 617. 

17. Der heil* Rupertns tauft den Herzog Theodo von 
Bayern. 628. 

18. Die h. Ehrentrudis, Aebttsain des Klosters IfoQ'- 
nenberg, als Wohlthäterin der Armen* 628, 
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19. Der heil. Emmeraii erleidet bei MtlncheD den 
Mürtyrertod. 652. 

20. Der h. Magnus gründet das Kloster Füssen« 6d5. 
21: Dem heil. Kunibert, Bischof von Cöln, setEtsich 

wahrend des Hessopfers eine weisse Tanbe anf die 
Schulter. 660. 

22. Der heilige Ehrhard, iiiscliol in Bayern, tauft die 
blinde Tochter des alemannischeu Herzogs ßthico, Oltilia, 
die sehend wird. 667. 

23. Der heil. Arbogast, Bischof von Strassbnrg , er- 
weckt Sigebert , So hu des fränkischen Königs Dagobert, 
welchen auf der Jagd das Pferd abgeworfen und zer- 
treten hatte, vom Tode. 675. 

24. Der heil. Bischof Wulfram rettet in Friesland swei 
von den Heiden ins Meer geworfene Jünglinge vom Er- 
trinken. 685. 

25. Der h. Kilian wird zu Würzburg auf Befehl der 
Fürstin ijuilana mit seinen Gefährten ermordet. 687, 

26. Der h. Corbinian trennt die nneriaubte Ehe des 
bayerischen Herzogs Chrimoald zu Freising. 718. 

27. Die h. Walburga kömmt mit ihren Gefährtinnen 
auf den Ruf des heiligen Bonifacius aus England nach 
Deutschland. 726. 

28. Oer h. Sebaldus überschreitet auf einem Mantel 
stehend die Donau, um nach Nürnberg zu gehen. 740. 

29. Oer h. Alto gründet das Kloster Altomünster. 743. 

30. Die heilige Walburga heilt durch ihr Gebet ein 
todtkrankes Mädchen. 745. 

31. Der heilige Wilibald kommt aus dem gelobleu 
Lande nach Eichstädt zurück. 745. 

32. Der h. Willehod, ein Angelsachse, unterrichtet die 
Söhne friesischer Edelleute im Christeuthum. 773. 

33. Zwei weissgekleidcte Jünglinge beschützen die 
von Bonifacius geweihte Kirche su Fritzlar gegen die 
heidnischen Sacluen. 773. 

34. Oer sächsische Heerführer Wittekind wird zu 
AUigny getauft; Karl der Grosse vertritt selbst die Pa- 
thenstelle. 785. 

35. Karl der Grosse hält eine Kirchenversammlung 
m Frankfurt. 794. 
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36. Karl der Grosse wird io Rom vom Papsl swn 
Kaiser gekrönt. 800. 

Zwischen den Rundbogen (in den Zwickeln der Ar- 
ehivolten) nnter den Darstellungen ans dem Leben des 
beil. Bontfocius befinden sich die Bildnisse von 34 
Päpsten en medaillon mit Uuterschriüen und al fresco 
ausgeführt. 

Die dabei bemerkte Jahreszahl bezeichnet das Jahr 
der Erwählun^ zum Papst; es sind folgende: 

Julius IJL (1550); MarceUus II. (1555); Paul IV. 
(1555); Pius IV. (1560); Pius V. (1566); Gregor XIIL 
(1572), Sixtus V. (1585), Urban VII. (1590); Gregor 
XIV. (1590), Imwcem IX. (1591), Clement VIII. 
(1592), Leo XI. (1605), Paml V. (1605), Gregor XV. 
(1621), Uf^an VIIL (1623), Wcens X. (1644), Ale- 
xmder VIL (1655), Clemens IX. (1667), Clemens X. 
(1070), Innocenz XI. (1676), Alexander VIIL (1G89), 
Innocen:, XII. (1691), Clemetis XL (1700), Innocem 
XIIL (1721), Benedict XIIL (1724), Clemens XIL 
(1730), Benedict XIV. (1740), Clemens XIIL (1758), 
Clemens XIV. (1769), Pius VL (1775), Pius VIL (1800), 
Leo XIL (1823), fVtis VIIL (1829), (?r«^or JCKL (1831). 

So wie von Vorstehenden die Bildnisse, so sind 
von Julius III. rückwärts bis hinauf zum heiligen Petrus 
die Namen aller Päpste auf den innem Flächen der 
Bogen angebracht. 

Die Gemälde der Seitenaltäre von H.v.Hess. 
Das eine zeigt die heil. Jungfrau auf dem Throne von 
anbetenden Engeln und den Namensheiligen der Kinder 
Königs Ludwio- umgeben: Maximilian, Mathilde, Otto, 
Luitpold, Adelgunde, Hildegard, Alexandra und Adalbert. 

Das andere: Die Steinigung des heil, Stephan, des 
ersten Blutaeugen Christi. 

Die auf Rollen und einer Eisenbahn siebende 

Kanzel kann vor- und zurückgeschoben werden. 

Unter der Seiten - Capelle, beim Eingang rechts, 
wo der Marmor-Sarkophag steht, liess König Lud- 
wig für sich und seine Gemahlin, die Königin 
Therese, eine Gruft erbauen^ seit dem 19, JUar« 
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1857 ist die Leiche der tetetereti^ welche bis da- 
hin in der k. Gruft der Hofkirche zu St. Cajetan 
riihle, in derselben beigesetzt. Dabei die Gr ab- 
Capelle (Krypta) mit den für die Benedictiner 
bestimmten Grüften , deren Kloster: das B o n i- 
faciusstift, hinter der Kirche erbaut und durch 
einen bedeckten Gang damit verbunden ist. 

ImRefectorium daselbst ist ein grosses Fresko^emälde 
Yon H« V« Hes s , das heiiige Abendmahl, sehenswerth« 

Bavaria, mit der bayerisehen Rnhmes- 
halle auf der Theresienliühe, am Ende der The- 

reeienwieae , auf welcher alljährlich Anfangs October 

^e VoDcafeste (siehe den Artikel Feste ; October- 

fest) statt finden. Der Bau der 

Rvliiiiesliane 

wurde im Auftrage König Ludwigs im dorischen Styl 
nach L. v. Klenze's Entwurf im J. 1843 begonnen. 
Der Marmor za diesem, in sogenannter Hnfeisen- 
form ausgeführten imponirenden grossartigen Denk- 
mal ist aus dem Untersberg bei Salzburg eutnonmien. 
Die offene Säulenhalle erhebt sich auf einem Sockel 
von 15 Fuss Höhe, die Langseite miasi 230 Fuss, 
jeder Flügel 105 Fuss, die Höhe einschliesslich des 
Sockels 60 Fuss. Die Säulen sind 24 Fuss hoch, 
14 derselben stehen im Mittelbau, an jeder schmalen 
Vorderseite 4, an jeder Aussenseite 9, an jedfnr 
Innenseite 7 (wobei die Edcsinlen doppelt gezählt), 
zusammen 48 Säulen. 

Die Höhe des Giebels ist ö FnsS; die des Ge- 
bälks 9 Fuss. Zwei Treppen fähren aus beiden 
Winkeln zur Halle hinauf. 

In den Giebelfeldern erblickt man in je zwei liegen- 
den weibiioben Gestalten mü den bezeichttend«! Attriba-* 
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ten Ycvselieii die St&nme Bayerns: Bayern und 
Pfak^ Franken und Schwaben, von L. v* Schwan« 

t h a I 8 r ausgeführt. Der Fries ist mit Reliefliguren in 
Marmor geschmückt^ deren 48 Yictorien, 44 Darstell- 
ungen aus fler Culturgeschichte Bayerns, nach Schwan- 
thaiers Entwürfen enthalten , und zwar von der Mitte 
aus rechts : Speculative Philosophie, Astronomie, Matlie- 
matik und Mechanik, Physik^ Mcdicin, Geographie, rich- 
tende Justiz, strafende Justiz, Geschichte, Heerführung, 
Reiterei, Fussvolk, Landwehr, Kriegsschule, Jagd und 
Forslwlssenschaft, «Bergbau, Handel, Dampfmaschinen, 
Ackerban, Viehsncht, fiopfenbau, Weinbau, Mooskulturi, 
Gel-* und Obstbau, Leinbau und Seidensucht Von der 
Mitte links: Kircheniehre , Verwaltung, höhere Schulen, 
Volksschulen, Armenpflege, Krankenpflege, Liturgie und 
religiöse Poesie, geistliche Musik, epische Poesie, Lyrik, 
Tragödie, Komödie, weltliclie Musik, Civil baukunst, Kriegs- 
baukunst, höhere Bildhauerkunst, Volks-Bildhauerkunst, 
Eragiesserei , Geschichtsmalerei, Münawesen und con- 
simclive Baukunst. 

Die Wand des Gebäudes, durch senkrechte Streifen in 
rolhe Felder getheilt, hat einen Sockel von <j^rauem 
Marmor. Auf den Consolen an der Wand stehen fol- 
gende mit dem 15. Jahrhundert !)ejrinnende überlebensgrosse 
Marmorbüslen berühmter um Bayern verdienter Männer: 

(Die ^'amen der BUdhAuer dieser ßiisten sind in Parenthese ( — ) 

angeführt. 

1) Schön, Martin, Maler und Kupferstecher, geb. 1420 
zu Ulm, t 1488 zu Colmar (v. Rauch). 2) Behatm, 
Martin, Gelehrter, geb. 1436 zu Piürnberg^ t 1506 zu 
Lissabon, (v. Lossow). 3) Kraffl, Adam, Bildhauer, geh* 
1430 zu Nürnberg, f lo07 zu Schwabach (v. Schöpf). 
4) CeUe$y Conrad, Dichter und Gelehrter, geb. 1459 au 
WIpfeld, t Wien (v. Schönlaub)* 5) Tritte* 

mimy Johannes, Gelehrter, geb. 1462 zu Trittenheim, 
Abt zu Sponheim, f 1516 zu Würzburg (v. Horchler). 
6) Wohlgemvtk, Michael, Maler, geb. 1434 zu Nürnberg, 
I 1519 daselbst (v. Eberhard). 7) Holbetn, Hans, der 
ältere, Maler, geb. 1450 äu Augsburg, 1 1521 zu Basel ? 
(v. Widnmann). 8) ReuchUn, Johann von. Gelehrter, 



Üiyilizeü by 



20 



geb. 1455 zu Pforzheim, f 1522 zu Stuttgart, (v. Brugger). 
9) Stckingen, Franz von, Hilter, geb. 1481 zu Sickingen, 
t 1523 zu Landstuhl, (v. Lossow). 10. I>ürer, Ai brecht, 
grösster deutscher Maler und Künstler, geb. 1471 zu 
Nürnberg, f 1528 daselbst« (v. Sanguinetli). 11) Freunds- 
berg (Frundsberg), Georg v., kaiserL Feldherr, »geb. 1473 
zu Mindelheim, f 1^28 daselbst, (v. Widnmann). 12) 
Vücker, Peter, Erzgiesser, geb. 1455 xu Nürnbecg« f 
1529 daselbst, (v. Ferd. Müller). 13) Purkhemer, Wil- 
libald, Gelehrter, geb. 1470 zu Eiehstädt, f 1530 za 
Nürnberg, fv. Ludw. Stürmer). 14) StosSy Veit, Bild- 
hauer und Holzbildschnitzer, ^eh, 1438 zu Krakau, f 
1533 zu Nürnberg, (v. L. Sclialler). 15) Thu7'mayr, 
Johann (gen. AventinusJ, (jeschichtschreiber, geb. 1477 
zu Abensberg, f 1534 zu Uegensburg. (v, Ilorchler). 

16) Altorfer, Albrecht, Maler und Kupierstecher, geb. 
1488 zu Regensburg, f 1538 daselbst, (v. HorcUer). 

17) Burgkmayer, Hans« Maler und Kupferstecher « geb. 
1472 zu Augsburg, f ^^^^ daselbst, (v. Schaller). 18) 
Edi, Johann, (eig. Mayer), Prof. der fiottesgelahrtheit, 
Luthers und der Reformation Gegner, geb. 1436 zu Eck an 
der (jünz, f 1543 zu Ingolstadt, (v, Lazzarini). 19) jPew- 
tinger, Conrad, Gelehrter, geb. 14G5 zu Augsburg, -J- 1547 
daselbst, (v. Sanguinetli). 20) Eck, Leonhard v., Kanz- 
ler, creb. 1480 zu Kelheim , f 1550 zu München. 21) 
Apüm, Feter, (eigentl. Bienewitz), Gelehrter, geb. 1495 
zu Leisnig, f 1552 zu Ingolstadt, (v. Lazzarini). 2Z) 
Kranach, Lucas, (eigentl. Sunder), Maier, geb. 1472 zu 
Kronach in Franken, f 1553 zu Weimar, (v. Weiase). 
23) Holhein, Hans, der jüngere, Maler, geb. 1498 zu 
Augsburg, f 1554 zu London, (v. Lossow). 24) Am- 
herger, Christoph, Maler, geb. 1500 zu Arnberg, f 1568 
zu Augüburg. (v. Widnmann). 25) Fugger, Hans Jac, 
Beförderer der Wissenschaften, geb. 1516 zu Augsburg, 
f 1575 zu München, {v. Kirchmayer jun.). 26) Sacks, 
Hans, Dichter und Meistersänger, geb. 1494 zu Nürn- 
berg, t 1576 daselbst, (v. Rauch). 27) MüUer, WolFg., 
Baumeister der Mtchaeliskirche in Müncfaen, geb. 1537, 
t 1590 zu München, (v. Lazzarini u. Lossow). 28) Or- 
lando di Laeeo (Roland de Lattre), Tonsetzer, geb. 1520 
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%VL Möns im Hennegau , -j- 1594 zu München, (v. Widn« 
mann). 29) Schwarz, Christoph, Maler, geb. 1550 zu 
Ingolstadt, f 1597 zu München, (v. Kirchmayer). 30) 
Canisttts, Peter, Gotfesgelchrter, Vicekanzler der Univer- 
sität Ingolstadt, ^eb. 1521 zu Nymwegen, f 1597 zu 
Freiburg in der Schweiz, (v. Schaller). 31) Hasslang, 
Alexander Freiherr y. , Feldherr, f ^^'^^ Lager bei 
Rakowitz. (v. Schöpf). 32) Herwart, Joh. Georg, Staats- 
mann, geb. 1553 zu Augsburgs t i^^^ zu München, (v: 
Widnroann). 33) Witte, de, Peter, gen. Cundid, Bau- 
meister nnd Maler, geb. 1548 zu Brügge, f 1628 zu 
München, (v. Lossow). 34) Tilly, Joh.TzerklasGraf v., Feld- 
marschall der kathol. Liga, geb. 1559 auf dem Schlosse 
Tilly bei Gembloux in Flandern, f ^^^^ Ingolsladt. 
(v. Sanguinetti). 35) Pappenhetm, Gottfried Heinrich, 
Graf V., gen. Schrammenbeinz , Feldherr, geb. 1594 zu 
Pappenheim, t ^^32 in der Schlacht bei Lützen, (von 
LoMOw). 36) Freyeing, Joh. Christoph Freik v-, Staats- 
mann, 1 1634. (v. Lossow). 37) Holl, Elias, ßaumeister, geb. 
1673 zu Angsburpr, f 1636 daselbst (v. fiaJbig). 38) 
Mercy, Franz Freihp y., Feldherr, geb* zu Longwy in 
Lothringen, f ^^45 in der Sehlacht bei Allerheim, (von 
Schaller), 39) Hohhauser, Bartholomäus, Priester, geb. 
1613 zu Laugna bei Wertingen, t 1658 zu Bingen, (v. 
Lazzarini). 40) Mandl, Joh. v., Staatsmann, geb. 1588 
zu Günzburg, f 1666 zu München, (v. AVidnmann). 41) 
Balde, Jakob, Dichter, Hofprediger, geb. 1603 zu En- 
sisheim im £Isass, f 1668 zu Neuburg a. d. Donau, (v. 
Schönlaub). 42) Sandrart, Joachim, Blaler, geb. 1606 zu 
Frankfurt a.M«, tl688zuNümberg. (v.Schaller). 43) Sekmd, 
Casp.Frh. v., Staatsm. geb. 1622 zu München, f ^^^3 
Scbdnbrunn bei Dachau, (v. Brugger). 44) Thün§^, 
Hans Carl Graf v., Feldherr, geb. auf Schloss Gersfeld 
an der Rhön , f 1709 bei Speier. (v. Schaller). 45) 
Wolf, Andreas, Maler, geb. 1654 zu München, f 1716 
daselbst, (v. Sanguinetli). 46) Werf, van der, Hadrian, 
Maler, geb. 1659 bei Rotterdam, t t722 zu Düsseldorf, 
(v. Lossow). 47) Hamann, Joh. Bapt., Landkartenstecher 
nnd Händler, geb. zu Kamlacb bei Mindelheim, f 1724 
fia Nürnberg, (v. Zell). 48) (hindUng, Iftcolaus Hieron., 



.Digitized by 



43e1eiiTter, is«b. zu Kirdisittenbach bei Nllnibefg, t ^^^^ 
zu Halle, (v. ScUmlattb). 49) Beidk, J. Franz» Maler, 
freb. iMb zu Möneben, f 174B daselbst (r. de Carlis). 

50) Neuman7i, Balthasar^ Oberst, Baumeister des Würz- 
burger Schlosses u. s. w. , geb. 1687 zu Eger, t 1^^^ 
zu Würzburg. (v. Schönlaub). 51) Gluck, Joh. Christoph 
Ritter v., Tonkünsller, ^eb. 1714 yji Weideiiwang in der 
Uberpi'aiz, f 1787 zu Wien. (v. Brugger). 52) Kreith 
% mayr, Wiguläus Freih. v. , Minister und Verfasser des 
bayer. Gesetzbuches, geb. 1705 zu München^ f 1790 
daselbst (v. SangnineUi). 53) Hmmhausen, Sigm. Graf 
v«, Prluiident der Akademie d. Wissenscbaften, geb. 170B| 
t 1793. (v. Brugger). 54) Schmidt, Miebael IgoatZ) Ge- 
schichtschreiber, geb. 1736 zu Arnstein im Wftrsbargt- 
schen, f 1^^^ Wien. (v. ßrugger). ()^) Gatferer, Joh. 
Christoph, Geschichtschreiber, geb. 1727 zu Lichtenau b. 
Nürnberg, f 1799 zu Götlingen. (v. Schallei j. 56) Vogler, 
Georg Joseph, Abt und Tonkünstler, geb. 1749 zu Würz- 
burg, t 1814 zu Üarmstadt. (v. Sanguinet(i). 57) Rum- 
ford, Benjamin Thompson, Graf von, General, Gründer 
des englischen Gartens, geb. 1752 zu Rumford in Nord- 
amerika, 1 1 B14 zu Anteuil bei Paris, (v. Schöpf). 58) Richtet, 
Jean Paal Friedrich, Schriftsteller, geb. 1763 zu Wun- 
siede), f 1825 zu Baireuth, (v. Schöpf). 59) Reichen- 
Lach, Georg v., Mechaniker, Verfertiger berühmter In- 
strumente und Maschinenwerke, ^(b. 1771 zu Durlach, 
•j- 1826 zu München, fv. Brugger). (>()j Fraunhofer, Jos. v., 
Optiker, Verfertiger iierühniier astronomischer Instrumente, 
geb. 1787 zu Straubing, -f 1826 zu München, (v. Schön- 
iaub). 61) WestenHeder, Lorenz v. , Geschichtschreiber, 
geb. 1748 zu München, f 1829 daselbst, (v. Schaller). 
62) SaHer, Johann Michael v. , Bischof, theologischer 
Schriftsteller, geb. 1751 zu Arteing a. d. Isar, f 1^^"^ 
zu Regensburg. (v.Brugger.) 63)5eiiite/6/«Ier^ Alois, Br^ 
finder der Lithographie, geb. 1771 zu Prag, t 1834 zu 
München, (v. ßnigger). 64) Platen, August Graf v.. 
Dichter, geb. ITÜü zu Ansl7ach , -j- lb35 zu Syrakus, 
(v. Wollreck). Ü5) Schrank, Franz v. Paula, Botaniker, 
1747 zu Varnbach am Inn, f 1835 zu Mimclien. (von 
Schönlaub). 66) Wrede, Kari Ph. Fürst, Feldmarscball, 
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geb. 1767 zu Sddelberg, f 1836 zu Ellmgeti. (von 
Schwantfaaler). 67) OhknMer, Dame}, Baumeister, geb. 
1791 zu Bamberg, f 1839 zu Mttnehen (v. Schwanthaler.) 
68) Schmtdy Simon, geisll. Rath, Miterfinder der Litho- 
graphie, geb. 1760 zu München, f 1840 daselbst, (von 
Leeb.) 69) Schenk , Eduard v. , Minister und Dichter, 
geb. 1788 zuDüsseldorf, 1 1841 zu München, (v. Lossow.) 
70) Gärtner^ Friedrich v., Baumeister, geb. 1792 zu 
Koblenz, t 1847 zu München, (v. Halbig.) 71) Schioan^ 
thaler, Ludwig v. , Bildhauer, geb. 1802 zu München, 
t 1848 daselbst, (v. F. X. Schwanthaler.) 72) üolAitciiifi^ 
Karl^ Landschaftsmaier, geb. 1798 zu Hanibchui»heim 
bei Heidelberg, f 1850 zu München, (y. Lossow.) 

In der Mitte der Bubmeshalle erhebt sich das 
Riesenstandbild der 

Bavaria. 

Nach L. V. S ch wantha ler s Modell wurde 
dasselbe von Ferdinand v. Miller in der königL 
Erzgiesserei ans tärkischen Kanonen, die nach der 
Seeschlacht von Kavarin aus dem Meeresgrund ge- 
hoben wurden, und aus anderen alten Geschützen 
gegossen. 

Eine Freitreppe von 48 Stufen, 23 Fuss breit, 
führt zu dem Fussgestell, aus polirtem Granit be- 
stehend, hinan. Diese feste Grundlage, einen Würfel 
bildend, ist mit der Basis 30 Fuss hoch. 

Die kolossale Gestalt der Bavaria, als Schutzgöttiu 
des Landes gedacht, misst von der Platte des Unter- 
baues bis zur Spitze des Kranzes, den diese Jung- 
frauengestalt mit den schönen ernsten Zügen in der 
Linken, als des Ruhmes Zeichen über sich hSIt, 
65 Fuss; das lang herabfallende Gewand derselben 
ist von einer Felz-Tunica umschlossen, die von einem 
Gürtel gehalten wird, mit der Hand des unbekleideten 
schön geformten rechten Aimes drückt sie das Schwert 
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21 BiH^aria ^ Bawr* 

m\% einem Lorbeensweig ao sieh. Zar Rechten der- 
selben in sitzender Stellung der bayerische Löwe. 

Das iEbenmass der Verhältnisse stellt sich dem Be- 
schauer überall dar^ so beträgt die Breite des Mundes 
15 Zoll, die Breite des Auges 11 Zoll, die Länge der 
Nase 1 Fuss 11 Zoll, die Länge des Gesichts 5 Fuss 
3 ZolU die JCopfhdhe ohne den Hals 6 Fuss 4 Zoll, die 
Länge des Zeigefingers 3 Fuss 2 Zoll, Umfang des Armes 
5 Fuss IZol], dieLSnge des Armes mit der Hand 24 Fuss 
9 Zoll. Die Statue ist unten % Zoll, oben Zoll stark. 
Das Metallgewicht des Ganzen beträgt 15Ö0 Centner. 

An der Rückseite des Fussgestells ist eine durch- 
brochene Thür von Bronze^ welche in (Ins Innere fuhrt; 
auf einer Treppe von 66 steinernen Stufen gelangt man 
durch das Piedestal bis in die Gegend des Knies der 
Figur, von dort führt eine feste Wendeltreppe von Guss- 
eisen bis in den Kopf, wo eine Ruhebank von Bronze 
sich befindet. Oben sind Klappen angebracht, welche 
eine herrliche Aussicht nach der Stadl und dem Gebirg 
gewähren« 

Nachdem das Fussstück früher aufgestellt war, wurde 
der Kopf am 7. Aug. 1850 in Gegenwart des KöiTfgs 
Ludwig aufgesetzt; zuvor ergab es sich, dass 28 erwach- 
sene Personen und 2 Knaben in dem Kopf Platz fanden, 
die aus einer Oeffnung in den Haarlocken herauskamen» 
Im Innern des Kopfes steht folgende Inschrii^ : 

Iheser Koloss, von Ludwig I. von Bayern errichtet, 
ist erfunden und modellirt von Ludwig v. Schwanikaler 
und wurde in den Jakren 1844 bis 1850 in Erz ^e- 
gossen ufirf aufgestellt von Ferdinand Miller» 

Die Gesammtkosten für die Herstellung der Statue 
(ohne Piedestal) beliefen sich auf 233,000 il 

Das Innere wird täglich von 10 — 12 Uhr und 
von 2 — 4 Uhr gezeigt. Trinkgeld 12 kr. 

Bazar^ n^ch Entwürfen von L. v. Klense 
erbaut und im J. 1828 eröffnet, am Hofgarten 
(s, d. Arl.) gelegen, enthält Kaufläden und KaffeC'- 
häuser, mit 2 Ausgängen, sowohl nach denArcaden 
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des Hofgarteiis, ate nach dem Odeoaspialz hin. Im 
Obern Stocke befinden sich Privalwohnungen nnd die 
Börse (s. d. A.). 

Bc&edictinerUoster 9 an der BasiUea in 
der Karlsstrasse angebaut. (S. d. Art. and Kloster.) 

Das kgl General-Bergwerks- u. Salinen- 
Administrations-CMbände, Ludwigsstr 16, von 
F. Gärtner erbaut, schliesst sich an das Univer- 
sitätsgebaude und gewährt mit seiner Fafade von 
rothen und röthlicheu Ziegeln und durch seine schönen 
Verhältnisse einen überraschenden Anblick. 

Bibliothek, die kg^l. Hof- und Staats- , 
Ludwigsstrasse 23, im byzantinisch - florentinischen 
Styl in d. J. 1832 bis 1843 erbaut. Dieses gross- 
artige, in schönen, kolossalen Dimensiouen aufge- 
führte, mit einem gelblichen wetterfesten Hergel- 
schiefer überzogene Gebäude, hat eine Breite von 
520 Fuss, gegen 200 Fuss Tiefe, und erhebt sich 
über dem Erdgeschoss in 2 Stockwerken 85 Fuss 
hoch mit 72 Fenstern in der Fronte. Auf der Treppe 
vor dem dreifachen Portal die sitzenden über lebens- 
grossen Statuen des Aristoteles, Homer, Hypokrates 
und Thucydides in Kalkstein ausgeführt von Sangui- 
netti und Mayer. Das grossartige Treppenhaus, eine 
Hauptsierde des Gebäudes, zu weldiem eine von vier 
Säulen getra'gene Vorhalle führt, nimmt fast den 
ganzen Mittelbau ein, den, in 3 Längentheile zer- 
fallend, im mittleren eine breite prachtvolle Marmor- 
treppe, oben mit den Harmorstandbildern Albrecht V. 
des Gründers und Ludwig I. des Erbauers der Bib- 
liothek, beide von L. v. Schwanthaler, ziert. 
An der Wand der längs der Treppe zu beiden Seiten 
sidi hinziehenden Säulencorridore sind die Relief- 
a«ii Kfinebeii. 3* Aul. 2 
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Bildnisse von Dichtern und Gelehrten aller Zeilen 
augebracht. 

Im Vorsaal sind die Büsten der bayerischen Re- 
genten aufgestellt, welche zur StiHung und Ver- 
mehrung der Bibliothek beitrugen« 

In den festen Gewölben des Erdgeschosses 
befindet sich das Haus- und üeichs- Ar chiv, 
die seltensten Documente aus den aufgehobenen 
Klöstern und geistlichen Stiften enthaltend. 

Ausser dem, von Säulen getragenen prächtigen 

grossen Lesesaal und d' iu, mit den Büsten baye- 
rischer Herzö|[Te geschmückfen Saal sind in den 
beiden oberen Stockwerken 77 Säle, worin die über 
800,000 Bände zahlende Bibliothek aufgestellt ist. 

Die innere Einrichtung der Säle ist yortreftlich, die 
Bücherschränke sind nur von der Ilöhe, dass sie ohne 
Leitern erreicht werden hdnnen, vor den obem Reihen 
derselben laufen Gallerten rings faerum^ zu denen in den 

Scheidemauern der Zimmer angebrachte feste Stie^xen 
führen. Diese Tre[)pen ^ehen durch die Decke hindurch, 
so dass man ans jedem Zimmer des Uauptstockwerks in 
das darüberliejo^cnde nni! zu allen der Büchera?ifstellnng 
gewidmeten Häumen gelangen kann, ohne eine andere 
Thür, als die erste nnd die letzte auf- oder zuzumachen. 
Die Ueizanstalten befinden sich in den Keliem. 

Die Bibliothek wurde in der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts von Herzog Albrecht Y* gegründet, 
vermehrt durch alle apätern Regenten, besonders 
durch den Kurfürsten Karl Theodor. Unter der Re- 
gierung König Maximilian L, bei Aufhebung der 
Klöster wurden ihr reiche SchStze zu Theil, vor- 
züglich an Handschriften. 

Sie zählt an 22,000 Handschriften (unter 
welchen 580 griechische, 268 -orientaU8die, 313 he^- 

Digitized by Google 



Bibliothek, 



27 



braische, 14,000 latemische, 4000 deutsche, 242 
Bilderhandschriften. 

In der sogenannten SchaUkainnier oder im Saale der 
yyCimehen'' oder Kleinodien werden gezeigt: Handschriften, 
die sich durch Kunstwerth auszeichnen : der Codex aureus, 
im Auftrage Karl des Kahlen geschrieben, mit Edelsteinen 
reich verziert (aus d. Kloster St. Emmeran v* J. 870); 
Evangelien und Hissale mit Elfenbein, Edelsteinen und 
Haiereien geziert, aas d. Anfange d. il. Jahrh., die Kaiser 
Heinrich II. dem ßamberrjer Dom geschenkt; das Turnier- 
buch Herzog? Wilhelms IV. ; Orlando di Lasso's Buss- 
psalmen mit Kandsfemälden (1570): ein Koran auf Per- 
gament mil troldeiicn Buchstaben, einst dem Pere la Chaise 
gehörig. Ferner persische Gedichte in Handschriften mit 
Miniaturen; malabarische Handschriften auf Palmblättern; 
die Perikopen der 4 Evangelien in Uncialschrift aus dem 
8. Jabrh. , die Reden des Demosthenes auf Baumwollen- 
papier ausChios; eine lateinische Uebersetzung der Evan- 
gelien, der Codex Alaricianus aus dem 5. Jahrb.; die 
Evangelien mit Gold und Silber auf Pnrpurpergement 
geschrieben iui 9. Jahrb.; Evangelien in deutsche Reime 
von Ülfried, zu Freising geschrieben 883 — 906 ; das Lied 
der Nibelungen aus dem 13. Jahrh. ; merkwürdige Hand- 
schrift des Parcival von Wolfram v. Eschenbach und des 
Tristan ; Ulrich von Lichtenstein's einzige noch existirende 
Handschrift von Frauendienst. Neuere Handschriften^ als: 
von Luther (Kede wider die aufrührerischen Bauern)^ 
Heiancbtbon, Aventin, Caideron u. A. m. Das Gebetbuch 
Kaiser Ludwig des Bayern; ein Andachtsbuch v. J. 1515 
mit Randzeichnungen von A. Dürer und L. Granach. 

Unter 148 auf Pergament gedruckten Büchern beson- 
ders bemerkenswerth : das Faust-Schöffer scfu Duranti 
Kationale divinorum ofliciorum v. J. 1459, Luthers Bibel 
mit seinem und Melanchthons Biidniss. 

Incunabeln sind an 4000 ohne Jahreszahl, sodann 
bis zum J. 1500 hin an 7000^ chronologisch geordnet, 

uuLcr welchen das iiiteste Werk, 1454 gedruckt, eine in 
alt cöl nischer Mundart verfasste Aufforderung („Manung") 
sich gegen die Türken zu waffnen; die erste Bibel von 
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(jiilenberg und Fast v. J. 1450; ein Commenlar zum 
Dante mit Kupferstichen v. J. 1481. 
Director ist Professor Dr. Halm. 

Täglich, mit Ausnahme der Sonntage, von 8 bis 

1 Uhr für den freien Eintritt geölTiiet. Zum Herum- 
führen sind die Stunden von 10 — 1 Uhr bestimmt. 
Trinkgeld 24 kr. 

Biederstem, Schloss, am englischen Gar- 
ten gelegen (s« d. Art.)? niit geschmackvollen Gar- 

tenanlagen^ früher Sommersilz der verstorbenen Königin 
Caroline, jetzt im Besitz des Herzogs Max von Bayern. 

Bierbrauereien und isierwirthe (siehe auch 
Einleitung) zählt München 275, letztere haben über der 
Hansthür ein grünes glockenförmiges Geflecht ausge- 
hangen. Ausser dem gewöhnlichen Bier werden nachfol- 
gende Sorten gebraut und zu gewissen Zeiten ausge- 
schenkt: dasSalvatorbier (auchZacherlöl gen.), 
ein sehr starkes Getränk , in den Wochen vor Ostern ; 
der Bock, im 16. Jahrh. über Nürnberg aus Eim- 
beck hierher verpflanzt, ein berühmtes starkes Gebräu 
aus viel Malz und wenig Hopien bereitet, es wird 
von Anfang bis Ende Mai und in der Frohnleich- 
namsoctav im Bockkeller (m. 's. d. Art) ge- 
trunken , aber auch an andern Orten ausgeschenkt, 
Sehenswerth in technischer Beziehung sind die Dampf- 
bierbrauereien von Gabr. Sedlmayr (zum Spaten) 
Marsstr., und die von G. Brey (Löwenbräu) Nymphen- 
burgerstrasse. — 

BUndenfatftflfot , Lndwigsstr. 15. In den 
J. 1834 und 35 von v. Gärtner im byzantinisch- 
florentinischen Styl erbaut. Die 220 F. breite und 
73 F. hohe Front des schönen Gebäudes hat zwei 
reich ornamentirte Portale^ deren jedes mit 2 Stalueu 
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geschmlidKt ist, das eine mü der bdl. OltiHa in der 

Nonnenkleidung und der heil. Lucia in königlicher 
Tracht, der SchuUheiligen der Blinden (nach Eber-- 
hard von Sanguinetti) ; das andere mit dem heil. 
Benno und dem heiL Baspo (von Eberhard)* 

Die Baukosten betrogen 140,000 fl., welche König 
Ludwig aus seiner Cabinetskasse bestritten; zugleich do- 
tirle er dem Institut 150,000 fl., dessen Gesammtvermögen 
nun 425,000 fl. beträgt. Das Institut ist für mehr iils 
100 Zöglinge eingerichtet; Erziehung und Unlerricht der- 
selben sind vortrefflich nnd die Leistungen, besonders die 
musikalischen, ausserordenllicfi. Es ist auch eine Bünden- 
beschäftigungfi-Auslalt damit verbunden. 

Blutenburg-, unweit Pasing , der ersten nach 
Augsburg .führenden Eisenbahnstation, hat seinen 
Namen wahrscheinlich von der 1422 daselbst zwischen 
den Münchnern unter den Herzögen Ernst und Wilhelm 
gegen den Herzog Ludwig vorgefallenen Schlacht. 
Die Kirche daselbst aus dem IS.Jahrh. mil schönen 
Glasmalereien und kunstvollen Uolzschnitzwerken ist 
Sehens w er Üi. 

Bockkeller ^ der, Münzgasschen 7, unweit des 

Hofiiräuhauses. 

Hier wird der Bock, dieses starke, malzreiche 
Getränk vom letzten April bis zum Frohnleicbnams- 
tage ausgeschenkt. Der ßuckkeller wird in dieser 
Zeit (in den letzten Jahren jedoch weniger) von 
allen Ständen besucht und der Fremde wird hier ein 
eigenthümliches Leben bemerken. 

Boffenitansen, (s. Englischer Garten). 

Boidfaciaft-Pfarrkirche, (s. Basiiica.) 

Bftrse^ hat ihr Local unter den Arcaden des Hof- 
gartens , über dem Cafe Tambosi im 2. Stock. 
Die Versammlongszeit ist in den Wochentagen von 
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11-12 Uhr mu^. Oer jährliche Beitrag für die 

Mitglieder ist nach 3 Klassen a 12, 8 und 4 fl. 

Botanisches C^aliinet^ oder das Herbarium 
(s. auch Akademie d. Wissensehaflen). Es 
beliiulea sich darin besouders auch viele brasilianische 
und griechische Pflanzen. 

Batanisdier «arten, vor dem Carlsihore. 

In demselben wurde das grossarlif^-e Gebäude für die 
Industrie-Ausstellung 1854 aufgeführt und der bo- 
tanische Garten dagegen jenseits der Sophienstr«, 
nach der Louisenstrasse zu verlegt; er erstreckt sich 
bis zur Carlsstrasse. Vorläufig ist darin ein grosses 
Gewächshaus aufgeführt 

liriirken. Die Ludwigsbrücke, welche zwi- 
schen dem Isarthor und der Vorstadt Au liegt, ist 
die schönste unter den bis jetzt bestehenden über 
die Isar führenden Brücken Münchens, sie ist 347 F. 
lang und 40 F. breit, aus Saudstein erbaut mit Ür* 
namenten nach Klenze'schen Zeichnungen; eben so 
die lange hölzerne R ei che a b ach Brü cke, welche 
zwischen der Frauenhoferstr. und der Vorstadt Au 
parallel läuft. Ferner eine hölzerne Brücke, die nach 
der Praterinsel , von wo aus dann eine zweite zu 
dem rechten Isarufer nach Haidhausen führt. Vom 
englischen Garten ans geht nördlidi noch eine 
hölzerne Brücke über die Isar nach Bogenhausen. 

Die neuen Brücken, welche die neue Maxi- 
milians-Strasse mit dem andern Isarufer ver- 
binden werden, sind im Bau hegriflFen. 

Brmmtital , Bad und Maturheiianstalt mit Gai^ten 
nnd Restauration , in der Nähe des chinesischen 
Thin mes (s. d. Arl.) unten dicht am rechten Isarufer 
gelegen. £in besonders an Sonn- und Festtagen, 
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sowie das darüber iioeb liegende Neuberghauseu sehr 
besuchter Vergnüguügsort. 

Cadeiteneorps^fMMUide, königliches^ nebsl 
Carlen and Tarnanstalt, am Garlsplatz Nn 26 
gelegen. 

CmSeehämer^ ^i^^^ Einleitung» 
Casernen half Hänchen folgende : 1) am Hof- 
garten für das Infaiiterie-Leib-Regiment ; . 2) in der 
Türkenstrasse fttr 2 Infanterie-Regimenter 3) Salzr 
Strasse 23, (vor d. Carlsthore) für ein «läger-Bataillou ; 

4) vor dem Isarthor für ein Cuirassier-Hegimeut ; 

5) für die reitende Artillerie die alte Isar-Caserne ; 

6) für die Fuss -Artillerie in der Pferdstrasse und 

7) in der Weinstrasse 10, für die Gendarmerie, 

Chemuiclies I«aIioratorinni^ Arcisstrasse 1. 

Vom Oberbaurath Voit nach Ii otessoi Fi hrii. von 
Liebig's Angaben erbaut, der daselbst seine Vor- 
lesungen hält. 

Chiemsee (s. auch Umgebungen M ü n- 
c h e n s). Wegen seiner Grösse auch das baye- 
rische Meer genannt, 23 Standen von München 
gelegen. Auf dem Stellwa^en ikuIi Uosenheim (s. 
amSclduss: Fahrgelegenheiten durch Stellwagen j bis 
zur Vollendung der Hünchen-Salzbnrger Eisenbahn 
am Icichleslen zu erreichen. Von liosenheim Stell- 
ifvagen über Endorf nach dem schönen Flandorf 
Prien (hierselbst ein gutes Gasthaus), von wo aus 
man mit dem Dampfschiff oder einem Buole den See 
befahren kann. Dieser grössle der bayerischen Ge- 
birgsseen hat 14 Stunden im Umfang, ist 4 Stunden 
lang und 3 Stunden breit. Bs beünden sich darin 
3 Inseln: Frauenwörth oder Frauenchiemsee mi^ 
einem Benedictiner-Nonnenkloster, einem guten Brau- 
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wiftluduiase^ von lUuidiner Malern besonders beswAt, 

die hier auch zum Andenken ein Handwerksschild 
gemalt haben. Man geniessl; von hier aus eine herr«^ 
liehe Anssiehl nach den malerischen Ruinen des allen 
Schlosses Hohenaschau, den Kampenhergen und 
dem lieuiahe 6000 Fuss hohen H o c h g^e r n. Herren- 
wörth mit einem ehemaligen Benedicliner-Monehs-- 
kloster und einem Brauhaus^ jetzt im Privatbesitz. 
Die dritte oder Krautiusel , war früher der Küchen- 
garten fCir Möndie und Nonnen« 

diiiiesisclter Thurm , im englischen Garten 
gelegen« Ein sehr besuchler Vergntigungsort , wo 
Sonnabends von 6 bis 7 Uhr Abends in den Som- 
mermonaten Militairmusik stattfindet* 

Concerte finden vorzüglich in den Winter- 
monaten, im grossen Saale des Odeons, auch im 
^ Saale des Museums statt und werden von der königl. 
Hofcapelle ausgeführt oder von fremden und hiesigen 
Virtuosen ersten Ranges veranstaltet* 

Andere Concerte, hier Productionen g-enannt, 
finden fast täglich zu sehr geringen Eintrittspreisen 
statt. Letztere werden natarlich nur von den Musiki- 
Corps der verschiedenen Regimenter oder auch von 
anderen Musikvereinen in den verschiedenen Gast- 
wirthslokaUtaten ausgeführt (S. d. Art. Kirchenmusik). 

Conditoreieii) siehe: Einleitung. 

Conservatorimn für Jflnsik, das königl., 
im oberen Stock des königl. Odeons. Junge Talente 
werden hier unter Leitung des Herrn Directors 
Häuser in allen Fächern der Tonkunst unterrichtet. 
Die Prüfungen finden im Sommer statt. 
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Dachau, Sitz eines kgl. Landgerichts, 4.J St. 
von Uüncheii und 3 St von Olching» der driften 
Statioii der Ei^nbahn nach Augsburg, entfernt. Einst 
Stammsitz der Grafen von Dachau; im Jahre 1183 
kaufte es Otto von Wittelsbach von der Wittwe des 
letEten Grafen. SehSne Aussicht vom hochgeleg^enen 
Garten des Schlosses, wovon nur noch ein Theil 
vorhanden. 

In der Rüstkammer eine Ansah! von Rfislungen 

und Waffen des Mittelalters. 

]»iMieiiflfiftoir^litaile 9 kgl., Ludwigastr. 14, 
von P. T. Gfirtner ans den Fonds des 1785 ge*« 

gründeten Damenstifts erbaut. Die lange Fa^ade des 
grossen Gebäudes hat drei Pavillons. Es befinden 
sich in dessen Räumen die Bureaus der kgl. Eisen- 
bahnbau-Commission , die Administration des königl. 
Central«-Schulbücherverlags nebst Buchdruckerei, das 
Maximilian -Waisenstift für unbemittelte verwaiste 
Töchter von Staatsdieneru und mehrere Frivatwohn- 
ungen. 

BamenstiftslLirclie %u SU A]ma> siehe 
Kirchen. 

Benkmäler, öffentliche; Standbilder. Unter 
den alteren Denkmälern ist vor allen zu nennen: 

1) Das Monument K a i s e r L u d w i g s in der Frauen- 
kirche. (S. d. Art. Frauenkirche.) 

2) Das eherne Standbild Ot lo 's von Wittel sb ach 
auf dem Springbrunnen im Brunnenhofe der alten 
Resident. 

3) Die marianische oder Mari en s ä ul e in der 
Mitte des Marienplatzes, von Kurfürst Maxi- 
milian I. im J. 1638 zum Andenken des 1620 
bei Frag am weissen Berge gegen Friedrich von 
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der PffdE erfochlenen Siegs gesUftel und der 

heiligen Jimo-frau geweiht. Sie ist 20 Fuss 
hoch aus rotkem Marmor nach Candidus Zeich- 
nungen von P* König ansgeföhrt, auf ihr steht 
die Erzslatue der Jungfrau Maria mit dem Kinde 
von Joh. Krumpter in Erz gegossen und 
stark vergoldet. Am Piedestal vier mit Unthieren 
kämpfende, bewaffnete Genien. Im Jahre 1856 
renovirt. 

Neuere Denkmäler: 

1; Bildsäulen^ welche die Hauplstadt zieren, 
sind folgende: auf dem Wittelsbache r])latz 
die eolossale Reiterstatue des Kurfürsten Maxi- 
milian I. von Thorwal ds eil , iu Erz gegossen 
von Stiglmaier, 18 F. hoch, mit dem Postament 
36 Fuss. Er ist mit der vorgestreckten Rechten, 
gleichsam Befehle ertlieiiend, dargestellt. Das Piede- 
stal trägt die Inschrift : Maximilian /. Churfürst ' 
wn Bayern. Auf der Rückseite: ErricMei van 
Ludwig L Köniy t?. Bayern XIL Oct. MDCCCXXXIX. 

Auf dem Max-Josephsplatz: 

Die sitzende Kolossalstatue des Königs Maxi- 
milian Joseph I. nach L. v. K lenze's Entwurf, 
modellirt von Rauch, in Erz gegossen von i> t i g l- 
m a i e r. Das Monument hat eine Unterlage von drei 
grossen Gi aiiilslufen, die unten 18 F. breit, 23 F. 
tief, zusammen 4 F. hodi, die Gestalt des Königs 
von grosser Portraitähnlichkeit misst 12 F., das 
Ganze erreicht eine Höhe von 38 F. Vier Löwen, 
dazwischen stehend auf der Südseite die Felicitas 
pubUca mit dem Füllhorn, auf der Nordseite die 
Bavaria mit der Pflugschaar, tragen das Fostament, 
welches iu halberhabenen Bildwerken allegorisch die 
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Wirksamkeil des Königs andeuten, Ackerbau; Kunst, 
durch einen Architekten (Bildnissv. Klenzaus), 3kier 
(Bildniss v. Cornelius) und einen Bildhauer bezeichnet; 
Verfassung ; Eintracht der Confessionen. Ferner die 
Sinnbilder der Starke (Herakles), Gerechtigkeit (Dike), 
Weisheit (Athene) , Wohlfahrt (Demeter). Auf der 
Vorderseite die Inschrift: Max. Josepho Begi Bawriaß 
Owes Monacenses MDCCCXXIV. 

In der Feldherrnhalle (s. d. Art.) zwischen 
dem kouigi. RmdenzscUoss und der Theatiner^-Hof- 
kirclui : 

Die Überlebensgrossen Standbilder T i 1 1 y' s , geb. 
im Hochstifle Lutticbl559, gest. in Ingolstadt 1632 
an seiner in der Schlacht am Lech empfangenen 
Wunde; W rede's, geb. in Heidelberg 1767, gest. 
1838 auf seinem Gute Ellingen. Die 104- F. hohen 
Bildsäulen stehen auf Postamenten von grauem Marmor 
und sind im Costüme ihrer Zeit dargestellt, nach L. 
Schwanthaler's Modellen, von Perd. Miller in 
Erz gegossen. — Tiliy s Statue tragt an der Vor- 
derseite des Piedestals die Inschrift: Joh. Tzerklas 
Graf wn TtUy, bayer. He^fvhrtr. Auf der Bäck- 
Seite; Gegossen aus lürkischen Geschützeiu die in 
dem See^reffen bei Nautrin mü den Schiffen tnV 
Meer versunken sind. 

Die Vorderseite der Bildsäule des Fürsten Wrede 
hat am Fiedestal die Inschrift: Fürsi Carl Wrede 
bayer. FeldmarschalL Auf der Rückseite : Gegossen 
ausGeschiUzen solcher Staaten , von welchen Fürst 
Wrede erobert hat. 

Auf dem Odeonplatz: 

Die Staudbilder Glucks und Orlando di 
Lasso's. 
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Könif Lndwigr bestnnmte diesen Plate for diese 

grossen Tondichter in Beziehung auf das der Musik 
gewidmete Odeoo. Giuck's (gel», in der oberen 
Pfaki714) Moden isl von Fr. Rrugger, das Or- 
lando di Lasso's (starb 1599 als churbayr. Ca-* 
pellmeister in München) von Prof. M. Widnmann^ 
beide sind von Ferd. Niller in Erz gegossen» Sie 
tragen am Piedestall die Inschriften: 

Jch. Christoph^ Roland de LaUre 

Jttller 9. Gluekj genmtU 
TondiclUer. Orlando di Lasso^ 

Tondiehier. 

An der Räckseile: Errichtet van König Ludwig 
von Bayern 1848 und 1849. 

Künftig wird diesen Platz die eherne Reiterstatue 
K ö n i g L u d i g s , n ach W i d n m a n n's Modell ueren . 

Auf dem Promeuaiieplatz: 

Das Standbild y.Kreitmayr's, des bayerischen 
GesetEgebers , nach Schwanthaler*s Modell in 
Erz gegossen von Ferd. Miller, errichtet 1845. 
Auf der Vorderseite des Postaments von Granit steht 
mit ehernen Bndistaben: W. X A. Freihetr von 
Kreümayr Chnrf, Geh. Bayr, Kanzler^ geb. zu 
Müüchen den XIV. Dee. MDCCV. gest. den XVIL 
Oet. MDCCXC. Auf der Rückseite : Dem Verfasser 
der bayerischen Gesetzbücher das dankbare Va~ 
terland. 

Diesem gegenüber , am westlicfaen Ende des Pro^ 
menadeplatzes , das Standbild des bayerischen Ge^ 
Schichtschreibers Lorenz v. Westenrieder 
(geb. d. I4 Aug. 1748, gest. d. 15. Mfirz 1829) 
nach M. Widnmann's Modell von F. v. Miller in 
Erz gegossen 9 errichtet 1854. 
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In der Beiien Maximilians-Strasse : das 
eberne Kolossal-Standbild des Grafen Erasmus v. 
Deroy, k. Generals der Infanterie ^ 1812 in der 
Schlacht von Pokitek gefallen* Errichtet dea 19. Aug. 
1856. 

IL Ausser diesen Bildsäulen zeichnen sich nodi 
folgende Kunstdenkmäler aus: 

1) Das Monument des Herzogs von Leuchten- 
berg in der St. Michaels^Hof ki rche (s. 
d. Art.). 

2) der Obelisk auf dem Carolinenpiatz, den im 
russischen Feldzug gefallenen Bayern gewidmet 
(S. d« Art.) 

3) Das Monument den tapfern Oberländer-Land- 
leuten errichtet auf dem Gottesacker (s.d. 
Art.). Das denselben g-ewidmete Freskog-e- 
m ä 1 d e an der Kirche zu Sendling (s, d. Art.) 

4) das Isarthor (s. d. Art.) 

5) Das neue Siegesthor ( s. d. Art.) 

6) Die Ruhmeshalle mit der Bavaria (s. d. 
Art. Bmuria). 

Dulten oder Jahrmärkte. Wie viele Jahrmärkte 
anderer Städte, hatten auch diese ursprünglich eine 
kirchliche Beziehung, indem sie aus dem lebhaften 
Verkehr, der bei Ertheilung des Ablasses (Indultum) 
stattfand, hervorg^iugen. In der Stadt Mönchen finden 
dergleichen im Jahre zwei statt, die h. D r e i k ö n i g s- 
Dull, am 6. Januar, und die Jakobi-Dult, am 
25. Juli beginnend^ sie dauern jede 14 Tage. Auf 
dem Maximilians- oder Dultplalz sind dann 
sowohl die langen Reihen der Verkaufsbuden, als 
auch die der Kunstreiter, Seiltänzer, Thierbändiger 
und anderer Sehenswürdigkeiten aufgeführt, — Auch 
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Engikeher Omrim* 



in der Vorstadl An finden zwei dergleichen Didten, 
die eine am ersten Sonntage im Mai, die andere am 
dritten Sonnlage im October statt, welche nur 3 Tage 
danern, aber wegen der passenden Jahreszeil sind 
die Gesehärte bedeutender. 

JBisenbalulhof (s. Bahnhof«) 

Englischer Crarten, ein schdner Park, welchen 
man von der Stadt aus, durch die Arkaden des 
Hofgartens (s. 4. Art.) oder von der Königin- 
strasse her, beiritt. In früheren Zeiten war hier eine 
sumpfige Waldgegend, erst im J. 1789 unter der 
Regierang des ChurMrsten Karl Theodor wurden 
vom Grafen Rum fo rd die ersten Anlagen dazu ge- 
macht, welche später unter Königs Maximilian Joseph 1, 
Regierung von v. Skeil weiter ausgeführt sind. 

Der englische Garteti ist Stunde lang, 
Stunde breit und hat überhaupt einen Flächeninhalt 
von 695 Tagwerken. 

Beim Eintritt vom Hofgarten aus bemerkt man 
zuerst rechts eine Marmorstatue (von Schwanlhaler 
d. Aeit.) der „Ilarmlos^^ genannt, weil die Inschrift 
also beginnt. 

Es tritt nun zuerst links hervor: das Palais des 
Prinzen Karl v. Bayern, Köm'ginstr. Mr. 1 ; 
in derselben zur Seite des Parks sich hinziehenden 
Strasse und weiterhin folgen eine Reihe von ge- 
schmackvollen Wohn - und Landhäusern , so wie 
mehrere öffentliche Gärten. 

Rechts am Hauptweg zwischen den herrlichsten 
Banmgruppen, Wiesenplänen ^ Wasserfällen durch 
Bäche, welche sich in die Isar er^^iessen, zeigt sidt 
der Monopteros, ein nach L v. Klenze^s Eni- 
lYiurf auf einem Hügel erbauter runder Tempel^ nur 
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aus' einer offenen Säulenhalle bestehend ; in der Mille 

auf einer weissen abg^estumpften runden Marmorsäule 
der als Postament eine andere von rothem Marmor, 
dient, befindet sich die Inschrift ; Dem Gründer 4ie^ 
ses Gartens gegen Ende des XVIIL Jahrhunderts 
Churfürst Karl Theodor und dessen Erweiterer 
und Verschönerer im Anfange des ^IX. , König 
Maximilian I. , errichtete diess Denkmal im Jahre 
MDCCCXXXVll König Ludwig L Unweit davon 
befindet sich ein halbrunder Ruhesitz (fixedra) 
mit der von König Ludwig verfassten Inschrift : Hier^ 
wo ihr wallet, war sonst Wald nur und Sumpf. 
Nicht weit entfernt von hier: der Chinesische 
Thurm (s. d. Art.). 

Das Denkmal des Grafen ßumford, Minister 
Karl Theodoras, steht, wenn man beim Eintritt in 
den Park den ersten Weg zur Rechten einschlägt, es 
ist von Sandstein mit dem Bildniss Kümfords in 
Alabaster en relief; diesen Weg verfolgend, kommt 
man nach den Veiij;ijiig-nng'Sorlen : dem Paradies- 
garten, demDianabad(s. a. Einleit.), dann diesseits 
der nach Brunnthal führenden Brücke nach Tivoli. 
Weiterhin am See K 1 e i n - II e s e 1 1 o h e , wo dem Ge- 
neral v. Wer neck, der sich um diese Anlage verdient 
machte, ein Denkmal im griechischen Styl gesetzt. 
Ferner das Denkmal des liiteudanten v. SkclL 

Vom englischen Garten gelangt man nach den Ver- 
gnügungsorten : dem freundlichen Dorfe Schwabing, 
Biederstein fs. d. Art.) über Brunnthal (s. 
d. Art.) nach Neub erghaii sen, Bogenhau* 
sen, Föhring und nördlich nach dem Au- 
m e i s t e r. 

Kntbindiuiffs- Anstalt (s. Gebär- Ansta It). 
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BrasiesMrei ^ königl. , ia der nach ihr be- 
nannten Strasse, am äussersten Ende der Stadt, un- 
weit der Nympheubuigerstrasse gelegen. Ia den 
Wochentagen von 12-1 Uhr und von 6-7 Uhr 
geöffnet. 

Seit dem Hegierungsantritt König Ludwigs zur 
Kunstgiesserei eingerichtet , hat sie sich seitdem 
durch die grossarticren Monumente, welche aus ihr 
hervorgingen, einen wohlverdienten, über die ganze 
oultivirte Erde verbreiteten Ruf erworben. 

Dem verdienstvollen Gründer derselben, dem im 
März 1844 verstorbenen J, B. Stigimaier, folgte 
dessen Neffe Ferdinand Miller als Inspector. 

Wie viel VortrefFliches diese Anstalt fortwährend ausser 
den vielen bereits für München und so manche Stadt Eu- 
ropa's, auch für Süd-Amerika (die Statue Bolivar's für 
Bolivia) geschaffenen Monumenten liefert , möge beweisen, 
dass unter Andern seit dem J. 1853 allein folgende für 
fremde Länder bestimmte Meisterwerke daraus hervor- 
gegangen sind. 

Für Stockholm: 
Die kolossale Reiterstalue Carl XIV. Johann (ßeruadotle) 
' Königs von Schweden. 

Das Standbild Birger Jarls, des Gründers von Stockholm. 
Der zweile Guss des Standbildes des Koninfs Gustav I. 

Adolph. (Der erste Guss strandete bekanntlich bei 

Helgoland und hlieb, jedoch verletzt, in den Händen 

der Helgoländer und ist darauf von der Stadt Bremen 

erworben und dort aufgestellt.) 
Das kolossale Reiterstandbild Washingtons für seinen 

Geburtsort Richmond in Virginlen bestimmt (im Juni 

1856 dahin gesandt). 
Das Standbild Ferdinand IL , Königs beider Sicilien , für 

Messina bestimmt (im Uärz 1857 abgesandt). 

BTaagemiOie Kirche, s.: Protestantische 
Kirche. 
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Feldhornlialle 9 zwischen dem k. Residenz- 

schlösse und der Theatiner Hofkirche, dem Sieges- 
thor gegenüber, wie dieses Ausgang der Ludwigs- 
slrasse ^ so diele hier gleichsam den Schluss der- 
selben bildend. Sie wurde im florenlinischen Styl 
von Gärtner aus Kalkstein erbaut, der Grundstein 
wurde am 18. Juni 1841, dem Jahrestage der Sohlacht 
von Belle- Alliance (Waterloo), von König- Lndwig* 
selbst gelegt, die £rüf)nüng fand am IS. Oclober 
(dem Jahrestage der Schlacht von Leipzig) stall, 
lieber einem Untirbau von 117 Fuss Länge und 
5872 ^"^^ Ti^^c mit 10^2 Fuss hohem Treppenauf- 
gänge erbebt sich die nach drei Seiten offene Halle. 
Die Rundbogen, mit Arabesken und Trophäen verziert, 
werden von M*er hohen Pfeilern getragen. Zwischen 
den vorderen Rundbogen ist auf der einen Seite das 
kouigl. bayerische, auf der andern Seite das herzogl. 
sächsische Wappen (dos der Königin Therese) an- 
gebracht. Zwischen den Bogen rechts und links von 
der Treppe stehen die ehernen Standbilder Tilly's 
und Wrede's (s. d. Art. Denkmäler, Bildsäu- 
len). Gegen 12 Uhr Mittag findet daselbst taglich 
die Musik der Wachtparade slalt. 

Feste, kircMiche. Unter diesen steht das 
Frohnleiclniaiiisfest 
oben an. Das Frolnikithnanisfest (von fron, lieiiio-. 
oder Frobn, der Herr und Leichnam, ieib, F. Cor- 
poris Christi)^ das glänzendste Fest der katholischen 
Kirche, wird am zweiten Düiiucrstag nach Pfingsten 
oder am ersten Donnerstag noch der Plingstwoche 
hier gefeiert. Gestiftet im J. 1246 vom Bischof Ro- 
berl zu Lüttich, vom Pa])sl Urban IV. 1264 weiter 
eingeführt und vom Coucil von Yieuue 1 ä 1 1 überall 

24t« Üiyitizeü by 



42 Feste, kirchUcke, WrohnküshmnnsfesL 



angeordnet, zur Feier der Gegenwart des Leibes 
Christi im Aitarsacramente, wobei die Hostie in der 
Monstranz in glänzender Procession , welcher ^^Tri- 
iimphzug des llochwürdigslen Guft^' in folgender 
Ordnung vor sich zu gehen pflegt *) : Zwischen einer 
Anzahl der Zünfte gehen immer 1 Kreuz-^ und 2 Leuch- 
terträger und ein vorbetender Geistlicher. 

Der Zug selbst wird gebildet durch die 53 verschie- 
denen Zünfte der Stadt, '^Bündnisse und Bruder- 
schaften in ihren eigenthümlichen Pilgergewändern, 
die Kindel der Knaben- und Mädchenschulen , wie die 
Zöglinge der drei Gymnasien und des Erzicimngs-Insliluts 
für Sludirende, auch die Alumnen des Gregorianischen 
Collegiuins. Diest lu folgt : die Regulär- und Säkular- 
Geistlichkeit ) nämiich die P. P. Kapuciner^ Franziskaner, 
Benedictincr , der Glems der Pfarreien von St. Ludwig, 
vom heiligen Geist, von St. Peter, nebst den Pfarrvor- 
ständen sämmtlicher hiesiger Sladtpfarreien, mit Ausnahme 
jenes der Melropolitanpfarrei, der Glems nnd das Gapitel 
des Gollegiatstiftes zu St. Gajetan, der Clerus und das 
Capilel der Metropolitankirche zu U. L. Frau. 

Die Sänger der königl. Uofkapelle. Das Aller- 
heil ig sie, tjelrns^en vom Herrn Erzbischof, umoeben 
von seinem Er/.pi icsler, zweien Inful und Stab tragenden 
Priestern und zwei Domherren, welche das Pluvial halten. 

Königliche Edelknaben (Pagen) in Galakleidung, bren- 
nende Wachskerzen in den Händen, rechts und links die 
königl. Hartschiergarde : unmittelbar auf das Allerheiligste 
Se. Majestät der König, die Prinzen des königl. Hauses, 
das grosse Gortege, das diplomatische Gorps, die Staats- 
Minister, die Ghefs der königlichen Hofstäbe, der königl. 
Staafsrath, die königl. IiUendanzen, die Universität, die 
köniffl. Akademien der Vussenschaften und Künste, die 
ivunigl. Ceiidal-Uegierungs- und Poiiz( il ehörden, die mi- 
litärischen Adiiiiuistrativ- und Justizbeamten. 



*) Das Vcr/.(>ichnif!<; der ZUriHe und BradersdiafteD, Wie sie steh dem 
Züge aiireih«Q, ist Iiosoodcrs zu haben. 
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Sodann der Magistrat der Hauptstadt mit den Ge-» 
meindebevollmächtigteii und Districtsvorstehem. 

Zuletzt das dazu commandirte Militair. 

Die Procession geht nach abgehaltenem Amte, wel- 
ched um 7 Uhr Morgens beginnt, von der Hetropoiitan- 
kirche aus, durch die Kaufin^er^asse auf den Hartenplatz, 
wo bei der Mariensäule das erste Evangelium gelesen 
wird ; von da durch die Dienersgasse nach dem Max- 
Josephs-Platze, wo das zweite Evant^n lium gelesen wird; 
von hier in die Ludwigsstrasse bis gegen das Palais des 
Herzogs Maximilian, wo in der Mitte dieser Strasse das 
dritte £vangelium gehalten wird, und von hier auf der 
andern Seite zurück bis gegen die Perusagasse hin, wo 
an dem königl. Kommandantschafts Gebäude das vierte 
Evangelium gelesen wird , von wo der Zug durch die 
Wein- und Kaufingerstrasse in die Domlürche zurück- 
kehrt. 

Ferner ist zu erwähnen die 

Cliarwoche 9 

wo in den letzten Tagen statt der Glocken nur mit 

hölzernea Klappern, hier „hatschen^^ genannt, die An- 
dächtigen zum Gebet gerufen werden. Die Altäre sind 
mit schwarzen Decken behangen , in jeder Kirche findet 
eine bildliche Darstellung des heiligen Grabes statt. 
Feierliche Kirchenmusiken und Oratorien, die Meister- 
werke Palestrina^s und Orlando di Lasso's, Pergolesi's 
und Anderer werden vorzüglich in der St. Michaels- 
Hof kirche und in der AUerhetligen - Hof kapelle auf- 
geführt. Am Gründonnerstag findet die Fuss- 
waschuug der sogenannten 12 Apostel in der Resi- 
denZ) wozu 12 arme Greise besimmt werden, statt. 
Ausstellung des grossen hellerleuchteten Kreuzes in 
der St. Michaels-Hot'kirche. Charfreitag Abends 
in der Hauptkirche feierliches Miserere. Char- 
samstag Nachmittags ertönen die Glocken wieder, 
und die Auferstehungsfeier findet in allen Kirchen 
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staiL Am Gründonnerstag: und Charsomstag finde! 

von der Allerheiligen - Kapelle zur Hofcapelle eine 
Procession statt, bei der sich Se. Majestät der 
König mit den Prinzen und dem grossen CorUge 

betlieiligt. 

Bau Allerseeleiifest 

wird auf ergreifende und rührende Weise begangen. 
Am I.November, dem Feste Allerheiligen, sind 
die Gräber auf den beiden nebeneinander liegenden 
grossen Gottesäckern auf das festlichste geschmückt, 
die Capellen daselbst sind geöffnet, die kostbaren^ 
zum Tlieii bedec kl gewesenen JUarmor - Monumente 
enthüllt, durcii brennende Kerzen und farbige Lam-* 
pen erleuchtet und mit Blumen und Kränzen geziert. 
Diese Feier dauert bis zum Mittage des Allerseelen- 
tages, am 2. November. Am Vormittage dieses Ta- 
ges sind auch die drei Fürstensfrüfle in der Frauen- 
kirche (woselbst die ailtsle), der St Michaels- und 
der Theatiner-Hofkirche für Jedermann geöffnet. 

Das Weihnailitüifest - 
wird auch in der neuern Zeit mehr, wie früher, 
durch Geschenke nnd Bescheerungen an Jung und 
Alt am heiligen Abend gefeiert. 

In der Miüernachtssiunde wird in allen kathoh- 
schen Kirchen die Geburt des Erlösers durch Christ- 
Mette nnd Hochamt unter Glockeng^elaute und Kano- 
nendonner itierbeh begangen und verkündigt. In 
der Allerheiligen - Capelle ist bei dieser Feier der 
Hof zugegen. 

Ausser diesen werden die Tage des heiligen 
Benno, als Schutzheiliger der Stadt, die der Apostel 
Peter und Paul, die Kirchweihen u. s. festlich 
begangen. — 
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Bei den Protestanten findet am Sylvester-^Abend 
zum Jahresschiuss eiue Feier duich Abeudandacbt 
in erleuchteter Kirche statt« 

TollLsfeste« 

Das bedeutendste und interessanteste unter diesen 

ist das 

OctoberfeM 

auf der Theresienwit^se. Es beginnt am ersten 
Sonntage im October jeden Jahres, und wurde im 
Jahre 1810 zur Feier der Vermahlung des Königs 
Ludwig, damah'gen Kronprinzen, und der Königin 
Therese gestiftet. Der regierende König und die 
Königin mit ihren Hofstaaten, dem .diplomatischen 
Corps u. s. w. erscheinen an diesem Tage begrässt 
von dem Donner der auf der Sendlinger Hohe auf- 
gestellten Kanonen der • Landwehr -Artillerie unter 
einem eigens dazu erbauten Pavillon. Mit diesem 
Feste ist zugieicli ein grosses Centrai-Land- 
wirthschaftsf est verbunden, so wie am Schlüsse 
ein Pferderennen, Von den aus allen Gauen 
des Königreichs zur Ausstellung gebrachten Viehes, 
ausgezeichneter Feldfrücbte , Ackergeräthschaften etc. 
'werden bei der Preisvertheilung die schönsten 1 ierde, 
Stiere und Kühe vorgeführt. Die Preise und Preis- 
fahnen, von Knaben in altdeutscher Tracht getragen, 
welche für beide Anschauiing^en durch Schiedsrichter 
bestimmt sind , w erden dabei von den Händen Sr. 
Majestät Seihst den Besitzern zugetheiit. 

Das Fest dauert mit Einschhiss des nächstfolgenden 
Sonntags 8 Tage himlurcli , indessen sind schon in der 
Woche vor dem Beginn desselben Buden mii Erfrischungen 
aller Art in grosser Anzahl vorhanden. Dabei sind 
mehrere Schi essstände aufgeführt und die Schützen ziehen 
am zweiten Tage Tom Rathhause aus mit ihren Fahnen 
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zu dem dann läßlich hier stattfindenden Schiessen. Ein 
wiederholtes IMerdereiinen findet am zweiten Sonntag 
statt, an weiehem in der Regel noch Abends mit einem 
Feuerwerk das Fest beschlossen wird. 

Es kann oicht leicht einen gewählteren und impo- 
santeren Plate zu einem Volksfest geben, als diese T h e- 
resienwiese mit der sich an derselben hinziehenden 
Anhöhe, anf welcher sich die Ruhmeshalle mit der 
Bavaria (s. d. Art.) erhebt und wo das neue Scbtess- 
haus (s. d. Art.) geschniRck?oll erbaut ist. Bei den 
Schaustellungen und Pferdei eiiiien sind diese nmphithea- 
tralisch ansteigenden Höhen mit vielen lausend iMenschen 
besetzt, welche von hier aus erstere, so wie für letzteres 
die ganze Rennbahn, welche viermal umritten werden 
muss, übersehen können. Das herrliche Schauspiel dieses 
wahren Volksfestes wird noch durch den Anblick der 
Stadt im Hintergründe und zur Seite durch den der oft 
in den klarsten Umrissen hervortretenden und dadurch 
sehr nahe erscheinenden Gebirge, erhöht. 

Nächst diesem Volksfest dürfte wohl zunächst 

4er Carneval 

(wahrscheinlich vom ital. Carneeale d. i. Fleisch 
lebe wohl I) oder Fasching mit seinen Lustbar- 
keiten genannt werden. Gegen frühere Zeiten hat 
derselbe jedoch von seinen Lustbarkeiten hier viel 
verloren, besonders die öiTentlichen Umzüge der 
Masken. Maskenbälle im Hoftheater und in den ver- 
schiedenen Gesellschaftslokalen linden noch statt. Am 
interessantesten ist unstreftiisr das sich fast jährlich 
wiederholende Künstler-Masken fest. 

Von den damit zusammenhängenden volksthüm<- 
liehen Gebräuchen früherer Zeiten haben sich noch 
erhalten 

a) der Hetzgersprung, 
weicher alljährlich am Fastnachts- (Faschings*) Hontag 
vor sich geht. Der Ursprung soll der Sage nach In der 
Vorzeit wurzeln, wo die Hetzger sich durch ihr Verhalten 
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bei einer hier herrschenden Pest ausgezeichnet haben. 
Es findet, nachdem am Abt lul zuvor in der Herberge der 
sogenannte ßüscheltanz aulgciiihrt wurde, wobei die 
Metzgeriineehte (Gesellen) von ihren Madchen mit Blumen- 
sträussen (ßüscheln) geschmückt wurden, an oben ge- 
nanntem Tage nach einem in der St. Feterekirche ^ or- 
hergegangenen Gottesdienst die Freisprechung der Lehr- 
linge statt. Diese Feierlichkeit geht in der Art vor sich, 
dass der festlich geschmückte Zug der Metzger, woran 
die kleinen roth gekleideten Meistersöhnchen auf Pferden 
gesetzt, deren Sättel nach einein allen Brauch aus der 
kgl. Sattel kam mer entliehen, welchen dann die freizu- 
sprechenden Lehrlinge und die Uebrigen folgen, sich auf 
dem Max-Josephs platz vor der kgl. Residenz auistelien, 
und nach lUickkehr der Deputation, welche von den 
Allerhöchsten Herrschaften die für die Freizusprechenden 
bestimmten Geschenke in £mpfang nimmt^ dann nach dem 
Harienplatz begibt, wo die Ceremonie an dem dort befind- 
lichen Fischbrunnen unter alterthümlichcn Sprüchen 
ausgeführt wird und der sogenannte Hetzgersprung vor 
sich gehl, d. h. die Lehrlinge, welche nun in mit Kälber- 
schweifen besetzten SclKilTeile gekleidet sind, springen 
in das Bassin des Fisclibninnens und bespritzen die durch 
Auswerfen von Aepfeln und Nüssen herbeigelockte Strassen- 
juo-cnd zum Gelächter der Unistehenden mit Wasser, 
Nachdem sie dem Bade entstiegen, werden sie als freie 
Metzgergesellen erklärt und mit Bändern in den I*iational- 
färben geschmückt. 

b) Der Schäffler- (Böttcher-) Tanz, 

hat der Sage nach einen ähnlichen Ursprung, vom J. 1517 
her, wie der Met/>gcr.s[)rung, und Ündet nur alle 7 Jahre 
(das nächste ÜHal 1858) in den letzten Wochen vor 
Fastnacht statt. Eine Anzahl gutgewac lisL iier ßötteher- 
gesellen in rotlien Jacken, kurzen schwarzen Beinkleidern, 
weissen Strümpfen und Scimhen mit grünen Sammt- 
baretts, die mit blau und weissen Federn geschmückt 
sind, bedeckt, ziehen unter Musik und mit dem Umfrager, 
dem Vor- und Nachtanzer, Reifenscbwinger und Spass- 
macher zuerst vom Hackerbrau in der Sendiingergasse 
nach der Residenz und den Palästen, wo sie dem fie- 
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gentenhause Lebehochs lirin^^en und dann nach den an- 
ge!?ehensten Häusern der Stadt , vor welchen sie einen 
sehr verschluiigenen Heifeutanz^ ,,Achlei^^ genaIlQ^ auf- 
führen. 

Mit dem Aschermittwoch endigl der Carneval 
oder FaBching and die Fastenxeit beginnt 

Zu den Volksfesten sind auch die Dulteu 
oder Jahrmärkte zu rechnen. S. d. Art. Dullen. 

Festsaalbau, S. d. Art. ResideniE. 

Fiaker (Fiacre). S. Fiaker uil Broach- 
kentaxe am Schluss. 

FransiakaaerlLioster. S. Kldater. 

Frauenkirclie oder die Metropolitan- 
Pfarrkirche zu UnserLieben Frauen, wurde 
unter Herzog Sigismund in d. J. 1468-1488 
vom Baumeister GangkolFer erbaut. Aus rothen Back- 
steinen im späteren altdeutschen Styl ohne alle Zier- 
rathen auf einem verhaltnissmassig- kleinen Platze 
aufgeführt^ macht das Aeussere dieser grossten 
Kirche Münchens keinen besonderen Eindruck. Die 
ganze Lange derselben beträgt 336, die Breite 128 
Fuss, die Höhe bis zum Gewölbe 115, von da bis ^ 
zum Fuss des Dachs 78, im Ganzen daher 193 F. 
Die Höhe der Thärme ist i>leieh der Laiijre der 
Kirciie 336 F.; die eigenihumlichen äpfelformigen 
Aufsatze geben diesen schon aus weiter Ferne siebt- 
baren Thurmen ein sonderbares Ansehen. Unten an 
der äusseren Seite der Kirche sind die Grabsteine 
des Begrabnissplatzes (Frauenfreithofs) , welcher ehe- 
mals dieselbe umgab, eingemauert : sie hat fünf Por- 
tale, an dem östlichen der SudseUe befindet sich in 
Stein gehauen die Urkunde über die Erbauung und 
Stiftung der Kirche. 
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Das Innere wird von 22 achleckigen, 7 Fuss 
im Durchmesser haltenden Pfeilern in drei Schiffe, 

von denen das mittlere das breiteste ist, getheilt; 
die beiden andern enthalten 24 SeitenicapeUen* Die 
30 gegen 70 Fuss hohen Fenster sind grösstenfheils 
mit Glasmalereien aus dem 15. Jahrh. geschmückt; 
anter dem Orgelchor befindet sich ein Fussstapfen, 
von welchem aus man keines dieser Fensler sieht. 
Dem Innern der Kirche steht eine Restauration be- 
vor, zu welchem Zweck sich ein Verein unter dem 
Vorsitz des Herrn Erzbischofes gebildet hat. Das be<- 
deutendste Kunstwerk der Kirche ist das 

Grabmal Kaiser Ludwig des Bayern. 

Bs wurde 1622 auf Befehl des KurfGrsten Maximi- 
lian I. naeb P. Candidus Entwurf in Erz und Marmor 

ausgeführt; der Erzguss daran ist von J. Krumpter. 
Die Länge des Ganzen beträgt 1672 ^ "> Breite 11 
und die Höhe 13 F. Oben auf einem Kissen von Erz 
liegt die Kaiserkrone von demselben Metall, dttbei 2 alle- 
Sforische weibliche Figuren, die eine mit dem Schwert, 
die andere mit Zepter und Reichsapfel. Auf der einen 
Seite des Grabmals steht die Erzstatue Herzog Albrecht V. 
in der herzoglichen Tracht seiner Zeit, auf der andern 
BtHe die des Hersogs Wilhelm Y. in der Ordenstracht 
des goldenen Vlieses. Auf der untersten Stufe an den 
4 Ecken auf ein Knie niedergelassen die ehernen Wächter 
des Grabes, 4 gehamischte Männer mit Fähnlein, auf 
welchen die Namen Kaiser Karl des Grossen, Ludwig 
des Frommen , Karl des Dicken und Kaiser Ludwig IV., 
sowie die ihrer Gemahlinnen: Hildegard, Irmengard, 
Richardis und Margaretha zu lesen sind. 

Die Umschrift des ehernen Grabmales heissl: Posuit 
Anno 1622 Ludovico IV. Imperatori Augusto Ma^inU" 
Uanus Bav, Dux S, R. J, Elector, Jubenttbus Alberto V, 
Ava* Gvilielmo V. Farente., und lautet in der Ueber- 
setsnng: Dem erhabenen Kaiser Ludwig IV. setzte Maxi- 
milian, HevEOg von Bayern, des heiligen rihnischen Reichs 
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Kurfürst, auf Geheiss seines Grossvaters Albert V. und 
seines Vaters Wilheim Y., im Jahre des Heils 1622 (dieses 
Grabmal.) 

Durch die seitwärts angebrachten Oeffnungen sieht 
man unten den ursprünglichen Grabstein des Kaisers von 
röthlichem Marmor , auf welchem im Ilautrelief Kaiser 
Ludwig im Krönungskleide auf dem Throne dargeslelll 
ist. In der untern Abtheilung zwei männliche Gestalten, 
welche sich die Hand reichen, die ältere im langen Pelz- 
gewande, die jüngere gewappnet, Herzog Ernst und dessen 
Sohn Albrecht III., wahrscheinlich deren Versöhnung nach 
der Tödtung der mit letzterem heimlich vermählten Agnes 
liernauerin darstellend, worauf sich auch der schmei- 
chelnde lAhve und die am Fussende angebrachten Buch- 
stal)en E (Ernst) L (Ludwig) und A (Albrecht) unstreitig 
beziehen. 

Nach andern Behauptungen soll Letzterer Albrecht IV, 
der Sohn des Obigen, aus dessen später noch mit Anna 
von Braunschweig erfolgten Ehe sein, wie aus den lieber- 
bleibseln der Inschrift an der verstümmelten HohlJippe. 
ermittelt ist. 

Die altdeutsche Umschrift des Steins heisst mit den 

Worten unserer Zeit wiedergegeben: 

Anno 13^7 am dritten Tage nach Dionysius starb 
der aller durchlauchtigste römische Kaiser Ludwig, j&tf 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, Pfahgraf bei Rhein, 
Herzog in Bayern , ist hier begraben mit dm nachge- 
nannten Fürsten und Herzogen: Johannes, Ernst, Wü- 
heim, Adolfe Albrechi dem Jungen , alle Fürsten von 
Bayern, 

Zwischen diesem Denkmal und dem Hochaltar sind 
die alten Chorstühle und die Sitze des Erzbischofs zu 
beiden Seiten des Altars mit in Holz geschnitzten Brust* 
bildem und Bildnissfiguren bemerkenswerth. Das Gemälde 
über dem Hochaltar, die Himmelfahrt Maria darstellend, 
ist von 1*. Candid; die übrigen Gemälde sind von ge- 
ringerem künstlerischen Werth. Unweit des Orgelchors 
ist das Denkmal des verstorbenen Erzbischofs v. Gebsattel, 
Standbild von L. v. S c h w an th al er. Die Gebeine und 
andere Heli«]uien des heii. Benno, des Schutzpatrons von 
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München, werden in dieser Kirche aufbewahrt. In der 
Mitte des Chorgewfilbes Hess der Cardinal Melchior Giesel, 
ein Münchner Bürgerssohn, seinen Cardinalshut aulhiingea. 
An der Säule der Kanzel gegenüber ist die grosse tür- 
kische Fahne befestigt, weldie Kurfürst Max £iiianael 
1688 bei griech, Weissenburg den Türken abgenommen* 
Von dem Zimmermeister des Dachstuhls ist ein grosser, 
wohlgesimmerter Balken niedergelegt, dessen Inschrifl 
dabei besagt, dass Der ein rechter Heister sei, welcher 
die Stelle angeben kutane, wo er fehle, was bisher nicht 
gelungen ist. 

Aus einem Fenster der Thürmersvvohnung stürzte sich 
ein edles, schönes 17jahrigcs Fräulein ans unglücklicher 
Liebe im Dezember des Jahres 1785, ihr Bildniss ist oben 
noch zu sehen. In Friedr. Jakobs vortrefflichem Buche: 
„Rosaliens Nachlass^^ bildet diese Begebenheit den tra- 
gischen , Schiuss. 

Unter dieser Metropolitankirche ist die älteste 
Gruft bayerischer Fürsten vom J. 1295 — 
1628^ welche am AUerseelentage dem Publikum ge- 
öffnet wird*). 

Friedhöfe, »• Gottesacker, 

FrolmfiMte» am Angerthor, in der unteren 
Angergasse. Dieses Gefangniss wurde nach dem 
Plan des verstorbenen Überbaurath Per tsch in den 
Jahren 1024 — 26 erbaut. Die ganze feste Con- 
struction, so wie djie innere Einrichtung dieses Ge- 
bäudes soll dein Zwecke vollkommen entsprechend sein. 



*) Frflhere GrabstStten der Vorfahren bayerischer Fürsten sind die 
der lUen erafen von Scheyern, nacbmaUsen Wittelil» acher, 
(wahmheinttch SShne der altbayerlsclien Arflolfin^erl in einer Graft 
der vormalifren Klosterkireli« tn Scheyern. Verschiedene altbayer. 
Herzoge und forstliche Personen ftn? dem \\ ittcisbachischen Stamme 
ruhen in Ingolstadt, Landshut, Seeligthal, Donauwörth, Raittenhaslacb 
QQd auf dem hiiligen Bergre bei Andecbs. 

Ludwig der Strenge wurde nach seinem 1294 zu Heldelberg er* 
fel«ten Tede Mch aeliiein Verlangen Im Uoiter FflritenreU bei 
Bruck kesraben« 

^ Digitizeo by \^üOgie 



Frolmleicliiiaaiftfrat. S.Feste^kirchiielie. 

Fürfttenried. Siehe: Umgebungen vo^ 
Hänchen* 

«firten, öffentliche , und Parks. Ausser 
dem Hofgarten (s. d. Art), dem engiisohen 

Garten (s, d. Art.) würde hier vorzüglich der 
schöne Park des eine kleine Stunde von München 
gelegenen kgL Sommerschlosses Nymphenbnrg 
(s. (1. Art.), sowiü der dabei gelegene Hirsch- 
garteu zu nennen sein. Vergnügungsgärten, welche 
besonders an den Tagen, wo daselbst Musikstücke 
aufgeführt, besucht werden, sind; der Garten vor 
dem Schützeuhause (Sehiessstatt) , au der The- 
resienhöhe; der Garten des Dianabads und der 
Paradiesgarten im englischen Garten ; der Fr üh- 
lingsgarten, Frühiiugsstr. ; der Hellmu th'sche 
Garten, Königinstr., beide nächst dem engl» Garten 
gelegen; der Garten des engl. Kaffeehauses 
am Majdaaliansplatz ; der Prater an der Isar, vor 
dem Isarthore; der Glasgarten am Angerthore; 
der Buttermelchergarten (Hilchgarten) in der 
Strasse gleichen Namens ; der Maigarten in der 
Tannenstrasse ; der grüne Hof in der Bayerstr. 
Der Garten beim Bade Brünnthal, dem englischen 
Garten g-es^enüber an der Isar gelegen, welcher auch 
schon in den Morgenstunden besucht wird, und der 
Garten in dem darüberliegenden Neuberghausen. 

Endlich gehören noch hierher die Gärten bei den 
Bierkellern (s. d, Art.). 

Crasbelenrhtung-s- Anstalt in der Thalkirch- 
nerstrasse vor dem Sendlingerthor, unweit des Got-* 
tesackers gelegen* Ihre Leistungen lassen im Vergleich 
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SU andern errossen Städten für Hnnclien noth Vieles 
zu wünschen übrig-. 

CrMAttfe» Siehe Einleitung* 

CrCiftfir-AnsteU, in der Sonnenstrasse Nr. 16. 

Das neue Gebäude derselben, ein längliches Viereck 
im Hochbau (Vertikalstyl) nach den Plänen des städt. 
Bauraths M u f f a t und der königl. Oberbauräthe B e y- 
schlag- und Biirklein unter Leitung des städt. 
Ingenieurs Zenetti aufg^eführt, im Bau 1853 be^ 
gönnen und 1856 vollendet. 

Es isl 186 F. lang, 100 F. breit und bis zum Dache 
68 F. hoch. In den oberen, höheren und grösseren 
Räumen befinden sich die Gebär- und Wochenzimmer, 
im ersten Stock die Arbeits- und Schlafsäle der Schwan- 
gern, im Mittelstock ist die eine Seite für die geheinicn 
Pfleglinge und die andere für die Assisienten , Praktici- 
renden und für die wissenschaftlichen Sannulun^en be- 
stimmt. Im Erdgeschosse sind die Locale der Oecono- 
mie, das Amtszimmer, das Portierzimmer , der Wasch- 
vorrath und die Badelocale. In der Mitte des Gebäudes 
befindet sich oben 4ie Haus- und Taufcapelle, unten der 
Hörsaal, so wie auch Krankenzimmer für Schwangere, 
Wöchnerinnen und Kinder. Es können 300 Pfleglinge auf«^ 
genommen werden. Director ist Prof. Dr. Martin. 

Cveneral^llerg'werlLS* und Salinen- Admini^ 
siratiansffebüude. S.:Bergwerks- etc. Gebäude. 

Cieogrnostische Sammlung' im Akademie-Ge- 
bäude, s.r Akademie der Wissenschaften. 

C^emäldegrallerieA der Pinakotheken, s. : Pina- 
kothek. 

ClemäldegpaUerie in Schieissheim. S.: Schleissh.. 
Clem&ldeftammlimgren von Privatpersonen be-« 
finden sich in München mehrere, welche die Besitzer 

den Kunstfreunden meist g^ern öffnen. Es sind vor- 
züglich diß der Fräulein v. Waldenburg, Lud- 
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wigsütrasse 12, des General v. Hei deck, Cnser- 
nenstr. 65 neuere; des köaigL preuss. Commiss. Rath 
Waagen, Elisenstr. 1 ; des CoIIeg.-Rths B o I g i a n o , 
Galleriestr« die des Fräul, Linder , Karlsplafz 25, 
oeoere; die des Grafen v«Arco, neben der Thea- 
tinerkirche, neuere ; des Grafen v. S c h 6 ii b o r n , 
OUostr. 9, Gemälde von Pli. Foliz u. s. w. ; Herr 
Geh^ Rath Thierse h, Karlsslr. 11, besitzt werth«- 
volle ältere Gemälde , so wie eine Sammlung archäo- 
logischer Kunstwerke* 

Cieorciaanm oder PriMterMminar , Lud- 

wigsslr. 1 9, dem Universitfitsgebande gegenüber. Vom 
Oberbaurath v. Gärtner erbaut, im J. 1840 voll- 
endet. Das Georgianum, von Georg dem Reichen 
1495 gestiftet, ist für Candidaten der Theologie be- 
stimmt, welche hier freie Verpflegung erhalten. Siehe 
d. Art. Universität. 

CMandteebaften« Siehe Einleitung. 

Ctetreidehalle oder die Maxuoilians - Ge- 
treidelialle in der Blumenstr. Nachdem der sehr 
wichtige Getreidemarkt, oder die Getreide^ 
schranne von München seit den frühesten Zeiten 
(die ersten Bestimmungen darüber finden sich schon 
zu£ndedes 10. Jahrh.) auf dem Schrannenplats 
und in der Kaufingerstr. auf offener Strasse stalt- 
gefunden , fand man es bei der zunehmenden Aus- 
dehnung und dem allgemeinen Interesse, welches diesem 
Markte hier mit Recht gewidmet wird, angemessen, 
Hallen und Baulichkeiten zu diesem Zweck in grossen 
Verhältnissen anszufOhren. 

Der Grundstein zn diesem grossartigen Gebfinde 
wurde am 9. Oct. 1851 in Gegenwart Sr. Majestät 
Königs Haximihan II: gelegt und dasselbe darnach 



Maximilians-Halle genannt. Der Bau wurde 
nach dem Plane und unter Leitung des Stadtbauraths 
M u f f a t ausgefCIhrl. Die Kosten des ganzen Baues 
betrogen 926,000 fl. Das Eisenwerk dazu lieferten 
Kramer und Klett in iVürnberg und die v. Maffei'sciie 
Fabrik in München. 

Die Einweihung fand am 15. Septbr. 1853 statt und 
am 17. Septbr. 1853 ward darin die erste Schranne ab-- 
gehalten. Die Schranne wird zufolge der gesetzlichen 
Schrannenordnunsr am Samstag (SonnabendJ jeder Woche 
und wenn dieser auf einen gebotenen Feiertag fallt, am 
Freitag vorher gehalten. Sie wird vom 1. April bis J.Oct. 
Morgens um 6 Uhr, in den andern sechs Monaten um 
7 Uhr eröfFnet und endet um 2 Uhr. 

Die Lange des ganzen Gebäudes betragf 1477 F. 
Der Miltelbdu ist 80 F. lang, 105 F. tief und 857, 
hoch. Die Flügeibauten sind je 76 '/2 F. lang^ und 95 F. 
lief. Die offenen Hal|en zu jeder Seite des Mittelbaues 
werden von vier Reihen gusseiserner Säulen getragen. Die 
Länge jeder dieser beiden Hallen beträgt 562 F., die Tiefe 
aber 86 Fuss. Diese Hallen sind ausschliesslich für den 
eigentlichen Markt und den Verkauf des Getreides be- 
stimmt. Das £rdgeschoss oder der «ntere Stock des 
Hauptgebäudes dient als Einste! Ige wölbe für das am 
Schrannentage unverkauft geljüebene Getreide; das mitt- 
lere ist als Lagerplatz für den Hopfen und zum Verkauf 
desselben und das obere Stockwerk zum Tuchmarkt 
bestimmt. * 

Die beiden die Hallen begränzenden Pavillon's haben 
jeder eine Länge von 60 und eine Tiefe von 95 F. Im 
südlichen Pavillon ist die Eichanstalt für Flüssigkeits- und 
im nördlichen die Eichanstalt für Trockenmasse. 

Den Giebel des Mittelbaues schmücken 2 Frescobifder 
von Hiltensperger, und zwar auf der einen Seite 
die heilige Jungfrau und auf der entgegengesetzten der 
heilige Benno. 

Der Getrcidehalle gegenüber befindet sich das 
Schrannenschreiherei-Gebäude. 

Cewelirkaiiimer^ die königL und die königl. 
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SaUelkammem^ im Gebäude des Oberalaltaieisler^ 

Stabes, Marstallplatz 5, neben der königl. Reitbahn, 
enlhalfcen mehrere hislorisch - merkwürdige Gegen« 
slande. Täglich tod 9-11 Uhr ni sehen. 

«Gewerbeschule, s. : Polytechn. Schule. 

Glasmalerei- Anstalt, königl.) Louisenstr. 18., 
(hinter der Glyptothek). Die verloren gegangene nnd 
mit den glücklichsten Erfolgen unter den Auspicieu 
König Ludwig's >vieder ins Leben gerufene Kunst 
der Glasmalerei hat hier ihre Werkstätten. Von hier 
aus gingen die herrlichsten Malereien hervor, z, B. 
die prächtigen gothischen Fenster der Mariahilfkirche 
in der Vorstadt Au, der Salvatorkirche zttKildown, 
Grafschaft Kent *), des Regensburger und des Cölner 
Domes nnd viele andere für das Ausland. Im Aus- 
stellongssaal werden die fertigen Arbeiten gezeigt. 
(Trinkgeld 24 kr.) Täglich von 10-12 Uhr, für Fremde 
zu jeder Tageszeit, mit Ausnahme der Sonntage, geöffnet. 
Vorstand ist Hr. Inspector JHax AinmiUer. 

Crlyptothek, (Sammlung von Bildhauerarbeiten) 
Briennerstr, 36. König Ludwigs erste Schöpfung zur 
Aufnahme eines Schatzes von kostbaren Bildwerken 
bestimmt. Im J. 1816 wurde im Auftrage König 
Ludwigs , des danialigeu Kronprinzen , der Bau des 
im jonischen Styl aufgeführten Gebäudes von L. v. 
K lenze begonnen nnd 1830 vollendet. Es am- 
schliesst im Viereck einen Hofraum , von welchem 
aus, so wie durch zwei Kuppeln, das Licht einfällt. 
An den anssem Seiten sind statt der Fenster nvr 
Blenden (Nischen) angebracht , in welchen die Mar-* 

*) Copfcn fVr Glasfenf'ter der Auorkirche und der .SalvntorVfrrhp rw 
KilndoMn schwarz, wie den Originaieo enUprectaend coiorirt, zu babeo 
bei Christ. Kaiser. 
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morstaudbilder : Vulkan von P. Schöpf, Phydias 
und Prometheus TOn S c h a 1 1 e r , Perikles und Had- 
rian von Leeb tind DSdalos von Lazzarini auf- 
gestellt sind. Die Vorderseite des Gebäudes ist mit 
riHbiiefa-weisaem Marmor bekleidet. Im Giebelfelde 
mne Gruppe nach L. v.Klense's Idee vom Bildhauer 
Jl. W a g iie r in Rom entworfen und von Schwan- 
thaler und Andern in weissem Marmor ausgeführt; 
in der Mitte : Minefw (Pallaa Ergane) , rechts von 
ihr: der Thonbildner oder Modeilirer (Plastes) mit 
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88 GlyptoAek. 

dem Modelliren einer kleinen Figur beschäftigt; der 
Toreutes, d. i. derjenige, welcher äUituen aus ver- 
schiedenen Stoffen und Farben zusanunen^eselzt, mit 
einer Statuette; der Verzierungsbildhauer oder Or- 
namentist, mit einem Säulencapital, und der Figuren- 
Anstreicher (Enkaustes) mit einem kleinen Götterbilde ; 
zur Linken derselben der Erzgiesser (Staiuariusj; 
der Steinbildhauer (Sculptor oder Glyptes) \ der Holz- 
bildhauer (Xyloglyphos) 9 eine liegende Figur schni-* 
tzend und der Töpfer (Kerameus) mit einer Vase, 
Der Porticus wird von 1 2 jonischen Säulen und vier 
niastern getragen , durch eine eherne Thür betritt 
man das Vestibüle, von wo aus zur Linken die Säle 
beginuen. Die schön eingelegten Fussböden sind aus 
bayerischem Marmor gefertigt. Das Bemerkenswertheste 
fähren wir hier an: 

/. Aegypiischer Saal. 

(Dabei römische und indische Bildwerke). 

Nt» 1 — 4. KrügC) wahrscheinlich zur Aufbewahrung 
der Eingeweide, aus der äilesten ägyptischen Zeit, an 
4000 Jahre alt, so wie mehrere hier aufgestellte Werke^ 
wie 30. König Ramses YL (Sesostris). Einer späteren 
Epoche angehörend: 15. ein ägyptischer Antinous (au^ 
Rosso antico); 16. ein Grabdenkmal, Mann nndFrau, in 
Farben; 17. Isis; 18. Tempel Wächter; 23. Horns; 25. 
Brahma; 29. Buddha^ letztere beiden indische Gottheiten; 
31. ein Obelisk, wahrscheinlich römischen Ursprungs. 

IL Ineunabeln *) Saal. 

Werke der ältesten griechischen und t frurischen Kunst 
enihallend. 32-38. Fragmente eines Triumphwagens, bei 
Perugia gefunden. 44. Kopf eines Kriegers. 46. ^pes, 

*) Incunabnla, -^igf lUlith die Wiege. Ab incunabills, von der 
Wiege, von zarter Kindheit an; uncigeBtUch der erste Anfaoff 
einer Sache. 
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Göttin der Uofliuuig. 47. Kandelaber an« Bronze. 51. u. 
52. Bachusprie3ter. 53. Opferpriester, mit auffallendem 
Bart, welcher von oberhalb der Nasenfifigel an sich 
abwürta sieht. 

DI. Äegineien^Saal. 

* 

Bruchstücke eines Tempels des Zeus-Panellenios auf 

der Insel Ae^'no im J. 1811 gefunden, von Thorwaldsen 
reslaurirt. Es sind zwei Gruppen aus den Giebelfeldern 
und zwar fünf Figuren aus dem Vordergiebel, aus dem 
Kampfe Laomedon's gegen Telamon, die Körper sind in 
vollendeten P'ormen ausgeführt, die Köpfe mehr masken- 
artig, als: 56. Herkules, 57. Laonietiou (die schönste 
dieser Gestalten). 58. Telamon. 59. Rückwärts gefallener 
Kämpfer. 60. Ein sich vorwärts Beugender, im Begriff 
einen Gefallenen wegzuziehen. Die 10 Gestalten des aU'^ 
deni Giebelfeldes beziehen sich auf den Kampf um die 
Leiche des Patrofclos, in der Üitte 61. Minerva, 64}. der 
gefallene Patroklos, 63. von Ajax dem Telamonier ver-- 
theidigt; 64. Teuker; 65. Ajax, Sohn des Oiieus; 66. 
verwundeter Grieche ; 67.Hektor; 68. Paris; 69. Aeneas; 
70. verwundeter Trojaner. In der Lünelte, dem Fenster 
gegenüber, ist das Modell des Tempels, wie er in der 
Wirklichkeit bestanden mit den Gruppen. 

IV. Apollo - Saal. 

Das Fortschreiten griechischer Kunst zeigt sich hier. 
81. Ceres. 82. Grabvase. 83. Gelockter Frauenkopf« 
84. Apollo Citharödns, eine schöne Gewandstatne^ (wo** 
nach der Saal benannt ist). 85. Achilles. 86. Pallas, von 
Phidias selbst, wie vermuthet wfrd, Augen und Mund* 
Winkel scheinen sich bei längerem Beschauen zu bewegen, 

87. Diana, schöner Kopf, Stirnkrone von kleinen Rehen. 

88. Ceres, in schöner, wie dem Wasser entzogener Ge- 
wandung. 89. Bärtiger Bachus. 90. Zeus -Amnion, 
schöner Kopf. 

V. Bachus - Saal. 

Werke aus der Blüthenzeit griechischer Plastik, aus der 
Zeit des Phidias, Praxiteles, Skopas und Polyklet enthaltend. 
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98. Schlafender Satyr (der sogeTinnnte barberinische 
Faun)) von vollendeter, naturwahrer Ausführung. 99* Ino 
oder Leukothea, Erzieherin des Bachus, wahrsdieinlich 
von Phidias. 100. Hermaphrodit. 101. Silen. 102. Ladien- 
der Satyr. 103. Sarkophag, worauf die Hochzeit des 
Bachus und der Ariadne dargestellt. 105. Jugendlicher 
Salyr. 106. Bachus mit einem Ideinen Tiger 107. Venus 
mit zartgeformtem Körper. 108 u. 109. Satyre mit beson- 
ders weichen hörperlorraen. III. Bachus u. 115. Ariadne, 
seine Gemahlin. 113. Schöne kolossale Büste einer Venus. 
11. Palemon auf einem Delphin. 116. Ceres, vorzüglich 
schöne Gewandügur. 

VI. Niobiden - Saal. 

Die Niobiden, als die Zierden dieses Saales, zeigen hohe 
Vollendung in der Körperbildung. 125. Knabe, einen Schwan 
anhaltend, wahrscheinKch eine Brtinnenzierde. 126. Ster- 
bender Niobide. 127* Knieender Niobide, Kopf und Arme 
fehlen» i20. Hercnr. IdO. Kolossalbüste der Roma, mit 
(römischem) Born9che1m. 131. Kolossal-Böste der Minerva, 
mit (griechischem) Heliii. 133. Uelief, OpferbiJd mit vor- 
trefflich gearbeiteten Rindern. 134. Medusa-Haupt, der 
Ausdruck des Hin Sterbens von schreckhafter Wahr- 
heit, „Medusa Rondanini'^ genannt. 136. Venus, der 
medicäischen ähnlich. 137. Venus von Knidos, volJe 
schöne Körperlormen. 138. Bruchstück einer Gruppe, 
- wohl einen Herkules vorstellend und 139. Polvphem, 
einen Gefährten des Ulysses tödtend. 141. Paris. 144. 
Klio, in vortrefflicher Gewandung. 

Die nun folgenden zwei Säl e enthalten prächtige Fres- 
kogemälde nach Zeichnungen v. F. v. Corn el iu s , von ihm 
selbst und seinen Schülern ind. J. 1820 — 1830 auscrefiihrt. Sie 
umfassen die ganze Götter- und Heroensage der Griechen« 

VH. Götter Saal. 

In den Lünetten, an den Decken und Wänden zeigen 
sich die vier Elemente, die Jahrs** nnd Tagszeiten und die 
drei Reiche der Kroniden, nfimiich oben an der Decke 
auf rothem Grunde : Eros mit dem Sinnbild des Wasser»; 
Eros auf demAdler, Sinnbild des Lichles und des Feuers; 



Eros mit dem Pfau, Symbol der Luft, und Eros mit dem 
Cerj)ertL3 9 die Erde bejieiciuiend* Sodann dem Fenster 
gegenüber : 

1. Der morgen. Aurora ffihrt mit ihrem Zwei- 
gespann, Blumen streuend, die Hören umschweben sie; 

rechts 

2. Der Mittag. Helios auf goldenem Wagen, von 
vier Jäossen gezogen, den Thierkreis über sich iialtend. 

3. Der Abend. Lnaa, die Hondscheibe in den 
JBlItnden, fährt mit zwei Rehen auf dämmerndem Gewölk 
einher. Auf einem Reh sitzt Eros , und voran schwebt 

Hesperus, durch den Stern bezeichnet. 

4. Die Nacht. Die Göttin fährt auf einem von 
Eulen gezogenen Wagen. Schlaf und Tod ruhen in ihren 
Armen. Die Träume fliegen voraus. Sämmtliche die 
Rundgemälde umgebenden Bilder dienen als Einleitung 
zum Ganzen. 

Hauptgciuälde Uber der £ingangsthür. 

I. Die Unterwelt, wo Pluto und Proserpina thronen; 
Orpheus erbittet sieh von Pluto seine Geliebte Euyrdice; 
den Eingang bewacht Gerben», und die drei Höllenrichter 
Hinos, Aeakos und Radamantys sprechen ein Urtheü dber 

einen Schatten; rechls oben der Slyx, die Eumeniden, 

Medusa und die Danaiden [üllen den übrigen Raum. 

IL In der Lünettc, dem Fenster gegenüber, die Hoch- 
zeit des Neptun und der Amphytrite, beide auf einem 
Vuschel wagen, welcher von Heerpferden gezogen und 
von Tritonen und Nereiden geleitet wird ; lin^ auf einem 
Delphin sitzend der zur Leyet singende Arion, peehls 
Thetis, die Mutter der Nereiden. 

III. Ueber der Ausgangsthür: Jupiter und Juno auf 
einem Thron, von Göttern umgeben; Jupiter reicht dem 
Herkules, welcher in den Olymp aufgenommen wird, 
den Nektarpokai., während Juno aus verschmähter Liebe 
sich abwendet; Hebe überreicht dem Herkules die Nek- 
tarsehaale, und Ganimed füttert den Adler. Zu beiden 
Mten 9mA die übrigen Götter beim Maie versammelt. 



Ueber dem Eingange Ceres und Proserpina, Sinn- 
bild neu erwacliten Lebens ; gegenüber Amor and Psyebe 
als Symbol geistiger Liebe. Beide Reliefs von Schwan« 
thaler. 

Kleine Vorhalle. 

In der Mitte Prometheus mit dem von ihm geform- 
ten Menschen, welchem Minerva das Leben gibt, dabei 

der Schmetterling als Symbol der Seele. Rechts wird 
der an den Felsen geschmiedete Prometheus von Herkules 
befreit , und links öffnet Fandora die ihr von Zeus ge- 
schenkte Büchse, welche die Plagen über das Menschen- 
geschlechl verbreitet. Diese Darstellungen beziehen sich 
auf den Uebergang der Götterwelt zu den Geschlechtern 
der Verblichenen« 

Vni. Trojanischer SaaL 

In der Mitte des Deckengewölbes: die Hochzeit der 
Thetis mit Peleus, aus welcher Ehe Achilles hervorging. 
Reliefs von Schwanlhaler, die 12 griechischen Gottheiten 
darstellend, umgeben das Bild. In der Runde umher folgen 
die Begebenheiten der grössten flelden des Krieges. 

1» Gewölbe. Ueber dem Fenster: Achilles wird von 
Menelaus unter den Töchtern des Lykomenes erkannt; 
Diomedes verwundet die Venus und den Mars. 

2. Gewölbe, rechts. Agamemnon wird im Schlafe zum 
Kampfe ermuntert ; daneben Menelaus im Zweikampfe mit 
Paris; Venus beschützt letzteren. 

3. Oewölbe. Ajax hat den Hektor im Zweikampfe 
niedergeworfen ; Apollo hebt ihn auf. Nestor und Aga- 
memnon erwecken den schlafenden Diomedes. 

4. Gewölbe. Priamus bittet Achilles um die Leiche des 
Hektor ; daneben Hektors Abschied von der Andromache, 
seinen Sohn Astyanax auf den Armen haltend. 

Wandgemälde. 

Ueber der Eingangsthür. 
L Der Streit des Achilles wegen der entführten 
Cbryseis, ihr Vater Chrises erhdl von Agamemnon 
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deren Freilassung; Chryseis rüstet sich, auf einem Maul- 
thiere sitzend, zur Abreise, während Achilles im Begriff 
ist, gegen Agamemnon das Schwert zu ziehen, Minerva 
beschwichtigt ihn; dabei mehrece Heiden im Streite mit 
Ulysses. 

Dem Fenster geg'enüber. 

II. Der Kampf um die Leiche des Patroklus, weiche 
Menelaus und Hermiones aus der Schlacfit hinwegtragen, 
während sie Ajax, der Telaraonier, gegen Hektor zu 
vertheidigen sucht. Im Hintergrunde auf der Stadtmauer 
zur Seite der Minerva erschreckt Achilles durch seine 
Stimme die Feinde. 

Ueber der Au sgangsthür. 

III. Die Zerstörung von Troja. Im Vordergrund liegt 
Priamus und sein Sohn Poiides erschlagen , Neoptolem 
ist im Begriffe, den kleinen Astyanax über die Stadtmauer 
zu werfen. In der Mitte sitzt in Verzweültmg die alte 
Hekuba im Kreise ihrer Töchter; Menelaus im blauen 
Mantel will die Polizena als Gefangene entfahren, während 
die schöne Helena an einer Säule in Ohnmacht lehnt; 
die Seherin Kassandra spricht, durch Agamemnon ver- 
gebens verhindert» über das Haus der Atriden den Finch 
ans. Der Kopf des trojanischen Pferdes ragt Über die 
Stadtmauer hervor, luiks ziehen die griechischen Helden 
Loose, um die Beute zu theilen ; rechts in der Ecke trägt 
Aeneas seinen Vater Anchises aus der brennenden Stadt, 
sein Sohn Askanius eilt voraus. 

IX. Heroen-^Saal. 

Uebergang der grieciiischen zur romischen Kunst. 

150. Büste des Demosfhenes, rechter Mundwinkel 
verzogen, um das Stottern anzudeuten. 152. In der Mitte 
des Saales: Jason, welcher in der Eile nur einen Schuh 

anzieht. 154. Alexander der Grosse, als die einzig ächte 
Bildsäule dieses Königs von 31acedonien von Winkelmann 
anerkannt. 155. Hannibal, rechtes Auge schief, er soll 
es durch Erkältung verloren haben. 156. Büste des 
Hippokrales, nicht Xenokrates, wie am Sockel steht. 
Büste des Perikies, wegen seines spitzigen Schädels, 
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wie hier immer ita Helm dargestellt. 159. Jugend- 
licher Nero, als Heros. 160. Büste des Themistokles. 
16 1. Bärtiger Heros. 162. Angeblich Xenophon. 163. Sieg- 
reicher Gladiator. 164. Zeno. 165. Meleager* 166. Schöner 
Alhiel. 167. Bügte des Sokrates. 

X, Römer-Saal. 

enthält nur rdmische Bildwerke, die bemerkeußwerthesfen 
darunter sind: 

185. Agrippina die ältere, Statue. 188. Germanius- 
Cäsar. 191. Nero. 192. Geta. l96. Vespasian. 202. Septi- 
mus Severus, Statue. 204. Kaiserin Tranquiliana» 205. 
Aelins Cäsar, vorzüglich. 208. Antonius Pius, vorzüglich. 
209. Titus. 212. Nero. 215. Sarkophag mU dem Tod 
der Niobiden. 21 Opfernde Victoriea, oben an der 
Wand eingelassen. 219. Standbild des Augastus. 221. 
IHeenas. 222. Julia, Tochter des Titas, mit merkw&pdiger 
Frisur. 226. Cicero, vorzfiglicL 227. Hadrian. 229. 
Schöne Büste des Augustns. 230. Julia Pia. 236. Livia 
Drusilla, Gemahlin des Augustus, schöne Gewandstatue. 
246. Tiberius. 248. Vitellius. 255. Septimus Severus. 
258. Domitian, Statue. 262. Cato, an^ebl. 269. Galba. 
276. Trajan. 279. Seneca. 284. Plotina, Trajans Ge- 
mahlin. 287. Lucilla, Gemahlin des Lucius Veras, Statae* 
291. Tiberios. 292. gcipia lAlricanus. 

XI. Saal der farbigen Bildwerke. 

Es befinden sich hier Bildwerke aus mehrfarbigem 
Harmor zusanunengesetst und andere aus £r^ttss. 

In der Mitte des Saales: 291. Antikes Mosaik. 294 

Sokrates. M5. Ceres, Bildsaule aus schwarzem und 

weissem Harmor. 296. Lachender Satyr. 299 n. 304. 

Athleten. 300. Marc Aurel. 309. Venus, Büste. 315. 
Schöne Gewandstatue einer Spinnerin, aus Erz. 

XIL Saal der Neueren. 

An der Decke sind die Medaillon-Bildnisse von Nicolo 
Pisano, Michael -Angelo Biionarotli , Canova und Thor- 
waldsen angebracht. 316. Paris, von Canova, herrliche 

Bildsäule von zarten ^ weichen Formen. 317. Sandaleor 



birafario, von B^ -Schadow« 318. General von Heydeek^ 
Büste von Wolf. 319. Paris, Büste von Canova, Wieder- 
holang von 316. 320. Victoria Caldoni ,,die schöne 
Albaneserin," ßtiste von R. Schadow. 321. Amor und 
ein Muse^ von K. Eberhard. 32;^. liriand, Schauspieler 
ond Dichter, Büste von Georg Schadow. 323. Knieendes 
Christuskind, von A. Aligardi. 324. v. Tromp, hollän- 
discher Admiral, Büste von Rauch. 325. Kaiser Fried- 
rich I. Barbarossa, Büste von F. Tieck. 326. Grat v. 
Münnich, russ. FelddiarschaU^ von K. Eberhard. 327. 
Raphael, Büste aus gebrannter £rde. 828. Friedr. Leop. 
Graf zu Stolherg^ Kolossal-^Büste von Freund. 329. Lud« 
wig I., König von Bayern, als Kronprinz, Büste v.Thor-» 
walds^i 330. Napoleon, Büste 1808 gefertigt v. Spatla. 

331. Venns, Gestalt von -vollendeter ScMnheit, v. Canova« 

332. In der Mitte des Saales: Adonis, Gestalt von jugend- 
lich kräftiger Schönheit, von Thorwaldsen. 333. Friedr. 
der Siegreiche, Kurfürst von der FlaU, Kolossal-Büste 
von Dannecker. 334. Katharina IL, Kaiserin von Russ- 
land, Kolossai-Büste von Busch. 

Crottesacker vor dem Sendlingerthor. Htinehen 

hat für alle cliristlichen Cunfessionen nur einen^ 
bestehend aus dem allen und dem durch eine Vor-« 
halle von demselben getrennten heuen Gottesacker« 
Deutschland hat an Grossartigkeit und Ausdehnung 
keinen gleichen aufzugleisen ; Bäume, welche einigen 
Kirchhöfen ein parkartiges Ansehen geben, sind hier 
allerdings nicht vorlianden, dagegen zieren eine Fülle 
von Honumemten, zum Theil von ausgezeichneter 
Schönheit, diese Friedhöfe tmd ihre Hallen. 

Am Eingange des Gottesackers steht die St. 
Stephanskircfae unter Albrecht V. 1579 erbaut, 
welcher diesen Platz schon zu einem gemeinschaft-' 
liehen Begrabnissort bestimmte'; im J. 1789, nach- 
dem die Kirche erweiterl, wurden , sammtliche Fried- 

4 > t 
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höfe, welche bis dahin um die Kirchen gelegen, 
hierher versetzt 

Unter den vielen Denkmälern sind besonders be- 
inerkenswerlh : der »eihbrunnen, errichtet im J. 1H31, 
den bei Sendling ^efnllenen Oberländern gewidmet, mit 
der Umschrift: ,,DeH im J, 1705 am heiligen Christtage 
den 25. December im Kampfe für Fürst und Vaterland 
gefallenen Oberländer Bauern,^^ Die hohe Spitzsäule in 
der Milte des Kirchhofs ist dem französischen General 
Bastoul, der in der Schlacht bei Hohenlinden verwundet, 
1801 in Hünchen starb, gewidmet Die Grabmäer der 
Griechen Mauromichalis (f 1836) und Leonidas; femer 
die der ausgezeichneten Männer Jos. (f 1835) und Franz 
von Baader (fl841), R. Gkilz-Blotzheim, der Schweizer 
(leschichtschreiber (f 18l8j, Wiebeking, Baumeister 
(t1842), V. Aretin, Geschichtschreiber (f 1824), v.Görres 
(t 1848), Reicbeiibach (f 1826), Fraunhofer (f 1826), 
Utzsehneider (t 1840), Schlichlegroli (f 1822), Spix, Natur- 
forscher (t 1826), Senefelder, Erfinder des Steindrucks 
(t 1834), Gruithuisen, Professor der Astronomie (tl852), 
Westenrieder (f 1829). Letzteres en Hautrelief in den 
Arcaden. In den Bogenhallen zeichnen sich aus die 
bronzenen Bildsäulen des Oberstallmeisters y. Kessling, 
stehend, die liegende des General von Bekers und die 
ruhend hingestreckte der jugendlichen Caroline v. Mann- 
lich mit aullaliend langem Haar, nach Sliglmayei \s eigenem 
Entwurf, von ihm gegossen. Auf der andern Seile der 
Hallen das scliöne Monument der Fürstin Maria Narischkin 
geb. Prinzessin Czetwertynska ff 1854), von Halhig in 
v»reisseni Marmor als Charitas dargestellt. Vor den Bogen- 
hallen das imposante Grabmal des 1853 verst. Generals 
Frhrn. v. Leistner ^ liegende Broncestatue , errichtet vom 
Prinzen Carl von Bayern. In .diesen Arcaden, welche 
den älteren Gottesacker in einem Halbkreise um- 
schliessen, befinden sich in deren Uitte die Wächter- 
Wohnung, Kanzlei, Sectionssaal und Leichensäle, worin 
die Leichen bis' zur Beerdigung in offenen Särgen aus- 
gestellt sind. Es herrscht hier nämlich allgemein die 
vortrefTliclie Sitte, die Leichen jeden Standes einige 
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Stunden nach deren Ableben ans' den Wohnungen hierher 
zu fahren, damit sie von hier aus beerdigt werden. 

Der neue Gottesacker ist hier durch eiue 
offene mit 12 Kuppeln überwölbte Vorhalle mit 
Obigem verbunden. Er enthält 450 F. im Geviert. 
Die Arcaden , sowie die 33 F. hohe Umfassungs- 
mauer sind von glänzenden Backsteinen von Fr. v. 
Gärtner erbaut. 

Am Eingange rechts befindet sich das Gral)inal des 
1847 verstorbenen Erbauers, und links das Schvvan- 
thalcr's (tl84bj, das Denkmal des Bürgermeisters J. v. 
Bauer (f 1854) Büste; ferner von Halbig in weissem 
Marmor, die üherlebensgrossen Marmorslaluen Ph. Franz 
V. Wallher's und des kgl. Leibarztes und Universitäls- 
Proressors Hofr. von Breslau^ die Grabmaler des 1S54 

gestorbenen Privatiers J. N. Schmauss und des vormaligen 
Tauereibesitzers 6. Brey, mit den herrlich ausgeführten 
Gestalten der Genien des Glaubens und der Vergeltung. 
Bie Wandflachen zweier Bogenwolbungen sind seit 1856 
als Grabdenkmäler mit Freskobildern von Schraudolph 
geschniiickt. Im Rondell, im Eck rechts, wird ein Mo- 
nument „ein lietendes Kind^'* (des Min, -Präsidenten Frhrn. 
v. d. Pfordten) darstellend , weniger durch Grösse als 
durch seine Lieblichkeit das Auge jedes Besuchenden 
fesseln ; ausgeführt von Halbig. 

In der Mitte des Gottesackers steht ein Crucilix, woran 
der sterbende Heiland von Bronce. Gestalt und Gesichts- 
züge sind von Halbig in grosser Vollendung ausgeführt. 

Weiter entfernt St. södwestl.) befindet sich 
der jüdische Gottesacker, auf welchem dem 
daselbst beerdigten Dichter Michael Beer (f 1833), 
dem Bruder des Tonsetzers , ein schönes Denkmal 
errichtet ist. 

Cinechiscl&e Kirclie. Siehe Kirchen. 
IStjnmmMlen hat Hänchen drei. 1) Das alte 
Gymnasium (Wilhelminum) in der Herzogsspital-Gasse 
18} 2) das Maximilianum und 3) das Ludwigsgym- 
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nasium (den Beuedictinern übergeben); beide Letz- 
teren nebieneinander in der Haxburg-Gasse. Fttr 
<Ke Protestanten wird der Unterricht in der Beligion 

and Geschichte von protestantischen Lehrern vor- 
getragen. 

Halbigr'fi^ Atelier. S. Künstler-Werk- 
stätten. 

Handzeichiiungrs-C^abmet* S. P i n a ko t h e k. 

Haarlachingr^ Dorf, eine gute Stunde von 

München, hoch am rechten Isarufer mit schöner Aus- 
sicht reizend gelegen, Claude le Lorrain, der, 
berühmte Landschaftsmaler, hat hier früher mne Zeit-* 
lang gelebt. Der Weg führt über die Vorstadt Au 
und Giesing; ein anderer angenehmer Fussweg 
am httken Isarufer führt zum Sendlinger Thoi^e hin^ 
aus beim Wirthshaus von Lettinger" vorbei 
über die sogenannten „Ueberfälle^^ dahin. 

Die Bhtnptwaclie befindet sich auf dem Hfarien- 

platz. Vor derselben stehen 2 Kanonen. TägUch 
12 Uhr Wachtparade mit Musik. 

■ftnser, historisch merkwfirdig'e^ hat 
München mehrere, welche früher im Besitz berühmter 
Hanner waren; an diesen, sowie an den Gebäuden^ 
welche an der Stelle aufgeführt sind, wo ßröher 
feste namhafte Tliürme oder ähnhche Bauwerke standen, 
sind Gedenktafeln befestigt, wie z. B. am Polizei*- 
Gebäude. Von aligemeinerem Interesse dürfte aber 
das Haus am Marienplatz 5 sein, wo die Gedenktafel 
folgende Inschrift führt: In diesem Hause btU 
Gustav Adolf König wn Sehufeden im Mira i63i 
gewohnt. 

Hei]i§re «eistkircdie im ThaL S. Kirchen. 



Herza^-JVffaxbarg* 9 an der Gasse gleichea 
Namens^ hinter der Akademie gelegen'. Von Herzog 
'Wilhelm V» (4579) erbaut, erhielt sie ihren Naineii 
von Herzog Maximilian, dem nachherig-en Kurfürslen, 
welcher sie vor Erbauuitg^ des Resideii2gebäiides be- 
wohnte. Später diente sie verselitedenen Mitgliederir 
des bayerischen liegeiitenhauses als Wohnung; jetzt 
wird sie zu Staatszweeken benutzt, z. B. beiindelr 
siciLauch hier dieStaatfiC-Schuldentilgungs-Commissioil. 

Herzofspital-Kirehe. S. Kirchen. 

HesseUohe^ Gross-, Biselibahn-Station , ein 
ftemchter Vergnfigungsort, 2 Stunden von Haneben, 
am linken Isarufer, hoch gelegen mit Waldungen 
umgeben. In der Nähe Sohwaneek, eine Burg, 
welche der verstorbene Sehwmthaler hier im alter- 
tbümlichen Styl erbauen liess. 

In der Nahe wird die Brücke über die Isar zu 
der nach Salzburg föhrendetr Bitenbabn erbaut. 

Hirsch^arten, s. d. Art. W y ni p Ii e n b u r g. 

Hirsebgfeweih-^&MnDlaiigr 9 eine der be- 
deuteodsten in Europa, im Besitze des Herrn Graf 

M. Arco, Wiltelsbacherplatz 1. Wird nach Anmel- 
dung beim Portier gezeigt. 

■offwäiiiians, am Platzl (PlAtzchen) 9. Siehe 
Brauhäuser in der Einleitung. Der Ruf, dass 
das beste Bier in München bier gebrisat werde, 
lockt hfiufig Fremde hierher. Was das Bieir anbetvifffc, 
so findet dieser Ruf seine Bestätigung, hinsichls der 
Gesellschaft aber, welche im Sommer in dem langen 
Hof des Gebäudes, grösstenth^ils unter einer Be- 
dachung sitzt, findet sich mancher Besucher getäuscht, 
welcher glaubt hier eine besondere, der Benennung 
der Iiocaiität entsprechende anzutreffen. Es gehört 
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jedoch dazu, dass Derjenige, welcher Münchens Eigen- 
tbümlichkeiten jbßimeo lernen will, auch das Bier des 
Hofbniuhauses an Ort und Stelle trinke und sich 
dabei die Gesellschaft ansehe. Dabei (Platzl 8) ist 
auch eine W ei s sb i er b r auerei mit Zimmer {lir 
eine gewähltere Gesellschaft. 

Hofgparten mit seinen Arcaden. Der Hof-- 
garten wurde ursprünghcb im Jahre 1614 vom Kur- 
fürsten Maximilian 1. im Geschmack damaliger Zeit 
angelegt , unter der Regierung Carl Theodors ver- 
schwanden die Blumenbeete und Basenplätze, dagegen 
entstanden die Baumpflanzungen von Linden snd 
wilden Kastanien und von vielen Fontainen blieben 
nur vier uubedeutende übrig. In der Mitte steht 
noch ans jener 2eit der Brnnnentempel , oben mit 
einer Erzstatue der Bavaria geziert. An der Ostseite, 
WO jetzt die Kaserne des Lcibregiments, betand sich 
in früheren Zeiten ein grosser Weiher. Die grösste 
Zierde des Hoigailens sind jetzt die offenen 

welche denselben an zwei Seiten umgeben, und die 
König Ludwig mit historischeu und landschaftlichen 
Freskogemälden schmücken liess. 

Ueber dem Eingang aus der Residenz in die 
Arcaden : die B a v a r i a mit dem Wahlspruch des 
Königs: ^^Gerecht und Beharrliche^ auf dem Schilde. 
Gemalt von Kaulhidi. Ueber den beiden mittleren 
Durchgängen : die allegorischen Figuren der 4 baye- 
rischen Ströme: D o na n nnd Rhein , IsarnndHain, 

Die geschichtlichen Fresken 
stellen die Thaten bayerischer Fürsten aus dem Hause 
Wittelsbach, aus jedem Jahrhundert Äwei, dar. 
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Die AUegorien, den grösseren Bildern gegfeiiüber, 
an den Ffeilerii, dienen zur Charakteristik der Fürsten^ 
deren Thaten in den Letzteren vorgeführt; eben so 
sind an der Decke Wahlsprüche, von den Fürsten 
selbst gesprochen oder auf die Darslelluugea bezüg- 
liche Denksprüche angebracht. 

Von der ResidcoiK anlangend , über dem «rsfen Aus- 
gang nach der Strasse das kleinere Bild: 

Bayern erstürmen, die Ersten, eine türkische Ver- 
schanzung vor Belgrad. 1717. Gematt v. D. Monlen. 

An der Becke: Reizet den Löwen nicht. 

I. Befreiung des deutschen Heeres im Engpasse von 
Chiusa doroh Otto den Crossen von Witteisbach, 1155. 
Dem Bild gegenüber das Sinnbild der Stfirke. Beides 
Yr E. Farster. 

An der Decke: An Each ist es, Pfalzgraf Otto, diese Sclunach 
tu- riehflii. 

IL Pfalzcrraf Otto von Wittelsbach wird mit dem 
Herzogthume Bayern belehnt 1180. Gegenüber das Sinn- 
bild der Treue, Beides gern* v. C. Zimmermann. 

An der noolLe: leH meine Swcs Iftninatlis iil geiUDkeD. 

III. Vermahlung Olto's des Erlauchten mit Agnes, 
Pfalzgräfin bei Rhein. 1225. Gemalt von W. Rockel, 
(legenüber das Sinnbild des Glucks, nach C. Zimmer- 
mann, gemalt von Sittmann« 

Aa d^r Decke: Beyern und Ffalk, 6«tt erlnU*tl 

IV. Einsturz der Innbrucke bei Mühldorf mit den 
darüber fliehenden Böhmen. 1258. Gemalt v. C. Stürmer. 
Gegenüber das Sinnbild der Strenge; nach Eberle ge- 
malt von Hiltensperger, daneben das Sinnbild des Kriegs, 
gemalt von E. Förster. 

An der Decke: TrUt mCcIi nit, teh leid*« fein ntt 

V. Sieg Kaiser Ludwig des Bayern bei Ampßng. 1322. 
Gemalt von C. Hermann. Gegenüber das Sinnbild der 
Mässigung, nach Eberle gemalt von Ph. Foltz. 

Ander Decke: WUIkommen Vetter , ich freue mLcb , Encii zu 
feilen. 
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VI. Ludwig des Bayern NjinerkWIiiuTif zu Rom. 1328. 
Gemalt von H. StiJke. Gegenüber das Sinnbild des 

ü e b e r f 1 11 s s e s, gemalt von Schorn. 

An der Decke: Mein Volk zu schirmen, Ira?' ich jSchwert 
und Scepler» es zu begiücken, meine Krone. 

Ueber den Ausgängen nach der Strasse die beiden 
kleineren Eilder: 

Maximilian Joseph III. stiftet iKe Akademie der Wis- 
senschaften. 1759. Gemall von Ph. Folie. 

Au der Decke: ühue Geschichle des Vaterlandes gicbt e> 
kefiie Vaterlandsliebe. 

König Maximilian Joseph I. giebt seinem Volke die 
Verfassungs-Urkiinde« Gemalt von D« Honten. 

An 4er Deck«: Die Liebe meines Volkes Ist dai Oliik ■Mlfles< 
Henens, teli der RtUim meiaes Uironea seyn. 

VII. Bayerns Herzog, Albreebl III. sehlägt Böhmens / 

Krone ans. 1440. Gemalt von Hiltensperger. Gegenüber 
das Sinnbild der Fromm ig k ei t, gemalt von Chr. Ruhen. 

An der Decke: Man muss Waisen schützen nicht berauben. 

VIII. Herzog Ludwig des Reichen Sieg bei Giengen. 
1462. Gemalt nach Lindenschmit. GegenGber das Sinn-^ 
bild des Reiohthnms, nach Kaulbach gemalt Ton Ph. 
Foltz. 

An der Dceke: Beut lebendig oder todt, bleib ich bei meinem 
Volk. 

IX. Herzog Albrecht IV. gründet das Recht der ErsI« 
geburt zu der Regentenfolge Bayerns. 1506. Gemalt von 
Ph. Schiigen. Gf^fcnüber das Sinnbild der Weis h ei 
nach Kaulbach gemalt von Ph. Foitz. 

An der Pecke: CNittes Wille geleitet in Rath und That. 

X. Der Kölnischen Burg Godesberg Erstürmung durch 
die Bayern. Id83. Nach Stilke gemalt von Gassen. Ge- 
genüber das Sinnbild der Schutzvirehr, gemalt von 
0. Schorn, daneben die Friedensgöttin, gemalt von 
£. Förster. 

An der Beeke: Wenn Qett mit aas, wer ist dann wider «ut 

XI. Maximilian I. Herzogs von Bayern Erhebung 
zum Kurfürsten 1623, gemalt von A. Eberle. Gegen- 
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über das Sinnbild der Religion, gemalt von C. 
Stüriner. 

An 4e'r Decke : Der die Krone eines andern ehrt, ist anch der 
Seinen ver fh. 

XII. Kurfürst Maximilian Emanuel erstürmt Bülgrad 
1688, gemalt von C. Stiiraier. Gegenüber das Sinubild 
des Sieges, gemalt von demselben. 

An der Becke um dasBi^ld de r heiligen J angrtraa : 
Bayern mir nach! 

Ueber dem letzten Ansgang nach der Strasse das 
kleine Bild: 

Bayern schlagen die Entscheidungsschlacht bei Arcis 
8ur Aube mit, 1814. Gemalt von D. Monten. 

An der Becke: Hurt ihr's! schon jauchzt es uns donnernd 
entfegen, Bräder hinein in den blitzenden Regen. 

Die landscbafllicheii Fresken 

gemalt von C. Rottinann, stellen Gegenden aus 
Italien und Sicilien dar. Die darüber befindlichen 
Distichen sind von. Höh er Hand und finden sich 

im 3. ßaude der Gedichte Köllig Ludwigs. 

1. Trient 

Anders Natur und Gchranche auch, wo italienisch die Sprache, 
äüiiüücr wird Alles, es spricht Alles erheiternd uns an. 

2. Die Veroneser Klause. 

Viftelabaclig Otte der CIroBse, erhabener Ximpfer für Dentschland, 
Diese Alpen, sie sind ewiges Denkmal von dir. 

3. Florenz. 

Florenz, dir fehlt das, was Rom hat, und diesem Just, was da besitzest. 
Wenn ihr beide vereint, wtr*s für die Erde zn schdn, 

4. Perugia. 

Herrlidips ist in dir, Perugia, enthalten, du reichest 
Malern oud Dichtern zugleich den unerschöpflichsten StolT. 

5. A i[ ü a a c ü 1 0 s a. 

Flieh ans den Mauern von Rom, um Rom, das alte, lu fütiien. 
Flieh in die fiinsamkeit her, wo es sich lebet dem Ucist. 

6anz Manchen. 3« Aull. 4 

Digitizec uy google 



74 Hofgarten mU seinen Arcaden, 

6« Rom. 

Aof dir weilet der friedliche Schimmer des Mondes, auf welcher 
Lan^e die Zelt schon ruht; rohe» ermfidete Stadt 

7. Ruinen Roms. 

stumm Dar stehet ihr da für die Menge, Jedoch dem Geweihten 
Redet ihr laut, so dass Alles darüber verstummt. 

8. C a ni p a g n a d i Roma. 

Oede immer dem Blick, nm tievölkertsfen alier dem Gdfte, 
Bist da stilles Geflld, denn die Vergangenheit lebt. 

9. Monte Cavo. 

steine warfst d« Berf ans, einstens Erob*iftr der liegfliid; 
Beide rnhet Ihr nim, ruhet ffir cwif mmniefar. 

10. L ago di emi. 

Spiegel Dianens genaust wirst da See, Jungfräulicher Buhe, 
Von der jangfirlnl'dieii Katar gtebst da zarttdLe das Bild. 

11. Tivoli. 

Zwei Jahrtausende fast verschwanden, seit Properz geitorbeii; 
Uebe, die Um dorchdranf» lebet bestindlg Im Thal. 

12. Monte Seron e. 

Granzlos dehnt vor dem Berg sich das reichlich geschmückte Gefilde» 
Es verliert sich in ihm schweifend der tronkene Blick. 

13. Terracina. 

In Hesperiens Gärten geht man hier ein, es cnrrpifet 
Jubel den Geist, die Katar Jabelt entitteket mit ihm. 

14. Lago d'Aver no. 

Wo der l'nterwclt düsteren Ein^anir das Alterthum seilte, 
Wandeln in lichter Katar Jetzo die Menschen vorbei. 

15. G o I f V o n B a j ä. 

Schönes Gestad, beseelt von früher Vergangenheit Grosse, 

Bellend darcb das, was da bist, reizend durch das, was da varst, 

16. Insel Ischl a. 

Hin nach Ischls flüchte du aus dem Gewirre des LebeaSj, 
Ruhe findest da da, weiche dir längstens entfloh. 



Digitizec uy google 



HofyarUn mi seinen Arcaden, . 75 

17. Palermo. 

Glühend verklärt sind dJe tflfte, es glühet das Meer, das Galllde^ 
Ueber welches entzückt liebend der Himmel sich wölbL 

18. Seiinant 

Schtndernil vieh Poseidoo für immer, fflr Immer Demeter, 
Kypiie nur blieb Uer; ewig die Liebe beiteht 

19. Der Tempel der Juno Lucisa in 

Girgenti. 

Alles verjehf, doch die Kunst erfreut nnd erhebet den Menschen; 
Wenn er längstens nicht mehr, zeugt sie noch rühmlich von ih m . 

20. Girgenti. 

SUll ist es in dtr nnn, Abogentinon, es wirket 

Kaust nichts und Wissenschaft mehr, blas die llatvr noch In dir. 

21. Syrakus. 

Wärest auf Felsen reflrnindet, doch stürztest da darum nicht minder 
£in8tmals, herrliche Stadt, grösste der griechischen Welt. 

22. Der Aetna. 

AUef minderte sich, es verschwanden die blühendsten Volker, 
Aber der alte Kyklop schmiedet bestlndig noch fort. 

22. Die Kyklopen-FelBen. 

Die der Kyltlopen, so heissen die Felsen noch, wie du sie nanntest, 
Unerreichter Horner, fester als sie noch, dein Rohm. 

24. Das Theater von Taormina. 

Wo einst michtig ergriffen die Tausend und Tansende sassen, 
Fliehet die eilende Zeit einsam bestindlg: vorbei. 

25. Hessina^ 

Um ah SIrfHons Hauptstadt zu glSnsen, würdest, Hessina 
Da die würdigste sein, bitte Palerma es nicht. 

26. Reggio. 

nOier der Heimath nicht als in Sicilien ist ReKPio dem Deutschen, 
Dech veii dazwischen Irein Meer, glaubt er halbwet^cs sich heim. 

27. Scylla und Charybdia. 

üabe Hessina erhebt die Scylla sldi nnd die Charybdis; 
Einer eeflibr sich befreit, stflnt in die andre der Mensch. 

28. Cephalu. 
Dn heisst das Haupt, Cephalo, von dem paradiesischen X»«Bde^ 
iUgst voll Sehnsacbt fainana in das nnendilche Heer. 

4* Digitizec uy google 
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Bilder aus dem griechischen Berreiung'skampfe, 
nach P. Hess Composilioneii in Wachsfarben ausgeführt 
von Niison. An der Nordseite der Areaden. 

1. Rigas begeistert durch seine Gesäuge das griechische 
Volk. 

2. A. YpsUanti überschreite! den Prutb. 

3. Hetropolil Crermanos erhebt zuerst die Fahne der 

Unabhängigkeit in Kalavryta. 

4. Der Pope Dikas erhebt den Stamm der Derveno- 
choriaten. 

5. Des Patriarchen Gregorios Leichnam wird in Con- 
slantinopel in's Meer geworfen. 

6. Oekonomos erklärt die Unabhängigkeit in Hydra. 

7. Petro Mauromichaiis stellt sich an die Spitze der 
Mainoten. 

8. Bobolina blokirt Nauplia. 

9. Anagnostaras schlägt die Türken bei Tripolitza. 

10. Tombasis verbrennt das erste türkische Linienschiff. 

11. Untergang der 400 Hierolochiten bei dem Kloster 
Dragaschan. 

12. Melaxas schlägt die Türken an den Ufern des Kla- 
deus. 

13. Athanasius von Agrapha vertheidigt gich am Pruth 
mit 500 Mann gegen 12,000 Türken. 

14. Kantakuzenos nimmt Monenibasia dnrch Cajiitulalion. 

15. Tipaido beschützt grossmüthig die türkischen tie- 
fangenen bei Navarin. 

16. Georgaki sprengt sich mit 4 Gefnhrfen in die Luft. 
18. Odysseus und Gouras schlagen die Türken bei Fon- 
tana in den Tennopylen. 

18. Kephalos pflanst die Fahne der Unabhängigkeit auf 
die Trünmier von Tripolitza. 

19. Thomas Kanakaris nimmt Patras. 

20. Maurokordatos vertheidigt Missolunghi. 

21. Capitiilalion der Feste Akrokuriuth au Pamirias. 
23. Kanaris verbrennt 3 LiniensciulTe der Türken bei 

Tsehesme. 

23. Plaputas vertheidigt die Derevenen. 

24. Demetrius Ypsilantl vertheidigt Larissa bei Argos. 
25« Kolokotronis bei Lema ymdmoL 
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26. Niiuta schlag! in den Derevenen die Reilerei des 
Drain Ali. 

27. Tod des Kpnstantin Petniezas. 

28. Staikopulos übenmnpell den Palamides. 

29. Londos zwingt bei Vostizza die Türken durch Hun- 
ger zur Ueb ergäbe. 

30. Marco BozRris Tod im Lager hei Karpenissi. 

31. Gouras Sieg bei Marathon. 

32. Sachiuris Seesieg bei Samos. 

33. Miau Iis Seesieg bei Kos. 

34. Die Mainoten schlagen Ibrahim Pascha beiVerga. 

35. Karaiskakis siegt bei Arachona. 

36. Makrijanis verlheidigt sich am Piräus. 

37. Kolettis proklamirt die Wahl König Otto*8. 

38. Die Griechen huldigen in München dem König Otto. 

39. König Otto s Landung in Nauplia. 

An derselben Seite der Arcaden, deren oiFene 
Hallen hier nach dem Exerzierplatz und der Caserne 
zu liegen, stehen in 7 Blenden kolossale Gruppen, 
die Thaten des Herkules darstellend , im 17. Jahrb. 
aus Holz gearbeitet und kürzlich renovirl. Oberhalb 
dieser nördlichen Reihe der Arcadeu befinden sich 
die kgL Vereinigten Sam mlungen (s. d. Art.), 
das Local des Knnstyereins und die Ausstellung des 
Vereins zur Ausbildung der Gewerke (s. d. Art.). 

Der Basar (s. d. Art«) mit seinen KauQäden, 
Conditoreien , Caffeehfiusern und Privat^ohnungen, 
letztere in den oberen Räumen, hat Schaufenster und 
Eingange sowohl nach dem Odeonsplatze , als nach 
den Arcaden zu und liegt an der westlichen Seite 
derselben. 

HofcapeUe in der aUen Resident , 1601 von 
Maximilian I. erbaut. Das Bild des Hauptaltars, Mariq 
Himmelfahrt, ist von Christoph Schwarz. 

Hofcapelle (musikalische)^ königl., unter des 
General-Husikdirectors F. La ebner Leitung, giebt in 
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den Wintermonaten in der Regel im grossen Saale 

des Odeons , auch in andern dazu geeigneten Räu- 
men, ausgezeidmete Concerte. S. d, Aft Kirchen- 
musik. 

Hof- und iVationaltheater. Siehe d. Art. 
Theater. 

Hof- «4 StaatoMblioüiek. Siehe d« Art. 
Bibliothek. 

Hohenschwang^aa, das königl. Schloss^ auf 
einem bewaldeten Marmorfelsen, 1 Stunde von dem 
Städtchen F üssen , zwischen hohen Bergen und dem 
Alp- und Schwanensee, höchst romantisch gelegen, 
ist seit 1832 im Besitz Sr. Majestät Königs Maxi- 
milian n., welcher es damals noch als Kronprinz 
erkaufte und im Geist des Mittelalters unter Leitung 
des berühmten Architekturmalers DominikQuagiio 
wieder herstellen Hess. Die Gemälde im Innern sind 
von Lorenz Quaglio , Lindenschmit, Neher , Ruhen, 
Giink, Adam u. L. Schwanthaler. Die beiden Ritter über 
dem Burgthore, die Wappenschilder und Banner von 
Bayern und Schw augau haltend, sind von Schwanthaler. 

Auf dem Schlosshore und den daranstossenden Gar- 
lenanlagen befinden sich 3 Springbrunnen, der eine mit 
einer Madonna von Glink geschmückt; der andere mit 
vier Ldwen, von Schwanthaler modellirt, welche ein 
Bassin tragen, worin eine 36 Fuss hohe Fontaine ihren 
WaBserstrahi ergiesst; der dritte ein Schwan, welcher 
das Wasser in ein Bassin hlneinspnidelt, ist nach Schal- 
ler's Modell von Stiglmayer gegossen. Oben am innern 
Burglhore steht folgende Inschriit: 

Hohenschwangau zum Schwansteine 
erbaut von dem Edeln von Schwangau im XIL Jdhrh» 

wieder hergestellt von dem 
Kronprinzen Maximilian von Bayern 
im Jahre des Herrn MDCCCXXXVI, 
auige führt durch DwmmUt Quaglio.** 



Hoheruchwangau, 



Die Säulenhalle, durch mit Glasmalereien verzierte Fen- 
ster erleuchtet, ist ^anz mit geharnischten Rittergestalten, 
mittelalterlichen Waffen und Jagdgeräth ausgeschmückt. 
Der Bilderschmuck der Säle und Zimmer des Schlosses 
ist folgender: 

Erstes Stockwerk, von Ihrer Maj. der Königin be- 
wohnt. I. Schwanritter-Said nach Entwüifen von Ru- 
bens in Freskobildem* 1) Des SchwanriUers Abschied 
vom Königshanse seiner Eltern beim Beginne seiner Rhein- 
fahrt mit dem Schwanschtffe. Gemalt von M. Neher« 
2) Der Kaiser, über die falsch angeklagte Herzogin von 
Bouillon betrübt, hört das Horn des Schwanrittcrs. Ge- 
malt von Lor. Quaglio. 3J Wie der Schwanritter im 
Gotteskampfe den Grafen von Frankenburg erschlägt und 
der Herzogin Unschuld offenbart. Gemalt von L. QuagÜo. 
4) Des Schwanritters Hochzeit mit der Tochter der Her- 
zogin von Bouillon zu Nymwegen. Gemalt von M.Neher. 
Die Pferde in diesen und den folgenden Bildern sind 
grösslentheils von Adam. 

n. Schyrm-Saal, von W. Lindenschmitt gemalt. 
1) Herzog Luitpold, das Lager der Normannen an der 
Dyle bei Ldwen stürmend, 892. 2) Wettkampf Herzogs 
Christoph mit dem polnischen Riesen Lublin, 1475. 3J 
Der bayerische Geschichtschreiber Aventin, 1534. 4) Her- 
zog Ludwig rettet in der Wassern olh vor Cairo das 
Kreuzheer, 122 J. 5) Ehegelöbniss Herzog Ludwins, 1204. 
6) Versöhnung Ludwigs des Bayern mit seinem Gegner 
Friedrich dem Schönen, 1325. 7) Siegesmahl nach der 
Schlacht bei Ampfing, 1322. 8) Otto von Wiltelsbach 
schützt Kaiser Friedrich L in dem Aufruhr zu Rom, 1155. 

IIL Erinnerungen an den Orieni, von Scheuchzer 
gemalt: Smyma, Troja, Mitylene, Dardanellen, Konstan- 
tinopel, Bujukdere. Von Honten: Einfahrt in den Beg- 
lerbeg, Besuch des Kronprinzen beim Sultan, Einzug in 
Athen. 

IV. Geschichte Hohenschwangau s , von Linden- 
schmit. Erstürmung des Klosters Holhenbuch durch Georg 
von Schwangau, 1280. 2) Conradin's von Schwaben 
Abschied von seiner Mutter in Hohenschwangau^ 1267. 
3} Minnesänger Hiltibold von Schwangau. 4) Kaiser 
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Lothar übergiebl die Krone an den Weifen Herzog 
Heinrich, 1137. 5) Konrad von Schwangaii wird ver- 
wundet nach Steingaden bracht, 1310. 6) Luther's 
Flucht von Augsburg unter Langenmanlels Schulz, 1518. 
7) Unterredung des Kaisers Maximilian I. mit Gayler von 
Kaisersberg zu Füssen^ 1519. 

V. Bertha-Zimmer von Glinck nacli Schwind's En\r 
würfen, Geschichten von den Eltern KwVb des Grossen. 
1) Bertha, Tochter des Königs der Bretagne, Pipin's Braut 
findet Aufnahme in der Reismühle bei Gauting. 2) Pipin 
findet Bertha. 3) Pipfn wird von seinem Jag(]<ieroIge 
vermisst. 4) Bertha am Webstuhl. 5) Pipin und Bertha 
ziehen mit ihrem Sohne Carl (dem Grossen) nach Weihen- 
stephan bei Freising. 

VL Bilder deutschen Fraucnlebens im Millelaller. 

1) Scenen aus der Geschichte der Pfalzgräfin Agnes, Ge- 
mahlin Otto s von Wittelsbach (llö9— 1190), Tochter 
des Grafen Theodorich von Wasserburg, und zwar vom 
Kindesalter bis zum Wittwenstande nnd Klosterleben. 
Gemall von Glink, Giessmann und Neher, nach Schneider's 
Compositionen. 

Zweites Stockwerk, von Sr. Haj. dem Kdnige bewohnt, 
enthält in seiner ganzen Länge den 

1. Helden-Saal, mit Darstellungen aus der Wylkyna- 
S'cige, dem iSibelungenlied verwandt, nach Schvvinds Com- 
positionen von Giessmann, Glinck, INeher, Wilson, Schimon 
und Schneider. \) Siegfrieds Tochter besucht ihren Ge- 
liebten, um ihm den Siegesstein ihres Vaters zu bringen. 

2) Sisilie verbirgt den neugeborenen Siegfried im Schilfe. 

3) Herbart, welcher um König Artus Tochter Hilda für 
Dietrich von Bern werben soll, zeichnet dessen Bild mit 
hässHchen Zügen an die Wand, um Hilda für sich selbst 
zu gewinnen. 4) König Osantrix von Walkynenland zieht 
seiner Braut, der Königstochter Oda, den goldenen Schuh 
an. 5) Dietrich von Bern und Hildebrand nehmen dem 
Riesenpaar (Jriiniii und Hilda ihre Schütze <nb. 6) Dietrichs 
und Witticlis Versöhnung nach dem Zweikampf. 7) Ein 
Elfe ülierrascht die im Garten schlaferidt» Gemahlin König 
Aldrians vom Nibelungenlnnde und erzeugt mit ihr den 
grimmigen Hagen. 8) Rüdiger und Osid entführen des 
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Königs Cbantrix Töchter: Erka für Attila und Bertha Tür 
Rüdiger. 9) Dietrich und Diellieb bei König Ermanrichs 
Festmahl in Rom. 10) Sintram, im Schlafe von einem 
Drachen ül)eriallen, wird von Dietrich gerettet, 1 1) Diet- 
rich weicht der Uebermacht des Königs Ermanrich. 12) 
Bolfriana mit dem Zaubernng, welcher in den Geber 
verliebt macht. 13) Die Königstochter Herbur^r wirft 
ihrem Geliebten Apollonias einen Apfel mit ihrer Liebes* 
erklfirung tvL iA) Die Hunnenkdnigin Erka rüstet ihre 
Söhne zum Kampf mit Dietrich. 15) Der kunstreiche 
Wieland entflieht dem Köm'g Nidnng. 16) Dietrich be- 
siegt bei Fansport an der Mosel den hunig Ermanrich. 
Links von diesem Saale befindet sich der 

II. Hohenstaufen- Saal mit Bildern von Lindeiischiuit. 
1) Friedrich I. Barbarossa, besieijf die Türken hei Iconium, 
1190. 2) Konradin von Schwaben aut der Flucht von 
Fraogipani eingeholl, 1268. 3) König Enzio in der Ge- 
fangenschaft zu Bologna, 1270. 4) Kaiser Friedrich II. 
empfäi^t die Schlüssel Jerusalems, 1229. 5) Friedrich L 
Barbarossa demüthigt die empörten Hailänder, 1162. 6) 
Tod Friedrich'sL in dem Flosse Seleph in Syrien, 1190. 

ni. Tassoummer, Bilder aas dem befreiten Jerusalem 
(Rinaldo und Armide), nach Schwind von Glinck. 

rV. Welfenziminer. Thaten Heinrich des Löwen, ge- 
malt von Lindensciunit. 1) Heinrich der Löwe besiegt 
und bekehrt die Slaven, 1170. 2) Gründet München, 
1172. 3) Wird vom Sultan von Iconiuni frnsllich em- 
piangen , 117d. 4) Wird von Friedrich Barbarossa an- 
gefleht, ihm und dem Reiche treu zu bleiben, 1177. 5) 
Einzug mit seinem gefangenen Gegner in Braun scliweig, 
1180. 6) Auf dem Sterbelager vom Blitz unerschiittert, 
1195. 

V. Aitthittisimmer. 1) Autharis, der Longobarden- 
Fürst wirbt als Abgesandter verkleidet um Tfaeudelmde, 

Herzog Garibaldis Tochter. Als Eilauleiung stehen an 
den Seilen des Gemäldes die Worte: „Longobarden und 
liojoaren vereint cUirch Autharis und TheiK'clinde.*^ 2) 
Aiithnris giht sich beim Abschiede drn ihn irelcilenden 
Bayern zu erkennen, indem er uiit seiner Streitaxt einen 
gewaltigen Hieb in eine Eiche führt, mit den Worten: 
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^^Solehe- Hiebe fuhrt Aatharis.'' 3) Theudelinde Idagl 
ihrer Amme, dass der vermeintJiche Gesandte bei lieber-^ 
reichung des Pokals ihre Finger berührt habe. 4) Theu- 
delinde erwartet die curQekkehrenden Begleiter, welche 
des Forsten Axt und die Kunde vom Geschehenen über- 
bringen. Unter den Glasgemälden der Fenster sind hier 
besonders zwei bemerkenswerlh : Das erste mit der Auf- 
schrift: Das Wappen von Ury 1586 ; das zweite mit der 
• Aufschrift: Benedicttis Oxenslirna Grav zu Wasa und 
Khorsholm, Freiherr au ßlörhy, Herr «t« Lindholm und 
Rosersberg, dei' königL MayU. und Cron Schweden iu 
den Friedens^Execuliona-'TracUUen in Deutschland Ge^ 
fioümächtigler Ambassadeur, Anno 1650 injfümberg. 

Das hierauf folgende letzte Zimmer des zweiten Stock- 
werkes enthalt, nach Schwind's Compositionen, von Neher, 
Glinck und Adam gemalte Bilder, nach der über der einea 
Thüre befindlichen Inschrift: 

VI. Ritterleben aus dem Mittelalter 
darstellend. 

Ueber der zweiten Thüre steht Folgendes: 

Dea Ritten Dienst, der Waffen Ehr* nnd Zier, 

nie Falkenjagd aaf Idcbter Haide, 

Der Liebe Fread and Leid erscheinen Itter 

Im Farbenglanz zar Augenweide. 

Sie sind di»* Rüder einer schönem Zeit 

Der miimeseligen Vergangenheit. 

Die einzelnen Bilder sind: 1) Erster Unterricht im 
Reiten. 2) Erste WatTenwache. 3) Ritterschlag. 4) 
Dankertheilung nach dem Turnier. 5) Falkenjagd. 6) 
Erste Liebe. 7) Abschied vor dem Kreuzzug. 8) Walfen- 
that im Orient. 9) Rückkehr. 

Der kunstvoll gestickte Armsessel ist ein Geschenk 
der Gralin Theodolinde von Württembei o^, geb. Prinzessin 
von Louchtenherg, (f 1857) und die Stickerei von ihr 
selbst geiertigt. 

Im dritten Stockwerk befinden sich die Gemächer 
der königl. Prinzen und Gastzimmer. 

Unter Leitung von F. Z i e b 1 a n d entstand in den letzten 
Jahren der C a v a I i e r b a u zur Aufnahme der Begleitung 
des königlichen Hofes« 
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Auf dem gegeniiberlief enden ^^ersenkopf^^ stand 
einst die eigentliche Burg Hohensebwangau, gen. 
2um Franensteine, durch das Wappen von Schwangau 

und einen Denkstein mit den Worten : Hier stand ehemals 
die Burg Hohenschwangau zum Frauenstein. Zur Er^ 
innerung errichtet dieses Denkzeichen Maximilian IL 
König von Bayern MHCCCLI. bezeichnet. 

Die reizendsten Punkte der Umgegend sind : 

die Jugend, eine Bergterrasse mit herrlicher Aus- 
sieht; der Pöllat-VVasser fall und die Marien- 
brücke, 300 F. hoch über diesem Wasserfall schwe- 
bend. Ferner der Weg von Füssen nach Pins- 
wang. Der Weg über den K n i e p a s s nach dem 
Tyroler Markt Reutte. Der 5500 F. hohe Te- 
gel b erg. Die Partie iiach dem .6900 F. hohen 
Saili üg. . 

Am besten gelangt man von München aus nach 

Füssen und Iluheii schw angau , wenn man mit 
dem Frühzuge auf der Eisenbahn über Augsburg 
bis Biessenhofen fahrt, welche Fahrt in 4^- St. 
zurückgelegt ist. In Biessenhofen riudüt dann der 
Anschluss an den nach Füssen fahrenden Eilwagen 
statt, welcher Ort wieder nach 4-}- St. erreicht ist. 

Jacob!»kirche am Anger. S. Kirchen. 

Jesaitenbirehe, ehem., jetzt St. M i c h a e 1 i s- 
Hofkirche. S. d. Art. 

Industrie« Ausstellungrs|$'ebäu de im bota- 
nischen Garten vor dem Karlsthore erbaut. Dieser Bau, 
zunächst für die grosse im J. 1854 stattgefundene 
Industrie-Ausstellung bestimmt, ist in architektonischer 
Beziehung ähnlich dem Industrie-Palast im Hydepark 
ZQ London. Das Gebäude , unter der Leitung des 
Oberbaurath v. Vo i t von der Maschinenfabrik Cramer- 
Kleit in Nürnberg errichtet , bat eine Länge vou 
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800 (bayer.) F. ; die Breite im Mittelbau (TraDSsept) 

belragl 300 F., und die der beiden Seilenflügel 
160 F. Es besteht aus 3 SchifTen. Das Mittelschiff 
hat eine Breite von 80 F. und eine gleiche Höhe. 
Die beiden Seitenschiffe sind 40 F. breit und 3 7 F. 
hoch, haben aber inmitten eine Säulenreihe mit einer 
Säulenweite von 20 F. Der innere Flächenraum 
beträgt mit den Gallerien circa 250,000 ["1 F. Es 
wurden dazu 30,000 Ctr. Eisen und 78,000 Glas- 
tafeln verwendet. Das grossartige Gebiude wird 
seitdem zu verschiedenen Festliclikeiten, Ausstelhmgen, 
militärischen £xercitien und verschiedenen Schau- 
stellungen benutst* 18ö5 fand hier das grosse 
Müiidincr Musikfest statt; 185 6 das Festmahl bei 
dem 100jährigen Stiftungsfest des Cadettencorps. 
Ausserdem Blumenausstellnngen und wahrend des 
Octoberfestes Ausstellungen von Früchten, Acker- 
geräthschaften, Modellen etc. 

St. Johanniskirche in der ^eadiingerstrasse. 
S. Kirchen« 

Irrenhaus, am rechten Isarufer der hochge- 
legenen Vorstadt Giesing, ist nach dem Muster 
des Ludwigsburger erbaut. Die innere Einrichtung 
wird gerühmt. 

Isarthor, ist durch die Freskomalereien, welche 
König Ludwig darauf anbringen Hess und durch die 
Wiederherstellung in seiner ursprünglichen Bauart, 
ausgeführt von F. Gärtner im J. 1833, ein offenl- 
liches Denkmal der Vorzeit geworden. 

Diü 3 Thürme desselben bilden durch 20 F. hohe 
Mauern vereinigt ein Viereck von 85 F. Breite und üO F. 
Tiefe mit 8 Eingängen nach verschiedenen Seiten. An 
der Hauptfa9ade nach der Isar zu ist im 75 F. langen 
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und 8 F. hohen Fries ein Freskobiid, nach Comelius An- 
gaben von Neher und Kögel gemalt, angebracht. Es 
stellt den Einzug KaiserLudwig des Bayern nach der 

siegreichen Schlacht bei M ü h 1 d o r f (Ampfing) am 
28. Octbr. 1 3 2 ^ dar, welcher durch dieses Thor stattfand. 
Man erblickt daraut iiaks das Thor selbst, welches Jüng- 
linge und Jungfrauen bekränzen; die Geistlichkeit und 
Obrigkeit erwartet vorn Volk umgeben den Kaiser. Ein 
Herold eröffnet den Zug, hierauf Musikbanden, blumen- 
streuende Frauen und Kinder, sodann der Kaiser selbst 
mit den Reichsinsignien geschmückt auf einem weissen 
von zwei Rittern geleiteten Rosse, hinter denselben König 
Johann von Böhmen , der Erzbischof von Mainz (päpst- 
licher Legat) und Herzog Heinrich von Niederbayem, 
hierauf des Kaisers Feldhauptmann, der greise Schwepper- 
mann, Burggraf Friedrich von Nürnberg, die Grafen von 
Waldsee und Oettingen, der Ritter von Rindsmaul mit 
den gefangenen zu Fuss einhergehenden österreichischen 
Rittern, Knappen mit Beutepferden, Kriegsleute mit be- 
kränzten Fahnen und Münchner Bürger, wobei die Zunft 
der Bäcker, welche sich in der Schlacht besonders aus- 
zeichneten, mit ihrem Banner. 

lieber den Seiteneingängen die Freskobilder der Schulz- 
gottheit Bayerns: die Jungfrau Maria mit dem .ksiiskinde 
und der Schutzheilige der Stadt St. Benno. Neben dem 
Haupteingang die kolossalen 'Standbilder des heil. Michael 
und heil. Georg von C. £berhard in Sandstein aus- 
geführt. 

ILapuzmer-Hloster, S. Klöster. 

Kaulbach*&^ AteUer. S. Kunstler- Wer k- 
s tätteu. 

.Hirelicii. L AeUere Kirchen und Kapellen. 

1 ) Die Melropolitan-Pfarrkirche zuUuserLieben 
Frauen (s. Frauenkirche); 

2) die Pfarrkirche zu Sl. Peter am Binder- 
markt, ist die älteste der Stadt au^ dem Ende des 
12. Jahrh.} 
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3) die Pfarrkirche zum heiligen Geist, im 

Thale, eine der ältesten der Stadt aus der Mitte des 
13. Jahrhunderts; 

4) die Pfarrkirche zum Kreuz (ehem. die 
Kirche Allerheiligen am Kreuz), in der Kreuzgasse; 

5) die St. Jacobskirche am Anger. Gehört 
zum Mutterkloster der armen Schulschwestern; 

6) die St. Michaelis-Hofkirche, ehem. 
Jesuitenkirche (s. d. Art. St. Michae liskirche); 

7) die Hofkirche zum heil. Gajetan oder 

Theatinerkir che (s. d. Art. Theatiner- 
kirche); 

8) die Damenstifts- od^ St. Annakirche 
in der Damenstiftsgasse; 

9) die Pfarrkirche zu St. Anna oder Franzis- 
kaner-Klosterkirche in der St. Aimavorstadt, St. Anna- 
strasse, wurde in der neuesten Zeit renovirt und 
erhielt zwei Thürme, welche im J. 1853 im Bau 
vollendet ; 

10) die St. Johanniskirche in der Send- 
lingerstr. 62; 

11) die Schul- oder ehem. Carmeliter- 
kir che am Promenadeplatz. Jetzt für die Gymnasien 
der Stadt bestimmt. (Im ehemal. Carmeliterkloster 
befindet sich jetzt das Ludwigs- und Maximilians- 
Gymnasium) ; 

12) die Dreifaltigkeits-, ehemal. Carmeli- 
teriuuenkirche in der Pfandhausgasse. (Das Kloster 
der Garmeliterinnen der Kirche angrenzend ist jetzt 
eine Leihanstalt); 

13) der Bürgersaal in der Neuhausergasse. 
Von den Jesuiten 1710 für die marianische Con- 
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g^egation der Bürger, abgesondert von der lateini- 
schen CSongregation gestiftet; 

14) die Herzo g^sspital-Kirche in der Her- 
zogsspitalsgasse. Daneben das Kloster der Servi- 
ti nn en, welche sich dem Mädchennnterricht widmen ; 

15) die Jos ephspital -Kirche in der Joseph- 
spitalgasse 11; 

16) die Kirchezu den Elisabethinerinnen 
in der Mathildenstr. Dabei das Kloster und die 
Krankenanstalt derselben; 

17) die St. Stepbanskirche anf dem Gottes- 
acker, (s. d. Art. Gottesacker); 

18) dieKirche der barmherzigen Schwe- 
stern, hinter dem allgemeinen Krankenhause; 

19) die Herzog Maxkapelle in der Maxburg; 

20) die kgl. Hofkapelle in der alten Residenz; 

21) die reiche Kapelle in der alten Residenz» 
(s. d. Art. Residenz); 

22) dieKapelle zur schmerzhaf tenMutter 
Gottes hinter dem Gottesacker, mit einem wunder- 
thätigen Marienbilde; 

23) die St. Nicolaikirche auf dem Gasteig; 

24) die griechische Kirche, ehemals St. 
Salvatorkirche, am Salvalorplatz , von König Ludwig 
den in München lebenden Griechen zum Gottesdienst 
eingeräomt. Die kostbaren Kirchengeräthe sind ein 
Geschenk des Kaisers Nicolaus von Russland; 

25 u. 26) die Pfarrkirchen in Haidhausen 
and Giesing. 

Neuere Kirchen. 

1) dieSt.Ladwigspfarr-u. Universitats- 

kirche (s. d. Art. Ludwigskirche) ; 
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2) die Allerheiligen -Hof kire he (s, d, Art» 
Ailerlieilig'en-Kirche); 

3) die Basiiica, Pf arrkirchezum heiligen 
Bonifacins (s. d. Art. Basilica); 

4) die St, Mariahilf-Kirche in der Vorstadt 
Au (s. d. Art. Mariahilf-Kirche); 

5) die der Vollendung nahe neue Pfarrkirche in 
der Vorstadfc Haidhausen, im rein gothischen Style 
entworfen und ausgeführt von Berg er, wird sidi 
der Hariahilf-Kirche in der Vorstadt Au würdig an- 
reihen ; 

6) die protestantische Pfarrkirche (s. 
d* Art. Protestantische Kirche). 

Die Synagoge der Juden, nach dem Entwürfe 
des Bauraths Motivier im J. 1826 vollendet, be- 
findet sich in der Westenrieder- (sonst Theater-) 
Gasse am Isarthor. 

Kirclilittfe. S. Gottesacker. 

Die Kirchenmusik der kgl. Hofkapelle steht 
unter der Leitung der Herren Hofkapellmeister S t u n t z 
und Aiblinger. 

Klöster bestehen in Hünchen folgende: 

1) das Bonifaciusst i ft, Kloster der P. P. B e- 
nedictiner hinter der Basilica des heiligen Boni- 
fadus; 2) das Franziskaner-Kloster in der 
St. Aunavorstadt ; 3) das Kapuziner- Kloster 
hinter dem Gottesacker^ 4) das Kloster derSer- 
vitinnen im Herzogsspital; 5) das Nonnen- 
kloster zum guten Hirten in der Vorstadt 
Haidhausen; 6) das Mutterkloster der armen 
Schnlschwestern bei St Jacob am Anger; 7) 
das Mutteikloster der barmh. Schwestern 
zum aligemeinen Krankenhaus gehörig* 
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Kftn^^sill^u, der neue, Residenz). 

Kraimenlhiiij^,* das allgemeinem vor dem Send- 
linger Thor. Im 1813 mif 'König Maximilian 
Josephs Befehl erbaut, enthält 54 Krankensäle onif 

36 Zimmer für einzelne Kranke. 

Jedes nicht in München ansässige Individuum ist ver«* 
pflichtet, je nach dessen Stande, einen jährl. Beilrag von 
1 fl. 12 kr. bis zu «4 fl. zu entrichten, und kann dafür 
bei eintretenden Krankheitsfällen freie Aufnahme etc. be- 
anspruchen. Ein separates Zimmer kostet lägHch von 
24 kr. aufwärts extra. 

Die Krankenpflege besorgen grösstentheils die barm- 
herzigen Schwestern, deren Ordenshaus undhircUe 
1847 daneben erbaut wurde. 

Kreuth^ Wildbad, 17| Stunde von München, 
3 Stunden von Tegernsee gelegen, von wo aus der 
Weg durch ein reizendes von hohen, bewaldeten 
Bergen umgebenes von der Weissach durchströmtes 
Thal dahin fuhrt. Das Bad selbst, ^ Stunde südlich 
vom Dorfe entfernt, hat ein schönes Kurhaus und 
mehrere Logierfaäuser und liegt in einem tiefen engen 
Thai. Ausser den Wannen-, Douche- und Dampf- 
bädern der Schwefelquelle wird besonders auch die 
Molken- und Kräuterkur hier gebraucht. Dem Könige 
Max Joseph I., unter dessen Regierung Kreuth und 
die ganze Umgegend erst ihre Bedeutung erhielt, ist 
hier ein Denkmal mit kolossaler Marmorbüste er* 
richtet Der jetzige Besitzer ist Prinz Garl, welcher 
mit grosser Munificenz Freibäder für Unbemittelte 
bewilligt. ^ 

Eine der schönsten Partien der Umgegend, auf einen 
ganzen Tag, bietet der Flanberg, welcher das Weis- 
sachtha) von dem Achenthai trennt ; die Höhe des Berg- 
rückens, der über eine Stunde lang, aber oft kaum 3 F. 
breit ist, bietet eine herrliche Aussicht nach den meisien 
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Bergspitzen Tyrols und in die bayrischen Ebenen. Oest- 
lich von Kreuth liegt der soq:enanrfte Schind erb er g, 
über 5000 F. hoch', vvelciier wegen der isulirten Lage 

•seVties Gipfels ein interessantes Panorama darbielet; man 
siebt voa hier* die ganze Gletscherlinie vom Zugspitz bis 

' zum Grossglockner ausgebreitet. Die südwestlich liegende 
Königsalpe bat berrJiche Weiden, bietet aber keine 
besondern Aussiebten. 4 Stunden von Kreutb die oft 
besuchte Kaiserklause, ein Hoiztriftungsgebaude aus 
Baumstimmen, quer durch das Bett eines Bergbachs ge- 
baut, um das Wasser zurück zu halten, welches bei 
Oeflnung der Sclileiissen das zu üössende Holz mil Hef- 
tigkeit in die Tiefe stürzt. 

Von Kreuth führt der Weg durch das A c h e u tb al 
nach TyroL 

Hrieg-sniinisteriiiiii in der Ludwigsslrasse. 

Dös Gebäude wurde von L. v. Klenze im J. 1824 
erbaut und hat nach der Ludwigsstrasse zu eine 
offene Bogenhalle von 7Arcaden. Der anschliessende 
Flügel in der Schönfeldslrasse, worin sicli die Woh- 
nung des Kriegsministers beiludet, ist vom königl. 
Ingenieur Haring erbaut. Hier befindet sich auch 
das topographische Bureau. 

Krippenanstatt, Ländstrasse 3, in der St. 

AnnavorsUidt, zur Aufnahme, Aufsicht und Verpflegung 
kleiner Kinder und Säuglinge armer Leute, welche 
ihrer Arbeit nachgehen müssen, ge'gen geringe Ver- 
gütigunpr bestitiiiiit. Auch in der Au und Haidhausen 
sind dergleichen Säuglings - Bewahranstalten ein- 
gerichtet. 

Huii^tanstalt, königl. priviligirte von Piloty 
A JLÖhle^ Louisenstr. 14. In dieser ausgezeichneten 

Anstalt erscheinen die vorzüglichsten Gemälde 
der beiden Pinakotheken in lithograpbirten 
Abbildungen von seltener Vollkommenheit j femer das 



Kumkumtellimgs^Ckbäude — Kunsherein. Ol 

Albam des Königes Ludwig, welches ihm die 
deutscheu Künstler widmeten, die Zeichnungen von 
letzteren sind in der Originalgrösse, theils in Kupfer- 
oder Slahlslicb, theils auf Stein ausgeführt. Im 
Jahre 1856 begann in dieser Anstalt die Schön- 
heiten"^ Sammlung. Gallerie von 36 weiblichen 
Bildnissen, welche sich im Saalbau der Neuen Residenz 
heiindeu uud andere Prachtwerke mehr, 

KunstonMtellimirs-Crebärttde, in derBrien- 
nerstrasse der Glyptothek gegenüber, vom Bauinspektor 
Zie bland erbaut und am 25. Aug. 1845 mit der 
ersten Kunstausstellung eröffnet« Im Aeussern der 
gegenüberliegenden Glyptothek ähnlich, ist dasselbe, 
so wie diese im jonischeu, im korinthischen Bauslyl 
aufgeführt, wobei der Unterbau sich jedoch um 5 F. 
höher als dort erhebt Das Giebelfeld, welches von 
12 Säulen getragen wird, enthält sinnbildliche Mav- 
morgruppen nach Entwürfen von L. v. Schwantbaier, 
welche sieh auf das neue Kunstleben in Bayern be- 
ziehen : in der Glitte Bavaria, Kränze an die bezüg- 
lichen Künstler austheilend, zu ihrer Rechten der 
Architekt, der Historienmaler, der Genremaler, der 
Porzellanmaler und der Glasmaler, zu ihrer Linken 
der Bildhauer, daneben die auf Walzen herbeigeführte 
Büste König Ludwigs: dann der Erzgiesser und der 
Münzgraveur. Durch eine eherne Thür gelangt man 
in das von Marmorsäulen getragene Vestibül, welches 
in die zweckmässig eingerichteten Gemacher führt, 
in welchen die Kunst-Aussteilungen stattfinden. 

KunsAverein 9 der, besteht seit dem J. 1824 
und war der erste dieser Vereine in Deutschland. 
Der jährliche Beitrag beträgt 12 fl. Fremde können 
durch Mitglieder während eines Monats freien Zutritt 
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erhalten. Jibrticli wird eine bedeateade Samme, oft 

über 30,000 fl. zum Ankauf von Gemälden und Sculp- 
turen verwendet , weiche dann zur Verioosung für 
die Mitglieder kommen. Das Local desselben ist im 
Bazar am Hofg-arten, und täglich, mit Ausnahme 
des Sonnabends^ von 10 bis 6 Uhr geöffnet. 

Die pennanenle Ausstellung- von neuen Kunst- 
werken , welche hier stattliiuiet, wird wöchentlich 
gewechselt oder mit neuen Werken vermehrt. 

üünstler - WerJk^^iätten, Ait4iers , Prof. 
Halbig's Atelier Damenstiflsgasse im alten Damenstift 
Nr. 2. Von 10-12 und von 2-4 Uhr zugänglich. 
Schwanthaler's Atelier, Schwanthalerstr. Nr. 2*, wo 
die vom verstorbenen h. v. Schwanthaler (im kleinen 
Modell) entworfenen Giebelfelder zu den Propyläen, 
A> elciie die Glyptothek mit dem Kunstausstellungsge- 
bäude verbinden werden, im grossen Modell und 
darnach in Marmor ausgeführt Von Morgens 8 bis 
Abends 6 Uhr zugänghch. 

Diesem gegenüber, Schwanthalerstrasse Nr. 55 
Schwauthaler's Museum, s. d. Art. 

Die AteUers der Professoren der Akademie be«» 
finden sich im Akademiegebäude in der Meuhauserstr. 
als des Directors W. v. Kaulbach u. A. m. Das 
AteUer des Directors H. v. Hess ist im Local der 
vereinigten Sammlungen und das des Directors Cl e- 
mens Zimmermann in der Pinakothek; Piloty, 
Carlsstrasse 17 j Schraudolph, Ph. FoltzundHil- 
tensberger im Saalbau der Residenz. 

Kupferstich - Cabmel» Im Erdgeschoss der 
Pinakothek. S«: Pinakothek. 

l4al»oratorium, siehe Chemisches. 
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liedertafel, die Münchner, hal ihre Versamm- 
lungen an bestimmlen Tagen im Museum. Ausser- 
dem finden Produclionen dieses ausgezeichneten Ver- 
eins in dem, dann abgeschlossenen, Prater stall. 
Dirigent ist Freih. v. Per fall. 

literarischer Terein, im Erdgeschosse des 
Odeons. Fremde haben, durch Mitglieder eingeführt, drei 
Tage freien Zulrill, ausserdem beträgt d<is Abonnement 
auf 3 Tage :^4 kr., auf 1 Monat 1 fl. 12 kr., 
auf 6 Monate 4 fl. Man findet daselbst eine grosse 
Auswahl von politischen, belletristischen und wissen- 
schaftlichen Zeitungen und Journalen. Von Morgens 
8 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 

liog-^ien in der Pinakothek. S. Pinakothek. 

liudwigrsiLircJie. Die St Lud wigspfarr- 
und Universitätskirche in der Ludwigsstrasse 
von F. V. G ä r t n e r , im byzanlmiscU-italienischen Styl 
erbaut. Der Grundstein dazu wurde am 28. August 
1829 gelegt, die Einweihung erfolgte im J. 1843. 
Die Kirche von Kalksteinquadern in Kreuzesform er- 
bauet, hat eine Lange von 230 F. , ihre Fa^ade ist 
110 F. hoch und 150 F. breit, die beiden achtseitigen 
pyramidaUsch endenden Tlmrme erheben sich zu einer 
Höhe von 220 F., zur Rechten und Linken der Vor- 
derseite schliesst sich ein an beiden Seiten offener 
Säulengaug an, durch welchen man in den, die 
Kirche umgebenden Garten (Kirchhof) gelangt , wo 
sich die 14 Stationen von der Verurtheiluug Christi 
bis zur Grablegung, von Fortner al fresco gemalt, 
befinden. 

Das Dach der Kirche ist uül bunten Ziegeln mu- 
sivisch gedeckt. Den vordem Giebel ziert ein Kreuz ; 
an den beiden finden desselben stehen frei Hnks 
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Petm, rechts Paulus, Koiossidstatueu voo L. von 

Schwanlhaler aus weissem Kalkstein. Eine offene 
Säulenhalle führt zu den drei Eingängen, vor denen 
in fünf Nischen das liolossale Slaudbild des Erlösers 
und zu beiden Seiten die vier Evangelisten, nach 
L. Y. Schwanthaier's Modellen in weissem Kalk- 
stein ausgeführt. 

Das (icwülbe des Innern wird von mächti<ren Pfeilern 
gelragen. Die 90 Fuss hohe, drei Kreuzgewölbe bildende 
Decke des MitteUchiü's ist mit goldenen Sternen auf blauem 
Grunde geziert, in den drei Schlusssteinen sind das kgl. 
bayer. Wappen, das Münchener Stadtwappen und das 
des verstorbenen Erzbischofs Freihrn. v. (lebsattel ange- 
bracht. In den niedern Seitenschiffen befinden sich an 
jeder Seite drei durch offene Bogen verbundene, 22 F. 
im Geviert hallende Capellen. Rechts vom Eingang ist 
die freundliche Taufcapelle mit reicher teppichähn- 
licher Freskomalerei verziert, ahnlich ist die Glasmalerei 
der Fenster, in der Mitte der Wölbung der heilige Geist 
in Gestalt einer weissen Taube, an den Seiten vier Engel 
von M. Heiler auf Goldgrund gemalt. 

Von demselben Künstler sind die auf Goldgrund ge- 
malten in den Capellen am QuerschifT befindlichen Bilder 

des heiligen Ludwig und der heiligen Theresia. Die herr- 
lichen Freskomalereien von P. v. Co r nelius, besonders 
das von ihm selbst ganz ausgeführte Hauptbild, das 
„jüngste Gericht''' (63 F. hoch 39 F. breit), welches die 
ganze Wand hinter dmi liuchaltar einnimmt, bilden mit 
den schönsten Schmuck des Innern dieser Kirche. In der 
Mitte der oberen Abtheilung: Christus als Weltricbter^ 
umgeben von den Heiligen des alten und neuen Bundes, 
zu seinen Füssen Harla und Johannes der Täufer kniend^ 
gleichsam fürbittend, über ihm sechs Engel mit den Har- 
terwerkzeugeu. 

Alle diese Gestalten sind über Lebensgrösse, die des 
auf dem Wolkenthrone sitzendcü Christus ist gegen 12 
Fuss hoch. In der mittleren Abtheilung in gleicher 
Grösse in der Mitte einer Gruppe von vier Engeln mit 
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des PoBaunen des Weltgerichts sitzt der apokalyptische, 
der Engel der Offenbarung mit dem aufgeschlagenen Buche 
des Todes und des ewigen Lebens; rechts die Seligen 
von Engeln empfangen, links die Verdanuntcn durch Engel 
in den Abgrund gestürzt. 

In der untern Abtbeiluns über (lein Ailar sieht die 
eriiabene (Jesfalt des Erzengels Miciiacl mit dem Schilde 
und dem erhobenen Schwert vor sich hinschauend, nach 
keiner Seite sich hinwendend, gleichsam die Auferstan«* 
denen scheidend. ' 

Zur Hechten des Bildes neben einer Gruppe, das 
Wiederfinden von Vater und Sohn, geleitet von einem 
Engel, bezeichnend,, sehen vtrir das lorbeergelirönte Bild- 
niss des erhabenen königlichen Stifters, weiter nach unten 
das Wiedersehen zweier Liebenden und zweier Freun- 
dinnen. Unter den emporschwebenden Seli<fen die Ge- 
stalten Dante's, des Diehu rs (1( s Pnrndieses und der Hölle, 
im rothen Gewände, und Era ßeato Angelico da Fiesola, 
den Maler des Paradieses, im Donn'nikaner Ordenskleide. 

Zur Linken unter dem Sturz der Bösen die Gruppen 
der Lasterhaften , wie sie von .Teufeln in die Verdamm- 
niss gezogen werden. 

Unten in der Mitte, im Vordergründe einen Engel, 
welcher mit dem Schwerte einen Teufel von einem auf- 
erstandenen Weibe abwehrt. 

Die übrigen Freskomalereien sind nach Cornelius 
Entwürfen von C. Hermann, C. Stürmer u. andern 
seiner Schüler ausgeführt. 

Das Deckengemälde über dem Altar im 

hohen Chor. 
1) Gott der Herr, als Schöpfer der Weit, innerhalb 
des Thierkreises auf dem Erdball, welcher von zweifach 

geflügelten Cherubim gelragen, in der Höhe über ihm 
die dreifach geflügelten Seraphun, daneben fünf Engel- 
chöre, darstellend die Throni (Fürslenthümer) , die Vir- 
tutes (Kräfte) , die Scientiae (Einsichten), die Dominationes 
(Herrschaften) und die Fotestates (Gewalten). 

Rechts und links von der Weltschöpfun^r in den halb- 
ovalen Ausschnitten die sinnbildlichen Gestalten der Vor- 
sehung: 
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2) die abwehrenden und slrcitendeD Eug^J mUer dem 
Erzengel Michael, als Schiedsrichter; 

3) die schützenden und vermittelnden Engel unter 
dem Erzengel Gabriel, als Engel der Verkündigung; 
Raphael als Führer des Tobias, der Fürsorger der Men- 
schen ; Uriel, künftige Wohnungen im himmlisdien Jerosalem 
ausmessend und die drei Engel , welche einst Abraham 
yerheissend erschienen. 

Seite nchor zur Rechten des Haii])taltars. 
Die Anbetung des neugeborenen Christuskindes. 
In den Seitenleldern : die V e r k ü n d i er u n rf in den Ge- 
stalten der Maria und des Eno-els Gabriel. An der Decke : 
die vier Evangejisten, Lucas mit dem Stier^ Johannes mit 
dem Adier, Mathäus mit dem Engel, Marcus mit dem 
Löwen. 

Seitenchor zur Linken des Hauptaltars. 

Die Kreuzigung Christi mit den Gruppen der 
Hohenpriester und Schriflgelehrten der Juden, so wie 
den wohlwollenden Römern mit dem vom wahren Glauben 
berührten Flauptmann an ihrer Spitze. Am Fnsse des 

Kreuzes die erölea Anhänger Christi, dessen Muller, 
Joliannes, 3Iagdalena u. s, w. In den Seitenleldern: die 
Auierstehung. An der Decke: die vier Kirchenväter, 

Das Kreuzgewölbe im Qnerschiff: 

Im Schlussstein des Gewölbes die Taube, als Symbol 
des heiligen Geistes. In den vier Feldern: 

1) die Patriarchen und Propheten; 

2) die Apostel und Märtyrer; 

3) die Kirchenlehrer und Ordensstifter; 

4) die Verbreiter des Christenthams, die heiL Könige 
und Jungfrauen. 

liadwig'Mtrasse, nicht nur die schönste Strasse 
Münchens, sondern auch durch die von König Ludwig 
darin geschaffenen Prachtbauten eine der schönsten 
Deutschlands. Sie ist 60 Schritte breit und 1800 
Schritte lang. Die Gebäude in derselben sind zum 
Theil in mannigfaltigen Formen des byzantinischen 



Mariahüf "Kirche^ 



Slyls dnreh Vermauerangr mit griasirten Backsleinen 

in Verbindung mit Hausteinen oder von weissen 
Kalksteinen aufgeführt. Vom prächtigen Sieges- 
thor aus führt dieselbe über den mit 2 imposanten 
Springbrunnen gezierten Platz vor dem Uni- 
versitätsgebäude, zur Hechten bei dem Berg- 
werks- nnd Salinenadministrations-6e- 
bände, dem Bli u d en i n s t i tu t, dem Damen- 
stiftsgebäude und dem Palais des Herzogs Max ^ 
Sur Linken bei der Ludwigskirche , der Biblio- 
thek und dem K ri egs m i ni steri u m (s. d. ein- 
zelnen Artikel) vorüber über den Odeonsplatz bis 
zur Feldherrnhalle, welche einen würdigen 
Schluss dieser Strasse bildet. 

Marialiilf- Kirche^ in der Torstadt Au 
wurde in den Jahren 1831 — 1839 nach dem Plan 

und unter der Leitung des Bauraths Ohlmüller, 
welcher vor der Beendigung des Baues starb, erbaut ; 
der ganz im altdeutschen Styl des 14« Jahrh. ge- 
haltene Bau aber vom Bauinspektor Ziehland be- 
endigt. Die Einweihung fand am 25. Aug. 1839 
statt. Diese Kirche, auf dem nach ihr benannten 
freien Platz gelegen, zeigt eine solche Vollendung 
eines rein gothischen Baues, wie in der neuern Zeit 
nirgends ein ähnlicher in gleicher Vollkommenheit 
ausgeführt ist. Ihre Länge beträgt 235 F., die 
Breite 81 F. und die Höhe 95 F. Auf einem Sockel 
von Tuffstein erhebt sich der Bau der Kirche aus 
rothen Backsteinen. Der über der Mitte des Portals 
zu einer Höhe von 280 F. aufsteigende Thurm aus 
einem Viereck ins Achteck übergehend, endigt sich 
in eine achteckige 100 F. hohe durchbrochene Py- 
ramide^ auf derselben ein vergoldetes Kreuz* Der 

atni Mincbeu. S. AnJI. 5 



Digitizec uy google 



Mariahüf-^Kirche. 



Thurm, das Portal, die Emfasaang der beiden Feaaler 
8ur Seite desselben, die Fensterrosen und Versier- 

ungen^ so wie die Einfassung der Seiteneingange 
sind von einem graugeibliehen Sandstein. Das Dach 
ist mit buntglasirten Ziegeln teppiehahnlich gedeckt* 

Das Innere der Kirche zeigt die schuiisten Ver- 
hältnisse, es wird durch neunzehn 52 F. hohe, 13 F. 
breite Fensler, welche mit den herrlichsten Glas- 
malereien o-eschniückt sind , erhellt. Diese Malereien 
übertreiren an Schönheit der Zeichnungen alle älteren, 
an Farbenpracht die neueren gebrannten Gläser. Sie 
wurden in der kgl. Glasmalerei-Anstalt unter Leitung des 
Prof. H. V. Hess nach den Cartons der hierbei bemerkten 
Künstler ausgeführt und beziehen stell auf die Gebart und 
das Leben der heiL Jnngfrau Maria. 

Dorch das Portal eintretend 



vom Eingange links: 

1) Die Verkündigung der Geburt 
Maria. (Von W. Rückel.) 

2) Die Heimkehr ihres Vaters 
Joiebim. (Von A. Fischer.) 

3) Ble aebift Htrii. (Voll A. 
Ftsclier.) 

4) Erster TcmpelfSBg tfarü. (Von 

A. Fischer.) 

5) Die Vermähluxig Haria's mit 
Joseph. (Von A. Fischer.) 

6) Die Verkündigung. (Von A. 
fliQliflr.) 

7) Di« HelfflBQchiinf. (Von Schm- 

dolph n. A. Fischer.) 
S) Die Geburt Christi. (Von A. 

Fischer.) 

t) Der Tod Marii. (Von A. Fischer 
H. Schrf 9dp|ph.) 



vom Eingänge rechts : 

1) Die Anbetung der iieU. 3 Könige. 
(Von A. Fischer.) 

2) Die Verheissung Simeons im Tem- 
pel. (Von A. Fiscber.) 

3) Me Fhicbt tuah Eg)rpten. (Von 
A. Fischer.) 

4) Christas als Knabe im Tempel. 
(Von Schraudolph.) 

5) Die Hochzeit zn Can«. (Von 
W. Rorkel.) 

6) Christus Abschied von seiner 
Mutter vor to Kreuzigung. (Von 
A. Fischer.) 

7) Die Kreaztragnng. (VottA.FISGlHfr 
und Schraudolph.) 

8) Din Kreu7kinijr. (Von Chr. Kühen.) 

9) Die GraMegiuig Christi. (Von 
' Kuben.) 



Im mittleren Giiorfenater : 

Die Himmelfahrt Maria, (Von Rüben.) 

Auf demselben Fenster: 
Die Grabtragung Maria. Grau in Grau. (Von W. 
Rockel.) 



Die V^iefungeii in sfünmlHcben Feiuitefa sind yob 
Ainmüller, dem Inspektor der Glasmalerei-Anstalt. 

Die beiden kleineren Fenster zur Seite des Portals 
zeigen das eine das bayerisctie Wappen (König Ludwigs), 
das andere das sächsische (der Königin Therese). 

Die Altäre sind mit Holzschnitz werk von Schön* 
laub verziert. Am Haupttdtar die Kreuzigong, zur Seite 
der beil. Ludwige vrelchem das Modell einer Eirche dar- 
gebracht wird; die Jlänner dabei stellen den Architekten 
der Kirclie Ohlmüller und den Künstler des Hofz- 
schnitzwerks S c h ö n I a u b dar. Die heilige Theresia, 
welcher die Slit'tungsui künde ihres Ordens überreicht 
wird. An den Wänden der S^itenschiife die Fassioa^-» 
geschichte in Holzschnitz werk. 

Die mehrfarbig angestrichene K an z el istvon£ntres 
in Holz gearbeitet^ nach 0 h 1 m ül 1 e r* s Zeichnung. 

In der Eingangshalle sind zwei eherne Gedenktafeln 
eingelassen , welche ausser den bezüglichen Insohriften, 
die zur Rechten in Hantreliefs den König Ludwig, wie 
ihm Ohlmiiller den Plan der Kirche überreicht, darstellt, 
daneben Hess und Ainmüller; auf der zur Linken sind 
die Bildnisse der beim Bau der Kirche beschäftigt ge- 
wesenen Künstler und Werkmeister angebracht 

König Ludwig schenkte der Kirche nicht nur die 
kostbaren Fenster, sondern gab auch zum Bau derselben 
^inen ßailrag von 100,000 fl. 

. JÄarienÄad, Hü tel garni u. Bade-Anstall 
(8* d. Art. in d. Einleitung) Barerstr« 4. Zugleich 
ist damit eine Trink-Angtalt von Sehten Appen*^ 
zeller-Schweizer-Ziegen-Molken und Mineralw ässern 
verbunden , we^ie in dem grossen , bis «ur Arcia-' 
Strasse sidi eratreokenden Garten und in dessen 
schattigen Laubgängen genossen werden können. 

Pe^ Uötel garni enthält eine grosse Anzahl 
von Salons und Zimmern jeder Grösse mit englischem 
Com fort und entsprechender Eleganz im neuesten 
Gesclunsck eingerichtet. In den Sommermonaten t 
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Table d'höle und Couvert h 54 kr. Besitzer: Herr 
Julius Kopp. 

Jüajrieiisäiile« S. Denkmäler. 

JHascliiiieHfalirlk des Hm. v. Ha ff ei in der 

Hirschau am Ende des englischen Gartens. Aus 
dieser Haschinenbau-Aosfcalt gingen die Lokomotiven 
für die bayerischen Eisenbahnen, die Dampfmaschinen 
für die Spinnereien in Augsburg, für die Dampf- 
sctiiffe auf der Donau und dem Slamberger See, 
so wie die preisgekrönte Lokomotive ,,Bavaria^^ für 
die Eisenbahn über den Semmeriag hervor. Mit 
dieser Fabrik ist zugleich eine Eisengiesserei ver* 
banden. 

Die Eintrittskarten werden Promenadeplatz 18 
bei Hrn* v. Maifei erlheiit. 

]|Iax1mrgr9 s. Herzog-Maxbnrg. 

JTlaxinülians-Cietreidehalle. S. Getrei- 
dehalle« 

JHajJmiliaiui-Straflse, die neue, vom Max«» 

Josephsplatz neben dem kgl. Hoftheater beginnend, 
in einer Breite von 80 F. bis zum Gasteig fortge- 
führt, sieht ihrer Vollendung entgegen, ausser einigen 
bereits vollendeten Privathäusern, wie das nach dem 
Plane des Professors und Architekt Gottgetreu 
erbaute Röckenschuss'sche Haus, welches zu einem 
grossartigen Gasthof eingerichtet wird^ sind Staats- 
gebäude für die königl. Regierung für Oberbayern 
und filr das Tanbstnmmen-Institut im Bau begriffen« 
Ein Isar-Kai, der hier beginnen wird, ist projectiirt. 

Menteraehwaigp, ein sehr besuchter, hoch am 
Isarufer, gegenüber der Eisenbahnstation Hessellohß, 
1 ^2 ^^^^ München gelegener Yergnügungsort mit 
herrlicher Aussicht« 
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Metxgerspvwäg^ s. Feste, Volksfeste. 

Miehaelis-Hof kirehe, St. , sonsl Jesuiten- 
kirche in der Neuhausergasse. JeUt augleich 
Garnisonspfarrkirche. Diese prächtige Kirche wurde 
vom Herzog" Wilhelm V. , so wie das daneben lie- 
gende JesuitenkoUegium (jetj^t Akademiegebäude) für 
J^niten erbaut, welche bereits von seinen Yorgän*^ 
gern nach München berufen waren , um die Ver- 
breitung der Kircheareformation zu hemmen. Ihre 
Einweihung erfolgte im Jahre 1597. 

Die Kirche hat keinen Thurm , der zuerst erbaute 
stürzte schon während des Baues zusammen. Ihre Länge 
beträgt 284 F., die Breite 114 F. Die Fac^ade hat zwei 
Portale von rotheni Marmor, dazwischen in einer Nische 
die, kolossale Erzstatue des heil. Michael , den Satanas 
überwindend. Im Giebel Christus, als Welterlöser, unter 
ihm die zuerst getauften fürstlich bayerischen Personen, 
in der Mitte Herzog Otto, zur Seite desselben frei stehend 
Theodo und Theodowalda. Darunter in 2 Reihen in 
rothen Blenden aus Marmor folgende schon etwas ver- 
letzte Standbilder: Karl der Grosse, Otto I. von Wittels- 
bach, Kaiser Ludwig der Bayer, Kaiser Ruprecht von der 
Pfalz, König Christian von Dänemark, Kurfürst Ludwig 
der Brandenburger, Kaiser Maximilian I., Herzog Alhrecht 
der Weise, Kaiser Karl V., Kaiser Ferdinand, Herzog 
Wilhelm IV., Herzog Wilhelm V. Oben steht die Inschrift: 
Deo OpL Max, Sac, Unter der ersten Reihe folgende: 
In memoriam D. Michaelis Archangeli dedicari curamif 
sodann unterhalb der zweiten Reihe: Gvüielrmis Cames 
PalaHnus Bieni UMusque Baiomiae Dux Palronm ei 
FundiOor. 

Im Innern der Kirche ist das schöne breite, von Wolf- 
gang Miller erbaute Tonnengewölbe, welches sich über 
den breiten Mittelraum der Kirche ausdelmt, merkwürdig. 
Unter den Gemälden ist das des Hauptaltars der Sturz 
der Engel von Chr. Schwarz bemerkenswerth. Das 
bedeutendste Kunstwerk ist das von der im J. 1851 ver- 
storbenen Herzogin von Leuchtenberg, Mmg Max Josephs 



JfiMfleHeii* 



Tochter, ihf em Gemahl dem Hersoff Sttfen vonLeuch- 
tenb^rg, ehemaligen Vieekdnig voll Iteliem errichtete 
Denkmal von Thorwaldsen in carrarischem Marmor 
ausgeführt. Die Gestalt des Herzogs nur mit einem ein- 
fachen , leicht über die Schulter geworfenen Gewände 
bekleidet^ mit der Rechten einen Lorbeerkranz; an der 
Seite das Schwert, die Linke am Herzen haltend, zu 
seinen Füssen Italiens eiserne Krone, Helm und Harnisch ; 
nel)en ihm die Muse der Geschichte und die Genien des 
Todes und der Unsterblichkeit steht vor der verschlossenen 
Grabespforte, lieber derselben sein Wahlspruch : Hamneur 
et Fidelüe. Die Inschrift am Sockel wird von xwel, von 
£. Mayef verfertigten Genien getragen^ sie lautet : 

Heiv Placide ossa cnhant 
Eugenii Napoleonis 
Regis Italiae Vices quondam gerentis 
Hat. Lutet, Parisior. d, III, SepL MDCCLXXXA 
Def. Monachn d. XXL Febr. MDCCCXXIV. 
Manumenluin posuit miua nk^erens 
Augusta AmaUa 
Maximil. Jos, Bat. Regis fiUa. 

Unter dem Chore befinde! sich die zweite und grösste 
Fürstengruft, welche am Allerseelentage für Jeder- 
mann geöffnet ist. Unter den vielen hier aufgestellten 
Särgen befinden sich die des Gründers der Kirche Herzogs 
Wilhelm V. und seiner Gemahlin Renata ^ des Kurfürsten 
Maximilian I. und seiner beiden Gemahlinnen Elisabeth 
und Maria Anna , des Herzogs Maximilian Philipp und 
seiner Gemahlin. Zuletzt wurden hier eingereihet die 
beiden grossen glänzenden Melallsärge , welche die irdi- 
schen Ueberreste des Herzogs Eugen von Leuchtenberg 
und seiner 1851 verstorbenen Gemahlin, einer bayer. 
Fürstin enthalten. 

nrinis^terien, kgl, sind folgende : 
Das Ministerium des Innern, Theatinerstr. 21, 
im ehemai« Theatinerkloster. 

Das Ministerium des kgl. Hauses und desAeus- 
seren, Promenadeplatz 22. 



Das MimsMlttm der iuBtim^ WieSefihiBae 1 im • 
ehemal. Augustinerkloster. 

Das MiDis^riiiiii den FiDanaen, Satyatorgasse 18. 
Das Minislerinm des Handels und ddr 

öffentlichen Arbeiten, Neuhausergasse 51, im 

Akademiegebäade« 

Das Ministerium des Krieges, Ludwigsstr« 24 
und Schönfeldstr. 1. Ebendaselbst befindet sich aucii 
das topagraph. Bureau. (S. a. d. Art. Kriegs- 
minislerium.) 

Jflonopteros, siehe £ngl. Garten. 

Jlleniiiiieiite, siehe Deulcmäler, öffentl. 

HüiUB- niiA MeiUllImcakiiLety konigL, im 
Akademiegebäude. (S. d. Art. Akademie der 
Wissenschaften.) 

Httnzir^liävdje, kgl., amHafgraben 1, ursprüng- 
lich 1573 als Turnierplatz erbaut, 1809 nach von 
Gärtner's Plan umgestaltet. Die vortreiTlichen Stempel 
m den Mänseu sind g rösstentheils aus den kunst- 
reichen Händen des kgl. Hofmedaiileur Voig^t her- 
vorgegangen. Man kann hier auch die auf ßefehi 
König Ludwigs und des jetzt regierenden Königs 
geprägten bayerischen Geschichtsthaier , auch neu- 
griechische Münzen eintauschen. 

]llMei0ii9 Promenadestr. 12, eine geschlossene 
Gesellschaft und Ressource für die höheren Stände. 
In den liäumen desselben befinden sich Lesezimmer 
mit grosser Auswahl von Zeitungen ^ Journalen und 
belletrislischeii Schriften, ein Billardzimmer und Re- 
stauration. Im Winter fwden hier Bäile, Concerte, 
Vorlesungen u. s. w. statt. Fremde können durch 
Mitglieder eingeführt und vorgeschlagen werden. Ber 
ausserordentliche Beitrag beträgt dann monatl* Zü* 4 2 kr. 
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Hmtnralienikalitaiet , im ^cademie^Gebiude. 

S. d. Art. Akademie der Wissenschaften: 
Zoolo gisch-zootomischey miaemlogische eic. 
Sammlungen. 

Sfeaberiirbaaseii, ein Yergnügungsort, vis k 
vis vom englischen Garten am rechten Isarnfer, ober- 
halb der Badeanstalt B i ii ri ii th al geleg^en. Es linden 
hier auch öfters Tanzuuterhaltuiigen statt. 

Hymphenburg^^ kgl Lustschloss, 1 Stunde von 
München, mit einem schönen Park. Der Bau des 
Schlosses, aus fünf durch Gallerien verbundenen Pavil-* 
Ions bestehend, wurde 1663 unter Ferdinand Maria 
begonnen und unter den spätem Kegenten vollendet. 
Vor demselben eine Fontaine, in welcher der Wasser- 
strahl 90 F. hoch gelrieben wird, eine zweite ähn- 
liche befindet sich auf der entgegengesetzten Seite 
des Schlosses im Park. 

Im Park sind sehenswerth: die Badenburg mit 

einem Marmorbade, an einem See gelegen ; das Biber- 
haus, das Brunnenhaus mit den Maschinerien für die 
Fontainen; die Amatienburg; die PagodiOnburg , in 
Form eines Maltheserkreuzes erbaut ^ die Magdalenen- 
kapelle mit einer Quelle, weicher wunderthätige Kraft 
ffir die Heilung kranker Augen zugeschrieben wird, 
am Magdalenentage (22. Juli) sehr besucht; die 
Marmorcascade am entgegengesetzten £ude des Parks 
durch einen Ganal mit dem Schlosse verbunden und 
die Gewächshäuser. 

Am Schlosse befindet sich auch die kgl. Por- 
zellan-Manufaktur und ein weibi. Erziehungs- 
Institut. In der Nähe der Hirschgarten, ein im 
vorigen Jahrhuudert angelegter Park mit einem zur 
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BewirthuDg eingerichleteB Jägerhause. Viele Hirsclie 

und Rehe werden hier gehegt. 

ObelfariL, ia der Milte . des CarolmenplaUes, aus 
erobertem Geschöts gegossen. König Ludwig Uess 
denselben zum Andenken an die im russischen Feld- 
zoge 1012 gefallenen Bayern errichten, ffach v. 
Klenze's Zeichnung von Süglmayer gegossen, fand 
die Einweihung am 18. Okt. 1833 statt. Die Höhe 
be^igt 100 F., das Metallgewichl 61,874 Pfund. 
Der Unterbau besieht aus drei Stufen von weissem 
Marmor, welche einen Flächeninhalt von 1444 QF« 
einnehmen. Den Sockel umgeben Kränze von Eichen** 
und Lorbeerblfiltern an den Edcen von vier Widder- 
köpfen gehalten. 

Die Inschriften auf den vier Seiten über den 
Kränzen sind folgende: 

1) Den Dreissig Tausend Bayern ^ die im rus- 
sischen Kriege den Tod fanden. 

2) Errichtet wn Lndtoig L König wn Bayern. 

3) Vollendet am XVIIL Oktober MÜCCCXXXHL 

4) Auch sie starben für des Vaterlandes Befreiung. 
Oktobeifmt, s. Eesle. 

Odeon, konigl., am Odeonsplatz 3, wurde auf 
König Ludwigs Befehl von h. v» Klenze erbaut und 
im J. 1828 eröißiet Das <Jebäude wird durch Gas 
erleuchtet und enthält drei Säle und mehrere reich 
verzierte Zimmer , weiche zu Concerten, Bällen und 
in der Carnevalszeil auch zu Maskeraden (maskirte 
Akademien) benutzt werden. Der grosse, mit einer 
doppelten, libereinanderslehenden Säulenreihe ge- 
scfamuckle Saal ist 125 F. lang, 75 F. breit, 50 F. 
hoch und endigt in einem Halbkreis, wo in Mischen 
die Büsten von Beethoven, Mozart, Gluck, Händel, 
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Haydn, Vogler^ Mehni, Weber^ (Sun^Nira u&d Winter 

aufgestellt. Die Decke zieren drei Freskogeniälde: 
ApoUo imter dwMuseu v. W. v. K au Ibach ^ Apollo 
unter den Hirten von A. Eberie^ und das Urtheil 
des Midas., von H. An schütz. 

Onmibas, a. Einleitung. 

OptiidiM Wamtttmt^ MiUIeratrasse 1 1 , geg^rttndet 
von Utzschueider und Frauenhofer und durch 
diese Männer berühmt geworden, befindet sich jeUt 
im Besitz vom Hofoptikns Mers. Es liefert 
fortwährend die ausgezeichuetsten optischen und 
a&tronomisGhen Instrumente. 

^ Of iteehe und mmkaiitaidie WerkstStie 

von C. A. Stein heil (in Schwabing) erfreut sich, 

obgleich erst im Jahre 1855 gegründet, eines schon 
weitverbreiteten Rufes durch ihre vorsugliohen In- 
strumente zu sehr billigen Preisen. 

Paläste* Ausser der kgl. Resident (s. d. 
Art.), dem WittelsbaeheT Palast (s. d« Art.), 
der Villa Ihrer Majestät der Königi n Therese vor 
dem Siegesthore, 1845 von F. v. Gärtner erbaut, 
{ühren wir hier nur die Palaste der Prinflen des 
kgl. Hauses an. 

1) Der Palast köuigL Hoheit des 
Prinzen Luitpold won Bayern, sonst herzofpL 
Leuchtenberg*9che Palast, am Odeonsplatz 4 im 
J. 1823 von L. v. Klenze im neu itahenischen Styl 
erbaut. In einem der Sale befindet sich im Fries eine 
Wiederholung des Alexanderzugs von Thorwold sen. 

Die kostbare Gemäidegallerie und die Sculpturen 
Canova^s, welche sich hier befanden, sind leider nach 
dem Tode des Herzogs Maximilian nach Petersburg 
gewandert. 



Pasing I^fMA Sammhng. Wl 



2) Der Palast Sr. kgl, HoheitdesHerzogs 
Maximilian in Bayern- (Birkenfeid), Lud- 
wig^lK 6v im 1830 von h. v. Klefice im romi- 
schen Renaissancestyl erbaut. Im Empfang-ssaal 
Fresiiogemälde von v. Langer milDarstellungen 
aus den Mylhen der Griechen. ImTanasaat Dar- 
stellungen aus der Mythe von Amor nnd Psyche, al 
fresco von W. v. Kaulbacli, an der Decke tanzend 
Pigaren von C. Zimmermann. Im Speisesaal 
der Triumphzug" des Bachus , en f elief von L. v* 
Schwanthaler« 

3) Der PalasI Sr» kgl. Hobeil des Prinzen 
Carl, Oheim Sr. Majestät des Königs, am Eingänge 
des englischen Gartens, von C. v. Fischer im He- 
naissaneestyl erbanl. 

Pasing-, Dorf, an der Würm und erste Station 
an der Eisenbahn nach Augsburg, jetzt ein besuchter 
Vergnägnngsort der Münchner. Die hier befindliehen 
Badeanstalten in der Würm werden fleissig be- 
nutzt. Ein anmuthiger Fussweg führt an der Würm 
entlang über Planegg, Gauting, Petersbrunn (Leut- 
stetten) nach dem 5 Stunden (2^^ Meile) entfernten 
Starnberg. (S. d. Art.) 

Peterskirche, s. Kirchen. 

Petrefacten-Sammlang^, s. A.ka d em i e der 
Wissenschaften. 

Photogrraphische Ateliers* Unter den Photo- 
graphen Münchens zeichnen sich durch ihre Leistungen 
beftoiders ans: Hofrath v. Hanfstüngl, Schüt- 
zenstrassB 4 und Löchcrcr, Carlsplatz 1 4. 

Physikalische Samoiliuigp, s. Akademie 
der Wissenschaften. 
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FinakotlielL oder Gemäldesammkuig. Täglich, 
Samstagrs ausgenommen, von 9 bis 2 Uhr geöflhet. 

Das Gebäude der Pinakothek in der Maximiüansvor- 
Stadt auf einem freien von einem eisernen Gitter 
nmscUossenen Platse, mil der Hanptfront nach der 
Easernenstrasse gelegen, Eingang von der Barerslr., 
ist im Auftrage König Ludwigs von L. v. Kienze 
im römischen Styl erbaut. Der Grundst^n wurde 
1826 am 7. April, dem Geburtstage Rafaels gelegt, 
der Bau und die Aufstellung der Gemälde war 1836 
vollendet und wurde am 16* Okt. desselben Jahres 
dem Publikum geöffnet. Die Länge beträgt 520 F., 
die Breite und Höhe 92 F. Auf der Südseite stehen 
oben auf der Gallerie die Standbilder von 25 be- 
rühmten Malern nach Modeilen von Sckwanthaler 
in Sandstein ausgeführt. 

Durch eine geräumige, von vier jonischen Säulen 
getragene Vorhalle führt eine Doppeltreppe von 
Marmor, welche in der zweiten Hälfte in Eine sich 
vereinigt, in den Vorsaal des oberen Stockwerks. 

Die Müncheuer Gallerie ward vom Kurfürst Majd- 
milian L gestiftet , durch König Maximilian L mit 
den Gallerien von Hannheim, Zweibrucken und Düssel- 
dorf, so wie durcli Ankäufe in Paris und durch die 
von den aufgehobenen Klöstern hinzugekommenen 
Bilder vermehrt. Endlich besonders noch von König 
Ludwig durch den Ankauf der Boisseree'schen Samm- 
lung und durch Erwerbungen in Italien vorzüglidi 
bereichert. 

In 9 Sälen und 23 Cabinetten beiluden sich hier 
an 1300 Gemälde. 
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Saal 4^r Stifter. 

Die stehenden Bildnisse der Regenten des kur- 
pfabbayerischeu Haukes, welche die in der Pinakothek 
aiifgresteiiten Kunstsebätee ^esammell haben, enthaltend. 

Au der Wand, dem Eingange gegenüber : 

Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz, 
Stifter der ehemal. Gemaldesrailerie zu Düsseldorf 
(f 1716). Gemalt von Richter. 

Kurfürst Maximilian Emanuel, Stifter der 
Gemäldegallerie zu Schieissheim (f 1726)« Gem. von 
l^aingaud. 

An der Wand der Eingangsthür: 

Kurfürst Maximilian L und Stifter der Ge- 
mäldegallerie in der von ihm erf^auten Residena^ 
(•jf 1651). Gem. von Pruckner. 

Kurfürst Carl Theodor von 4er Pfalz, Stifter 
der Gemäldegallerie zu Mannheim (f 1799). Gern* 
von Battoni. 

An der Wtnd der Eingangsthür ia den ersten 

Saal : 

Die stehenden lebensgrossen Bildnisse Königs 
Maximilian JoisepbL , Gründers der Pinakothek 
(f 1825) und Königs Ludwig I., Erbauers der 
Pinakothek. Beide gemalt von Stieler. 

Der unter dem Haupt-Gesimse dieses Yorsaaies 
herumlaufende Fries ist mit Bjisreliefs geschmückt, 
Hnuptbegebenheiten aus der Geschiohte des bayeri- 
schen Regentenbauses darstellend. 

1) Garibald w^ird mit Waltrada getraut, 574. 

2) Die Einführung geschriebener Gesetze, 641. 

3) Arnulf weiset die hungarisohen Gesandten ab^ 911. 

4) I^uitfol^s Tod im Kampfe geg^ea die Hunnen, 907. 



5) Heinrich der Löwe baal Mttncheii, 1175. 6) Otto 

von Wittelsbach wird vom Kaiser mit Bayern belehnt, 
1180. 7) Ludwig der Bayer vertraut Land, Krone 
und seine Kind^ Friedrich dem Schönen von Oester-* 
reich, 1335. 8) Die Schlacht bei Giengen, 1462. 

9) Albrecht der Weise, Beförderer der Künste, 1560. 

10) Wilhelm V.; Vater der Armen, 1553. ll)Maxi<- 
milian L wird mit der Pfalz belehnt, 1623. 12) Majü- 
milian Emanuel schiiesst Frieden mit den Türken, 
1688. 13) Maximilian L König von Bayern, 1806. 
14) König Ludwig L legt den Grundstein zur Wal- 
halla, 1830. 

/. Saal. 

Oberdeutsche Schule von der Sitesten Zeit hiß zur 
Hälfte d^s 15^ Jahrhunderts. 

(Ple Nammern befinoen in juleiii Saal van dar Btngangstiiflr rechia), 
Haeh«taliand lit ntcb bestem Ermessen das anerkannl VorsfIfUchere 

aufgaffihrt. 

1. A, Bürer, ein Ritter im rothen * Wappenkleide. 

2. Behcm, todte Frau in Gegenwart der Kaiserin Helena 
durch Auflegung des Kreuzes erweckt. 3. ^4. Dürer, 
Geharnischter im rothen Wappenkleide. (Dieses, so wie 
Nr. 1 Flügelbilder zu Nr. 72, einer von der Familie 
ßaumgärtner zu Nürnberg gestifteten Altartafel, zwei 
Brüder dieser Familie darstellend.) 4. (>. Messys, Mann 
und Frau Münzen wägend. 7. Schaffner, der eng«* 
lische Grufls. 16. N. v. KulnUfOoh, Heiliger mit einem 
Lorbeerzweig. 18. ilf. Sch^noTf Reinigung Maria. 
19. HL jHoftsin der ält., Tod Maria. 21. A e. iiSUmbach, 
der h. Zacharias. 22. M. Wohlgemuih, (Dürer^s Lehrer), 
Christus am Oelberge. 27. Derselbe, Kreuzigung Christi. 
34. Derselbe, Kreuzabnahme. 36. M. Schaffner, ster- 
bende Maria. 39. M, Wohlgemuth, Auferstehung Christi. 
40. Holbein d. äU,, heil. Barbara. 45. J. t?. Eyck, Opfer- 
ung der 3 Könige, 46. äMein 4. 0., heii £lisa^ 
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beth. 51. A. Dürer, Bildniss Jacob Fuggers. 55. JKf* 
Coxie, Jungfrau Maria. 56. £. Krimaeh, £hebrechenn 
vor Christas. 61. üf. Cuxie, Johannes der Täufer. 62. 
H. Holhein d, jüng,, Bildniss eines Grafen Fugger. 63. 
Grünefcald, heil. Magdalena. 67, HoiBein d, jüng., Kin- 
der eines Grafen Fuggei. 68. Grünewald, heil. Lazarus. 
69. Derselbe, Bekehrung des heil. Mauritius durch den 
heil. Erasmus, letzlerer Bildniss des Erxbischofs All)erl 
von ßrandenbufcr , Knrfürslen von Mainz, die Magdalena 
Nr. 63 ist das Bildniss seiner Geliebten. 71. Dürer, 
Petrus und Johannes. 72. Derselbe, Geburt Christi. (Die- 
ses Gemälde und die dazu gehörigen FlügelbiJder Nr. 1 
u. 3 erhiell Kurfürst Maximilian I. 1612 vom Rathe zu 
Nürnberg.) 76. Derselbe, Paulus und Marcus. 

//. Saal 

Fortsetzung der altdeutschen Sdtnle, Iheiiweise um- 
gebildet durch die italienischen Vorbilder. 

77. Halbem d, jüng. , Bildniss eines in Pelz geklei- 
deten Hannes. 80. Q. Messffs, Geldwechsler. 83. L. 
Kranaeh, Selbstmord der Lucretia. 93. A* Dürer, Lu- 
cretia. 97. Holbein d. jung,, Bildniss eines Hannes. 107. 
H. Rods, Thierstfick. 108. Mignon, Korb mit Früchten. 
109. Derselbe, Biumenslück. 110. Douffet, Papst Nico- 
laus V. besucht die Grabstätte des heil. Franz von Assisi. 
112. Koos, Hirten mit einer Heerde. 113. Pauditz, Wolf 
und Fuchs. 120. Netischalel, Bildniss des Mathematikers 
Neudorler, seinem Sohne Unterricht ertheilend, 121. H, 
Roos, Thierstück mit Landschaft. 123. Derselbe, eigenes 
Bildniss. 126. 130. 132. 134. 145. 147. Ihierstücke. 
131. /VncAer, Bildniss eines jungen Hannes. 133. Dea- 
sen LautenscUäger« 146. Hamäion, eine Speisekamroer. 
152. Angelica Kaufmann, eigenes Bildniss. 153. R. 
Mengsy eigenes Bildniss» 155. Derselbe, Bildniss eines 
Kapuzinermönchs. 156. Oefele, eigenes Bildniss. 157. 
A, Graf, eigenes Bildniss. 158. Douffet, die Kaiserin 
Helena lässt das heil. Kreuz erheben, welches sich durch 
Wunder beurkundet hat. 165. Hmnilton^ todler Hase, 
todte Vö^el, daneben ein Waldhorn. 168. Dietrich, Land- 
schaft mit FischerhäusenL 169. Derselbe, &wei Blin4e. 
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///. Saal 

Mederländische Schule im 16« und 1 7. Jahrhundert. 

173. iStomeveA!, Landschaft bei Sonnenuntergang. 174. 
Champaigne, Brustbild des Gen^-Feldmarschall Turenne. 
176. Van Dyk, Brustbild eines jungen Mannes. 178. 
Derselbe^ Maria mit dem Jesuskinde und Johannes. 180. 
Fijt, liehe von Hunden verfolgt. 183. JJoujfet, Bildniss 
eines Mannes. 185. Hembrandt , alter Mann in einem 
Lehnstuhl. 186. Ftjf, Bärenhetze. 193. v. Dyk, Bildniss 
des Organisten Liherti. 194. Terburg, Inneres einer Bau- 
ernstube. 195. Remhrandt, Bruslhiid eines Türken. 196, 
Derselbe, eigenes Bildniss im hohen Alter. 198. Dyk, 
Martyrertod des heil. Sebastian. 201. Derselbe und Swy^ 
ders, Heinrich IV. über den Herzog von Mayenne 
bei Martin d'Eglise. 203. Derselbe, Leichnam Christi im 
Schoose Maria. 205. Snyders, Speisekammer, das todte 
Wildpret und ein Seekrebs darin, von einer Katze und 
einem Hunde belauert. 2üö. v, Dyk, Brustbild des Thier- 
malers Snyders. 207. v. Dijk, eigenes Brustbild. 209. 
Derselbe , Brustbild des Kupferstechers Malery. 210* 
Waterloo, Landschaft mit Eichenwald. 214. A, t. d. 
Werffy heil. Magdalena. 221. t?. Dyk, keusche Susanna. 
224. «. d. Hebt, Bildniss des Admiral Tromp. 225. Ever- 
dingen, Abendlandschaft. 22S.Bergkem, Landschaft. 231. 
9. d. HAi, Familie von Hutten. 227. 234. 235. 236. 
Weenix, Thier- und Ji^dstücke. 241. Breugkel, (ge- 
nannt Samt-Breughei), Flora wird in einem Garten mit 
Blumen geschmückt. 242. Jardyn, (genannt Bocksbart), 
kranke Ziege von zwei Mägden gepflegt. 243. Peters, 
Seesturm. 

IV. Buhens-^Saah 

Dieser Saal enthält nur Gemälde von P. Paul Ruhens, 
245. Grosse Löwenhetze, die Thiere sind von Fr, Swy^ 
ders. 249. Aussöhnung der Sabiner mit den Römern. 
Hersilia Irill mit ihren geraubten Gefährtinnen zwischen 
den Kampf und erfleht auf ihren Zustand und die ent- 
gegengehaltenen Kinder deutend, den Frieden. 250. Ver- 
dammung der Sünder. 251. Bildniss des Infanten Don 
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Ferdinand^ Königs Phi]i)ip IV. Bruder« 253. Latona mit 
ihren Kindern, von Jono verfolgt, verwandelt die Ban- 
em, welche das Wasser trübten, in Frösche. 254« Sini- 
son and Oelila. 255. Eigenes und seiner ersten Fran, 
Elisabeth Brants, Bildniss. 257. Das grosse jüngste Ge- 
richt. 259. Helena Forman, Rubens zweite Frau, lebens- 
grosse Figur. 262. Kinder, ein Fruchtgewinde tragend. 
264. Der trunkene Silen, von Salyren aufrec ht gehalten, 
von Bachantinnen verlacht. 265. Die heil. Jungfrau mit 
dem, auf einem Tisch stehenden Christuskinde. 266. 
Philipp lY., König von Spanien. 269. Dessen Gemahlin, 
Elisabeth von Bourbon. 270. Kmdermord zu Bethlehem. 
274. Schweinshetze, die Thiere von JRr. Snyders» 275. 
Bildnis der Helena Forman, Rubens zweite Frau. 276, 
Grablegung Christi. 277. Bildniss eines Franziskaner- 
mönchs. 276. Die keusche Susanna tm Bade überrascht. 
279. Rubens zweite Gattin mit ihrem jüngsten Sohn. 283. 
Don Ferdinand von Spanien in Caidinalslracht. 287. 
Rubens mit Gemahlin und Sohn in seinem Garlen zu 
Antwerpen. 288. Die Nymphen der Diana werden im 
Schlaf von Walflr^öttern überrascht. 291. Raub der höbe 
und Elvira durch Ci^toi: und Foilux. 

V. Saal 

Niederländische und hollSndische Schule. Grössten- 
theils ausgezeichnete Bilder , zugleich Fortsetzung 

des dritten Saals». 

293. Berghem, italienische Landschaft. 295. v. Dyk, 
Bildniss des Malers Job. Breughe!. 296. Sehalken, Nacht- 
stück. 297. SnyderSy Thierslück, Löwinnen. 298. Wee^ 
nix , Thierstück. 299. Jemert d. jüng, , italienischer 
Jahrmarkt. 303. Schalken, reuevolle Magdalena, Nacht« 
stück. 304. WemwD, Jfiger mit Hunden beim erlegten 
Wolf. 305. Snyders, Uwm erlegt einen Eber. 810. 
HontharHf ein Engel befreiet den hell. Pelms. 311. 
Hab, Familien-^Gemälde. 313. v. Dyk, Bürgermeister 
von Antwerpen und 315, dessen Gemahlin. 314. Ci ayer, 
Maria mit dem Jesuskinde, von Heiligen umgeben. 316. 
V, Dyk 9 Maria mit dem schlaienden Jesuskinde. 317.. 
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Smißenf Sobweiiulifllie. 319w W^fnmis^ Abendiandschafl. 
a20. 326. 332. 340. We^, Thierslücke« 321. v. Dyk, 
BüdDiw des Bildhauers Colin de HoM. 322. Ruy$daek 
Wasserfall über Felsen stürzend. 323. Rembrandi, BÜd- 

niss des Malers Govaert Flink und 329, dessen Frau. 
324. Jordaens, Satyr bei einem Landmann zu Tische. 
331. u. Dyk, Biidniss seiner Gattin, einer gehoreneu 
Gräfin von Gorde. 333. Derselbe, Biidniss der Gern a Iii in 
des Herzogs von Croi, Genovefa von Urphe. 335. Biid- 
niss eines Hannes. 337. Rembrandt, Biidniss eines jun- 
gen Hannes und 343, einer jungen Frau. 338. Hont^ 
hörst, CimoD im Gefängniss von seiner Tochter genährt. 
344. De Heem, Blumen, Früchte und ein Schinken. 345. 
9. Dykp, stehendes Biidniss des Hen^ogs Wolfgang WiU 
heim von Neuburg mit seinem grossen Hunde. 347. 
Dessen Biidniss des Herzogs Carl Alexander von Croi. 
346. Mület, Landschaft. 

VL Saal. 

Spanische und französische Schule. 

348 und 349. JITtintb» Beltelknaben und Gassen- 
jungen. 351. Zwrbaran, die Hutter des Heflands von 

Johannes nach Golgatha begleitet. 3o4. Ribera, genannt 
Spagnoletto , der sterbende Seneca. 357 und 358. iWu- 
riUo , Gassenjungen. 350. Herrera , Susanna im Bade. 
360. Ribera, geniuml Spagnoletto, heil. Hieronymus. 363. 
Dessen Kreuzabnahme des heil. Andreas. 365. Dessen, 
ein altes Weib mit einer Henne. 366. Velasquez, Bild- 
UHS. eines Spaniers. 367. Dessen Biidniss des Cardinais 
Rospigliosi. 368. MniOo, Hädchen und Knabe. 371. 
Aasaen, lieiL Franziscus heilt einen Lahmen. 372. Fe- 
kmgmei, Loth auf der Flucht von Sodom, zwischen sei- 
nen Töchtern sitzend. 373. Zurbaran, fielL Franziscus. 
376. Murillo^ altes Weib reinigt einem Gassenbuben den 
Kopf. 383. Spagnoletto, alter Mann betrachtet einen 
Todtenkopf. 392. Le Brun, Biidniss der Madnme Laval- 
li^re, als reuige Magdalena. 394. Jos, Vernet, der Mor- 
gen an einer Seeküsle und 396. unl ergehende Sonne an 
dct See. 397. Vme», eigenes Biidniss. 398. Dessen 
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Brnstbild Fenälons. 399. 40?. Claude le Lorrmn, Mor- 
genlandschaften. 403. Jos» Vemet, eine in Flammen ste- 
hende Seestadt. 408. Poussin, König Midas und Bacchus. 
409. 410. 412. 414. 419. Jos, Verriet, Seestücke; 411. 
VivUn, ßildniss des Kurfürsten Max Emanuel. 415. Fous- 
sin, Anbetung der Hirten. 417. Derselbe, Grablegung 
Christi. 416. Ciaude le Lorrmn, Abendlandsciraft. 420. 
Le Brun, Johannes auf Pathmos. 

VIL Saal 
Italienische Schuie« 

421. Barbiere j genannt il Guercino , Dornenkrönung 
Christi. 422. Carraccio, heil. Franziscus. 427. Bellucci, 
Psyche, einen Dolch in der Hand, betrachtet Amor. 428. 
Cignani, Jupiter als Kind von der Ziege Amallhea ge- 
säugt. 433. Tiarini, Tancred»ini bezauberten Walde. 
435. Carraccio y heil. Franziscus mit der Vision eines 
Engels. 437. RohusH^ genannt TinJtareno, Gebart Christi» 
440. Carraceio^ Susanna im Bade. 446. Qmdo Rem, 
heil. Hieronymus. 438. Dtmimchino, Hercales und Om- 
phale. 447. Derselbe, der rasende Hercules. 450. IV- 
sdan, Maria mit dem Kinde, von Heiligen umgeben. 451. 
Rolari, ein weinendes Mädchen hält einen Brief. 453. 
Carlo Doldy heil. Jungfrau. 466. Derselbe, eine weib- 
hche Gestalt, als Sinnbild der Unschuld und Sanftmuth. 
467. Tizian, Bildniss des Pietro Aretini. 468. liotari, 
ein schlafendes Mädchen wird von einem Jüngling mit 
einer Aebre aufgeweckt. 469. Correggio, heil. Jungfran 
mit dem Jesuskinde. 470. Oiorgone, Eitelkeit der Welt 
471. Dolee, reuevolle Magdalena. 477. Corraedo, Kin«- 
dermord zu Bethlehem. 478. Tiuan, Bildniss des vene* 
tianischen Gross - Admirals Grimani. 479. Giordtmo, 
Selbstmord der Lucretia. 481. Tmioretto, reuevolle Mag- 
dalena. 483. Bordone, weibliches Bildniss in rothsammt- 
ner Kleidung. 484. Voisari, heil. Familie. 

VIII Saal. 

Italienische Schule. 

485. Paolo Veronese, heil. Familie. 487. Derselbe^ 
Selbstmord der Cleopatra. 489. TMan, Bildnis» eines 
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venetianischen Nobile und 492 eines Mannes in schwar- 
zer Kleidung. 495. P. Feroncse , Maria auf der Flucht 
nach Aegypten ruhend. 496. Tiiian, Bildniss Carl V. 
500. Michelangelo da Carravaggio, die heil. Jungfrau 
zeigt Piltrern das Christuskind. 501. Tintore^o, Bildniss 
einer Frau mit einem Knaben. 513. P. Veronese, Ehe- 
brecherin vor Christus. 514. Cignani, Himmelfahrt Ma- 
ria. 517. M. da CarraMggio^ Anbetung des Jesus- 
kindes. 522. Damimchino, keusche Susamxa. 524. Tt- 
sian, Bachantin von der Venus eingeweiht 527. Quido 
Rem, die Himmelfahrt Marifi, 532. Michelangelo da 
Carrav<tggio, DornenkrÖnung. 

/X SaaL 

Italienische Schule. 

Die Gemälde dieses Saales sind zum Thetl Priyat- 
e^enlhum des Königs Ludwig L 634. Rafael Satmo, 
heil. Familie in einer Landschaft. 539. Tinioreito, der 
Künstler selbst, wie er seinen Sohn dem Dogen empfiehlt. 
544. Andrea del Sat'lo, heil. Familie. 545. Albertinelli, 
Verkündigung Maria. 546. Leonardo da Vinci, heil. Ca- 
cilia. 547. Perugin 0 , heilige Jungfrau, 552. Loremo 
di Credi, heil. Jungfrau, vor dem Ghristuskinde knieend. 
557. Peruggio, heil. Jungfrau erscheint begleitet von 3 
Engeln dem heil. Bernhard. 563. Leonardo da Vinci, 
heil. Jungfrau mit dem Jesuskinde in einer Felsenhöhle. 
575. Franc, Francia, heiL Jungfrau anbetend vor dem 
in einem Rosengarten liegenden Jesuskinde. 578. Cor- 
reggio, heiL Jungfrau mit dem Jesuskinde in einer Glorie. 
581. Rafael, eigenes Bildniss, nach anderen Angaben 
das des Prinzen Altoviti. 582. Giorgone , eigenes Bild- 
niss. 584. Rafael, heil. Familie, ähnlich der Madonna 
della Sedia. 587. Ti7,ian, heil. Jungfrau mit dein Jesus- 
kinde, Johannes und dem Bildnisse des Donators. 591. 
Derselbe, heil. Jungfrau mit dem Jesuskinde. 588. Paris 
Bordone y heil. Familie. 589. Basano, Maria mit dem 
Jesuskinde, zur Seite der heil. Antonius und ein Heiliger 
im bischöflichen Ornat. 590. Perugitio, heil. Familie. 
592. CMio Romano, Johannes der T fiufer. 
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Cubmei L 

Altaiederrheiuische Schule ^ vom Jahre 1360 aa- 
gefaugen unter Einwirkung byzaatinUcher 

Vorbilder. 

1 a. 2. Wilkebn von Köln (genannt Meüier Wilheim 
1380). Acht Heilige auf Goldgrund. 3—9. 11. 12. 13. 
15. 16. Byzantinisch-nfederrheinische Schule. 10. JlfMter 

Wilhelm oder von dem Meister des grossen Bildes im 
Dom zu Cüln , der heil. Antonius, Papst Cornelius und 
die heil. Magdalena. 14. Von Deujselben. Die heil. 
Calharina, der heil. Hubertus und Quirinus. 

Cabmet IL 

18. hrael pon Meketm (t 1503), 3 Apostel. Die 
folgenden voil Demselben : 19. Verkündigung Maria. 20. 
Maria Vermählung. 21. Mehrere Apostel und der hell. 

Johannes. 22. Drei Apostel. 23. Eintritt Maria in den 
Tempel. 24. //. Burgkmaier, heil. Liborius und Eustach. 
25. Van Mehefien , heil. Cunibert und Hieronymus. 
27—33. Von Demselben. 34. 3!. Schön, Bischof Serva- 
tius und eine Frau mit einem Kinde. 

Cabinet III. 

35. J. van Ei/ck, Verkündit^un^ Maria. Von Dem- 
.selben: 36. Anbetung der Könige. 37. Darbringung im 
Tempel. 38. 39. 40. Lucas van Legden, Heilige. 41. 
Mabuse (s:e7.. .foh. Malbodius pingebat 1527) , Danae 
empfängt den goldenen Regen. 42. J. cmi Mt^ck, heil, 
Lucas, Maria mit dem Jesuskinde, nialend. 

Cabinet IV. 

44. HenUing, (f 1499), Israeliten Manna sammelnd. 
Von Demselben: 48. Johannes der Täufer* 49. Anbe- 
tung der Könige. 50. Christuskopf. 5t. Christuskopf 
mit der Domenkrone. 54. Heil. Christoph. 55. Abra- 
ham und Melchisedek. 58. (lefangennehmung Christi. 
63. Die 7 Freuden Maria. 64. J. Schoo rel , (f 1562), 
heil. Familie Ruhe auf der Flucht nach Aegypten. 
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Cabinet V. 

69. J. Schoorel, heil. Georg, heil. Dionys und die 
Stifter. Von Demselben ; 70. Tod Maria. 7 1 . Heil. Gu- 
dula, die vor ihr knieende Tochter der Stifterin segnend. 
79. Der heil. Hieronymus. 88. JoA. van Mehlem, eige- 
nes ßildniss. 92. M. Hemskerk , genannt va7i Veen, 
Bildniss eines Mannes, rückwärts erscheint der Tod. 

Cabinet VI. 

95. Heinskerk, genannt vaii Veen, Kaiser Heinrich 
der Heihge, das Modell des Bamberger Doms haltend; 
vorn der Stifter und seine Söhne. 95. Mahiise, Kreuzi- 
gung Christi. 102. Calcar, schmerzhafte Mutter. 103 
und 104. Cocxie, heil. Catharina und heil. Barbara. 105. 
Van de Goes, Johannes in der Wüste. 106. Hemskerk, 
heil. Ewald, Missionär in Friesland, geschlagen. Von 
Demselben : 107. Bekehrung einer weiblichen Person. 
108. Heil. Ewald vor den Richtern. 109. Waller van 
Assen, der Carthäuser-Abt Hugo. 110. und III. von 
Demselben. 112. B, de Bruijn , heil. Stephan, unten 
der Stifter knieend. ?* 

yit^n .1''* 

Cabinet VIL 

120. Albrecht Dürer, Bildniss des Oswald Krel. Von 
Demselben: 123. Heiliger Joachim und Joseph. 124. 

. Eigenes Bildniss. 127. Simeon und der Bischof Lazarus, 
128. Dürer's alter Vater. 139. Michael Wohlgemuth, 
Dürer's Lehrer. 147. Bildniss eines jungen Mannes, an- 

^ geblich Joannes Dürer. • " ' ^ 

125. J. Walch (t 1500), Bildniss Kaiser Maximilian 
I. u. 131. eines Herrn von Haller. 135. Holhein d,jüng., 
Bildniss eines jungen Mannes. Von Demselben: 143. 
Bildniss eines reich gekleideten Geistlichen, rückwärts 
erscheint der Tod. 149. Johann von Carondolet, Kanz- 
ler von Flandern. 137. L. Kranach, Adam und Eva im 
Paradiese. Von Demselben: 141. Martin Luther und Ph. 
Melanchton. 142. Heil. Jungfrau. 144. Lolh und seine 
Töchter. 138. Altdorfer, keusche Susanna. 146. H. 
Largkmaier, Bildniss des Marlin Schongauer, gen. Schön. 



120 



148. Baidung, BildniM dea Markgrafen Philipp Glinstopli 
von Baden. 136. Burgkmair, BrusAild des Herzogs 
Wilhelm IV. von Bayern nnd 150. seiner Gemahlin^ Maria 
Jacobea von Badem 

Cabinei YIII. 

153. Ä, Dürer, die trauernde Mutter des Heilands. 
155. Feselen, Porsenna vor Rom. 164. L, Kranach, 
heil. Maria. 169. Alidorfer, Alexanders Sieg über Darias 
bei Arbela. 175. Dmtner, Bmslbild eines alten Mannes 
und 187. eines alten Weibes. 179. Domer, Handelsfrao^ 
Portrait der Frau des Künstlers. 177. Caspar Netscher, 
Bethsabe iui Bade. Von Demselben: 185. Eine musika- 
lische Unterhaltung. 188. Junge Dame init einem Fapagey. 

Cabinet IX. 

191. D. Temers, bfirgerliche Waehtstube. VonDem« 
selben: 193. Zeehende Banern^esellsehaft. 294. Aifen 

am Kamin. 195. Katzen- und Allcnconcert. 210. Bauern- 
gesellschai't. 211. Bauch- und Trink^esellscliaft. 212- 
Bauer eine Geige spielend. 192. Peter ßieugkel d, älL, 
heil. Johannes predigt dem Volke und 209. Landschail 
mit tanzenden Bauern. 198. Johann Breughel d. jung., 
genannt Samtnt-Breughel , Landschaft. Von Demselben: 
200. 201. Landschaften. 202. Blumen- und Fruchtge- 
hänge den Namen Maria bildend. In der Mitte die heil, 
Familie von Peier von Ävont gemalt. 205. Landschaft. 
206. Kreuzigung Christi. 208. 214. 220. 222. Land- 
schaften« 223. Heiliger Martin mit einem Bettler seinen 
Mantel theilend. 226. Reicher ßlumenstrauss. 230. Kei- 
sende ziehen durch ein Dori. 

199. Adrian Brouwer, kartenspielende Bauern. Von 
Demselben: 207. Spanische SoMtten virürfeln. 2IO.Raach- 
gesellschafl von 3 Bauern. 221. Spielende und singende 
Bauern. 227. Peter Breughel d, jüngere, gen. Höllen-* 
Breughely Strtdt Sodoin in Flammen. Im Vordergrunde 
sitzt Lolh mit seinen Töchtern. Von Demselben: 228. 
Das brennende Troja. Im Vordergrunde Aeneas seineu 
Vater Anchise;^ reitend. 
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Cabinet X. 

235 bis 240. 0. van Veen, genannt OUovaemus, der 
Triumpli der katholischen Kirche in sechs allegorischen 
Bildern. 243. Adrian ffonOstade, Stillleben. 245. 246. 
Johann Breughel, Landschaften. 248. D. Tenürs^ tan- 
zende Bauern u. 249. eine Bauernhochzeit. 250. «f. Sieen, 
Bauemschlagerei. 251. Isaak van Ostade, Winterland- 
schaft. 252. D. Temers, Bauern in einer flamändischen 
Zechstube. 

' 254. Rembrandt , Brustbild eines alten Mannes. Von 
Demselben: 255. 260. Bilder aus dem Leben Christi. 
264. Brustbild eines jungen Hannes. 267. Abraham ver- 
stösst die Agar mit ihrem Sohn Ismael. 268. Landschaft. 
290. Christus lehrt im Tempel. 261. Gerard Doio, alte 
Frau am Fenster. Von Demselben : 265. Alter Maler vor 
einer Staffelei. 266. Alte Frau Gemüse feil bietend. 271. 
Kachenbäckerin beim Kertenlichl einer Hagd verkaufend. 
272. Eignes Bildmss. 277. Dame am Patetisch. 280. 
Alte Fran einem Knaben den Kopf reinigend. 281. und 
283. Einsiedler. 284. Marktschreier auf einer Btihne^ der 
Künstler selbst sieht aus einem Fenster. 28S. Mittagsmahl 
einer Spinnerin. 289. Alte Frau Aepfel schälend. 

262. Adr. Brouicer, Bauernschlägerei und 273. rau- 
fende Kartenspieler. 263. Steen, Arzt einer Frau den 
Puls fühlend. 269. SUngekmdt, Schneider werkstätte. 
274. Fronet van Mierü, ein Krieger ^ an einem Tisch 
Idinend. Von Demselben : 276. Dame mit ihrem Schooss- 
hündchen. 287. Ein Frauenzinuner fällt in Ohnmacht. 
278. Fnc$9 Bttdniss eines Franemsimmers. 282. Adrian 
v€m Oiiade, raufende Baaem, Weiber kommen m Hilfe 
und 286. tanzende Bauern. 

Cabinei XIL 
Gemälde von PeUr Paul Ruhens enthaltend. 

Ausser den Skizzen zu den fiir die Königin von Frank- 
reich, Maria von Medicis, ausgeführten Allegorien. 292. 
Zwei Salyren. 293. Soldaten mit Landbewohnern in 
Streit. 297. Das (kleine) jüngste Geridit 807. Bmstbild 

eanx Mflnelien. 3. Aufl. 8 
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eines jungen Mannes. 316. Die Aniazonenschlacht. Der 
Sieg des Theseus über Talestris, Königin der Amazonen. 
317. Bekehrang des Saul zuin Christenthum. 325. Die 
Auferstehung der Seligen. Vorzügliche Skizze. 327. Brust* 
bild eines Hannes. 328. Bildniss der Helena Formann, 
der zweiten Frau des Künstlers. 329. Decius wird von 
einem Priester gesegnet, vor der Schlacht, wo er sich 
dem lode geweiht. 330. Das Innere 6ines Waldes. 

Cabinet XIIl. 

334—338.340.342—348.351. u. 352. VanDyh, Skizzen 
und kleine ßUder, grau in grau. Unter diesen folgende 
Bildnisse: 335. Maria von Medicis. 338. König Gustav 
Adolph. 345. Prinzessin Margaretha von Lothringen. 346. 
Prinz Franz Thoraas von Carignan. 347. General Tilly, 
im Hintergrund dm brennende Magdeburg. 348. Wallen« 
steln, Herzog von Friedland. 841. Verendad, Blumen- 
bouquet. 353. Fn van Mieris, eigenes Bildniss u. 355. 
Bildniss eines Frauenzimmers. 359. 0. Dauw, Dienstmagd. 
361. P. Womcermans , Landschaft mit Staffage. 362. 
Pynacher, Abendlandschaft. 304. Van der Neer, Dimie 
eine Laute stimmend. 365. G, Metiu, Köchin. 366. A, 
van Oslade, ein Trinker. 374. A, van Kobeln Landschaft. 
376. A. van der Velde, Landschaft. 377. Berghcm, 
Landschaft. 378. Bothy Landschaft, und 387. felsige 
Landschaft. 383. Van der Werffy Nachtstück. 

Cabimt XIV. 

392. 393. 397. 398. 403—407. Wouwermant^ 

Pferdestücke. 394. 401. G. Dow, Nachtstücke mit Licht- 
effckt. 395. A» v. Ostade, Bauernstube. 399. Ryckaert, 
Fest des Bohnenkönigs. 400. Schalken , die klugen und 
thörichten Jungfrauen. 402. 413. A. v. Ostade, Bauern- 
gesellschaft. 414. Fr. van Mieris, Krieger bei seinem 
Wirth eingeschlafen. Von Demselben: 4J5. Fraucnzinimer 
Laute spiei^d. 417. Junge Dane mit Papagey. 422. 
Bauernstube. 423. Dame vor einem Spiegel. 419. Fk* 
Wom>ermanSf Zigeuner in euier Hütte,. Von Deniseiben: 
427. Winterlandschafl. 428. Die schwedische Armee dem 
deutschen Heere ^tgegen ruckend. 441. Jagdgesellsohaft. 
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442. Pliindernng einea Dorfes. 429. u. 430. De Heemy 
Früchte, 435. u. 436. JV. Berghem, Landschaften. 437. 
Teriurgy Knabe einen Hund reinigend. 

Cabinet XV. 

446. 455. 458. 469. 474. 475. J. Ruysdad, Land- 
schaften. 448. F. van Mieris selbst mil einer Dame 
frühstückend, und 466. ein Krieger, Kniestück. 451. u. 
461. W. van der Velde , Seestucke. 462. Everdingen, 
Secslurin. 463. Van der Neer, Dame in Ohnmacht fallend. 
464. und 471. v, Hugsum, Bhinien und Früchte. 465. 
Adr. Brouwer, Dorfarzl. 470. Terburg, Dame einen 
Brief cmijfaugend. 472. Adrian tan d. Velde, Hirt mil 
einer Heerde. 473. Neeff, Inneres einer Kirche mit nächt- 
licher Beleuchtung. 

Cabinei XVI. 

Nur Bilder von Adrian van der Wer ff enthaltend. 

477. Abraham, Vorstelhmo^ der Agar durch Sara. 
478. Biidniss des Kurfürsten Joh. Wilhelm von der Pfalz, 
und 482. seiner Gemahlin, Maria Anna Louise v. Hedicis, 
beide im fürstlichen Ornate. 483. Abraham verstösst 
die Agar. 

Cabinet XVII 

501. f. Eierdingeti, Landschaft. 510. F, van Mieris, 
Fischhändler. 511. PoUer, Kühe und Schafe. 513. A, 
t?. d. Wer/f, Diana entdeckt das Vergehen der Calislo. 
517. Dofr , Einsiedler. 529. Metm, Bohnenköaig. 530. 
P. V. Hooghey Bauernstube, worin ein Weib lesend. 533. 
Teitiers^ Bauernstube. 

Cabinet XVIIL 

538. MasBodo, heiL Antonius Wunder an einem Kelzer 
wirkend, anfGypsgrund in Tempera gemalt. 541. Rafael, 

Brustbild des heiligen Johannes, auf einen Dachziegel al 
fresco gemalt. 544. Correggio, Engelskopf al ircsco. 
545. Brustbild der Beatrice Cenci, von einem Unbekannten, 
römische Musivarbeit. 
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Cabinet XIX. 

549. Michel- Angelo Buonarotti, Christus am Oelberge. 
550. 553. Gioito , Heilige. Von Demselben: 556. heil. 
Abendmahl. 560. Christus am Kreuz. 563. Brustbild des 
Franasiscus Braccius* 558. Massacio, eigenes Bildniss* 
573. Ändr. ManiegiM, Selbstmord der Lucrelia. 577. 
Fra FUippo' Idmoi, Maria mit dem JesuslÜDde. 576. 
Sahaior Rona, Kriegsvolk des Gideon. 

Cabinet XX. 

581. Rafaelj Christi Taufe, Jugendarbeit. Von Dem- 
selben: 586. Kreuzabnahme. 587. Angeblich Rafaels 
Bildniss. 588. Brustbild des Erzengels Michael. 593. 
Christi Auferstehung. 595. Correggto , Amor lesend, 
Skizze. 596. Criulio Romano, weibliches Brustbild. 600. 
Carlo Dolce, Jesus als Knabe. 601. Palma der Aeliere, 
heil. Verwandtschaft 603. Garofoloj männliches Bildniss. 
604. BeUini, eigenes Bildniss. 605. Sf^doneg feuevolle 
Magdalena. 

Cabinet XXI. 

614. Rafael, Madonna del Tempi. 619. Tiwian, Bild^ 
niss eines Hannes. 625. Correggto, Eeee homo. 624. 
Carlo Dolce, heil. Agnes. Von Demselben: 628. Ecce 
homo. (>29. heil. Magdalena. 

Cabinei XXIL 

631. TinloreUo, Bildniss des Anatomen Vesalius. 634. 
Guido Reni, heil. Petrus, 641. iV. PoMssin, heil. Norbert. 
644. Guido Rem, heil. Johannes. 646. Jmait, Jupiter 
und Antlope. 

Cabinet XXIII. 

653. TinloreUo, angeblich des Künstlers Bildniss. 654. 
iV. Pousnni eigenes Bildniss. 657. Annih, Carracdo, 
Ecce homo. 659. Lodotieo Carraecio, heil. Franziscus. 
670. u. 671. Saltaior Rosa, Landschaften. 673. Cor- 
rtgfjio, heil. Petrus u. 674. ein Flöte blasender Faun. 
678. Sahaior Rosa, Banditen. 679. u. 682. Von Dem- 
selben: Landschaften. 



Lvid u^od by Google 



V 



Die Loggien f 

ein Bogengang in 25 Ablheilungen an der Südseite der 
Söle oder beim Eintritt in den Yorsaal gleich links ge- 
legen, enthalten in den Kuppeln und Wandlünetlen haltn 
kreisförmige Bilder, welche nach Entwürfen von P. von 
Cornelius, von CL Zimmermann und unter seiner Leitung 
von W* Gassen und Anderen al fresco ausgeführt. Die 
ersten 13 Abiheilungen beziehen sich auf die Geschichte 
der Malerei in Italien bis Rafael^ die folgenden 12 um- 
fassen die Entwicklung der Kunst in Deutschland , den 
Niederlanden und Frankreich bis Rubens. Beide Reihen 
beginnen an den beiden Enden und vereinigen sich in der 
Mitte, in der Loge Rafaels. 



Oestliche Reihe. 

Kuppel : Bund der Religion 
mit den Künsten. David, Sa- 
lomo, Lucas, Cficilia. Die 

vier evangel. Zeichen. 

Lnnette: König Ludwig 
von seinem Genius zu den 
Künstlern und Dichtern der 
Vor- und Mitwelt geführt. 
Rechts u. A. Klenze, Cor- 
nelius, Zimmermann. 

Kuppel: Bilder aus den 
Kreuzzügen als der Zeit des 
Wiederauflebens der Kunst: 
Bernhard von Clairvaux 
predigt das Kraus; (1142) 
Schlacht bei Iconium. In d. 
Bogenwinkeln : Gottfried v. 
Bouillon, Rieh. Löwenherz, 
Barbarossa, Ludw. d. Heilige. 

Lnnette : Gründung des 
Campo Santo v. Pisa 1283. 



1. 



^ Westliche Reihe. 

Wiederholung der Alle- 
gorien um den gleichen Ur-* 
Sprung der deutschen Kunst 
anzudeuten. 

Der Genius der Menschheit 
trägt die Kunst zu den Gottern 
des Olymp. 



2. 



Bonifacius predigt d. Ghri- 
stenthum in Deutschland 725* 
Carl Härtel schlägt dieSara- 
eenen bei Tours 732. Wolf- 
ram v. Eschenbach, Relmar 
der Alte, Walther von der 
Vogelweide , Heinrich von 
0 Uerdingen, Dichter des 13. 
Jahrhunderts. 

Carl d. Gr. unter Künstlern 
und Gelehrten. 
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3. 



Kuppel: Cimabued 1300) 
besucht als Knabe griechi- 
sche Maler, and kommt zu 
ihnen in die Lehre* 

Lnnelte: Cimabae^s erstes 
grosses Madonnabild wird 
im Triumph nach der Kirche 
St. Maria uovella getragen. 
In d. ßogenwinkelii : Taü, 
Duccio, Margaritone u. Gaddb 
tiaddi. 



4. 



Kuppel: Cimabue fiudet 
den Giotio. Giotto legt seine 
Entwürfe dem Papst vor. 
Die Bildnisse von Giotto, 
Dante, Nicola und Giov. 
Pisana. 

Lunette : Wiedererwachen 
der Kunst Glaube, Liebe, 
Hoffnung. Giotto geht mit 
Clemens V. nach Avignon; 
malt ia INeapel für König 
Kobert. 



Heinrich L erbaut Städte 
919. Der CöinerDom wird 
gegründet 1248. 

Der Kasten mit d. Reli- 
quien der H. drei Könige 

köhimt nach Cöln. Märtyrlod 
der heil. Ursula und des h. 
Gereon. Joh. Hütz, Erwin 
V. Steinbach, Gerard u. Mstr. 
Pilgram. 

Meister Wilhelm v. Cöln 
stirbt; dabei Meisler Stephan, 
Maler des Cölner Dombildes 
und seine anderen Schüler. 



Die VoBfahr^ Christi n. 
die Kreustragung, an£ den 
Stoff in den Werken Zeit^ 

blooins und Holbeins des 
Aeltern sich beziehend, t: 



5. 



Kuppel : Fiesole's Auf- 
nahme unter die Seligen. 
Darunter die Kirchenväter. 
Die acht ^cligpreisungen. 
Fiesole wird als Mönch ein- 
gekleidet; malt in den Klo- 
sterzellen ; empfängt d.papstl. 
Segen; legi dem Herzog 
Gosmus den Bauplan von 
San Harco vor. 

Lunettc: Fiesole schlägt 
die Würde des Erzbifichofs 



Gebrüder Johann u. Hu- 
bert van Eyk. Hubert er- 
findet d. Oelmalerei : unter- 
richtet seine Geschwister; 
zeigt seine Gemälde dem 
Herzog Piiilipp v« Burgunil. 
Johann unterrichtet A^tot^ 
neilo von Hesdna iD^..der 
Oelmalerei» / • - 

'Die Anbetung d. Lammes, 
in Bezug auf das Hauptbild 
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aus; Engel pflegen den 

Garleu seiner Kunsl. 



der Brfider Van Eyk , das 
Gentner AUargemSlde. 



6. 



Kuppel : Leonardo da 
Vinci, liafael und Michel 
Angelo, welche ihre ersten 
Studien an d. Werken Mas- 
saccio's gemacht, Massaccio 
beim Cardinal von S. de- 
mente, und malend bei den 
Carmelitem zu Florefnz. 

Lunelte: Ahnung u. An- 
schauung, d. beiden Grund- 
kräfte der Kunst. 



Die h. drei Könige. Hem- 

lihg im Kloster zu Brügge; 
malt die Offenbarung Jo- 
hannis. 



7. 



Kuppel: P. Perugino u. 
seine Schüler; ^die Eigene 
Schäften seiner Kunst in 
allegorischen Figuren* — 
In den Bogenwinkeln: Ra- 
faelin del Garbo, B. Garo- 
falo, A. Verrocchio, D. Bec- 
cafumi. 

Lunetle: Perugino als 
Meister Rafaels. Friede und 
Liebe zu beiden Seiten. 



Wiederholung. In den 
Bogenwinkeln: Joh. Mabuse, 
Joachim Patenier, Bernhard 
von Brfissel) Heinrieh Bles* 

Schoorel und seine Zeil- 
genossen Quintin Uessys, 
Hemskerk, Habuse«» Cranach. 
— Meiern 5 Ant. Horo, L. 
Lombardus, u. Martin Hems- 
kerk in den Bogenwinkeln. 



Lucas von Leyden auf dem 
Krankenbette zeichnend. 



8. 



Kuppel : A. Manteg-na, D. 
.Ghirlandajo, L. Signorelli, 
Av de) Sarto; dazwischen 
die GebnrI d« Venus (Schön- 
keit), der Minerva (Gedan- 
ken) ; Venus belebl Galalea 
und Minerva den Mensehen. 

Lunette : Luca Signorelli 
sieht im Geiste die Gestalten 
seiaes jüngsten Gerichts. 



H. Holbein d. J. sieht die 
Madonna in der Glorie; er 
empfängt v. Erasmus Briefe 
an Thoni. Älorus ; malt des- 
sen Familie und wird dem 
Konig Heinrich VIIL von 
England vorgestellt. 

Hoibein malt den Todten- 
tanz. Danehen Grippen sei- 
nes Bauerntanzes. 



i^ij u^cd by Google 



m 



9. 



Kappel: Der Soimep^U, 
Anspielung auf Leonardo's 
Scharfblick. Die 4 Tempe- 
ramente in 4 mythologischen 
Bildern. Leonardo als Bild- 
nissmaler; als Lehrer. In 
den Bogenwinkeln : Giacomo 
da PonlonDO, Fra Bartolo- 
meo, Lorenxo di Credi, Andr. 
del Sarto. 

Lunette: Geburt Leonar- 
do*8 und Tod in Gegenwart 
König Franz YonFrankreicL 



Christus, der Hanptinlialt 
von Dürer's Werken. Da- 
zwischen Haierei, Kupfer- 
stecherei, Bildhauerei und 
Mechanik. Albrecht Dürers 
Eintritt in die Lehre bei 
Wohlgemuth; Dürer n. Pirk- 
heimer. In d. Bogenwinkeln: 
Joh. Burglunaier^ Joh. Dürer, 
Luc. Cranach u. 6. Penci. 

Kaiser HaxfaniHaii bät 
Dfirem die Leiter. KQnftler- 
fest in Antwerpen. 



10. 



Kuppel: Correggio unter 
seinen jSchülem. Die Sym- 
bole der 4 Elemente. In 
den Bogenwinkeln : Fr. Mas« 

zuoli, Fr. Francia, Gir. da 
Carpi. Taddeo Zuccheri. 

Lunette : Correggio in 
Träume lyrischer Begeister- 
ung versunken, umgeben v. 
den Genien u. Grazien. H. 
Cacilia ; Befreiung d. Psyclie, 

11. 



Claude le Lorrain ; Amor 
rOhii die Saiten , Psyche 
naht mit dex Doppelflöte, 
Zephyr mit KQhlang. In 

den Bogenwinkeln : G. Dow, 
A. Brower, G. Flink^ F. Bol. 

Rembrandt, Phantasus mit 
der Blendlaterne ihm vor- 
anleuchtend, hinter ihm tiefe 
Nacht. 



Kuppel : Venezia. Zwi- 
schenbilder: Geburt d. Venus 
AUS dem Meer (Venedig). 
Argonautenzug (Welthandel 
Venedigs). A. Dürer bei 
Giov. BeJlini ; GentileBelHni 
in Constantinopel. In den 
Bogenwinkeln: Fr. da Ponte, 
Giac. Palma, Giorgione, 
Paolo Veronese. 

Lunette: Diana y.Epbesns 
als Sinnbild d. Natur; Guüio 



Amor auf einem Schwan. 
Apoll u. Minerva beschützen 
Poussin. Poussin hält in 
Rom eine Kunstschule. In 
den Bogenwinkeln: Ch. le 
Bmn, Simon Vouet, J. Milet, 
Jean Joarenet 



Le Snenr arbeitet aar 

Nachtzeit; malt bei den 
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Romano Va«ari beracb«! 
Tisian; Tiziaii n. Carl Y., 
welcher Ami dFinsel aufhebt 



Karthfiuaem 
Ld)en des 



in Paris dfia 
Bruno* 



12. 



Kuppel: Malerei) Bild- 
hauerei und Baukunst, als 
die drei Künste M. Angelo's. 
IL Angelo malt die Decke 
der Sixtinischen Capelle ; 
ZwisjpheBbilder: meisselt d. 
Moses; seine geistige Starke 
rnid die Erhuieiiheit seiner 
Gedanken , und seine sinn- 
liche Stärke. In den Bo- 
genwinkeln: Aristotele, S. 
del Piombo^ Giul. Buggiar- 
dini, Fr. Granacci. 

Lunette: 31. Angelo ent- 
wirft die Kuppel d. Peters- 
kirche. Daneben d. christ- 
liche Dichtkunst; die grie^ 
ohische Dichtkunst 



Rubens Genius enthüllt 
das Bild der Diana v. Ephe- 
sus (d. Natur.) Rhein und 
Scheide zur Andeutung seines 
Geburts- nnd Sterheorts* 
Rubens umgeben von der 
Göttin Abnndantia, Amor n. 
einer Bachantin; Rubens u. 
Maria y. Medids. in im 
Bogenwinkeln : X Jordaens. 
A. Diepenbeck, Fr. Snyders, 
Ant. V. Dyk« 

Rubens als Maler u. Ge- 
sandter bei Carl I. in Eng- 
land. Prometheus stiehlt 
das Feuer vom Himmel nnd 
ein Bacchanal. 



13. 

Kappel: Rafael (1483—1520) mit seinem Schute- 
engel vor der Madonna knieend. Rafael als Knabe in 
seines Vaters Werkstadt; kommt zu Perugino ; zeigt dem 
P. Julius II. seine Entwürfe; malt im Yatican. Giulio 
Romano, il Fattore, Vinc. di S. Gemignano, G. daUdine. 

Lunette: Rafaels Tod. — Papst Leo X. und der Car- 
dinal Bembo nahen sich dem auf einem Paradebett lie- 

f enden Leichnam, über welchem sein letztes Werk, die 
ransfiguration, aufgestellt ist ; Fornarina, Rafaels Gelieble, 
wirft sich über den Leichnam; il Fattore benetzt seine 
Hand mit Thränen; daneben sitzt Guilio Romano und 
Marc Antonio steht trauernd dabei. In den Bogen- 
winkeln: Giulio Romano, Francesco Penni II Fattore, 
Vinc. di San Gemignano und Giovanni da Udine. 
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Im Erdgeschoss der finakothek befinden sfcb 
noch: 1) das Kupferslichcabinet, 2) dasCabinet der 
Handzeichnnngen und 3) das Cabinet griechischer 

und etrui'ischer Vasen. 

1) Das Knpferstiela-Cabuiet 

enthalt über 300,000 Blätter von der frühesten bis 
auf unsere Zeit, nach Malerschulen geordnet. Es 
enthält die ausge^eitshuefsten Kupferstiche und Hotz^ 
schnitte der bedeutendsten KüusLler, so wie die vor- 
zuglichsten tiallerie- Werke aller Länder. 

2) Das Cabinei der Handzeichnnn^en 
umfasst an 9000 Blätter , darunter Origiuahiieich- 
nungen von Rafael^ Fra Bariohmeo^ Bemenuiia 

Cellim, CorreggtOj Giulio Romano^ Michel Angelo, 
Leonardo da Vinci ^ Mantegna^ Albrecht Dürer, 
Holbein ^ Martin Schön y viele von RembrandL Au& 
der neuerii Zeit besonders Handzeichnungen von F. 
V. Cornelius und zuletzt noch an 3üOÜ Studien von 
Morias Rugendas, Oel- und Aquarell -* Skizzen , und 
Zeichnungen auf seinen Reisen in Süd-Amerika ent- 
worfen. 

3) Das Cabinei der g^rieehiisclieii und etruri- 

schen Vasen. ^ 

Diese reiche Sammlung ist in vier Sälen aufge- 
stellt. Der Fussboden der drei ersten Säle ist mit 
Stucivinariiiür parquettirt, im vierten Saal befindet 
sich darin ein grosses antikes Mosaikbild , Helios 
im Thierkreise darstellend, daneben die Erde mit 
den Jahreszeiten , ein Geschenk des verstorbenen 
Herzogs Eugen von Leuchtenberg, auf desseu Gütern 
in Italien ausgegraben. 

Diese vielen schönen und seltenen antiken Ge- 
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fasse wurden in den Grabkammeru Alt -Italiens und 
Griechenlands aufgefunden. Sie sind mit merkwür- 
digen mythologischen und symbolisclien Figuren ge- 
ziert und reicht ihr Älter, nach den angestellten Er- 
mittelungen zum Theil bis 600 Jahre vor Christi 
Geburt hinauf. 

Pinakoflieli, die iieae« gegenüber der alten 
Pinakothek gelegen , Eingang von der Barerstrasse. 

Jeden Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Samstag^ von 
8-1 2 u. 2-4 U. geöffnet. . Der Grundstein zu diesem 
GebSude wurde von Sr. Majestät König Ludwig im 
October 184G selbst ^ele^rt und der Bnii nach dem 
Entwürfe des Oberbauraths Voit, nach erfolgter 
Allerhöchster Genehmigung, von Demselben aufgeführt. 

Das Gebäude der neuen Pinakothek hat eine 
Länge von 368 F., eine Breite von 101 F. und isl 

90 F. hoch. Es ist bestinnnl, nur solche Gemälde 
aufzunehmen, welche nicht früher als in diesem 
Jahrhundert entstanden sind. 

Die äusseren Mauerilachen zeigen in kolossaler 
Grösse Freskomalereien von Nilson, nach den von 
W. v.Kaulbacb in OelFarben gemalten Skizzen, 
welche sich im dritten der kleineren Säle 
dieser neuen Pinakothek befinden, und weisen wir 
auf die Erklärung derselben hin. 

In der Vorhalle steht der Eingangsthüre gegen- 
über das Modell der Bavaria und der mit Löwen 

bespannten Quadriga, welches sich auf dem Sieges- 
thor (s. d. Art.), in Erz ausgeführt, befindet. Links 
und rechts führen Harmortreppen hinauf zum VorsaaL . 
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Grundriss der neaen Pinakothek» 
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In diesem 

/. Saal 

befindet sich das lebensgrosse BUdiiiss des königlichen 
Gründers 

König Ludwig I. 

in der Tracht dea königl. bayerischen Hausordens vom 
heiligen Hubertus von W. v. KaMach gemalt. 

In der Mitte des Saales ist eine Vase von Malachit, 
ein Geschenk des Kaisers Nicolans von Rnssland ^ auf- 
gestellt , ausserdem auf Tischen mi( Porphyrplatten drei 
andere Vasen von schwedischem Porphyr, Geschenke 
des Königs Gari XIV. Johann von Schvi^eden. 

Hiernach folgen fünf grössere Säle. In den Sälen 
II. bis V. behndcn sich die nachstehend verzeichneten 
Gemälde^ im VI. Saale die griechischen Land- 
schaften von RoHmann, Zur Linken dieser grösseren 
SälC) an der Südseite sind 5 kleinere Säle, und aar Rechten 
beim Eintritt in die grösseren Sfile oder an der Nordseite 
14 Cabinette. 

//. Saal 

i, J, A. Fischer, der Leichnam Christi virird zu 
Grabe getragen. 2. A, v. Beyer, Inneres der Franzis- 
kanerkirche zu Salzburg. 3. J. Vermeersch, Parthie eines 
Kanals von Venedig. 4. F. S. JSaveJi, Neapolitanische 
Spinnerinnen von Fondi. 5. E. Kirchner, Ansicht eines 
Theiles von Verona. 6. J. Boosbom, Inneres der neuen 
Kirche m Amsterdam. 7. Max AinmiUer, Theil des In- 
neren der Wcstmünsterkirche zu London mit der Ansicht 
des Chors und dem Schrein Eduard des Bekenners. 8* 
Von demselben : Innere Ansicht des Chors der West- 
münsterableL 9. Carl Schorn, die Sündfluth. Unvollendet. 

///. Saal. 

1. IK MelMar, Hunde bewachen einen Fuchs und 
todtes Federwildpcet 11. H. HeMem, Westlicher Ab- 
hang des Orteies. 12. J. Jacobs, Schiffbrach des Flori- 

dian an der Küste von Essex am 28. Febr. 1849. 13. 
jB. Adam, todle Hirsche und todtes Federwildpret, von 
einem Hunde bewacht. 14. W, v, Kaulbach, Bildniss 
des Landschaftsmalers Heinlein, als Ai(ter von Schellen-' 
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berjTi beim Künsller-Maskenzuge im J. 1840. 15. Von 
dcithselben: die Zerstörung Jerusalems. 16. Von Dem- 
selben: Bildnissdes verslorhenen SchlnchtenmalersMonten, 
als Haaptmann derLaodskoeqhie im Maskensago 1840. 

IV. Saal. 

17. A^Zwengm§er, Laadschaft iieimSonttenuntergang. 
18. Achenbachs Seeatorm. 19. üf. Wagenhamr, junger 
Stier. 20. C Elsdorf, Eisenhaminer in Schwedea bei 
Regen weller. 20a. A. Zwengauer, Gebirgslandschaft im 
Abendlicht. 21. A. Zimimrmann , FelsenlandschaiL mit 
Wasserfall. Centauren im Kainpl mit Leoparden. 22. P. 
V. Hess, Einzug des Königs Otto in INuüjiiia am 6. Febr. 
1833. 22 a. C. Ftloly, Astrolog Seni bei Waüensteins 
Leiche. 23. W. v. Kobeü, ScblaclU bei Hanau, 30. Ocl. 
1813. 24« J* Koch, Landschaft t>ei einem fiewtHer. 

V. Saal 

25. J7. i\ Hess, Altargemaide. Auf einem Throne 
Maria mit dem Jesuskinde ; über ihr Engelgruppen. * Zu 
beiden Seiten die Kirchenväter: Gregorius, Ambrosius, 
Augustinus und Hieronymus ; auf den Stufen des Tlirones: 
die Patrone der vier von KönigLudwig in München erbdaten 
und dotirten liathoL Kirchen: der heil. Bonifacius mit dem 
Modelle der Basilica, der heil. Ludwig mit dem Modelle 
der Ludwigskirche, der heil. Slephamis, mit dem Modelfe 
der Allerheiligen-IIofkirche und zwiscliea diesen sitzend, 
ein Engel, als Stellvertreter der Maria, mit dem Modelle 
der Mariahilfkirche. Ueberlebensgrosse Gestalton. 26. J. 
Dorner. Ansicht des Walchensees im bayerischen Hoch- 
gebirgc. Die Staffage ist von M. Wagenbauer. 27. 
A. Wichmann, eine Dame, Früchte an Kinder vertheilend. 
28. J. Weiss, Dreimaster überfährt ein Oampfboot. 

VI. Saal 

enthalt 23 landschaftliche Darstellungen aus Griechenland, 
vom Hofmaler Hottmann im Auftrage des Königs Ludwig 
nach der Natur aufgenommen imd enkaustisch gemalt. 

1. Nemäa. Im Mittelgrunde König Ludwig umgeben 
von Griechen, die ihm mit Palmzweigen in den Händen 
ihre Ehrfurcht bezeigen. 2. Mycenä mit dem Löwenthor. 
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3. Corinth mit der Acropolis. 4. Brunia, Vorstadt von 
Nauplia. 5. Copaissee. 6. IVaxos. 7. Chalkis. 8. Aegina. 
Auf einem Hügel der Tempel, in dessen Giebelfeldern die 
Statuen j^esfanden, weiche sich in der Glyptothek unter 
dem Namen ,,die Aegineten^'- befinden. 9. Faros. 10. 
Marathon. 11. Epidaurus. 12. Aulls. 13. Delos. 14* 
Gebirge von Sparta mit dem Taygetos. 15. Ebene von 
Sp<irta. 16. Das Thal von Olympia. 17. Salamis. 18. 
Sikyon. 19. Sikyon. In der Ferne der Pamass. 20. Cy- 
klopen Hauern von Tyrint. 21. Rainen von Theben, 22, 
Eleusis mit* der heiligen Strasse. 23. Athen 

Kleinere Sale« 

/. SüclL 

1. Reinhard^ Landschaft. Im Vordergründe antike 
Fragmente. 2. Angelica Kaufmann^ ßildniss des Königs 
Ludwig in der Tracht des k. Hausordens vom heiLHubertus^ 
Als Kronprinz in Rom 180d gemalt 3. M. Zinmermown^ 
Waldgegend. 4. Louise Josephine Saraun de Behnont^ 
Landschaft. 5. J. Geyer ^ Heimkehr vom Maskenbälle. 
6. F. Catel^ Aussieht über Aricia ge;,u n das Meer. 7. F. 
Overbeck^ Italia und Germania. 8. C. Marho^ die Flucht 
nach Egypten, ü. J. Geyer^ ein Consiiiuni-Medicum. 10. 
Achenbach , Herbstmorgen in den Pontinischen Sümpfen. 
11. H, likomberg^ Schul knaben, Cigarren rauchend. 12. 
J. Jacobs, Sonnenaufgang im Archipel. 13. Kökhoek^ 
Seestück. 14. J. Riedel y Bildniss der Mariuccia Joli zu 
Alvito. 15. Von Defnselben^ Judith. 16. Von Demselben^ 
ßildniss der Feiice ßeraidi zu Albano unweit Rom. 17. 
iL Zimmermann y Winterlandschaft. 

2. SaaL 

18. C. RoUmann ^ der Eibsee im bayerischen Hoch- 
gebirge. 19. E. Heilmayery Schleichhändler überschreiten 
im Mondiichte das Gebirge. 20. A. Adam^ die Schlacht 
von Novara. 21. F. Dtday^ Gebirgslandschaft. 22. iL 



) Zum Ventindnlas dieser Bilder ist das ßüchlein : ,,dio griechischen 
litndiehtrtsKemllde von Karl Rdttman, beschrieben von Lange« k. 
sriecb. Bavatb", HQaclieii^ Cbr» Kaiser, Preis 18 kr. b^ndc^s za 
empleblen. 
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Adam^ Schlacht von Custozza am 25. Juli 1848. 23. K. 
Baade^ Heeresbucht im Mondhchte. 24. A. Koch^ der 
Schmadribach in der Schweiz. 25. R. Zimmermann^ 
Winteriandsehaft mil Staffage. 26. F. CtOel, Ansicht der 
Stadt Amalfi bei untergehender Sonne. 28. M. Zimmer^ 
iMfift, ein Eichenwald. 281 C. Jofuani^ Vemrtheilung 
von Zigeunern. 29. M. Zimmermann^ Landschaft mit 
Staffag^e. 30. W» Gaü ^ das Innere eines Saales im Do- 
genpalast e zu Venedig. 31. C. RoUrnann^ die Acropolis 
von Sykion bei Gorinth. 

3. Saal. 

Wilhelm von Kauibach^s in Oelfarbe gemalte Skizzen 
zu den auf den äusseren üüauerflächen der neuen Pinako- 
thek in kolomler Grösse von Nüaon auagefiUirten Fresko« 

• Gemälden« 

32. Kdnig Lndwig^ umgeben von Künstlern md Ge- 
lehrten (sämmtliche Figuren hier und auf den folgenden 
Skizzen Portraits) die Stufen des Thrones herabsteigend, 
um die aus früheren Jahrhunderten stammenden und ihm 
dargebrachten Werke der Plastik und Malerei zu betrach- 
ten. 33. Studium der deutschen Künstler neuester Zeit in 
Rom. 34. Mehrere Künstler erhalten AuHräge vom Kö- 
nig, welche, auf einer PergamentroHe verzeichnet, von 
einem Herolde dargereicht werden. 3d. Die Bekämpfung 
des Zopfes. In einem Gewölbe liegen die Grauen ge- 
fesseil, darfiber ein dreiköpfiges UngethOm mil Peracken 
bedeckl (die Zopfseil bezeichnend), welches von beiden 
Seiten durch Künstler und Gelehrte unter dem Schutze 
Minerva's bekämpft wird. 36. Auf der rechten Seite des 
Bildes die Historienmaler, welche der König zur Ausführ- 
ung seiner Idee berufen, auf der linken die Künstler, 
welche für den König grössere Werke der Schlachten-, 
Landschafts- und Genre-Malerei ausführten. 37. Die vom 
Könige mit der Ausführung monnmentaler Bauwerke be-* 
auftragten Architekten in der Mitte ihrer Werke. 38. 
Sämmtliche Bildhauer, welche für den König grosse 
Werke geschafen. 39. Bin Küasderfesl) das Standbild 
König Ludwigs wird bekfinu. 40. Baukunst, Biidhanefw 
knnsl und Erzgiesserei in 3 allegorischen Gestalten. 40a. 
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DlMfleichen: die Freskomalerei, Glasmalerei und Malerei 
auf Vasen. 40b. Kunslthätigkeit der Glasmalerei-Anstalt. 
40c. Die Erzgiesserei. 40d. Ueberreichung des Künstler- 
Albums an König Ludwig. 40 e. Die PorcelJan-Malerei- 
Anstalt. Ferner befinden sich hier die Skizzen der Wand- 

femälde auf der Rückseite, nämlich je «wischen einem 
enster stehende, Portraito in ganzer Figur der HiMichner 
KünsUer neuerer Zeil, 

4. Saal. 

41. W. Schön^ Bauernstube, ein Bursche bei einem 
Mädchen sitzend wird von einem anderen Mädchen an 
der Thüre belauscht. 42. L. v. Kieme, Ansicht der Stadl 
Athen mit der Akropolis und dem Areopag. 43. Ä Leys^ 
holländische Dorfgasse. 44. A. Adam^ Erstürmung der 
Düppler Schanzen. 45. M. Müller^ Bauernhochzeit Di« 
Neuvermählten verabschieden sich bei Fackelschein von 
denEiiem und sind im Begriff auf einem Kahn Über einen 
vom Monde beleuchteten See zu fahren. 46. L. P. Coignei, 
Tempel zu Fästum. 47. M. J. Wagenhtmer^ Abendland- 
schaft mit Staffage. 48. C. Morgenstern^ die Haide bei 
St. Hypolit am Fusse der Vogesen. 49. A. Kirchner^ 
Grabmal des Grafen von Borco zu Verona. 50. Helisena 
Girl^ Mädchen Tauben fütternd. 51. F, Catel^ Palermo 
mit dem Monte Fellegrino. 52. L, Gaillait^ ein Mönch 
Arme speisend. 53. C. Morgenstern^ Seesturm. 54. J, 
Riedel^ junges Mädchen im Schosse der Mutler liegend. 
55. E* Schkichj eine Alpe. 56. F. Adam^ französische 
Cnirassiere in einer Halle während des Brandes zu Moskau. 

5. Saal, 

57. F, Jodl , äussere Ansicht der neuen Pfarrkirche 
Maria Hilf in der Vorstadt Au. 58. B. Adcm^ Viehmarkt 
im bayerischen Gebirge. 59. T, L, Weller italienische 
Feldarbetter. 60. Stange^ ein Theil Venedigs im Mond- 
lidHe. ai. W. f>. Sehadaw^ heilige Familie. 62. F. Jod^ 
Attsichl des Schlosses Hohenschwangau. 63. CL Ztm- 
mermiffin) Clmabue finde! den kleinen Giotto unter den 
Hirten ein Lamm auf den Boden zeichnend. 64. R, Zmh' 
tnermann^ eine Kartoffelernte. 65. Haushofer , See von 
B«rg^ umgeben, bei einem aufsteigenden Gewitter. 65a.. 

6«* 
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B, Adam, Ziegengruppe. 65 b. Von Bemtelbeny Hmoli«- 

jaj^d am Meeresslrande. 66. W, Gail^ innere Ansicht einer 
Kirche zu Cordova. 67. E, Ucss^ ein Ritter als Gast bei 
Dominikanermunchen. 68. E, Vcrbökhoven^ ein Schafstall. 
69. J. Kirner^ eine Karlenschlä^erin. 70. J. Dorner^ 
Wnsserfall an einer Felseiiwand. 71. i>. Ansicbl 
der Fa^ade des Doms zu Orvietlo. 

/. Cabinet. 

1. Terlink ^ Ansicht von Aricia bei Rom. 2. W. 
Camphausen ^ gefangene ruritaner von anglikanischen 
Soldaten geführt. 3. Moorenhoul^ Winterlandschaft mit 
Staffage. 4. C, RoUmann^ Ansicht von Corr». 5. P. vm 
Sehendel^ NachtKche Marktscene von Mond und Laternen 
beleuchtet. 0. A. 9. Beyer ^ Klosterhof. Im Yorgninde 
ein Mönch. 7. C. RoUmann^ Ansicht von Monreaie bei 
Palermo. 8. JET. W, SchmtU^ eine niederländische Schal-' 
Stube. 9. P. Hess^ vTallachischer Pferdefang. 10. J. Rebell^ 
der 3Iolo von Tortici am Fusso des Vesuv. 11. Fnes^ 
Wasserfall des Liris bei Isola de Sora. 12. C. v. Heid- 
eck^ Brücke bei Cuencn in Spanien; im Vorgrunde Gue- 
rilla^s. 13. Ch, SMeisstier^ ein Kupferschniid mit seiner 
Frau die Zeitung lesend. 14. C. Rotimann ^ der hohe 
Göhl bei Berchtesgaden. 15. H. van Hot>e^ eine Hausflur. 
16. E. Lepottevin^ der Maler Adrian ßrouwer ein Wirths- 
hausschild malend. 17. C. t>. Heidech^ das Löwenthor^ 
von Micenfi. 18. F, Caiel^ d. Kapnzinergarten In Syraka8«j' 

//. Cabinet, \\ 
19. F. Catel^ Sonnenuntergang bei Neapel. 20. F.', 
Overbeck^ Btldniss der Viltoria Caldoni aus Aibano hiei) 
Rom. 21. a jL W. Dreibhoh, Seestück. 22. M. Neker^^v 
das Innere der alten Kapelle auf der Irausnitz bei LandsrA 
hut. 23. /. KermeiracA , Strasse in einer italienis^lifiii^ 
Stadt. 24. J>. W^iMB^ Eroifnung eines Testaments:. ^IS^i 
C RoUmann^ Brannenburgs mit dem Wendelstein •y..J)«|o 
Sonnenaufgang. 26. D. Quagho,^ Inneres der St. Sebald^^^;» 
kirche zu Närnber|f. 27. Von Demselben: alle Abtei ,»uj 
Ronen. 28. Th. Mattenheimer^ Früchte mit Blumen, .aöifi 
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Unbekannt^ Annchl des Giardino di Halla In Rom, König 
Ludwigs Besitzung. 30. JBt. Rdnkold^ der Kapuziner- 
garten bei Sorent 31. L. JBoterf, eine Procidanerin mit 
ilirem Kinde. 32. J. B. £. üftves, betendes Landmädchen 
atis den Unigehutigen von Rom. 33. G. v, DilUs^ An- 
sicht des Tegernsee's mit der Quirinscapelle. 34. Völker^ 
Blumenstück. 35. J. A. Klein ^ Gegend an der Tiber 
bei Rom. 

///. Cabinet 

36. A. Beyer ^ Karthäuser-Klosterhalle. 37« 6. t^» 
Haanen^ Wihterlandschaft. 38. /. Koch^ Winzerfest bei 
Olcvano. 39. /. Schraudolph^ die' heilige Agnes. 40. 
A. Achenbach^ Sturm auf der Nordsee. 41. J. van Äe- 

(jemorter^ Inneres seiner Dachkammer. 42. H. RhoTnberg^ 
Knabe bei einem Vogelhändler. 43. Ch. van Beteren^ 
Beichte eines kranken Mädchens. 44. M, Kum^ Land- 
schaft mit Staffage. 45. P. Hess^ der Räuber Barbone 
mit seiner Familie, sich vertheidijrend. 46. J. Jacobs^ 
ein Theil des Seehafens von Gonstantinopel. 47. Fioroni^ 
Nachtslück in einer italienischen Osteria. 48. if. Kuw&^ 
Landschaft mit Kühen. 49« Enhuber^ ein Invalide mit 
seinem Enkel. 

/F* CabineL 

50. Seheuren, Winterlandsehaft bei untergehender 

Sonne. 51. C Reinhard, Landschaft mit einer Aussicht 
in die Campagna. 52. Dahl, Winterlandschaft. 53. J. 
Vermeersch, Thor einer italienischen Stadt. 54. C u. 
Ileideck, italienische Fischer. 55. C. Roilmanny Ansicht 
des Aetna von Taormina an<?. 56. J: Stieler, J. W. v. 
66«hes Bildniss. 57. C. Rottmann, Grab er Stadt bei Syracus 
nttt^dem Grabe des Archimedes. 58. C, v. Heideck, die 
Atdrcfpolis zu Athen. 59. F. M, Grauet, Savonarola in 
stfüir Seile. 60. C. Reinhardt, Landschaft mit Wasser-» 
fftÖ^ F. Bräkeleer, 'Niederlandiscfae Bauernstube, 
eift'bller singender HutiBikant nnd aufmerksame Zuhörer. 
6£eb'jEr; Calel, Seesturm bei Amalii. 63. O. Reinhard, 
Landschaft. 64. N. de Kayser, Klostergang, worin ein 
Hti^h bei einem Almosenstocke sitzt. 



i^ij u^cd by Google 



140 



Finakotheh^ die .neMe, 



F. CabineL 

65. ii. QuagUo, Zug einer KindstauFe sich nach einer 
gothischen Kirche begebend. 66, H. Schönfeld, der 
Metzgerquai in Strassburg. 67. A. QuagUo, Landschaft 
mit gothischer Kirche im Hondlichte» 68. M. ArUma, 
Christnacht im Zillerlhale. 69. M. Kun^t, Schwdaer- 
landschaft. 70. W. Gail, San Lazaro de Armem «i Ve- 
nedig. 71. J. M. Wittmer, die Leiche der heil.Calharina 
wird von Enj^eln auf den Berg Sinai zu Grabe gelragen. 
72. L. van Kuyck, das Innere eines Pferdestalles. 73. 
JH. Kum, Gebirgslandschart. 74. A, Adam, Fuhrpferd 
und zwei Arbeitsleute. 75. H. Backhuysen, holländische 
Winter-Landschaft. 76. C. Seeger, Rheingegend bei auf- 
gehender Sonne. 77. A. Adam, das Innere eines Pferde- 
slalies. 78. P. Hasenwleter, Candidat Jobst im Examen. 
79. C. Schneider, Rheingegend. 80. Ch. Rüben, Sennerin 
auf einer Hochalpe. 81. B. Adam, Katie mid Ziesen 
bei einem Schimmel im Stalle. 82. A. R Schelver, Fuhr- 
wagen auf einer Gebirgsstrasse. 83. W. Lmdemehtmtt, 
Tod des Herzogs Luitpold in der fiunnenschlacht. 

VL Cahinet. 

84. J. RebeU, Seesturm. 85. W. Bürkel, Platzregen 
in einer Dorfgasse. 86. J. Domer , Gewitter, im Lech- 
thale bei ReultL 87. P. Hess^ Ansicht von St. Marino. 
88. J¥. £iifiioitsefi, rauchender Matrose auf einer Kanone 
sitzend. 89. Mathilde (königl. Prinzessin) von Bayern 
Ansicht der Magdalenen- Kapelle im Schlosflgarten in 
Nymphenburg. 90. Schleüsner^ ein Geflügelhändler. 91. 
M, Schnitzler ^ todtes Federwildpret. 92. P. Hess^ vor 
einer Locanda zwei Männer, daneben zwei Pferde und 
ein Esel. 93. J. A. Schuhe, eine Frau und ein auf einem 
Esel reitender Mann. 94. t?. Enhuber^ Bilderschnitzer in 
seiner Werkstätte. 95. GurliU^ Gegend bei Berchtesgaden. 
96. M. Müller^ ein verwundeter Tirolerschütze, von seiner 
Tochter unterstützt. 97. W. Bürkel^ Winter-Landsfsiiaft 
im Hochgebirg. 98. F. Bräekeleer, holländische Bauem«- 
stnbe, ein Vater bringt seinen Kindern« einen erlegten 
Hasen und lebende V(%el. 99. J. FennserscA, Th«nn 
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an einer alten Stadtmauer. 100. J. Becker^ Schnitter ge- 
wahren beim Ausbruch eines Gewitters einen Brand in 
ihrem Dorfe. 101. F, Gärtner^ Inneres eines maurischen 
Baues« 102* Wa^^auer^ Uorgenlandschaft mit Staf- 
fage* 103. iL Sehfiifkault Winleriandschaft 104. J. JL 
wm Laar^ eine Tochter ihren Vater nm Verzeihung 
billend« 

VII. CabineL 

105. P. Hiuenclever ^ Mann und Frau mit einander 
schmollend. LIchtefFekt. 106. C. u. Heideck^ zwei Esel. 
10 M, Neher^ Römische Sirassen-Scene. 108, J. H, 
L. Marr^ Capuziner auf einem Esel reitend. 109. G. v, 
Dülis^ Gegend bei Crotta ferrata. HO. A. Achenbach^ 
Seestück. III. fi. Ä Brandes^ Gegend bei Salzburg. 
112. P. Hess, Zug griechischer Landleute. 113. A. if. 
Beyer ^ Kreuzgang der Stiftskirche m Berchtesgaden. 

114. D. Quaglio^ das alte Thor der Festung Salzburg. 

115. Van Baekhuysen , Winlerlandschali IIS. Luckx^ 
eine Frau, welche Spitzen klöppelt, während ein Hann 
Garn abwindet. 117. J, Rebell^ Landschaft mit Fluss. 

118. C. V. Heideck ^ Aufgang zur Acropolis von Athen. 

119. J, Mörenhout^ Dame zur Falkenjagd reitend. 120. 
C. Vennemann , Niederländische Bauernscene. 121. J. 
Rekeü^ Gegend am Meere bei Capri. 

VlIL CabineL 

122. M,AtnmüUer^ Seitenansicht des Doms zu Rheims 
im Mondlichte. 123. J»f. Schnittler, Geyer eine Taube 
erwürgend. 124. J. t>. Regemorter ^ Mann und Frau 
frühstückend; Hund mit einer Katze spielend. 125. M. 
Wagenbauer^ Gegend bei Marquardstein mit Staffage. 
126. F. Catel^ Grotte der Aretusa bei Tivoli. 127. A. 
Schelf hout. Seekäste. 128. J. Schraudolph, heil. Jung- 
frau mit dem Jesuskinde. 129. Migliara^ Klosterhof zu 
Mailand. 180.- J. P. Schotel^ Seesturm. 131. /. M. 
Hfmmer^ Hirten anbetend bei der Geburt des HeilandcF. 
i%Z. J. Kh^ Ansicht Ton einem Theiie Münchens ; irom 
ehemaligen Schwabinger Thore. Staffage von A. Aiam. 
133. J. Rieppenhausen , Maria mit dem Jesuskinde und 
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dem heiligen Johannes. 134. P. Hess^ FamiHenseene SQ 

Tivoli. 135. J. Kirncr ^ Freischärler im iSchwarzwalde. 
136. iW. Äc/ivu/i/er, lodtes Federwild |>re(. 137. Muzzinoni^ 
Landschaft am Lago di Nemi. 13H. J. Krenl^ ein vor- 
sichtiger Bäcker. 139. P. Schilgen^ Entführung der He- 
lena. Nach einem Carton von Comeliiis?. 140. F. Schmitt^ 
Früchte. 141. J. v. Schnorr^ Hagen und Dankwart ver- 
weigern Ghrlmhilden den Gruss. Aus dem Niebelungen- 
liede. 142. F, Sckmlt, Früchte. 143. X Hater, Spiel- 
gesellschaft in einem Dorfwirthshause. 144. H. v. Hess^ 
Landlente im Anno Santo bei Rom. 



145. H. Bürhcl. Schafheerde in der Campagna di lioma. 
146. F. Schmitl^ Früchte und eine Flasche Wein. 147. 
A, Adam^ Cavallerie-Lager. 148. M. Schnifzler^ todtes 
Geflüfrcl. 149. F. Calci ^ Aussicht hei Castel Gandolfo, 
dem Sümmersilzo dt s l^jpstcs. 150. Gärtner^ Klosler- 
hof im Mondlichte. 151. iV« OU^ Ansicht von Castiiani 
und Gaüta. 152. Breyer ^ der Bockkeller. 153. E. 
Schleich^ Abendaussicht von einem Thurmfcnsler. 154. 
H, J. Friede die blaue Grotte auf der Insel Capri. 155. 
J. Domer ^ Landschaft bei Pasing. 156. W. Melchior^ 
Hunde mit einem Fuchs. 157. Cl, e. Zimmertiumn^ pil- 
gernde Landleute aus der Umgegend von Rom. 158. 
M. Neher^ Klosterkirche zu Bebenhausen bei Tübingen. 
159. Mathilde^ Grossherzogin von Hessen. Aussiciit \ oa 
Puzzoli über die Bucht von Baja nach der Insel Procida 
und Ischia. 160—164. P. Hess^ 40 in Oel gemalte Skiz- 
zen, Darstellungen aus dem griechischen Befreiungskämpfe, 
welche im Auftrage Sr. Maj. des Königs Ludwig gefertigt 
und in dem Bogengänge des kgl. Hofgartens von dem 
Maler NilsoB al ffesco ausgeführt sind. (Siehe d. An*» 



165. Jlf. Neher^ Nordseite der königl. Residenz zu 

München gegen den Hofgarten. 166. JJ. Quaglio^ Ost- 
scito der kgl. Ucsidenz mit dem Garlen an der ehemal. 
Hofapotheke. 167. Von Demselben: der Max-Josephplatc^ ' 



IX, CabmeL 



pag. 76.) 




X CabineL 
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mit der Ansidll des gräflich TöiVingf'acheii Palafltes, jetzt? 
kgl. Postgebände. 168. B. Adam, der Max-Josephplaiz, 
Hingeben von 11 Ansichten verschiedener Neu bnuten in 
München. 169. D. Quaglio, Ansicht der Ost Seite der 
Residenz, des alten und neuen Hofthealers, von der Reit- 
schule aus. 170. Von Demselben: der Hof in der kgl. 
Residenz nächst der Scharzkammer. 171. Adam^^Qv 
(Schranncn-) Marieuplatz in München, umgehen von 14 
kleineren Ansichlen. 172. D. Quaglio^ die Resfdenz- 
Sciiwabingerslrasse gegen den Max-Josepbptatz mit dem 
Flügel der Residenz, welcher ehemals die päpstlichen 
Zimmer enthielt. 

XI, Cahlnet. 
Ansichten früher in München heslandener Gebäude u.s. w. 

enthaltend. 

173. F. Jodl^ das Gastbaus „zum Bauerngorgel" und 
das ehemalige Kriegsministerium zwischen der Thealiner- 
kirche und der Residenz. 174. Von Demselben: das 
Gasthans „zum Bauerngörgel von der Seite der Thea- 
tinerkirche. 175. J. Klotz, das frühere Schwabiuger 
Thor mit der Thealinerkirche und einein Theilc der Re- 
sidenz. 176. M. Äeker, der ehonuiJige J.arosee-Thurm 
an der Residcnz-Schwabingerslrasse. 177 Quacjlio, 
der ehemalige nrafL Zweibrücken s( hc Garten vor dem 
Schwabin^er Thoro. 178. Von Demselben: die alte 
Reitschule vor dem Schwabinger Thore und das daran 
befindlich gewesene Kaffeehaus (Sardi). 179. ilf. Neker^ 
das ehemalige Einlasslhor an der Blumenstrasse. 180. 

Quaglio^ die alte Reitschule von der Westseite. 

XIL Cabinet. 

181. M, Ariaria^ ursprüngliche Fafade des Mann*» 
heiterer Theaters. 182. B. Stange^ Begräbniss eines 
Dogen in Venedig. 183. A. Eherle^ Hirt mit Schafen. 
183 a. Mechhnhurg , Canal von Venedig im Mondlichte. 
183 b. A. Zimmerfnatm, Landschaft mit Wasserfall. 

* ,\ ' ' XIIL Cabinet. 

f)lS4. B*KiftekiMr^ Kurförst Friedrichsbau derSchloss-^ 
riiinf(^izn Heidelberg. 185. Von Demselben: ein Theil 
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dieses Baues vom Hofe ans gesehen. 186« Von Dem- 
selben: ScUosshof der Ruine m HeidelbeTg mil der F«- 
^ade des Kurfürst Otto Heinrichs-Bau. 187. Rkodei%^ 

heil. Familie. 188. Bruils^ segnender Heiland. 189. A. 
Huber, Madonna mit d. Kinde u. d. kleinen Joliannes. 

XIV, CabineL 

190« E* Hess^ der schwedische General Wrangel wird 
im Hoorgrunde bei Dachau auf der Hirschjagd von den 
Bayern 9 unter General von Wörths überfallen. 191* iL 
Adarn^ Reileri>ild des Feldmarsehall Graf Rad^ky. 192. 
J. J. Frey, Stuim in der Wüste. 193. B. Adam^ Eule 
von einem Hunde bewaeht Anmerlxng^ Studienkopf. 
195. B. Stange, Landschaft im Mondlichte. 196. R. Seh. 
Zirnmertjumn, Innere eines Gemachs im Schlosse zu 
Schieissheim. 197. M. Neher^ Dom zu Magdeburg. 

Im Erdpreschoss beflndet sich die 

Poreellan^emälde - Sammliing*. 

Sie enthält eine Anzahl kleiner Porcellangfenialde auf 
Vasen, Tellern und sehöngeformten Platten, welche in den 
gelungensten Nachbildungen u. in ursprünglicher Farben- 
pracht die vorzüglichsten Bilder der königl. Sammlungen 
wiedergeben. Der Gegenstand u. der Name des Künstlers 
sind bei jedem Gemälde bemerkt. 

Planegrg:, Eisenbahnstation , 2 St. von München. 
S« d. Art. Umgebungen von München. 

Pl&tee zahlt man in München an zwanzig, von 
denen wir nur die namhaft machen, welche mit 
öffentlichen Gebäuden oder Denkmälern besetzt sind: 
der Max-Josephsplatz mit dem Denkmal König Max 
Joseph L, der Wittelsbacher Platz mit dem DenkmiA 
Kurfürst Maximilian I. , der Carolinenplatz mit dem 
ehernen Obelisk, der Marienplatz mit der Mariensäule, 
der Odeonplatz mit den Bildsiulen Ghick's und Or- 
lando di Lasso's, der Promenadeplatz mit den Bild- 
säulen Kreitmayr's und Westenrieder's ^ ausserdem der 
Maximilians- oder Dultplatz, der Karbplatz, der Send-- 
lingerthor-Platz und die Plätze an mehreren Kirchen. 
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PoUsei-lHrecttiiii vl b. w., kgl., isl Wein- 

strasse 13. (PaSÄangelegenliei ten etc. s. Ein- 
leitung-). 

Poljrtechiiiüclie Schule, befindet sich im 

ehemaligen Damenstift^ in der Damenstiflsgasse 2. 
Sie hat eine reichhaltige Sammlung von Maschinen, 
Modellen and Apparaten für gewerbliche Zwecke, 
welche in den Wochentagen zu sehen ist. 

In demselben Gebäude befindet sieh auch die 
Krei8-I«aiidirirthMb«fte- n« Ciewerl^esGliiile. 

Porcellan-Maniifactiir , köni^I. hat ihre 
Niederlage in der Kaufingergasse 9 bei Kaufmann 
fi. M. Schüssel. Die Fabrik selbst befindet sich 
in Nymphenburg. (S, d. Art.) 

Por€ellang-^inälde->Samiiiliin§r, Frivateigen- 
thom des Königs Ludwig, befindet sich im Erdge- 
schoss der neuen Pinakothek und ist jeden 
Sonntag, Dienstag und Donnerstag von 9—12 Uhr 
geöffnet. (S. d. Art.) 

Postgrebiliide, königl, am Max-Josephsplatz, 
ebemal. gräfl. Törring'sche Falais, dessen Front nach 
der Residenzstrasse zu in seiner ursprünglichen Ge- 
stalt geblieben, die nach dem Max-Josephsplatz zu 
gelegene Fa^ade, 30ü F. laug und 6b F. hoch ist 
1835 — 36 von L. y. Klenze mit einer offenen 
auf toskani sehen Santon ruhenden Vorhalle erbaut. 
Die Freskobilder, Rosaebändiger darstellend, sind von 
6. Hiltensperger mehrfarbig auf dunkebothem 
Grunde im herculanischen Styl gemalt. Im Bahnhof 
befindet sich ebenfalls eine Post-Expedition, wie in 
allan frequenten Strassen Briefschalter. 

Prater. Der Hünchener Prater auf einer Insel 
der Isar, an der St. Annavorstadt gelegen ist ein 
fiiiix Mtnislteii« 8. Anfl. 7 



d by Google 



146 FriesUrseminar — Frotestanüsche Kirche. 

mit einem sdiaUigen Garlenpiata ^ nebst WirlUiaus 

und Tanzsaal versehener Vergnügungsort; an warmen 
Sommertageiu wenn hier Mu^ik stattfindet, von der 
bessern Gesellschaft an den Sonnlagen besonders 
nur von den niedern Ständen besucht. 

Priesterseminar oder Oeorgiatmm* Siehe 
Universität. 

Promenadeplatx, s. d. Arl. Spaziergange. 

Propyläen* Dieses prächtige Thor mit zwei 
Tfaürmen versehen, von v. Klense im dorischen 
Styl erbaut, sieht der Vollendung entgegen. Die 
Glyptothek und das Kunstausstellungsgebäude werden 
dadurch verbunden. Ein dreifaches Portal wird durch 
die Strasse fähren. Die Giebelfelder dasu werden 
in Schwan thaler's Atelier (s. d. Art.) ge- 
arbeitet. 

Protestantisehe Kirclie, vor dem Carbthore, 

auf dein Carlsplatz gelegen , in ovaler Form nach 
dem Plan des verstorbeneu Oberbanratbs Pertsch 
in einer Breite von 150 F. und einer Hefe von 
90 F. erbaut. .Der viereckige Thurm erhebt sich 
170 F. über den Bau* Das Altargemölde die 
Kreuztragung Christi darstellend, ist nach Schnorr's 
Composition von G. Jäger ausgeführt. Das Decken- 
gemälde, die Himmelfahrt Christi, ist von K. Hermann 
al fresco gemalt. Die silbernen Altarlenchter sind 
ein Geschenk der verstorbenen Königin Caroline, so 
wie die Altar-* und Kanzdbekleidung^n von der 
Königin Therese, das silberne Crnciflx von den Frei'- 
berren v. Lotzbeck und v. Schätzler, der Abend- 
mahlskelch vom Freiherrn v. Rast geschenkt. 

*) Ein Ihrer Mnj. di^r Königin Marie grewidmeter KopfeTSUcll VOH 

J. r. r&rlafts ist Xürziich ausgesebeo wonittt. 
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RoAhatiS — Resident, 



147 



RaiUunis ^ am MarienphtBe gelegen , durch 

Thurm und Schwibbogen mit dem Thal verbunden. 
Seheaswerth ist der neu herg^tellte grosse Saal, 
mit mten Wappen bayerischer Gesehlechter und 
Städte decorirt; in demselben sind die Kolossalsta- 
tuen der Ahnen des bayerischen Königshauses von 
L. Y. Schwanthaler aufgestellt. In einem kleineren 
Saal befinden sich alte Gemälde mit Ansichten der 
Stadl in der Vorzeit. 

Reiche Capelle^ siehe: Residenz. 

Reitbahn, die kgl. , am Marstallplatz , hinter 
der königl. Hesidenz gelegen, wurde im J. iSZ2 
von L. y. Klenze im römischen Styl erbaut. Das 
Portal ist mit den kolossalen Büsten von Gastor und 
PoIIux, die Fa^ade mit kämpfenden Centauren und 
Fferdeköpfen von Erz geschmückt. 

Daneben befmden sich: die königL Marställe 
und Wagen remisen. 

Resident, die königl. Die kgl* Resideiis- 
g^ebäude bestehen aus 3 Theilen *), nämlich der 
alten Residenz, der neuen Residenz oder dem 
Königsbau und dem Festsaalbau. 

Die alte Resident ^ 

zwischen den beiden neu angebauten Flügeln oder 
dem neuen Residenzschlosse und dem Saaibau. Der 
Bau ward um das Jahr 1600 angefangen, und 1616 
vollendet, nach Zeichnungen von Peter Candid. Das 
Gebäude umfasst 4Uofräume: Kaiserhof, Küchenhof, 
Capellen- und Brunnenhof genannt, von denen der 
Brunnenhof mit einem Brunnen, einem schönen Denk- 
mal früherer £rzgiesserkunst , geziert ist. In der 
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Mitte eines steinernen Bassins über allegorischen 
Figuren von Erzguss erhebt sich die eherne Bild- 
säule Otto's von W^iltelsbach^ des Slammvatera 
der bayerischen Fürsten in voller Waffenrüstung. — 
Uuler dem Thoi bogen zwischen dem Brunnenhof und 
dem Capellenhof liegt ein grosser 364 Pfd. sc^erer 
Stein an einer eisernen Kette ; daneben an der Wand 
sind drei grosse Nägei übereinander eingeschlagen ; die 
Tafel dabei erklärt dieses Denkmal körperlicher Stärke 
bayerischer Fürsten in folgenden altdeutschen Reimen : 

2n« iia^ (SA)xi^xi gcburt flCj^c^U toax 

iin Jbtlh ava S^\t)txn auSerform 
IDet Stetn ge^eBt t>on freier @rbt 
Unb tDcit Attt»örffen o^n geferbt 
2Bicgt brei^unbcrt 5ßicr unb fec^jifl ^hxnt 
iDad gtebt ber (Stein unb @((frift lUfunt. 



3)rfi* dl&^tl ftccfl^en \)U t>ot 5liiqfu 
^Dic mag cm jebcr (Springer ft^auqcn, 
JDer l^d^fte ^wtlf f^uctfi »on htx (Srbt 
fS>tn ^er|o() (S^rifloii]^ (Shttmttif^ 
SDtit feinem ^ucj} ^eca^ tljet Wtagen. 
Äunrat^ luef In? gum anbem klaget 
2Bol »on bcr C^rbt jed^cntl>at6 fc^ue<5V 
9^ntnt!?a(tcn 4>^iliVt? 'S^nnaer luef 
Bum brittcn 0iagel an bcr 2Bvinbt 
iücr i)öt?er fj?rin(^t, n?{rb auä} bcfjunbt. 

Von hier aus gelangt man durch eine Thüre in 
einen kleineren, den Grottenhof; in demselben sind 

mehrere Erzstatuen , Ueberbleibsel von Freskomale- 
reiei^ und der grottenarlig mit Muschelüguren ge- 
schmückte Brunnen bemerfcensvirerth. Neben dem 
Briiimen ist der Eingang in das A n ti qu a ri u m, 
einen 230 F. langen Saal, in dem sich eine Sanun- 
lung ägyptischer Mumien , griechischer und römischer 
Bronzen, Vasen und Marmorbildnisse l)erindet. (Siehe 
Antiquarium.) Im obern Stockwerk sind beotici:-« 
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kenswerth: die Kaiserzimmer, welche Kaiser 
Karl Vü. uüd später Köuig Maximilian Joseph I. bewolmte ; 
der Speisesaal; der Audienzsaal, in dem 12 Portraits 
römischer Imperatoren, angebh'cb von Titian; die 
grüne Gallerie, erfüllt mit Gemälden niederlän- 
discher und italienischer Meister, unter andern 2 Ge- 
maide von Carlo Doice und Domenichino; das Schlaf- 
eabiiiel, mit einem Bett, dessen goldgestickte Gar- 
dinen für 800,000 Gulden Goldwerth haben; das 
Spiegelcabinet, geziert mit kostbaren goldenen 
und silberueu Geschirren und Candelabern; das 31 i- 
nia t Urea b inet, in welchem ein kostbares Blatt, 
St. Hieronymus von Albrecht Dürer; der Hercules- 
saal ; die kölnischen Zimmer. Den ehemal. grossen 
Kaisersaal liess König Max Joseph in zwei Stock- 
werke umschafTen-, wovon das obere von ihm, das 
untere von der Königin Caroline bewohnt wurde. 
Bett und Sehreibetisch des Königs stehen noch an 
ihrer ehemaligen Stelle. Die steinernen oder 
griechischen Zimmer, geschmückt mit floren- 
tinischer Mosaik. 

Die Sehatzkammer, 
Dienstags und Donnerstags 10 Uhr dem Publikum 
feäffnet. Sie enth&ll den Hausfideicommissschmuck 
Und viele andere Kostbarkeiten von grossem Werth. 
Besonders merkwürdig ist der blaue Brillant im goldenen 
Vliessorden von 36 Karat; die berühmte pfälzische 
Perle, halb weiss, halb schwarz: die grossen baye- 
rischen Ferien ; die Reiterstatuette des heiligen Georg 
mit dem Lindwurm, ganz aus Gold, Perlen, Brillanten 
und Achat bestehend; mehrere historisch merkwür- 
dige Kronen, z. B. die Kronen Kaiser Heinrich des 
Beüigen und seiner Gemahlin Kunigunde vom J. 1010, 
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die böhnäsche Krone Friedricbe^ V« von der Pfiris 

1622 am weissen Berge erbeutet. Die 6 F. hohe 
Nachbildung der Trajaossäule, worau ein Goldschmied 
20 Jahre gearbeitet nnd viele «ndere KealberkeiteD« 
Das Vorzimmer, der sogenaunte Stammbaum, enthält 
viele Familienbüdnisse aus dem Hause Wiltelsbach» 

Die reiche Capelle , 

gegründet 1607 von Maximilian Montags und 
Freitag^ 10 Uhr dem Publikum gedAiet. Diese Ca^ 

pelle enthält einen Schatz von Brillanten, Perlen, 
Gold und Silber und Kunstwerken, der sich auf viele 
MilKonen bdiufl. Die gewölbte Decke ist von Gyps 
und reich verg-oldet, der Fussboden mit Marmor und 
Porphyr ausgelegt, die Wände ganz florentinische 
Mosaik* Besonders merkwürdig ist hier : der kleine 
Hausaltar der Königin Maria Stuart, und ein Relief 
von Michel Angelo, die Kreusesabnahme Christi, in 
Wachs bossirt. 

Oer Königr^lMui oder die neue ResidenflS« 

Der Grundstein zu diesem schönen Bau wurde am 
18. Juni 1826, dem Jahrestag der Schlacht von 
Belle-Alliance gelegt und derselbe nach L. v. Klenze's 
Plan 1835 vollendet. Die Fa^ade nach dem Max-Jo* 
sephsplatze ist 430 F. lang, hat zwei Stockwerke 
und ein die Hälfte der ganzen Länge einnehmendes 
pavillonartiges Obergeschoss in der Mitte. Drei hohe 
Portale fähren in eine von sechszehn Marmorsäulen 
getragene Vorhalle. Die inneren Räume, mitSculp- 
turen und Malereien neuerer Künstler geschmückt, 
sind es vorzüglich, welche den Ruf dieses Königs^ 
Sitzes 80 weit verbreitet haben. Zwei Marniortrep- 
pen fuhren in das erste Stockwerk, wo die Gemächer 
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ides Königs und der Kdnigis mnd. Von da gelangt 

man in das grosse Treppenhaus , das mit acht alle- 
gorischen Gestalten der acht Kreise des Königreichs 
von Schwantiialer gezierl ist. 

Die Gemächer de$ 'Königs. 

Darsteikiiigeii aus griechischen Dichtern enlhaltend. 

Vor der Thür zu dem Vorsaal stehen die Statuen 
der Göttinnen jNemesis und Nike Apteros von Schwan- 
Ihaler. Das erste Vors immer ist geziert mit dem 
Argonauteiicug, nach Entwürfen von Schwanthaler. Zwei- 
tes Vorzimmer, Bilder aus den Gedichten desHesio- 
dus^ im Fries zur Theogonie, an den Wänden zu den 
„Werkeu und Tagen^^ und dem Schild des Herakles*. 
Kach Zeichnungen von Schwaulhaler in enkaustischer 
Malerei ausgeführt. Service zinimer, nnl Gemälden zu 
den Hymnen Homerts nach Zeichnungen von Schnorr. 
Thronsaai, mit Reiieis in Gyps auf g:oideneni Grund 
von Schwanthaler 5 zu denen die Motive aus Pin dar 's 
Gesängen genommen sind. Speisesaal, mit 34 . Ge- 
mälden zu den Gedichten Anakreon*s, nach Zeichnun- 
gen von Zimmermann« Empfangzimmer, mit 24 Ge- 
mälden zu den Tragödien des Aeschyios, enkaustlsch 
und al fresco gemalt nach Zeichnungen von Schwantha- 
1er. Schreibzimmer, mit 21 Darstellungen aus So- 
phokles nach Schvvanthaler von Röcke! und Hanson ge- 
malt, A n k 1 e i d e z i m m e r , mit 2 7 Bildern aus den 
Lustspielen des Arislophanes, nach Zeichnungen von 
Schwanthaler. Schlafgemach, mit Bildern ans den 
Gedichten des Theokrit, von Rockel, Schulz und Bruch- 
mann, theils nach eigenen, theils nach Entwürfen von 
H. v. Hess. 

Gemächer der Känigin. 
Darstellungen aus deutschen Dichtern enthaltend« 

Man gelangt auf der entgegengesetzten Seile, durch 
die Treppe des westlichen Portals dahin. Erstes Vor- 
zimmer, geschmückt mit Bildern aus den Gedichten 
Walther's von der Yogelweide, al Iresco gemalt von 
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Gassen. Zweites Vorzimmer, mit Gemälden zun 
Parceval von Wolfram v. Eschenbach, al fresco gemab 
von Herrmann. Serviceziromer, mit 20 enkaustischen 
Bilderji zu den Gedichten Bürger^s^ gemalt von Ph. Foltz. 

Thronsaal, mit Darstellungen zu den Gedichten KIop- 
Stockas, an der Decke al fresco, an den Wänden in en- 
kauslischer Maierei ausgeführt von W. Kauibach. Salon 
der Königin, der Fries enthält Darstellungen aus Wie- 
land's Oberon von Neureuther, und die Wanrl, Bilder aus 
Wieland's Musarion und den Grazien nach Kaulhach's 
Entwürfen enkaustisch gemalt von £. Förster. Schlaf- 
saal, mit 36 Darstellungen zu den Gedichten Göthens, 
al fresco von fiaulbach an der Decke, an den W&aden 
enkaustisch gemalt. Schreibzimroer, mit 22 Gemäl- 
den zu Scfailler*s Gedichten von Ph. Foltz und Linden- 
schmidt. Bibliothekzimmer, mit Bildern zu den 
Dichtungen Tiek's, von Schwind. 

Die Räume des 

Ptmllons oder des obem Stockwerks 

sind dem geselligen Vergnügen gewidmet. — Der 
Ballsaai mit enkaustischen Gemälden von Hiltens-^ 

berger und Anschütz. Im C o n v e r s a t i o n s z i m- 
mer zur Hechten Londschaften von Bottmann, und 
in dem zur Linken Reliefs in Gyps von Schwanthaler, 
Darstellungen aus der Mythe der Venus. 

Die Säle des Erdgeschosses 

enthalten eine Reibenfolge von Darstellungen aus dem 

Nibelungenliede, al fi esko gemalt von Schnorr, • 
Im kleinen £ingangssaal Bildnisse und Daisteil-« 
ungen der Hauptpersonen des Gedichtes. Im zweiten 
Saal die bedeutendsten Momente aus Sicgfried's 
Leben. Im drittenSaal der Verrath an Siegfried. 
Im vierten Saal die Rache der Chriemhitde und 
im fünften Saal der Nibelungen Klage. 
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verbindet die Residenz mit dem Hoftheater. König 
Maximilian IL liess diesen mit beimischen und exo- 
tischen Pflanzen köstlidi geschmückten Garten nach 
de» Arehitecten Kreuther Entwurf anleiaren. Das guss- 
eiserne Säulengerippe lieferte die berühmte Fabrik 
von Cramer-Klett in Nürnberg. Karten zor Besichtig- 
ung eilheilt das kgl. Hofmarschallamt. 

Der Festsaalban *) 

in den Jahren 1832-42 im Prachtstyi des Falladio 
nach l. V. Klenze's Entwurf erbaut. Die Vorderseite 
800 F. lang, nach dem Hofgarten zu gelegen, hat 
in der Mitte einen prächtigen Baikonvorbau aiis einer 
doppelten Arcadenhalle , jede von 9 Bogen, die 
untere mit drei Portalen. Auf den starken Pfeilern 
der untern Halle erheben sich die oberen , vor welchen 
10 jonische Säulen. Auf dem Gesims zwischen zwei 
sitzenden Löwen 8 allegorische Figuren von Marmor- 
kalkstein, die Provinzen des Königreichs darstellend. 
Die Reliefs in den Wölbungen der oberen Halle 
stellen Scenen aus der bayerischen Geschichte dar. 
An der östUchen Seite des Baues führt eine breite 
Marmortreppe, zum Empfang hoher Gäste bestimmt, 
neben einer durch eine Wand davon getrennten, zum 
g«wöhntichen Gebrauch bestimmten Treppe hinauf. 
Durch das Vorzimmer gelangt man in das Em- 
pfangszimmer und in den grossen Ballsaal, 
an den Schmalseiten befinden sich Gallerien von jo- 
nischeu Säulen getragen, oben mit Karyatiden (weib- 



f*) Eintritt fttfen Karten, velehe beim k$l, Burg^pflegcr in Empfani^ 
zu nehmen. Man vorsammelt sich za der dtfOr bestimmten Zeit 
am katfiLüg bei der flofapotheke. 
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liehen Gewandgestaiten)^ v(m Steiapappe, vielfarbig 
bemalt, welche die reich caasettirle Decke tragen. 

An den untern Wänden Reliefs von Schwan thaler, 
Amazoaea- und Bacchaniiaeu^Iäo^^ darstellend« Hier- 
auf zwei Spielzimnter, auch die Zfanmer der 
Schönheiten g-enannt, mit den Bildnissen schöner 
Frauen unserer Zeit, die entweder in München wohn- 
ten oder noch wohnen; neben der Fürstin finden 
wir hier die Bürgerstochter. Daneben der Schlach- 
tensaal, 14 Schlachtenhilder, von f. Hess, Adam, 
V. Kobell, V. Heideck nnd Honten in Oel gemalt; 
Scenen bayerischer Tapferkeit aus den Feldziigen 1805 
bis 15 darstellend, schmücken denselben; 1) Er- 
stürmung von Bodenbühl, 2) Vebergabe von Brieg, 
3) Belagerung von Breslau, 4) Gefecht bei Arnhofen, 
5} Schlacht bei Eckmühl, 6) Treffen bei Wörgel, 
7) Schlacht bei Wagram, 8) bei Polozk, 9) bd 
Borodino, 10) Treffen bei Brienne, 11) bei Bar sur 
Aube, 12) Schlacht bei Arcis, rechter Flügel, 13) 
ScUadit bei Arcis, linker Flügel, 14) Gefecht bei 
Saarbrücken. — Durch den ßallsaal zurückkehrend, 
führt die entgegengesetzte Thür in die drei Kai-*- 
sersfile, es sind: 

Saal Carls des Grossen j 

• 

worin sechs grosse Waiidgeniiil de (so wie die kleineren 
Bilder), nach Schnorr's Compositionen von Palme, 
Jäc^er, Gicssmann und Strahuber in cnkaustischer Malerei 
ausgeführt: I. Die Salbung^ Carlas zum deutschen Könige 
durch Papst Stephan II. II. Einzug in Pavia nach der 
Besiegung des Desiderius. III. Die Schlacht gegen di^ 
Sachsen bei Bürberg. IV, Die Taufe der Sachsen. V. 
Das Conciliuni zu Frankfurt a. M. VI. Die Krönung CarPß 
als Kaiser in Rom durch Leo III. Die zwölf kleineren 
Bilder im Fries stellen dar: 1) Carl empfängt als zwölf«- 
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jähriger Kn<ibe den Papst Stephan 11.^ der sich m 
Pipin flüchtet; 2) er besteht den Thron, 3} kämpft gegea 
die Sachsen; 4) wird von den Gesandten des Papste» 
um Hilfe gegen den Longobardenkönig Desiderius gebe- 
ten ; 5) besiegt den Dediderins und dringt in Italien ein ; 
6) wird vom Papst an der Peteralürche in Rom empfan« 
gen; 7) kämpft gegen die Mauren bei Saragossa; 8) ist 
als Zeuge bei Wittekind's Taufe gegenvvarüg; 9) hält 
den Reichsln^ zu Regensburg; 10) besiegt die Avaren; 
11) schenkt die erbeuteten Schätze der Kirche; und 12) 
sein Tod zu Aachen. 

Saal FriedricKs IL Barbarossa^ 

enthält sechs grosse Wandgemälde, nach Schnorr 's 
Carton von ihm, Jäger und (liessmann eniiaustisch ge- 
malt: 1. Friedrich wird nacii der £rwäh]ung zu Frank*- 
fiirl als deutscher Kaiser ausgerufen. U. Sein Einzug in 
.das eroberte Mailand. UL Seine Zusammenkunft und 
Friedensabschluss mit Papst Alexander HL in Venedig. 
IV. Das grosse Reichsfest in Mains. V. Die Schlacht bei 
Iconium. VI. Sein Tod im Kalykadnos. — Dasu an den 
Fenstern vier kleinere Bilder: 1) die Verbannung Hein^ 
rieh's des Löwen; 2) die Verleihung Bayerns an Otto 
von Witlelsbach ; 3) die allegorische Figur des Reichs 
(Imperium) und 4) die der Kirche (Ecclesia). Ueber den 
Thüren: Ij Friedrich erobert Creina ; 2) Friede zu Con- 
stana; 3) er empfängt seinen Sohn nach der Schiacht bei 
Iconium. Im Fries Reliefs nach den Compositionen Schwan- 
tlialer*8, den Kreuzzug des Kaisers vorstellend. 

Saal Rudolphs ton Habsburg^ 
worin vier grosse Wandgemälde, nach den Composilio*- 
nen von Schwind, gemalt von Schnorr u. A. : I. 
Rudolph begegnet als Graf einem Priester, weichem er 
sein Pferd gibt, um über einen Waldstrom zu setzen. 
II. Im Lager vor Basel bringt ihm ein Graf von Pappen- 
heim die Nachricht, dass er einstimmig zum Kaiser er<- 
wablt ist, und überreicht ihm die Reichstnsignien. DL 
Schlacht gegen Ottokar von Böhmen auf dem Marchfelde. 
IV. Kaiser liudolpirs Verurlheilung der Uaubiillcr. Im 
Friese sieht man einen langen Zug von Knabengestalten, 
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den Triamph der Künste, Wigaenschaflen und Gewerbe 
darstellend, von Schwind componirt, von Schnorr und A« 
gemalt Von hier tritt man in den 

Thrat^ oder Ahnensaal 

durch einfache Pracht und Schönheit der architektonischen 
Verzierungen ausgezeichnet. An den beiden Seiten laufen 
Gallerien, jede von 10 korinthischen Säulen mit vergoldeten 
Capitälen gelragen, zwischen welchen zwölf in vercroldeter 
Broncje aus^i^eführte Kolossalstatuen der Alitien des Wittels- 
bach'schen Hauses prangen, nach L. Schwanthaler von 
Stiglmayer gegossen, nämlich vom Eingange iinks an: 
1. Otto der Erlauchte, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in 
Bayern, f 1253. 2J Ludwig der Bayer, Kaiser, f 1347. 
3. Riqirecht yon der Pfalz, Kaiser, f 1410. 4. Friedrich 
der Stegreiche, KnrffirsI von der Pfalz, f 1476. 5. Lud- 
wig der Reiche, Herzog von Bayern -Landshut, f ^479. 
6. Albreclit IV. der Weise, Herzog von Bayern, f löü8. 
Zunächst am Throne, auf dessen anderer Seile sich an- 
reihend : 7. Friedrich II. der Weise, Kurfürst v. d. Pfalz, 
-(■1556. 8. Albrecht V. der Grossmüthige, Herzog, f 1579. 
9. Maximilian 1., Kurfürst, f 1651. 10. Carl XI. Köuig 
von Schweden, Herzog von Zweibrücken, t 1697. lU 
Johann Wilhelm, Kurtürst von der Plaiz, f 1716. 12« 
Carl Xn. König von Schweden; Herzog von Zweibrücken« 
f 1718. Jede dieser Statuen wiegt 30 Centner nnd isi 
mit 500 Ottcaten vergoldet. Die Stickereien am Throne 
und den beiden Thronsesseln sind von Münchnern ver- 
fertigt. Die Perspective vom Throne durch den Thron- 
saal nnd die foliicinb n Gemächer beträgt 600 F. — 
Durch (his ollenc niitdere Thor des Arcaden Vorbaues ge- 
langt man in das von vier starken dorischen Sjiulen von 
grauem Marmor getragene Vestibül und aus diesem links 
in die 

sechs Säle des Erdgeschosses^ 

welche mit Wandbildern aus der Odyssee, von denen 
jederSaal vierGesänore enlfiält, tiücIi Schwanlhaler's 
Com Positionen von Hiitensberger ausgeiührt, geschmückt 
sind. 

L Saal (Yorsaal). 1) Beschluss der Gdtterverswnm- 



u\^n\^c6 by Google 



Resiaiitraiianen — SaMani^ 



long 5 das9 Odysseaä toii der Insel der Kaiypso heim- 
kehre. 2) Telemach und die Freier der Penelope.« 3) 
Penelope trennt allnächtlich das Gewebe wieder auf. 
4) Athene in Mentors Gestalt mit dem Telemach zu 
Schiffe. 5) TelpTnach bei Nestor. 6) Telemach hei 
Menelaos und Ih Irna. 7j Hochzeit der Tochter der He- 
lena. 8) Traum der Penelope. 

//. Saai, 1) Merkur theill der Kalypso den Befehl 

des Zeus mit, dass Odysbeus sie verlassen müsse. 2) 
Odysseus Ablahrt von der Insel der Kalypso. 3) Nau- 
sikaa, Tochter des Alkinous beo^innt die grosse Linnen- 
wäsche. 4) Odysseus trilTt die Nausikaa nach den 
Schiffbruch am Meere. 5) Odysseus bittet am Palast des 
Alkinous um Aufnahme. 6} Nächtliches Gastmahl daselbst. 

7) Zwischen den Fenstern: Odysseus als Discnswerfer. 

8) Demodokos, den Untergang Trojaa besingend. 

///. Sacd, 1) Odysseus erzählt dem König Alkinous 
seine Abenteuer, lieber der Thür: a) Odysseus erhält 
von Aeolus den verzauberten Windschlauch. 2) Odysseus 
flüchtet sich vor den Lästrigonen. 3) Odysseus bei der 
Circe. b) Hermes zeigt ihm das Heilkraut. 4) Odysseus 
in der Unterwelt, c) Odysseus auf dem Ocean heim- 
kehrend. Zwischen den Fenstern: 6) Odysseus und die 
Sirenen. 6) Die Seyila. 7) Die Begleiter des Odysseus 
sehlacfaten die heiligen Rinder auf Trinakria. 

» 

IV, SaaL 1) Odysseus erkennt, nachdem Pallas die 
Nebel entfernt hat, sein Vaterland Ithaka wieder. In der 
Ecke Telemach; darüber a) die Nacht. 2) Das Gast- 
mahl beim göttlichen Sauhirten Eumfios. b) Aeolus. In 
der Ecke Penelope. 3) Theoklymenos erklärt dem Tele- 
mach das Zeichen der Vögel, üeber der Thüre: Die 
Entführung des Eumäos. Zwischen den Fenstern: 4) 
Telemach giebt sich zu erkennen. 5) Beschluss den Te- 
lemach zu ermorden. Ueber der Thüre: Poseydon ver- 
steinert das Schiff des Odysseus. 

^ Restaurationen, s. Einleitung. 
Rnhmeslialle, s. Bavaria. 
' ^Mlkan^ 8. Reaidenz. 
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SaUelkatnmer — Schliersee. 



Sattelkanmer^ s. Cewehr- und Sattel- 
kaAmer. 

SchäAertanz, Feste» Volksfeste. 

Schatzkammer, s. Residenz. 

Schieasstadt, oder Schieasstatte auf der 
Therestenhöhe , an der Theresienwiese unweit der 
Bavaria und Ruhmeshalle gelegen. Dieses neue 
Sohützenhaus der Münchner, Ton Bürklein in einem 
zierlichen Styl erbaut und 1853 vollendet, gewährt 
^le herrliche Aussicht nach der Stadt und dem Ge- 
birge. Die Restauration nebst Caffeehaus daselbst 
wird sehr besucht. Die Baukosten betrugen 127,0000. 

SehleiMheiin^ königl. Lustschtoss, 3 Stunden 
(ly^ M.) von Hünchen. Ende des 17. Jahrb. vom 

Kurfürst Max E m a n u e 1 im Prachtstyl damaliger Zeit 
erbaut. Vau der von jeher berühmten Gemälde^ 
g aller ie sind in der neuesten Zeit die Schätze 
dieses Jahrhunderts in die n e u e P i n a k o t h e k ge- ^ 
kommen, dessenungeachtet sind in mehr als 40 Zimmern 
noch ausgezeichnete und sehenswerthe Gemäldii. Der 
Vorsaal , eine Ahnenhalle des Hauses Wittelsbacb bih 
dend, enthält an 200 Bildnisse. In der Hofcapellc^ 
ein kolossales Bild von Tintoretto: die Kreuzigung«. - 
Hier beündet sich auch eine k. Musterwirth^, 
Schaft für Landwirthe. Die landw. Iichr-r 
an stall aber ist jetzt in Weihenstepban. (s. d. Art.) 

Schlier See, 2 St. östlich von Tegernsee 
gelegen, nur durcb einen Oebirgsrttcken davon ge- 
trennt. Ohne grosse Beschwerde kann man zu Fuss 
von Tegernsee aus nach diesem annmthigen fast 
ganz von Gebirgen eingesöhlossenen See gelangen. 
Die bedeutendste Höhe in der Nähe ist der Wen- 
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delstein an 6400 Fuss hoch. Das Gasthaus zum 
,,Fischerliese^^ ist zu empfehlen. 

Sdirannenballe, s. Gelreidehalle. 

Schwabing-. Ein freundliches Dorf St 
von München vor dem Siegesthor und am englischen 
Garten gelegen. Besuchter Vergnägungsort. 

Schwaneck, bei Hesselohe, s. d. Art. Um- 
gebungen. 

SchwanAaler*« Atelier. Schwanthalerstr. 2. 
Von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr geöffnet. Hier 
werden die nach den vom verstorbenen L v. Schwan- 
thaier im Kleinen Modell entworfenen Giebelfelder 
Ett den Propyläen, welche zwischen der Glyp- 
tothek und dem Kunstausstellungs-Gebände aufgefüüirt 
werden, in Grossem in Marmor ausgeführt. 

Schwantihaler-Jfluseum, Schwanthalerstr. 55, 
dem Atelier gegenüber, dem allgemeinen Besuch 
Dienstags und Freitags von Ii — 2 Uhr, für Fremde 
täglich geöffnet. Der im J. 1848 im 47. Lebens- 
jahre verstorbene Prof. L. v. S c h w a n t h a 1 e r ver- 
machte der kgl. Akademie d^ bildenden Känste die 
Gypsmodelle seiner berühmten theils in Erz, theils 
in Marmor ausgeführten Werke. Mehrere sind ver- 
loren gegaitgen, der vorhandenen Standbilder und 
Reiieb sind indessen noch über 200. Wir führen 
nur an, im 

/. Saal (Hermanns-Saal.) 

1. Hermannsschlacht, Giehelfeld der Walhalla.— Für 
die böhmische Ruhmeshalle in Liboch bei Prag: 2. Bi- 
schof ParJuhic. 3. Kaiser Rudolph IL 4. Ziska. 5. Joh. 
Huss. 6. St. Wenzeslaus, der Märtyrer. 7. Kaiser Maxi- 
miHan IL 8. Bohuslav von Lobkowits. 9. Joroslav Y« 
Steniberg.--^10« ii« Giebdgruppen der Rahmesballe. 
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12. Siegreiche Venus mit der Sandale (Pantoffel) in der 
Rechten. 15. Erzherzog Joseph, Palatm von Ungarn, 
fteiterbildsäule. 

//• Saal, (Bavaria-SaaL) 

17. Kolossalkopf der Bavaria. 18. Herzog Albrecht V 

19. König Ludwig L Beide Standbilder befinden sich in 
Marmor ausgeführt vor dem obern Haupteingang der Hof- 
u. Staats-Bibliolhek. Büsten: 20. Dr. v. Wenzel, Geh. 
Ober- Medicinalrath. 21. W. v. Kaulbach. 22. König 
Ludwig 1. 23. L. v. Schwanlhaler. 24. Sulpiz Boisseree. 
25. Könicrin Caroline. 26. Grossberzog Leopold von 
Baden. 27. Dessen Gemahlin. 28. Fürst Wrede , Feld- 
marschall. 29. Staatsralh von Maurer. 30. Jean Paul. 
33 — 56. Bildnissstatuetten der Haler, deren Koiossalstatuen 
auf der Zinne der älteren Pinakothek stehen. Nämlich: 
33. Joh. ^-an Eyk. 34. Hans Memling. 35. Albrecht 
Dürer. 36. Hans Holbein. 37. Martin Schön. 38. Rubens. 
39. Van Dyk. 40. Velasquez. 41. Murillo. 42. Claude 
le Lorrain. 43. Niclas Poussin. 44. Francesco Francia. 
45. Fra Beato Angelico da Fiesole. 46. Massaccio. 47. 
Leonardo da Vinci. 48. Pietro Ferugino. 49. Ghirlan- 
dajo. 50. Michel Angelo. 51. Rafael. 52. Tizian. 
53. Giovanni Bellini. 54. Andrea del Sarto. 55. Cor- 
reggio. 56. Domenichino. 57 — 68. Skizzen zu den Mo- 
dellen der Ahnenstatuen des Königlich Bayerischen Hauses, 
welche sich im Saale des Ratfihauses befinden und in 
vergoldeter Bronze den Tbronsaal des Saalbaus der Re- 
sidenz schmücken. (S. Rathhaus u. Residenz: 
Tbronsaal.) 73. Herkulesscbild, nach der Beschreibung 
des Hesiod. 74. Tafelaufsatz für König Max, mit den 
Ptibelungensagen. 

///. Saal (Göthe-Saal.) 

93. Modell zu dem Göthe-Monument in Frankfurt a.M. 
99. Ceres und Froserpina^ (die Marmorgrappe im Besitz 
des Grafen Redern in Berlin.) 107. u. 108. Zwei Tän* 
zerinnen. In Marmor ausgelührt f. d. Schloss in Wies- 
baden. 109. Modell z. Standbild Jean Pauls inBaireulh. 
l iü. Sitzende Nymphe. Für die bphmische RuhmeshaUe : 
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Iii. Königin Elisabeth von Böhmen. 112 Köm'o^ Georg 
Poüiebcaiid. 113. König Ottokar II. und 114. Königin 
Libusa* — 115. Ernst L Herzog von Coburg« (In Erz zu 
Coburg.) 117. Carl Friedrich, erster Grossherzog von 
Baden. In Erz vor dem Schlosse in Karlsruhe, am 
Postament daselbst die 4 Kreise: 118. Der Seekreis. 119. 
Der Dreiskau. 120. Der Rheinkreis. 121. üer Neckar- 
und Maiiikreis. 123. Kaiser Franz I. 124. Friedrich 
Alexander, Markgraf von Brandenburg, Gründer der Uni- 
versiläl Eriangeii. Kolossalsfafuen zu dem kleinen Modell, 
1^5. des Wiener Brunnens, 126. die Austria, 127. der 
Po, 128. die Donau, 129. die Weichsel, 130. die Elbe. 
131. Kopf zur Kolossalstatue des Grossherzogs Ludwig 
von Hessen-Darmstadt 132. Skizze zu dessen Monument 
133. Karl XIV. Johann Bernadotte, König von Schweden. 
(In Bronze zu Norköping. J 139« u. 140. Tilly u. Wrede. 
(Die ehernen Standbilder derselben in der Feidhermhalle.) 

143. Melusine, Modell der Wassernixe zu Hohenschwangau. 

144. Dunau-iVymphe (für die Fürstin von Schwarzenberg 
in Wien in Marmor ausgeführt.) 153. Mozart, Modell zu 
der Erzstatue in vSalzburj»-. 159 — 203. iVIetopenreliefs zu 
dem Friese der Kuhmeshalle. S. d. Art. Bavaria. 

Schwnrg-eriehtohof, hält seine Sitzungen 

Keuhausergasse 51 im Akademiegebäude. 

Sendlmgr. Das Pfarrdorf U n t e r - S e n d 1 i u g^ 
4 St von München gelegen, weiterhin liegen Mi tter-* 
ond Ober-Sendling. Am Eingaiii^^e der Kirche 

Unter-Sendling an der äusseren Mauer be- 
jlindet sich das grosse Freskobild, vonW. Linden- 
schmidt 1831 gemalt, welches den hier am 25. De- 
cember 1705 im spanischen Erbfolo^ckrieg zwischen 
den Oesterreich6rn nnd den tapfern Oberländer Bauern 
stattgefundenen Kampf darstellt. Im Vordergrunde 
<}er riesige Schmied Balthasar Mayr von Kochel, 
Yne er, nachdem er viele Feinde erlegt, gegen die 
Uebermacht, sö w ie seine bereiu cisciilagenen Sühne 
ttild tieföhrten^ kämpfend fällt 
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SiegresOior, am Ende der Ludwigsstnme im 

Auftrag König Ludwigs, von F. v. Gärtaer ähn- 
lich dem Triumphbogen des Con^tantinus in Rom, 
dessen Modell im 5. Saal der vereinigten Samm- 
lungen (s. d. Art.) aufgeslellt i^st, im Bau begonnen 
und vom Oberbaurath E. Metzger 1850 vollendet, 
Aber demselben sieht seil 1852 das 22 F. hohe 
Standbild der Bavaria auf einer mit Löwen bespannten 
Quadriga; die Modelle dieser Gruppe (in der Vor- 
halle der neuen Pinakothek befindlich) sind .yon Heh- 
reren, der Eizguss von F. Miller. Das Thor ist 
von gelblich weissem Kalkstein erbaut, hat eine Breite 
von 8I4- F., eine Tiefe von F. u. ist bis zum 
Fussgestell der Plattform 70 F. hoch. Drei Durch- 
gänge führen zwischen korinthischen Säulen, welche 
Vietorien aiif reichverzierten Kapitfilen tragen, durch 
dasselbe, von denen der mittlere höher, als die 
beiden andern. Die 8 Yictorien so wie die Sculp-f 
tnren der Wandfläehen, von denen die unteren Kri^eS'« 

scenen in antiker Tracht und die oberen in Medailn 
lonsform allegorisch die Kreise des KiHiigreichs daifr 
stellen, sind in weissem Marmor ausgeführt» 

Von der aussei en Seite, wohin auch das Viergespann 
der Bavaria gerichtet, trägt dieses Denkjwl die Inschfä^ 

Dem bayerischen JUe^e 
und nach der Stadtseite zu: 

Erbaut von Ludwig /. König eon Bayern MDCCCL4 
Spaziergr&iigr^9 PreMacnaMleB« Die Prome- 
nade durch den Hofgarten und seine Arcaden nach 
dem engUschep Garten und seine nächsten Umgebungen. 
Der englische Garten (m. s. d. Art.) bietet man^ 
nigfache Spaziergänge dar. Ausserdem die neuge- 
schaffenen Promenaden an den Isar ufern und oben 
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Springbrunnen — Starnberg, 16S 

am Gasteig- mit herrlicher Aussicht über die Stadl 
imd nach den fiebirgen. Entferotere Spaziergänge 
s. d. Art. V e r g u ü g- u n g s ö r t e r. 

Sprm^gbriuuien. Zwei grossarüge Spring«- 
brunnen von bronwtem Eisen zieren den Platz 

vor der Universität, Von zwei übereinander sich 
erhebeodeo Schalen Tällt die Wassermasse in Mar- 
morbasflins. Das Pumpwerk dazn befindet sich im 

englischen Garten. Ausserdem die Bassins im 
Brunnenbole der Residenz, der Fiscbbrunnen auf dem 
Schrannenplatz und der Springbrunnen in der Son- 
neustrasse. S. d. Art. IV y m p h e n b u r g. 

Ständeliaaft, in der Prannersgasse 20. Ein- 
trittskarten zu den Sitzungen- erhalt man beim Pra- 
sidlalsecretär im Sländehaus selbst. 

Starnberg' und der Stamberg^er- oder 
WilrMee, 6y^ St. südl. von Mönchen, einer der 
beliebtesten Ausflüge der Münchner. Auf der Eisen- 
bahn in einer Stunde zu erreichen. Personen-Züge 
dabin fahren im Sommer taglich dreimal, an Sonn- 
und Feiertagen fünfmal, über Pasing, Planegg 
(in der Mhe der Wallfahrtsort Maria-£ich), 
Cranting und Hühlthal (in der Mähe die Reis-- 
mühle, angeblich Carl's d. Grossen Geburtsstatie, auf 
der Uöhe die Ruinen der sogen. Carlsburg). 

Gasthöfe: Post, Tutzing6r-Hof und bei Pellets 
Von genannter Post, einem empfehlenswerthen dor- 
tigen Gasthof, hat man eine schone Aussicht auf 
den 5 j Stunden langen imd 1 1 Stunden breiten 
See. Die bedeutendste Tiefe des 1983 F. über die 
Meeresflache gelegenen Sees beträgt 840 F. bei 
AUmannahansen. Ein DampfschiiF fährt von Starn- 
berg aus täglich im Sommer Früh 7 und Nachmit- 
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Starnberg, 



tags 3y Uhr um den See und bis Seeshaupt an 
der Südspitze desselben. Von Starnberg nach Possen- 
hofen, Leoni und zurück Vormiltags 114- Uhr. Fahr- 
preis um den See: I. Platz 1 fl. 36 kr. II. Platz 
1 i1. Ausserdem andere Fahrzeuge zu kleinen Wasser- 
parthien. 

Zunächst Starnberg liegt ein im italienischen 
Geschmack erbautes Lustschloss des Prinzen 
Carl, früher Eigeuthum der verstorbenen Grfiiin v, 
Bayrslorf, deren Leichnam im nahen Söcking in 
eigener Grabcapelle ruht. 

Unter den freundlichen Dörfern und staMichen 
Schlössern, welchen den bis zu den Abslufungen des 
Gebirgs sich erstreckenden See umgeben, sind die 
bedeutendsten und besuchtesten Oerter am westl. 
Ufer : Possenhofen, Schloss und Park dem Herzog 
Maximilian in Bayern gehörig, ßeim Fischmeister 
daselbst sind die diesem See eigenthümlicben RetikaA- 
zu haben. Feldafing mit neuem geschmackvollem 
Wirthshaus und schöner Aussicht. Garatshausen 
mit alterthömiichem Schloss, gleichfalls Eigenthum de^ 
Herzogs Maximilian. Tutzing mit einem Schlosse 
des Grafen v. Vieregg. Kirche mit Grabdenkmäiem 
firüherer Schlossherren. Gutes Wirthshaus. Schto^i 
Aussicht über den Seenach dem Gebirge. Bernried, 
ehem. Benedictinerkioster. 

Am östlichen Ufer: das kgl. Schloss Berg 
mit schönem Park. Das gute Wirthshaus Leoni, 
dabei die Villa des Oberbaurath Himbsel mit Ge- 
mälden von Kauibach, Rottmann, u. A. Das schön 
gelegene Schloss Alhnannshausen mit Park. 
Ammerland mit dem Schlosse des Grafen von 
Pocei« Aussicht nach dem Peissenberge. Ambach, 
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wo man sich beim Fischmeister die Fische des Sees 
bereiten lassen kann. Auf der Insel Wörth liess 
König Maximilian II. eine geschmackvolle Villa er- 
bauen I 

Für Fnssgängref nach Starnberg führt der 

Weg dahin über Untersendling, Fürstenried, Gauting 
durch das Würmilial, an der Heismühle, wo der Sage 
nach Carl der Grosse geboren sein soll nnd der 
Carlsburg vorbei nach dem Mineralbad Peters brunn 
mit Parkanlagen, wobei das hochgelegene alte Schloss 
Leutstetten 9 nach Starnberg. 

Stellwagren« S. d. Art. am Schluss. 

Sternwarte, bei dem Dorfe Bogenhausen 
auf einer Anhöhe, 1 St. von München. Sie wurde 
unt^ König Max Joseph's Regierung nach Reichen- 
bach's und des Astronomen Soldner Plänen vom Bau- 
Ipt(^dant6a Tburn erbaut. Couservator ist Prof. 
I^Amojit. * 

n Strafarlieitshans, in der Yoi^tadt Au hat 
^treffliche Einrichtungen. Es vrerden in dieser 

zweckmässigen Besserungsanstalt besonders Tuch und 
bdnenzeug fabricirt. Vorstand ist der königi. Reg. 
Rath- y. Obermayr. 

,\] Stubenvoll, so wird ein am Anger gelegenes 
Gastlocai genannt, wo die Künstler ihre Zusammen- 
künfte hatten, ehe sie dieselben nach dem CafS 
Schafroth (s. Einleit.) im 1. Stock Dienergasse 20 
hittverlegt. 

Synagrogre derJnden ist in der Westenrieder- 

(sonst Theater-) Gasse am Isarthor. Der Bau der- 
selben wurde im J. 1826 vollendet. (Siehe auch 
Kirchen«) 
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Taubstommen-Iiistitat, Mathildenstrasse 1, 
lihll aa 50 Zöglinge, welche unter der vorzüglichen 
Leitung des Director Dr. Weiss herangebildel 
werden. 

VegemAee^ Sk von München , von wo 
täglich Stellwagen (s. d. Art.) dahin falireu, gelegen. 
(Gasth. die Post und ])ei Guggemos.) Die 736 ^e- 
atiftete und 180ä aufgehobene berühmte Benedictiner- 
Abtei wurde im J. 1807 vom König Maximilian 
Joseph L als Schloss zum Sommeraufenthalt prächtig 
eingerichtet und ist jetzt £igenthum des Prinzen Carl 
von Bayern. Die reizende Lage an dem anmuthigen 
See und das hier beginnende Gebirge machen Te- 
gernsee, so wie das gegenüber am schmälsten Theile 
des Sees liegende schöne Pfarrdorf Egern und das 
sich daran scbliessende Dorf Rottach zu einem 
sehr besuchten Sommeraufenthalt. In beiden Dörfern 
sind nicht nur vortreffliche Wirtbshfiuser, sondern 
auch die Wohnhäuser der Bauern haben das Ansehen 
von, im Gebirgsstyl erbauten Villen« Ausserdem sind 
in diesen Ortschaften mehrere in demselben Styl mit 
Eleganz und Geschmack aufgeführte herrschaftliche 
Landhäuser. Ausser der interessanten Fahrt auf dem 
See bis zu dem entgegengesetzten Ende nach Kai«- 
tenbrunn, wo eine Musterwirthschaft, führen wir 
hier nur die nächsten Partieen an, Zunächst die 
Aussicht vom Parapiuie (grossen) oberhalb Te^ 
gernsee. Der romantische W a s s e r f a 1 1 der R o 1 1 a c h, 
1 St. vom Dorfe. Die Aussicht vom Neureuter^ 
Berge, von vvo bei hellem Wetter eine Ansicht der 
Alpen bis zum Venediger Horn. Die Fahrt nach 
dem 3 Stunden eutiernten Wildbad Kreuth (s« 
d. Art.). Der Weg dahin führt bei dem Marmor^ 
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bruch vorbei , welcher so viel Material zu den 
Münchner Prachtbauten lieferte^ sodann zwischen 
waldhewachsenen bergen bei dem Dorfe Kreuth und 
dem Jagdhause des Prinzen Carl von Bayern vorüber. 

Die übrigen Partieen dieser Gegend , s. unter 
Kreuth, 

Theater 9 könig-l. Hof- und Mational-, 
am Max-Josephsplatze, zwischen der Residenz und 
dem Po^ebfiude gelegen, vrurde, naehdein es am 

14. Januar 1823 abgebrannt, bis zum Jahre 1825 
in seiner frühereu Gestaft-. nach dem Plane des ver- 
storbenen Oberbaarathes Fischer, mit einigen zweck- 
mässigen Abänderungen wieder erbaut. 

Eine Freitreppe von 12 Marmorstufen führt zu 
dem von 8 korinthischen Sfiulen getragenen Portikus. 
Im oberen Giebel sind nach Schwanlhalers Zeichnungen 
Pegasus mit den Hören, im unteren ApoUo unter 
den Musen von Hiltensperger und Nilson in Fresco 
und, gleich den Ornamenten, vielfarbig gemalt. Der 
ganze Bau hat eine Tiefe von 335 F. , eine Breite 
von 195 und eine Höhe Ton 150 F. Drei hohe 
Thore erölFnen die Eingänge in die auf vier mäch- 
tigen Marmorsäulen ruhende imposante Vorhalle, von 
welcher zwei grosse breite Harmorireppen, mit Dich- 
terstatuen an beiden Seiten , zu den Vorsälen der 
grossen kgl. Mittelloge und zu den Logen des I. u« 
IL Ranges führen. 

Im Innern ist es das grösste und am zAvcck- 
massigsten eingerichtete Theater Deutschlands^ es 
fasst ganz bequem — mit Ausschluss der Hoflogen, 
welche für etwa 60 Personen Raum bieten, und des 
Orchesters, welches für 80 — 100 Musiker berechnet 
ist, — etwa 2050 Personen, eine Zahl, welche bei 
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besonderem Zudraiige bis zu 2500 leicht sich er- 
höhen lässt* 

Es hat fünf Log^enreihen übereinander and eine 
vor der ersten Logenreihe balkonartig angebrachte 

Galerie noble» . 

Nach der im Herbste 1853 vorgenommenen Ein- 

richluiig der Gasbeleuchtung, bauliciieu Restauration 
und neuen Decoriruug wurde dasselbe zu Weih- 
nachten 1853 wieder eröffnet. Die Logenbrtistungen 
sind weiss mit Goldverzierungen , die Bückwände 
dunkelroth tapezirt« Im Parket befinden sich 404 
Sitzplätze in zwölf Reihen, hinter denselben die Silas- 
und Stehplätze des Parterre. Die Galerie noble hat 
100 bequeme Fauteuils* Sämmtliches Aleuhlement 
ist von Kirschbaumholz, gut gepolstert und mit 
rothem Wollsuniniel überzogen. 

Der höchst elegante Kronleuchter zählt 400 Gas- 
lichter; nebst diesen befinden sicii im Schauplatz an 
84 mehrarmigen Kandelabern 296 Flammen zu Fest- 
beleuchtung, welche bei aussergewöhnlichen Gele- 
genheiten, z. ß. bei ISanieiis- und Geburlsfesten der 
Allerhöchsten Herrschaften, hohen Besuchen u« dgl. 
in Gebrauch kommen. Im ganzen Hanse brennen 
gegen 2000 feste Flammen. 

Die Bühne hat in sichtbarer Breite 54 ^ von 
Hauer zu Mauer 100 F., in der Länge 120 1^., 
über sich vier Galerien, unter sich drei Etage^i, 
Auf der Kuppel befinden sich in acht kupfernen Re- 
servoirs 1000 Einier Wasser; die Feuerlöschan- 
stalten sind vortrefflich angelegt. — Bei heiterm 
Wetter geniesst man auf dem Belvedere des Haupt- 
daches das herrlichste Panorama von München. 
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Yorstellungen ßudeii^ Montag und Sonnabend aus- 
genommen, tätlich stall ond beginnen in der Regel 
um halb sieben Uhr. Die Log-en sind alle abonnirt 
und nur bei aufgehobenem Abonnement und Priori- 
lälsrechl der Abonnenten verkäuflich; für Fremde 
sind Galerie noble und Parket am empfehlenswer- 
Ihesten. Die innere Einrichtung kann Montag, Mitt- 
woch und Sonnlag 2 Uhr besichtiget werden, An- 
meldungen beim Portier des Hauses.*) 

Hoftbeater, altes, wird für seine Bestimmung 
wiederhergestellt and sollen in demselben Lustspiele 
und Conversationsstücke, so >^ ie kleinere ßallete und 
Pantomimen zur Aufführung kommen. 

Ausserdem hat Mönchen noch zwei 
Tolkstheater , (früher auch Lipperltheater 
genannt), woselbst Schau-- und Lustspiele, Wiener- 
Zaubermarchen , Localpossen mit und ohne Gesang, 
meistens im Volksdialect zur Aufführung kommen. 
Die Yolksthümlichen und localen Possen und Lust- 
* spiele, weiche hier sehr getreu durchgeführt werden, 
wirken besonders für den Fremden erheiternd und 
ergötzlich. 

1) TolfcsOieator in der JHiUlentrasse 4S« 

Director: Max Schweiger. 

Preise der Plätze: Logenplatz auf der Galerie 
24 kr. — Logenplatz im Parterre 18 kr, — Galerie- 
Sperrsitz 24 kr. — Galerie 18 kr. — Parterre- 
sperrsitz 18 kr. — L Parterre 12. — D. Parterre 
6 kr. 

2) Weues Torstadt - Theater in der An* 
Director: Joh. Schweiger. 

*) Die Nummeni und Preise der Plätze «ind ans beigefä^m Tab« 
leau zu ersehen. 

Ganz Uündien. 8. Aofl. 8 
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PretBe der Plätse: Eine gaose Parterre- 
Loge 5 fl. — eine ganse Galerie-Lage 4 fl« 

eil) Logenplatz 24 kr. — L Hang Nobel - Galerie 
18 kr. ^ L Parterre 12 kr. — fl. Parterre 6 kr. 

In beiden Volkstheatern wird täglich zweimal, 
Nachmitlags 4 Uhr und Abends 8 Uhr gespielt. Im 
Winler beginnen die Yorstellnngen, wovon die sweile 
jedesmal eine Wiederholung der ersten ist, eine 
\ Stunde früher. 

Theatiner-Hofkirehe SBum beil. Cajetan^ 
am Ende der Theatinerstrasse , nach der Ludwiga- 

strasse zu gelegen, wurde zufolge eines Gelübdes 
der Kurfürstin Adelheid, GemahUn des Kurfürsten 
Ferdinand Maria, nachdem sie acht Jahre in unfrucht- 
barer Ehe gelebt, von einem Baumeister Bar eil a 
aus Bologna erbaut und im J. 1675 eingeweiht. 
Die Fa^de ist später vollendet und durch die Bild- 
säule der Heiligen Cajetan und Maximilian, Adelheid 
und Ferdinand von Roman Boos, geschmückt. 
Die Kirche hat eine hohe Kuppel und zwei Thürme, 
der italienische Styl ist bei dem Bau vorherrschend ; 
ihre Länge beträgt 256, die Breite 126 F. Das 
Innere enthält einen fibergrossen Reichthom von 
Stuccaturen. 

Imposant ist der Anblick in die hohe über dem Kreuz 
sich wölbende Kuppel. Das Hauptaltarbild ist von Z an c h i, 
stellt den heil. Cajetan und die heil. Kaiserin Adelheid 
dar, denen sich der KurArst Ferdinand Maria und seuie 
Gemahlin Adelheid danksagend für den erlangten Erben, 
den zwischen beiden knienden Prinzen Max Emanuel^ 
nahen; der junge Mann in schwarzer spanischer Tracnt 
links unter den begleitenden Hofdamen und Edelknaben 
ist der piemontesische Arzt Baron Simon^, welchen die 
Kuriürstin aus Italien mitbrachte, reich beschenkte im4 
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mit Ehren äberhaufte. Unter den übrigen Gemälden ist 
eine Kreuzabnahme von Tintoretto beachtenswerth. 
Rechts im Querschiff befinden sich zwei Marmordenkmäler, 
das eine des 1803 im dritten Lebensjahre verstorbenen 
Prinzen Maximilian, das andere der am 14. Febr. 1821 
im eilften Lebensjahre verslorbenen Prinzessin Joaepha 
Maximiiiana Carolina, letzteres nach Klenze*s Einwarf V« 
filier bard aiugeführl. Auf einem Relief über einen 
antiken Sarkophag ziehen xwei Engel die Vorhfinge von 
dem Betf hinweg, auf welchem das entschlafene Kind 
liegt, über welches sich die königl. Mutter tief ergriffen 
hinbeugt. 

Unter dem Hochaltare ist die dritte oder neueste 
Fürstengruft, hier ruhen die Stifter Kurfürst Ferdinand 
Maria f 1679 und dessen Gemahlin Adelheid f 1676 u. 
unter den übrigen nachfolgenden fürstlichen Personen: 
Knrfürst Maximilian Emanuel f ^^^^ und seine 2. Ge- 
mahlin ^ König Johann Sobiesky's des Befreiers von 
Wien Tochter; dessen Sohn Kaiser Carl VIL t 1745 vl 
seine Gemahlin Amalia, Tochter Kaiser JosepkI.; Kur- 
fürst HaximiHan Joseph , Sohn des Vongen, f 1777 und 
sehie Gemahlin, Königs Friedrh^h August y. Pbten Tochter; 
Kurfürst Carl Theodor f 1^99; König Maximilian Joseph 
t 13. Oct. 1825 und seine Gemahlin ^ Königin Carolina 
1 13. Nov. 1841. 

Das Innere der Kirchd wurde im J. 1856 ganz 
reatourirt 

TUw wmeischide , königl« Central« , 

Veterifiäfslr. 6, nächst dem englischen Carlen ge-* 
legen. Ihre Sammlungen werden gerühmt. Mit der- 
^elbett ist eine künsiliche Fiaeherzeugungs- 
An stall verbunden. Direotor isl Prof. Dr. Fr aas. 

Thore» Unter den Ausgängen aus der Innern 
l^dt, welche diesen Namen nodh fähren, bestehen: 
das Max-, Carls-, Joseph-, Sendlinger- und Anger- 
niof « Ausserdem das Isarthor (s. d» Art«) und das 
ime fliegesHm. (s. d. Art*) 
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TnrnaiistaU^ kgl öffeniL, belBndel sidi jetzt 

im Wiesenfelde am Kug-elfang, äussere Dachauerstr. 
Winterlocal am Graben 3. Beim Unterricht dient 
das System der schwedischen Gymnastik, dem Prinzip 
nach, als Grundlage. Haupt-Turntage sind Mittwoch 
und Samstag. 

MJmgehungen. von JHfinelieii« Wir fähren 
in alphabetischer Ordnung nur die Oerter, Seen, u, 
s* w. auf, welche theils wegen ihrer Lage, theils 
wegen ihrer Merkwürdigkeiten oder auch als Ver- 
gnügungsorte für Fremde von einigem Interesse 
sein können, und verweisen im Uebrigen auf die 
einzelnen Artikel, über die, besuchenswerlhesten Orte, 
so wie auf den Art. Starnberger-See, woselbst 
die an demselben liegenden Schlösser etc« aufge- 
führt sind. 

Stellwagen (s. am Schluss) führen fast bis 
zu allen nachbenannten Orten, oder doch in die 
Nähe derselben. 

1) Der Achensee, wiewohl derselbe bereits 
in Nord-Tirol, an der Grenze Bayerns (12 M. von 
München) liegt, so fiihren w ihn, da seine Reize 
so gross und er von Tegernsee und Kreuth (auch 
mit dem nach Innsbruck fahrenden Stellwagen) leicl)t 
zu erreichen ist, hier an. 2) Der Ammers^ee. 
Von Maisach , der 4. Station der Eisenbahn nach 
Augsburg, 5 St. entfernt. Der Weg dahin führt vqfi 
Maisach über Bruck, ^ St. davon das Dorf Pux^b^ 
mit einem Denkmal an der Stelle, wo Kaiser Ludwig 
am 11. Octbr. 1347 auf der Bärenjagd todt v^ 
Pferde gefallen, Fürstenfeld, wo ein Klos^ 
ursprüngUch von Herzog Ludwig (lern Strengen z^^r 
Sühne für seine GemahUu Maria v^n Brabanti^ 
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er in der Uebereilungf im J. 1256 enthaupten Hess. 
Die jetsdgeii Gebäude sind aus dem 17. Jahrhundert, 
jetzt befindet sich daselbst ein kgl. Militär-Folilenhof. 
In der Kirche das Grab des Stifters, Stuccaturen und 
Fresken. Von hier durch das Thal der Amp er 
über Grafrath, Wallfahrtsort mit Franziskaner- 
hospiz, zum See, welcher 4^ St. lang u. 1 St. breit 
ist. 3) Andechs, Wallfahrtsort und Schloss, Be- 
nedicliner-KIoster, 2400 F. über dem Meere, frülier 
Sitz der Grafen von Andechs. 4) Augsburg, s. 
d. Art. 5) Der Aume ister, s. Engl. Garten. 
6) B i e d e r s t e i n , s. d. Art. 7) B l u t e n b u r g, 
s. d. Art. 8) Bogenhausen, s. Engl. Garten. 
9) Brunn thal, s. d. Art. 10) Der Chiemsee, 
s. d. Art. 11) Der Englische Gar ten, s. d. Art. 

12) Fürsten ried, 2 St. von München, über Un- 
tersendling hinaus. Königl. Jagdschloss im Park. 

13) Harlachings, s. d. Art. 14) Hesselohe, 
s. d. Art. 15j Uirschgarteu , s. Nymphenburg. 
16) Hohenschwangau, s. d. Art. 17) Ja- 
chen au, eine Ber^schlucht auf dem Weg^e zum 
Walchensee. 18) Keferlohe, Dorf etwa 3 St. 
Von Hünchen; der hier im September stattfindende 
Pferdemarkt wird sehr besucht und ist zugleich eine 
Art Volksfest. 19) Koche Isee, 15 St. von 
München, am Fusse des K esse Iber gs', unweit 
davon der tiefste der bayerischen Seen, der Walchen- 
see, ist so wie letzterer von hohen Bergen umgeben. 

Weg dahin führt über Wolfrathshausen, 
^äta Rinfluss der Loisach in die Isar gelegen, Bene- 
dict heuern, einst eine berühmte , 730 gestiftete 
Venedictin^abtei. In den prächtigen Klostergebäuden 
ist jetzt eine Glasfabrik. 
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Oestlich vom Orte erhebt sich die 6100 F. hohe 
Benedictenwand, von deren Gipfel man weil 
in Schwaben und Bayern hinein und viele Seen tiiier- 
sehen kann. 20) Kreuth, Wildbad, s. d. Art, 

21) Leutstetten und Petersbrunn, s. Starnberg. 

22) Maria-Einsiedel, eine gute Stunde von 
München über die 3 SendUng. Vom Wirthßhause 
;schöne Aussicht auf die Isarufer. 23) JHenter«- 
aehwaig, a. dw Art 24) Neuliergliaiisett^ 

s. d. Art. 25) Neuhofen, bei Mitter-Seadling 
an der Eisenbahn, mit schöner Aussicht über das 
Isarthal und Umgregend» 26) Nymphenbnrg, a. 

d. Art. 27) Pasing-, s. d. Art. 28) Der Peiseu- 
berg oder Üohe-Peisenberg , 2 St. westl. ^a 
Weilheim, bis wohin man mil dem Steilwagen fahren 
kann. Von diesem 3145 F. über das Meer gelegenen 
freistehenden Berge hat man eine weite herrüche 
Rnodaicht über die Alpenfcetten upd - in die bayer. 
Ebenen. Oben ist ein Wirthshaus , auch im Pfarr- 
hause findet man gute Aufnaluuie. 29) Plan egg, 
Eiaenbahnstation ^ Gnt des Herrn v« Hvsch, in der 
Nähe der sehr besuchte Wallfahrtsort Maria- Eidi. 
30j Schäftlarn, ehemal. Främonstratenser-KIoster, 
jetzt Brziehungainstitttt der englischen Fräulein, 5 Sl» 
südl. von München am I. Isarufer, Mineralbad daselbst. 
31) S chlei SS heim, s. d. Art. 32) Schliersee, 
B.d.Art. 33) Schwabing, s.d« Art« d4)Scii^an^ 
eck bei Gr.-Hessellohe , 2 St. von München, Schwan- 
tbaier's im alterthümlichen Styl erbaute Burg, aut 
alten Waffen nnd Kunstwerken. 35) Stavnbex^ 
gersee, s. d. Art. 36) Tegernsee, s. d. Art. 
37) Thalkirchen (Wasserheilanstalt), Dorf mit 
gutem Wirüishaus, 1 St. von Müneben. Sbhattige 
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Wege führen an der Isar dahin. 38) Tivoli, im 
englischen Garleii^ an der Isar gelegen, ein besuchler 
Yerg-nügungsort. Unweit davon eine englisch-ameri- 
kanische Walzmühle. 39) Tölz, an der Isar, 
13 von München, berühmt wegen seines Bieres. 
40) Walchensee, und Dorf gleichen Namens, 
unweit des Kochelsees und 564 F. höher in einem 
tiefen, schönen Bergkessel gelegen, zum Theil von 
senkrecht hinabgehenden Bergen umschlossen. 

IJniFersUät, oder die Ludwig-- Maximilians^ 
Unif^ersüöi. Das prächtige Universilfitsgebäude von 
F. von Gärtner 1835—1840 im mittelalterlich 
italienischen Styl, am nördl. Ende der Ludwigsstr. 
erbaut, aus einer langen Fagade mit zwei stark her- 
vortretenden Seiteafitigehi bestehend, bildet mit dem 
gegenüberliegenden Max-Joseph-Stift, Erzieh- 
ungsanstalt für Töchter adel» Standes und dem, durch 
die Vetmnfirstrasse davon getrennten Priester- 
seminar (Georgianum) mit einer klösterlichen 
Einrichtung, ein grosses Vieredc, welches durch 
die Ludwigsstrasse getheilt, auf jeder Seite mit einem 
imposanten Springbrunnen (s. d. Art.) ge- 
schmückt isL Von • der in der Mitte be&ndUchen 
Bogenhalle des Gebfiudes • betritt man suerst das 
grossartige von Pilastern und vier starken Säulen 
getragene Vestibüle, welches- In das prächtige, von, 
«lit Glasmalereien geschmückten , Penstern erhellte 
Treppenhaus führt; die Glasmalereien der Fenster- 
rosen zrigen die Wappen von München: den Mönch, 
von Ingolstadt : den feuerspeienden Drachen, und von 
Landshut: die drei Helme. 

In der grossen, durch zwei Stockwerke gehenden 
^Aitla 4teht die Kolossalstatue König Ludwig I. im Krön- 
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un^sornat, daneben die ßüsten Ludwig des Reichen, 
weicher die Universität Ingolstadt 1472 gründete und 
König Max Joseph I. , welcher 1800 die Universität von 
Ingolstadt nach Landshut verlegte, bis solche im J. 1826 
vom König Ludwig nach München versetzt wurde. Im 
Fries sind noch die Medaiilonsbildilisfle bayer. Fürsten 
von Gearg dem Reichen bis m Max Joseph I. anf blauem 
Grande angebracht Stalueii) Büsten und Bildnisse sind 
von L. V. Schwanthaler. Die kleine Aula ist seit 
d. 26. Jnni 1856 mit dem Bildniss König Haxlmih'an IL 
von Kaulbach geziert. Ein durch die ganze Länge des 
Gebäudes laufender Corridor führt in die Senats- und 
Verwaltungszimmer, so wie in die Hörsäle. Im zweiten 
Stock ist die an 200,000 ßände starke Bibliothek. Im 
Erdgeschoss befinden sich im rechten Flügel die Samm- 
lungen der Universität* und das chemische Laboratorium, 
im linken Flügel noch mehrere Hörsäle. Die Universität 
zählt an 60 ordentliche und ausserordentliche Professoren 
und gegen 1800 Studenten« Es sind hier alle Fakultäten 
vertreten mit Ausnahme der evangelischen Theologie, 
deren LehrstuM für das Königreich Bayern su Erlangen 
ist. Der Hausmeister, welcher am Eingange rechts wohnt, 
zeigt das Innere das GeLäude^. 

Tasencabinet, Die Sammlung griechisciier 
und etrurischer Vasen befindet sich im Erdgeschoss 
der Pinakothek, (s. d. Art) 

Tereine^ weiche nach bestehenden Statute^,, 
ihre Zusammenkünfte zu wissenschaftlichen Zwecken,; 
besonders aber solche geschlossene Gesellschaften^ 
welche der JHusik uud dem geselligen Yergaügen 
gewidmet sind, bestehen hier in solcher Anzahl, dass • 
es die Tendenz dieses Büchleins überschreiten würde, 
sie alle aufzuführen. Die oCTentlichen Blätter ttikd' 
vorzüglich die „Neuesten Nachrichten" u. „Münchner 
Tages-Anzeiger" geben von den täglich in der eiiien 
oder andern Gesellschaft vorkommenden Unterhaltting 
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KoDde. Fremde können in denselben leicht Zatrill 

erlangen. Wir begnügen uns hier nur den 
Terein zur Aasbildniifr dewerke in Ver- 
bindung mit einer Zerehnungs-> nnd ModelUrv- Schule 
für Handwei külelirliiige besonders anzuführen. Er 
wurde bei Gelegenheit des im J. 1850 für König 
Ludwig yeranstalleten Dankfesles errichtet 

Dieser Verein giebt eine Zeitschrift heraus, 
welche Zeichnungen nnd £niwttrfe im rein 
gothischen Style fflr alle Gewerke enlhälk 

(Im Buchhandel zu beziehen durch Chr. Kaiser in 
München. Preis 2 Thlr. 12 Sgr. od. 4 fl. für den Jahrg. 
von 4 Heften. 

Das Locai der Ausstellung ist unter den Area- 

den desHofgartens tad täglich von 10— 5 Uhr, 

Soiiiitags von 10 — 2 Uhr geöffnet. 

Teremigpte Sammliuigren, königU, unter den 
Arcaden des Hofgartens. In den Sonun^monaten 

Montag, Mittwoch u. Freilag Vormittags von 9-t Uhr 
dem allgemeinen Besuch geöifnet. Die Mannigfaltig- 
keit und Aeichhaliigkeii dieser in 7 Sälen aufgestellten 
Sammlungen erlaubt hier nicht die eiuzehien Gegen- 
stände aufzuführen oder auch nur der verschiedenen 
Schränke und ihres Inhalts zu gedenken. Wer sich 
dafür speziell iuteressirt, wird in dem vom Prof. v. 
Uefner herausgegebenen Katalog die beste JNach- 
weisung finden. 

/• Said. Terracoiten (Bildwerke ans gebranntem 
Thon oder Erde) Korkmodeli des Hauses von Salu- 
stius in Pompeji und eines Theiis dieser wieder 
ausgegrahenen Stadt. Kurkmodell des Neplunslenipels 
zu P ä s t u m. Waffen, Geschirre und Schmucksachen aus 
Eisen und Bronce. 

Fl. SaaL Aegyptische, griechische, etru- 
rl#ohe und römische Antiquitäten» In der Mitte 
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det iSuaies ein gfomr GlaükaMn^ worin miter irielen 
antiken Sciunncksachen ein goldener Todtenkrana in einem 

griechischen Grabe bei Armenti gefunden ^ vom König 
Ludwig aus der Sammlung der Gräfin Lipona (ehemal. 
Königin von Neapel, Joacnim Murats Gemahlin) erkauft 
mit der eigenhändigen Bemerkung des Königs"^). In den 
Schränken befinden sich viele antike Gefässe, ägyptische 
Bildwerke und griechische Waffenstücke. 

Die Korkmodelle in der Mitte des Saales sind be- 
sonders interessant: die Teropel d er Vesta in Rom 
und Tivoli; der Foftnna virilis In Born; der Tempel dei 
Bachu« in Rom; der Triumphbogen des Tiloa in 
Rom; das Grabmal der Plauiier bei Tivoli 

///• Sa€U, Chinesische Sammlung. Gefässe 
aller Art, musikalische Instrumente. Eine Anzahl weibl. 
Bildnisse. Kleidungsstücke, Schuhe von kleiner und seit« 
samer Form. Ilausgeräth. 

IV. Saal. Osli ndisch e Arbeit en undAIter- 
t h ü m e r. Sculpturen aus Holz, Lava u. Steinen. Götzen- 
bilder, Brahminen, Uinda*AÜileten , Waffen und Gerath- 
schaften aller Art. Bilder und Sehnitowerke aas China 
und Japan. Ein chinesischer Iranaltar; eine diines. 
Glocke ohne KIdpfel. 

V. Saal. In den Schranken: brasilianische Walfett 
und Geräthschaften. Bildwerke «os Vodko. Wnffmi ans 
Kamschatka. 

In der 31ilte des Saales: KorkmodcUe vom Tr i u m pli- 
bogen des Constantinus, der Basilika Con- 
sta n t i n' s und (1er Pyramide d e s C e s t i n s zu Rom, 
des Grabmais der Horaiier und Guriaiier in 
Albane. 

VL SaaL Schnitz werke aus £lfenbein, Hois, 
Berostem und Reliefs aus Metall. 

Korkmodelle der Gleichen, derMartersäule an4 
des Klosters Paulinaelle in Thüringen. .i. 

VIL Saal. In der Mitte des Saales: grosse Dar«-* 
Stellung des Heidelberger Schlosses von K. Hay 



*) Von derselben Hohen HtnA Sndea steh in diesen Saaualnnsea 
noch dften Netiiea. 
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in Kork geferligl. In den Schränken: förkiftche n« andef« 

Waffen aus dem 17. u. 18. Jahrh. Ein Anzug Friedrich 
des Grossen. Ein Sattel und Degen Napoleons. An der 
Wand ein Glaskäslchcn, worin eine Feder mit den eigen- 
händig geschriebenen Worten des Königs Ludwig: 

„Ifflt dieser Ferler iintcrzcichTiotG Lndw!?!: I., Könfy von Bayern, \m 
Jahre 1848 am 6. März die Proklamation, am 20. des nämlichen Monats 
seine an die Hävern Kerichtete dessen Kronentsagiui; begleitende Worte, 
und diese selbst, was derselbe hiemit sciirieb.'' 

Te^gn&gWägBlMet^ Wir verweisen- hier 
besonders auf folgende Artikel dieses Wegweisers: 
Brunnthal; Chinesischer Thurm; Enghscher Garten} 
Feste, Volksfeste; Gärten, öffentliche; Hofgarten; 
Menterschwaig ; Nenberghausen ; Neuhofen bei Mitter-- 
Sendling an der Eisenbahn (schöne Aussicht) ; Nym- 
phenburg; Prater; Scbiessstadt ; Starnberg; Tivoli 
und Umgebungen Hänchens. Ausserdem sind 
die Yoiksthümlichen Sommerkeller der Bierbraue- 
reien hierher zu rechnen. 

Teterinärsehnle, s. d. Art. Tbierarznei-* 
schule« 

Tolkstheater, s« d. Art. Theater* 

Wadit-ParadLe. Eine allgemeine findet nicht 

statt. Das Musikcorps des Inf.-Leibreg. spielt täglich 
nach 4^2 Uhr in der Feldh er ren halle drei 
Musikstüdce , nachdem von dem Regiment selbst die 
betreffende Abtheüung die Wache der liesidenz be- 
zogen hat. Eben so werden vor der Hauptwache 
um Marienplatz gegen 12 Uhr drei Musikstücke 
aufgeführt. Die ühiigen Wachen in der Stadt werden 
zu derselben Zeit von den übrigen Regimentern der 
Garnison abgegeben. 

Weihenstephan, kgl. Staatsgut bei Freysing. 

Hier befindet sich die früher in Schieissheim ge- 
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wesene landwirthschafUiche Lehr-Anstalt, während 
die Ackerbauschule ia Schieissheim verbHeb. Sie ist 
anter dem jetzigen Dtreetor Dr« Hei fr ich in ge- 
deihlichem Aufblühen. 

Weinh&mer^ Weinstuben, b. Inhaltsver- 

zeichniss und Einleitung. 

Wittelsbaeher-Palast, in der Briennerstrasse 

an der Ecke der Tiirkenstrasse gelegen, im alt-enpfl 
Paiaststyl des Mittelalters erbaut. Der Bau wurde 
von F» V. Gärtner im i. 1843 begonnen und 
vom Inspector Klump beendigt; er ist 260 F. lang, 
224 F. breit und 103 F. hoch und gewährt durcb 
sein rothbrannes Aeussere mit seinen Zinnen und 
Eckthürmen, dem imposanten Portal, an dessen Seilen 
zwei sitzende kolossale Löwen, einen grossartigen 
Anblick. Sehenswerth ist das Stiegenhaus und der 
Hofraum. Der Bau und die Einrichtung^ der Küche 
soU an Zweckmässigkeit und Vollkommenheit nicht 
ihres Gleichen haben. Ursprünglich zur Wohnung 
für einen könig*!. Prinzen bestimmt, wird dieser Palast 
jetzt von König Ludwig bewohnt. 

Um das Innere zu sehen, wendet man sich an 
den kgl. Schlosswart, im Hofe rechts wohnend. 

Zenfrham^ kg*!«, hat der neuen Haximi- 

iiansstrasse weichen müssen und ist ein neues 
praditvoUes für diese neue Strasse intendirt. 

Zeniphans, sfftdtisehM« am untern Anger, ein 
aller Bau aus der Mitte des 14. Jahrhunderts. Es 
werden hier viele Armaturen aus den Zeiten des 
30jährigen Kriegs; Waffen, welcher sich die Ober- 
lander Bauern in der Sendlinger Schlacht (1705) 
bedienten, ein Harnisch des Kurfürsten Max Emanuel, 
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Umform and Begen des Königs Maximiliaii Joseph L 
u. 8. w. aufbewahrt« 

Die Wache darin wird von der Landwehr abgegeben. 
Diese Landwehr besteht hier nicht aus Mannschaften^ 
welche ihre Dienstzeit bereits im stehenden Heer voll- 
endet haben, sondern ans den Bürgern der Stadl, indem 
in den bayerischen Städten jeder neue Bürger, welcher 
körperlich dazu befähigt ist, equipirl nnd armirt in eine 
der drei Waffengaltuni^en, welche hier in der Hauptstadt 
alle drei vertreten sind, eintreten muss. Für diese Land» 
oder Bürgerwt^hr isl jetzt ein neues W achtlokal im 
Bau vollendet, zweckmässig und dem Ganzen entsprechend 
eingerichtet. Es hat im Innern ein schönes, geräumiges 
gothisch bemaltes Gelass, das Amcnblement ist im selben 
Geschmack hergestellt. Die Decke zeigt die Wappen der 
alten Münchner Geschlechter ; die W appen des jetzigen 
Bürgermeisters , des Bürgerwehr-Comniandanten und letz- 
ten Stadtoberrichters v. Sedlmaier, so wie des um Hün- 
dien sehr verdienten Grafen Rumford äderen den Hinter- 
grund. Diese Malereien sind von Schwärs mann aus- 
geführt. Die Zeichnungen des alterthümlichen Sliegen- 
hauses sind von Eberhard und stellen Scenen aus dem 
Leben der Landsknechte, durch alte Soldatensprücbe er- 
läutert, dar. 



I 
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Fiaker und Droschken. 

Aunug aus dm neuesten poUs$eaM^n Verard^ 

Hungen und den Tarifen für beiderlei 

Fuhrwerke. 

Aus der von der kg\, Polizei-Direction München 
publicirtea neuen Fiaker- und Droschken- 
Ordnung, folgen hier die Bestimmungen, 
welche für die Fahrgäste selbst von Interesse sind, 
und, so wie die nachfolgenden Taxen, vom i. Mai 
1354 in Kraft getreten sind. 

S. 7, Die zweispännigren Wäg-en (Fiaker) 
müssen vier sitzig und zum Transport von vier 
oder mehreren Personen geeignet sein, während die 
Droschken nur zur Aufnahme von zwei Personen 
eingerichtet sind. 

$• 8. Bei einbrechender Nacht müssen beide 
mit Laternen beleuchtet sein. 

$. 15. Jeder Fuhrwerksbesitzer haftet dafür, 
dass seine für das öffentliche Fahrwerk bestimmtea 
Wägen an den bestimmten Wartplätzen der Stadt, 
und zwar ; 

a) in den Sommermonaten vom 1. April bis letzten 

October von 7 Uhr Morgens bis Abends 9 Uhr, 
6) in den Wintermonaten vom 1. Movember bis 
letzten März von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends in Fahrt gesetzt werden. 
Ausserdem haben in den angegebenen Sommer-« 
monaten auf den Wartplätzen je zwei Droschken 
eine halbe Stunde vor Abgang des ersten Eisenbahn*- 
Personenzuges im Turnus bereit zu stehen. 
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$. 16. Die WartpBfaBe nnd: 

1) am Marienplalz nächst der Haupiwache, 

2) am Hax-Josephsplatz in der Mibe des HoAIiealers, 
läD^ des Postgebiudes, 

3) am Hofgarten vor dem Cafö Tambosi und auf 
dem Odeonsplatse, 

4) am Dultplatze nicbsl der Hensog-Maxburg, 

5) vor dem Carlsthor, 

6) vor dem Seudliagertbor, 

7) vor dem bartbor. 

S« 17. Die Kutscher und Fohrwerksbesitzer sind 
verpflichtet , die in den Wägen aus Versehen zurück*- 
gebliebenen Sachen binnen 24 Stunden der Polizei- 
Behörde anzuzeigen , — und nach Umfluss von 8 
Tagen diese Gegenstände der genannten Behörde 
abzuliefertt« 

%, 22. Keinem Kutscher ist gestattet, Jeman- 
den die Fahrt zu verweigern — er sei denn 
bereits bestellt, in diesem Falle hat aber der 
Kutscher sofort den Wartplatz zu verlassen , indem 
der Einwand der Bestellung auf dem Wart- 
plalze nicht gemacht werden kann. 

29. Beim Ein- nnd Aussteigen des Fahrgastes 
ist der Kutscher schuldig auf Verlangen die Uhr 
vorzuzeigen. Nicht minder kann vom Fahrgaste ver«* 
laugt werden, dass ihm vom Kutscher die Fiaker- 
imd Droscken-Ordnung nebst Tarif vorgewiesen werde. 

(Ein gebnndenes Exemplar derselben mdss sich 
vorschriftsmässig in einer Seitentasche des Wagens 
befinden). 

30. Jeder Kutscher tM die strengste 

pflichtung, nur die tarifmässige Zahlung zu verlan- 
gen j Trinkgelder sind untersagt. 
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$• 35. Die Fiaker- ond Drosohkeiiführer sind 

berechtigt, ausser der Stadl, in den Vorstädten und 
durch den ganzen englischen Garten, nach Schwabing, 
Bogenhausen, Föhring, in den Thiergarten, nach 
Nymphenburg, Schieissheim , Moosach , Thalkirchen, 
Ilaiiachiiig, Hesselohe und andere nicht weiter als 
3 Feststunden von hier entfernten Orten in der Um*- 
gebung von München zu Tahren, sie dürfen sich aber, 
wenn sie in eines der benachbarten Dörfer fahren, 
/dortselbst nur längstens % Stunde aufhalten und 
^ie Pferde nicht ausspannen, 

Bine Ausnahme von letzterer Bestimmung tritt 

^•nur dann ein, wenn Derjenige, welcher das Gespann 
gemiethet hat, dasselbe zur Rückfahrt bei sich be- 
halten will, und für die Wartzeit bezahlt. 

$. 36« a) Die Bezahlung der Fiaker- und Drosch- 
kenführer geschieht nach den angeführten Tarifen L 

für die Stadt und Vorstädte, nach dem Tarif IL für 

♦ 

entferntere Ortschaften. 

b) Der Kutscher, welcher von dem angewiesene^ 
Wartplatze zum Abholen irgend wohin bestellt wird, 
ist berechtigt, den bei der Bezahlung zum Maas- 
stabe dienenden Zeitraum seiner Benützung von den^ 
Augenblicke an zu berechnen, in welchem er* von* 
seinem Wartplatze abfahrt. 

Wird der Kutsciier von Jemandem nicht von seinem: 
Wartplatze aus, sondern anderwärts, sei es in 4er 
Stadt oder in der Umgegend angehalten und benützt, 
so richtet sich die Bezahlung nach der von dem 
Aufnahms«-» bis zum Absteigeorte zugebrachten Zeit. 
(Tarif I.) oder dem zurückgelegten Wege (Tarif II.) 

c) Zur Nachtzeit haben die Fiaker- wie Drosch- 
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kenführer für die Laternen 3 kr. für die Viertel- 
stunde za fordern. 

d) Nach Mitternacht gebührt denselben 
durchgängig doppelter Lohn. 

$• 37. Kinder zahlen die Hälfte der Personen-*Taxe. 

§. 38. Wenn ein Fahrgast Gepäcke bei sich führt, 
so bezahlt er für dieses im Allgemeinen 6 — 
wenn es das Gewicht von circa 1 0 Pfund tibersteigt, — 
unter diesem Gewichte findet keine Anforderung Statt.* 



L Tarif für die Stadt und Vorstädte. 



für die Fiaker. 



Zeitdauer. 



V4. Stunde 

h i V2 StriTidr 
Stunde 
1 Stunde 
1 Stunde 
1 Stunden 
1^/4 Stunden 
Stunden 
27^ Stunden 
Stunden 
j2^y^ Slunden 
.3 Stunden 
Zum Eist! n- 
bahnhoi 

.ir i'" 



I Personen I Personen 





1 kr. 


n. 


Jir. 




f 18 




24 




Jü 




48 




48 


1 




1 




1 


12 


1 


12 


1 


24 


1 


24 


1 


36 


1 


3(1 


1 


48 


1 


48 


2 








2 


12 








24 


2 


24 


2 


36 


2 


36 


2 


48 




18 




24 











Taxe 



für die DroscJliken. 



Zeitdadei^. | 



Stunde 
Y2 Stunde 

1 Stunde 
IV2 Stunde 

2 Standen 

2 72 Stunden 

3 Stunden: 



1 II. 2 

Personen 



fj* 



kr. 

12 
24 
42 

18 
30 
48 



12 



8** 
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Stellwagen - Fahrten. 

(Die Fahrtaxe ist pr. Stundensäuie 6 kr.) 



Nach 



Abfahrt. 



EiüSteigeorl. 



Abeihsberg* . . 
Aibling , . • . 
AUöUing . . . 



99 

99. 

ff 



Benedictbeuem 
Burghausen. . 



Dachau 



Dorfen .... 
Ebersberg, . . 

Erding • • • . 



Freütng 



Snnist. 


2 


U. 


Nachm. 


Golden. Sfdfch. 


Saiiist. 


12 


u. 


Mittno;s. 


ßoirner im Thal. 


Dienst. 


4 


u. 


Nachm. 


Bügner im Thai. 


Mittw. 


4 


ü. 


früh. 


M 1» 


Donn. 


4 


u. 


früh. 




Samst. 


4 


ü. 


früh. 


Gilgenrainerbräa 


Samst. 


12 


u. 


Mittags, 
frdh. 


Dienst. 


4 


u. 


ßögner im Thal. 


Sumst. 


3 


u. 


Nachm. 


Schhcker i. Thal. 


Sonnt. 


4 


u. 


i\achm. 


ijauibei'geriiof. 


Mont. 


4 


u. 


Nachm. 


Miltw. 


5 


u. 


Nachm. 


M 


Donn. 


5 


u. 


Naclun. 




Samst. 


5 


u. 


Nachm. 


• 

11 


Samst. 




ü. 


Nachm. 


Solierbräu. 


Sonnt. 


3 


V. 


Nachm. 


Niedermeyer, - 


Samst 


2 


ü. 


Nachm. 


Högerbrau. 


Mont. 


2 


u. 


Nachm. 


Niedermeyer. 


Dienst. 


2 


ü. 


iiachni. 


Ilügerbräu. 


xMittvv. 


2 


u. 


Nach m. 


1^ 


Mittw. 


1 


u. 


Mitla«js. 


Solier im Thal. 


Freit. 


2 


u. 


Naclini. 


i\ jri!(Tmeyer. 


Samst. 


2 


u. 


Nacinn. 


iiugerbräu. 


Samst. 


1 


u. 


Miüai^s. 


Süller im Thal. 


Sonnt. 


6 


u. 


Abentlö 


Goldner Hahn. 


w 


2 


u. 


Nachm. 


Scheidrsches 








Kaifeehauf;. 


Mont. 


1 


u. 


Mittags. 


Bögner im ThaU t 


Dienst. 


1 


ü. 


Nachm. 


Scheidl'sches 
Kaffeehaus. 
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Nach 



Abfahrt. 



Einsteigeorl. 



Freuing 



thrafing • 
Ingolstadt 



Krettth 



N SÜD 



Landshut 



Hittw. 


5 


U. 


Abenas 


Bögner im Thal* 


Freit. 


5 


ü. 


Abends 


11 11 


SamsL 


4 U. 


TfcT ,1.... 

nacnm. 


11 11 


w 


1 


u. 


luittags. 


bcheidl schea 






Kaffeehaus. 


Mont. 


4 U. 


Nachm., 


Dgllerbraa im 


JJonn. 


2 U. 


iiaciiin. 


Ihal. 


Sonnt. 


5 


ü. 


Abends 


Goldner Storch. 


Mont. 


5 


u. 


Nachm. 


.11 ^ 11 


Dienst. 


5- 


u. 


Nachm. 


Ostermeyer. 


Millw. 


5 


u. 


Nachm. 


tiül einer Storch. 


Oonn. 


5 


u. 


Nachm. 


Ofitermeyer« 


I^reitag 


5 


ü. 


Nachm. 


11 


Samst. 


5 


u. 


Nachm. 


11 


Sonnt. 


6 


ü. 


früh. 


Bögner im ThaL 


Mont. 


6 


u. 


iruh. 


11 11 


Dienst 


6 


u. 


früh. 


11 11 




Ate 

7 


u. 


früh. 


Schhcker i. ThaL 


Mittw. 


6 


V T 

ü. 


früh. 


Bogner im Thal. 


Donn. 


6 


ü. 


irun. 


11 11 




7 


u. 


früh. 


Schhcker i. Thal. 


Freitag 


6 


u. 


Irun. 


oügner im Inal. 


Samst. 


6 


u. 


früh. 




Sonnt. 




u. 


inin. 


liolaenes Lamm. 


11 


12 


II 


Mittags* 


r urstenielaerhoi. 


11 


5 


ü. 


ii acnm- 


Ustermeyer. 


mm . 

Mont. 




u. 


früh. 


Goldenes Lamm« 


11 


5 


ü. 


Nachm. 


usienneyer. 


i/iensi. 


IG 


u. 


irun. 


uoiueneo uiiniiii» 




0 


u. 


Nachm. 


Ostermeyer. 


MiUw. 




u. 


früh. 


Goldenes Lamm. 


11 


5 


u. 


Nachm. 


Ostermeyer. 


Donn. 




ü. 


früh. 


Goldenes Lamm« 


11 


6 


u. 


früh. 


Ostermeyer. 


11 


5 


ü. 


Nachm. 
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Nach 



I 



Abfahrt 



Einsleigeort 



Landskut •* • • • 



MieAach • . . • 

Mooshiirg , . . . 
jSv Hölting .... 



.1 



Nymphünburg . . 



PassM üb. Er* 
ding u. Vilsbi- 

Lurjf, Ganofho- 
fen u. Eggeii- 

icldcn .... 
über Mitlihlorf 

Pfaffenhofen . 

Brfjcjisöurg üb 
jPlairenhoren u 
Geisenfeld. • , 



Freitag 
Samst. 

' ^ 

11 

Mittw. 

Saiiist. 
Sanisl. 

SouüL 

Mo Uta 2" 
dienst. 
Donn. 
Samst. 

Sonnt. 



Sonnt. 



Montag 



Di(Misl. 
Miltw. 
Donn. 
Freitag 
Samst. 
Dienst 



16 

5 

4 

5 

12 

l2 
5 
4 
4 
4 
4 
4 
8 
2 
6 



U. 

u. 
u. 
u. 
u. 

u. 

• 

u. 
u. 
u. 
u. 
u. 
u. 
u. 
u. 
u. 



)6 U. 



9 



u. 
u. 



Il 

/6 U.j Abds. 



früh 
Nachin 

früh 
Nachni 
Nachni 
Mittags 

Naclini 
früh 
früh 
früh 
früh 
IVa 
früh 
Nachin 
Abds. 
Nachm 
Abds. 
früh 
Nachin 



1 1 1 1 



GoldeneSi^tamuil; 
Oslermeyer. . 
Goldened Lianim« 
Östi^rmeyer. < J 
Golden. Storch. 
Stangl im Th«! 

11 

[ I l(icr(u-hräu. * ■ 
üügner im Thal. 

Drei Rosen. 

J Krone am 
i Carlsplatz,. 

I Abenthnm.s . 

f Krone, am 
Carlsplatz ^.^ ^ 



I ( üben so 
' wie Sonnlag 



Mittw. 

Samst. 
SamsL 

Dienst. 
Freitag 



4 ü. 



4 U. 

3 U. 

3 ü. 

|6 U. 

i6 U. 



früh 



früh 
Nachni 

Nachm 

früh 
früh 



51 



1 / 



ScUicker i. fbd 



Bögner im Jhai. 
11 

Gilgenrainerbran 



Golden^ La 
n 
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las 



Nach 



I 
I 



Abfahrt. 



Einsteigeort. 



ReiehenhaU 
Rosenhe%m, 
unmittelb. Annehl. 
nach Salzburg . 
u. Traunstein 



• • • • 



Rottach 

über Tegernsee 
Sahburg .... 

üb. Wasserburg 
Schieissheim • . 



SckUersee 
Straulmg 
Tegernsee 



und Rottach . . 

Töh 

ub. Holzkirchen 



Wiisserburg 



Sonnt. 


6 


ü. 


Sonnt. 


8 


ü. 


11 


8 


u. 


11 


6 


u. 


Montag 


7 


ü. 


11 


6 


u. 


Dienst. 


7 


u. 


Mittw. 


8 


u. 


11 


9 


u. 




e 


u. 


Donn. 


8 


Ü. 


Freitag 


8 


TT T 

u. 




10 


ü. 


n 


6 


u. 


Samst. 


8 


ü. 


11 


10 


u. 
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